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Morgen -Ausgabe.
1. Wkatt.

Die KeoölkemlssrüseI« DeiilsW Seid).
Die gewaltige Bevölkerungszunahme des Deutschen

Reichs, die durch die neueste Volkszählung festgestellt
worden ist, läßt die Frage aktuell erscheinen, ob die
Verrnehrung der Einwohnerzahl in der Zukunft sich in
gleicher Weise steigern, ob sie anhalten oder gar ab¬
nehmen wird . Der bekannte Göttinger National --
ökonom Professor Gustav Cohn glaubt in einer länge¬
ren Abhandlung , die er der Bevölkerungsfrage in der
von Professor Hinneberg herausgegebenen Internatio¬
nalen Wochenschrift widmet, ein Abnehmen des Be¬
völkerungszuwachses Voraussagen zu müssen. Würde
die Einwohnerzahl des Deutschen Reiches in der gleichen
Beschleunigung der Zunahme anwachsen wie bisher , so
würden wir 1930 schon 85 Millionen Einwohner haben,
während eine gleiche Zunahme von 20 Millionen vo,r
1880—1910 30 Jahre und von 1816—1880 64 Jahre
erforderte . Es ist aber nicht anzunehmen, daß die in
den letzten Jahren und Jahrzehnten andauernde Zu-
wachsquote von 1,4 Prozent , die für das Jahr eine
Vermehrung von etwa einer Million ergäbe, sich noch
länger wird behaupten können. Die Zunahme der Be¬
völkerung jedes Landes beruht auf dem jährlichen
Uberschuß der Geburtenzahl über die Sterbefälle . Da¬
bei ist cs aber sehr wichtig, in welchem Verhältnis Ge¬
burtenzahl und Sterblichkeit zueinander stehen, ob die
Bevölkerung zunimmt durch die Vermehrung der Ge¬
burten oder durch die Abnahme der Sterblichkeit oder
durch beides. Es ist nicht gleichgültig, ob eine Zu¬
nahme im Deutschen Reich in der Höhe von 14 pro 1000
der Bevölkerung (1908) durch die Geburt von 33 und
durch das Sterben von 19 entsteht, oder eine ähnliche
Zunahme bewirkt wirb durch die Geburt von 47 und
den Tod von 33, wie es in Berlin 1876 der Fall war.
In Rußland sterben von der starken Geburtenzahl (49,5)
31 Proz . vor dem Ende des ersten Lebensjahres ; in
Norwegen ist die Geburtenzahl viel geringer (30), aber
die Zunahme doch eine größere, weil nur 9 Proz . im
ersten Lebensjahre sterben. In Deutschland wurden
1872 im Durchschnitt 41,1 Proz . geboren bei einer
Sterblichkeit von 30,6 Proz ., 1908 33 Proz ? bei einer
Sterblichkeit von 19 Proz . Während in Frankreich die
Bevölkerung nicht wächst, weil Geburtenzahl und
Sterbesälle ungefähr im Gleichgewicht stehen, ist im
Deutschen Reich von 1872—1808 die Geburtenzahl sehr
stark, aber Hie Sterblichkeit noch mehr zurückgegangen,
so daß der Überschuß ein größerer ist als zuvor.

Dieselbe Entwicklung wie in Deutschland kann man
in allen anderen Kulturländern konstatieren, so daß die
'gegenwärtig durch die Kulturwelt gehende Abnahme
der Geburtenzahl als eine unumstößliche Tatsache zu
betrachten ist. England ist uns in diesem Rückgang
der Geburtszisfern vorangegangen . Seine Geburten
sind von 35,4 Prozent in den Jahren 1871—80 all-

FemUeton.
(Nachdruck verboten,)

pariser Brief.
Bor 50 Jahren : „Tannhäuser ". — Zwei Kronzeugen: Saint-
Saens und Maffenet. — Drei Briefe von Bcrlioz. — Eine
Tolstoi-Feier . — Gustav Mahler von Rodin. — Die Aristokratie

der französischen bildenden .Kunst.
Paris , 12. März.

Zur 58. Jahrfeier des Theaterskandals , der die erste
„Tannhäuser "-Aufführung umtobte , kündigt die Pariser
Große Qper für den 13. März 1911 Verdis „Rigoletto " an.
Es gibt historische Daten , auch in der Kunst, über die man
gern elegant hinweggeht . Die Academie Nationale de
Musique hat an dem deutschen Meister schon lange wieder
gulgemacht , was die Jockey-Klubmäimer in ihrer heute noch
hinter der Rampe das Bühnenbild störenden Loge mit den
silbernen Pfeifchen ans Ballett -Enthusiasmus angerichtet.
Wagner steht auch in Frankreich an der Spitze des „Opern¬
repertoires " ; sein „Tannhäuser " ist in Paris so oft aufge-
sührt worden wie in Berlin oder Wien . An diesem
13. März 1911 den Pilgerchor ertönen zu lassen, wäre eine
zu ostenfMe Kundgebung gewesen. Sie hätte nicht nur den
letzten unentwegten Wagnerianern Salz in die offene
Wunde gestreut, sie hatte auch bei manchen hochtalentierten
französischen Musikern. die neben der blendenden Sonne des
Genies von Bayreuth ihren Sternesglanz nicht zum vollen
Durchbruch bringen konnten, nur geringe Freude erregt.

Die Kabalen , die 1861 „Tannhäuser " untergehen ließen,
find vielfach und ausführlichst geschildert worden ; Fürstin
Pauline Metternich , die Napoleon III . die Aufführung ab-
.germrgen, hat selbst die Ereignisse erzählt , und auch alle an¬

mählich auf 26,6 Prozent in den Jahren 1906—08 her-
abgestiegen, bei einer Sterblichkeit von 15,4 Prozent.
Diese Aussichten auf die Zukunft werden noch düsterer
gemacht, indem man die Ziffern der Hauptstädte an¬
führt . In Berlin gab es 1906 25,8 Prozent Geburten
und 16,9 Sterbefälle , 1908 23,9 Geburten und -16
Sterbesälle . 1875 hatte Berlin 13 Prozent Geburten,
1908 11 Prozent , London 1875 20 Prozent , 1908 14
Prozent . Solche Erscheinungen der Hauptstädte dürfen
aber nicht für das ganze Reich verallgemeinert werden.
Trotzdem ist jedoch ans dem ganzen Gang der Ent¬
wicklung klar, daß die mächtige Zunahme der Bevölke¬
rung , die das Deutsche Reich seit mehreren Jahrzehnten
gehabt, unmöglich ein fortdauernder Zustand bleiben
kann, daß daher ein allmähliches Herabgehen der jähr¬
lichen Zunahme eine Notwendigkeit ist. Das lassen die
Statistiken des Kaiserlichen Gesundheitsamts über
Geburt und Sterblichkeit von 1901—1910 erkennen.
Danach ist in den deutschen Städten mit mehr als
15 000 Einwohnern , d. h. bei einer Summe von rund
23,5 Millionen , — 36 Prozent der Reichsbevölkerung,
die Zahl der Geborenen pro Tausend von 33,3 aus 26,8
zurückgegangen; die Sterblichkeit dagegen ist nur von
19.7 aus 15 gefallen. Einem Rückgang der Geburten
um 6,5 steht also eine Abnahme der Sterblichkeit um
4.7 gegenüber. Die Zunahme der Bevölkerung betrug
danach in den mittleren und großeil Städten nur noch
11,8 pro Lausend , während sie durchschnittlich im ganzen
Reich um 2—3-pro Mille höher war . Wenn also für
Deutschland ein verlangsamter Fortschritt in der Be¬
völkerungszunahme in Zllkunst anzunehmen ist, so ist
deshalb noch kein Grund zu Befürchtungen, denn die
Zunahme wird an und für sich noch weiter bedeutend
sein.

Das Schreckgespenst der Unterbevölkerung erhebt
sich erst, wenn, wie in Frankreich, ein tatsächlicher Still¬
stand der Bevölkerungszahl eintritt und die Geburten¬
zahl die Sterblichkeitsziffer nicht mehr übertrifft.
Immerhin empfindet auch bereits ein so gesundes und
aufstrebendes Volk, wie die Amerikaner , eine gewisse
Besorgnis über die Abnahme der Geburten . Die Ent¬
wicklung der Bevölkerungsfrage in den Vereinigten
Staaten läuft in mancher Hinsicht der unseren parallel,
so daß eine Betrachtung der amerikanischen Verhältnisse
wichtige Anhaltspunkte für die Erkenntnis der deut¬
schen Probleme gibt. Tie Geburtsstatistik ist in den
Vereinigten Staaten von 1830—1900 beständig zurück-
geg äugen, und zwar von 781 auf 465 Geburten pro
Tausend . Tie Gründe , die von amerikanischen Natio-
nalökcnomen dafür angegeben werden, sind von den
bei uns wirksamen nicht allzu verschieden. Das
Heiratsalter ist im Lauf der Jahre immer höher her¬
ausgerückt, und je später die Ehen geschlossen werden,
desto mehr sinkt die Möglichkeit einer großen Familie
herab. Die Lebensansprüche sind gestiegen, der Bil¬
dungsdrang hat zugenommen, und in diesem Kampf
um Reichtum und Wissen sind frühe Ehe und zahlreiche
Kinderschar große Hindernisse. Dazu kommt die Unter¬
drückung der Kinderarbeit , kommen die höheren For¬
derungen , die an die Erziehung der Kinder gestellt wer¬

den. Das Verantwortlichkeitsgefirhl der Eltern wächst;
man glaubt alles für die Ausbildung der Kinder daran,
setzen' zu müssen und für wenige Kinder besser sorgen
zu können. Die Ausbreitung der weiblichen Arbeits¬
gebiete macht die Frauen unabhängiger , läßt sie später
oder gar nicht heiraten ; mit Zunahme der Frauen¬
arbeit ist erfahrungsgemäß eine Abnahme der Gebur¬
ten verbunden . Auch das stete .Anwachsen der städti¬
schen Bevölkerung wirkt auf die Abnahme der Gebur¬
tenzahl ein, denn der Städter hat weniger Kinder als
der Landbewohner. All solche Umstände wirken mehp
oder . weniger auch bei uns auf eine allmähliche Ab-
nahme des Bevölkerungszuwachses hin.

Deutsches Kelch.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der „Post" zufolge ist

die Ernennung des Kronprinzen  zum Regiments¬
kommandeur der Totenkopfhusaren auf seinen eigenen Wunsch
zurückzuführen. den er vor seiner Abreise nach Indien ans¬
gedrückt hat, als es sich darum handelte, die weitere militärische
Tätigkeit des Kronprinzen nach der Rückkehr von seiner ge¬
planten Weltreise festzusetzen.

* Die Wahrnehmung deutscher Interessen bei der
Bagdadbahn . Die „Deutsche Ztg ." wünscht in einem
Artikel über die Bagdadbahn nicht nur , daß die friedlichen
Einigungsbestrebungen Erfolg haben , sondern auch, daß
nicht bloß die Kapitals -Interessen der Deutschen Bank,
sondern auch die wirtschaftlichen, handelspoMischsn und
kulturpolitischen Interessen des deutschen Volkes von
unserem Auswärtigen Amt weitsichtig geschützt und ge¬
fördert werden . Es bleibt ein Gegenstand unserer berech¬
tigten Wage und unserer , heftigsten Beschwerde : daß ans
Rücksicht ans die Tüchtigkeit des Direktors Huguenin und
ans die Heranziehung weiteren ausländischen Kapitals
aus politischen Gründen der Bahnbetrieb in Anatolien
bisher so gehandhabt worden ist, als ob es seine Pflicht
sei, vor allem deutsche Interessen zu schädigen.
Französisch  ist die Beamtenschaft , der Betrieb , dw
Verkehrssprache lind die Heranziehung des Nachwuchses
von Beamten und Arbeitern . Deutsche aus dem Reich
werden überhaupt nicht angestellt , Deutsch-Österreicher fast!
gar nicht, Deutsch-Schweizer hin und wieder . Es ist aber
nicht einzusehen, weswegen die deutsche Politik , oft sehr
zur Unzeit , die schwere  B >e l a st u n g durch dies türkische
Bahnnnternehmen hat tragen müssen, wenn es ans die
Dauer im Gegensatz zu jenem direkten  deutschen Inter¬
esse durchgesührt wird . Die Interessen der eigenen Lands-
teilte nicht zu vertreten , war bisher ausschließlich Eigen¬
tümlichkeit der deutschen Diplomatie und deutscher Unter¬
nehmungen im Ausland . Hoffentlich hat diese Zeit der
Unbegreiflichkeiten und der Würdelosigkeiten jetzt ein ,Ende.

* „Wahrhaft teutonische Brutalitäten ." Ein römischer
Bericht der Pariser „Libre Parole " über den Eindruck,
den die Rede des Ministerpräsidenten v. Bethmann -Holl-
weg über den Antiimodernistoneid in Rom hervorgerufen
hat , erklärt zunächst, daß der Vatikan  in dieser Hinsicht
die größte Zurückhaltung beobachte. Anders jedoch ver¬
hielten sich die kirchlichen Kreise Roms.  Hierüber
wird der „Libre Parole " wörtlich berichtet : „In den kirch¬
lichen Kreisen, wo man an die gleiche diplomatische Vorsicht
nicht gebunden P , verhehlt man nicht das mit einem ge-

deren handelnden Akteure dieser Tage haben ihre Memoiren
dazu auf den Altar des Wagncrkultus niedergelegt . Zwei
Kronzeugen des hochnotpeinlichen Prozesses , der dem
„schwäbischen Komponisten " gemacht wurde , leben noch:
Saint -Saöns und Maffenet , die zwei Souveräne der zeit¬
genössischen französischen Musik, die so vortrefflich die beiden
Pole der gallischen Tonwelt illustrieren , den kühlen, ge¬
dankenreichen Klassizismus und den schwelgmden Lyrismus
der Troubadoure . Ein günstiger Zufall ließ den Schreiber
dieser Zeilen die beiden Meister so verschiedenen künstleri¬
schen und persönlichen Charakters dicht beieiunander treffen
— im Vorjahr war 's , im Schloß des Fürsten von Monaco,
wo sie als Gäste zwei Kämmerlein in der hohen Burg der
Grimaldi bewohnten . Saint -Saöns , mit seinen 75 Jahren
so lebhaft und energisch wie je zuvor , am Klavier die har¬
monische Unmöglichkeit einer Phrase aus der Straußschcn
„Salome " nachweisend, Maffenet , warm eingehüllt , liebens¬
würdig , sanft ' und dann mit Leidenschaft die Rollen¬
auffassung seiner Darstellerin , der „Therese ", verteidigend.
Beide erfüllt von Erinnerungen an Wagner , der das große
Fanal ihres Lebens gewesen ist und den Saint -Saöus nur
nicht mehr als „'das Alpha und Omega der Musik" betrach¬
ten will , mit Recht unzufrieden, ' daß man seinen neuen
Opern in deutschen Landen nicht die Achtungsaufnahme be¬
reitet , die seinem Können und seiner Vergangenheit ge¬
bühren . (Die Berliner und Wiener König!. Opernhäuser
würden sich und den französischen Komponisten mit der Auf¬
führung von „Dejanire " ehren .) Daß Saint -Saöns bei der
französischen „Tannhäuser "-Propagatiön nützlich mitwirkte,
ist bekannt aus Wagners Selbstbiographie . Es ist eine
Freude , den Tondichter von „Samson und Dalila " über
diese entschwundenen Tage reden zu hören ; sein Gedächtnis
ist von wunderbarer Klarheit , Was er aber nicht wußte

(so große Kollegen wie Saint -Saöns und Maffenet wissen
oft nicht viel Persönliches voneinander ), war , daß auch
Maffenet in Wagners schwerster Pariser Zeit eine klein«
Rolle mitgespielt hat — siebzehnjährig l —, daß der be¬
gnadete Komponist der „Manon " und des „Weither*
intimen Proben der Rocheschen „Tannhäuser "-übertragung
beiwohnte und Wagner aus nächster Nähe kennen lernte,
daß er dann auch als — Paukenschläger im von Wagner
dirigierten Orchester Tränen der Aufregung vergoß , da dis
Musiker sich wegen des deutschen Titanen in die Haare ge¬
rieten . . . Wenn Monsieur Maffenet sagt : „Wagner ist so
groß , so groß . . . !", will seine Geste andeuten , daß er sich
selbst daneben nur so klein, so klein fühlt . . . Seine wohl¬
bekannte Bescheidenheit ist ein Beweis dafür , daß er größer
ist, wie er scheinen möchte.

Auch Catulle MendLs , Vincent d'Judy , Messager, di«
Richard Wagner nähertvaten , erzählten einmal Ihrem
Pariser Chronisten persönliche Erinnerungen an den
Schöpfer des „Rings " — all diesen berühmten Leuten
waren die Gestalt Wagners ebenso wie seine Werke merk¬
lich das große Erlebnis gewesen. Messager , der Direktor
der Großen Oper und feinfühlige Verfasser von
„Veronique ", dirigiert alle Musikdrameu Wagners selbst
(und nur diese). Da er jetzt nach Monte -Carlo fuhr , um der
Erstaufführung von „Dejanire " beizuwohnen , mußte eiye
„Serie " von „Meistersiwger"-VorsteMngen unterbrochen
werden , und der Unterstaatssekretär der Schönen Künste
tadelte diese Reise , die eine solche Unterbrechung herbeige¬
führt  hatte . . . „Tannhäuser " hat in Paris mehr als eine
Revanche gesunden ! Drei Briefe von Berliaz , die man
heute wieder ausgrub , mögen dartun , welchen Weg der
französische Wagnerianismus . der kein Snobismus ist, zu-
rückgelrgt hat . Die Franzosen haben Wagner seine ha,ß-
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wUen Widerwillen („disgusto ") gemischte E r-
staunen über die wahrhaft teutonischen
Brutalitäten ." Man te Herri: v. Bethmann zu
diesem Erfolg aufrichtig gratulieren.

* Geistliche als Reichstagskandidaicn. Die „Liberale
Korvrsp." schreibt: Die „Deutsche Tagesztg." regt sich dar¬
über auf, daß von der Fortschrittlichen VoKspartei eine
Anzahl von Geistlichen als Reichstagskandrdaten ausge¬
stellt worden ist. Man könnte die „Deutsche Tagesztg."
«Nit ihrem Schmerz über diese Tatsache Mein lassen; aber
es verdient doch erwähnt zu werden, daß das agrarische
Blatt seinen Angriff mit einer häßlichen Deuunziation
verbindet. Es sagt, es befremde sie die Tatsache, daß so
viel amtierende evangelische Geistliche sich agitatorisch in
Len Dienst einer stark radikal« : Partei stellten, für die bis¬
her das Christentum immer bestenfalls eine geringwertige
Nebensächlichkeit gewesen sei. Es wird hier Mo den kirch¬
lichen Oborbehörden nahögelegt, gsgen die freisinnigen
Geistlichen einzuschreiten, und es wird die Verdächtigung
ausgesprochen, daß ihnen und ihrer Partei das Christen¬
tum eine guantits negligeadle sei. Daß derartige Ver¬
unglimpfungen im höchsten Maße unchristlich sind, das
kommt der „Deutschen Lagesztg." wohl kaum zum Be¬
wußtsein. Pharisäer und Heuchler!

*  Die Abnahme des Lehrermangels ergibt sich aus
jsoSgenden amtlichen Ziffern. Am 1. Roventber 1900 ergab
eine Statistik das Vorhandensein von 1590 unbesetzten und
mit Lehrern nicht besetzten Stellen. Bis zum 1. Oktober
1906 stieg diese Zahl auf 3250 Stellen, von denen jedoch
1123 durch Lehrerinnen verwaltet wurden, so daß an diesem
Tage in Preußen 2127 tatsächlich unbesetzte Lehrerstellen
vorhanden waren. Damit war der Höhepunkt des Lehrer-
Wangels erreicht. Im Oktober 1907 betrug die Zahl der
tatsächlich unbesetzten Tchrerstellen 2063, 1908 2616, von
denen 1301 durch Lehrerinnen verwaltet wurden, so daß
tatsächlich 1345 unbesetzte Lchrerstellen vorhanden waren;
>Wl Oktober 1909 sank diese Zahl aus 1065, 1310 auf 529. Am
1. Oktober 1910 waren ungefähr 94000 Lehverstellen vor¬
handen, so daß Mo noch nicht 0,6 Prozent unbesetzt waren.

* Eine Veteranenspendedes Prinzregenten von Bayer::.
Der Priuzregsnt von Bayern hat einigen mit der Tapfe-r-
keitsmedaille ausgezeichneten Veteranen einen besonderen
Ehreusokd von je 200 M. auszahlen lassen.

* „Wir haben es Sei euch in Deutschland besser gesun¬
den als bei uns" — das ist das Endurteil , in das der
belgffche Sozialdemokrat Fischer, Redakteur an der Brüsseler
Zeitung „Le Peuple", die Ergebnisse und Eindrücke des
StudienKusenthals der belgischen Arbeiterdelegationen in
Berlin und Leipzig zusammenfaßt. Aus den ausführlichen
Darlegungen des „Peuple" verdient hauptsächlich folgen'«
Stelle" die von den Bildungs- und den Lohnverhältmssen
in Deutschland und Belgien handelt, wiödergsgeben zu
worden: „Die Herrschaft der Klerikalen hält unser armes
PoA in tiefster Unwissenheit und Dummheit; man bedenke,
daß urtter den Rekruten in der Provinz noch immer 10 bis
14 Prozent Aimlphabeten sich befinden. Was die Löhne
anbelangt, so sei nur darauf verwiesen» daß nach einer
Enquete über die Arbeitslöhne in Brüssel — wo die
Existenzbedingungen annähernd die gleichen sind wie in
Berlin — kann: 15 Prozent der Arbeiter einen regelmäßigen
Verdienst von 4 Frank (3,20 M.) pro Dag verdienen" Also
85 Prozent Mer Brüsseler Arbeiter verdienen weniger als
8,20 M. pro Tag ! Damit vergleiche man die Verhältnisse
lp Berlin!

Die Osterferien im Reichstag. Im Reichstag besteht die
Absicht, die zweite HauShaltsberatung bis znm 24. März
zu beenden und die 3. Lesung in der letzten Märzwoche vor-
Wnchlnen. Die Osterferien werden am 6. April beginnen
wch wahrscheinlichebenfMs, wie im Abgeordnetenhaufe,

ist am 10. Mai ihr Ende erreichen.
Rechtfpvechrmg ir«d Vermattung.

'-f Die Abänderung d« Gebührenordnung der Rechts-
mrWälte. Bekanntlich hatte die Regierung vor einiger Zeit
den AnwaittskammernFragebogen zngesandt, in denen um
Äußerung über die Höhe des Einkommens der Rechtsan¬
wälte usw. ersucht worden war . Die Kammern hatten die

erfüllten Angriffe nach 1870 verziehen, — die Deuffchen ver¬
zeihen dem Andenken eines Berlioz die größeren Verirrun¬
gen von 1861. Zwei Monate vor dem Qpernskandal schrieb
der Schöpfer von „Fausts Verdammnis" an seinen Sohn:

„Man kann in der Oper nicht aus den Vorstudien zu
Wagners „DanNhäuser" heranskommen. Wagner bringt
Sänger , Orchester und Chöre aus dem Häuschen. Man
weiß nicht ein und aus mit dieser Musik. Die letzte Haupt¬
probe war , wie man sagt, fürchterlich und endete um 1 Uhr
nachts. Schließlich muß man aber doch damit zu Ende
kommen. Liszt wird kommen, um die Schule des Chari¬
varis zu unterstützen. Ich werde nicht über „Tannhäuser"
den Arttkel schreiben. (Berlioz war der MusiKritrker des
.Journal des Debets ".) Ich bat d'Ortrigue , dies auf sich
zu nehmen. Man ist in unserer musikalischen Welt über
den Skandal sehr erregt, den die Aufführung des „Tann-
hirnser" Hervorrufen wird ; ich sehe Mr wütende Leute; der
Minister verließ letzthin eine Probe in einem Zorn. . .!
Der Kaiser ist unzufrieden; und doch gibt es einige ehrliche
Enthusiasten, selbst unter den Franzosen. Wagner ist augen¬
scheinlich verrückt. Er wird, wie Julien im vergangenen
Fahr , auch an Gehirnerweichung sterben."

Rach der Premiere schrieb Berlioz an Mme. Maffart:
„O gütiger Gott !, welch eine Vorstellung! Welch

«ballendes Gelächter! Der Pariser zeigte sich gestern m
neuem Licht; er lachte über den schlechten musikalischen Strl,
er lachte über die Schwindeleien einer Rarren-Orchestra-
tion, er lachte über die Naivitäten einer Hob« ; er begreift
Mo endlich, daß es einen musikalischen Sttl gibt."

Einige Tage darauf hieß es in einem neuen Brief an
Louis Berlioz:

„Die Mette Aufführung von „Tannhäuser" war
schlimmer als die erste. Wan lachte nicht mehr so viel, man
war wütend, man pfiff so laut man konnte, trotz der Gegen¬
wart des Kaisers und der Kaiserin, die sich in ihrer Soge
befanden. Der Kaiser amüsierte sich. Auf der Treppe nannte
man dein: Fortgehen den unglücklichen Wagner einen
Dummkops, Unverschämten und Blödsinnigen. Wenn sort-
kesabren wird- wird die Borltelluna eines Taues nicht M

Mssjmdenrr TaghLE
Frage nicht beantwortet und erklärt, daß sie nicht geeignet
feien, um ein hinreichendes Material zu bieten, das
statistisch für die gepläutc Erhöhung der Gebühren in Be¬
tracht kommen kö:mte. SDa- das Reichs-Parlament aber an
einer Prüfung und Erhöhung der Gebühren für Rechts-
anwälte sesthält, so sind nunmehr die Bundesregierungen
um Beibringung entsprechende statistischen Materials
seitens der Rerchsvegierung ersucht worden. Die Präsi¬
denten der Obettandesgerichte in den einzelnen Bundes¬
staaten sind zu gutachtlichen Äußerungen ausgefordert wor¬
den, die sich auf eine Erhöhung der Gebührensätze beziehen
und deren Umfang feststellen sollen. Es handelt sich im
wesentlichen nur um eine Abänderung des § 9 der Ge¬
bührenordnung für RechtsanwWe. Es ist zu erwarten,
daß die Rückäußerungen der Bundesregierungen nicht
lange auf sich warten lassen. Nach deren Eingang wird
an eine Ausarbeitung einer neuen Gebührenordnung bei
der zuständigen Behörde her-angegangen und dem Reichs¬
tag eine entsprechende Vorlage gemacht werden:

Mer mrd Motte
Die nächsten Stapelläufs in der Marine. Dem Stapel-

lanf des Evsatzbaues für „Hildebrand", des ersten mit
Turbinen auszurüstenden Linienschiffes unserer Marine,
am 22. März auf der Kieler Reichswerst wird wenige Tage
später aus der Werst von Blohm und Voß in Hamburg der
Stapellauf unseres dritten Linienschiffskreuzers„H " am
28. März folgen-, für den der Kiel im Frühjahr 1909 ge¬
streckt worden ist. Der Neubau „H " wird wieder eine
Verbesserung des Typs „Moltke" darstellen, wenn sich auch
die Angabe von Einzelheiten über den Neubau aus be¬
kannten GrÄnden verbietet.

Ausjarrd.
Gsterreich-Mugaru.

Zum Kaiserbesuch. Von dem Hofe nahestehenden
Kreisen verlautet, daß Kaiser Wilhelm bei seiner Reise nach
Korfu auch mit dem Erzherzog Franz Ferdinand in Brioni
Zusammentreffen wird-.

Die Verstimmung des Thronfolgers. Aus Wien
schreibt man der „Tägl . Rdsch-": Wir sehen uns heute ge¬
nötigt, Gerüchten, die in pölitischm Kreisen umlaufen und
von einer starken Verstimmung des Thronfolgers Erzher¬
zogs Franz Ferdinand berieten , unsere Beachtung zu
schenken, ohne uns jedoch mit diesen Gerüchten irgendwie
identifizieren zu wollen. Vor kurzem hieß es bekanntlich,
daß der Gesundheitszustand des Thronsölgers wieder zu
wünschen übrig lasse, daß sich bei ihm wieder jenes Leiden
bemerkbar gemacht habe, an dem er seinerzeit in Gmunden
gelitten, und daß deshalb seine Abreise nach Brioni be¬
schleunigt worden sei. Von anderer Seite wieder wird be¬
hauptet, daß das Leiden des Thronfolgers eigentlich nur in
einer liefen Verstimmung über gewisse Vorgänge der letzten
Zeit bestehe. In diesem Zusammenhang wird ans das be¬
kannte Fernbleiben des Thronsölgers und seiner Gemahlin,
der Herzogin von Hohenberg, vom diesjährigen Hofball
und überhaupt von allen öffentlichen Festlichkeiten des letzten
Faschings verwiesen. Ferner soll es ausgefallen sein, daß
der Thronfolger während des fast zweimonatlichen Aufent¬
halts Kaiser Franz Josephs in Ofen-Pest sich nicht ein ein¬
ziges Mal in der ungarischen Hauptstadt gezeigt habe.
Woraus die angebliche Verstimmung des Thronfolgers
eigentlich zurückzuführen sei, darüber begegnet man auch nur
Anderttungenoder Mutmaßungen. So meint man, daß der
Thronfolger mit der Entwicklung der Dinge in mili¬
tärischen  Fragen , insbesondere mit der starken Minde¬
rung der ursprünglichen militärischen Forderungen und dem
Verlangen Ungarns  nach der Einführung der ungarischen
Verhandlungsspracheim neuen Milttärstrafprozeß, nicht ein¬
verstanden sei und daß er den Kriegsmimster Freiherrn
v. Schönaich für seine allzugroßy Nachgiebigkeit verantwort¬
lich mache. Bekanntlich siel es in der letzten D ele ga¬
lt onssession  allgemein auf, daß der Kriegsmimster
sich in offensichtlicher Weise gegen unbenannte Persönlich¬
keiten verteidigte, die ihn zu größere  n Ausgaben für
die Armee veranlassen wollten, als er selbst für notwendig

Ende gehen können, und alles wird damit gesagt sein. Die
Presse macht ihm einstimmig den Garaus . Was mich anbe-
irifft , so bin ich aufs grausamste gerächt."

Auch Genies sind oft blind und taub in ihrem Haß. . .
-Paris hat am heutigen Sonntag einem an¬

deren Genie, das lange in Frankreich schlimmer als verkannt
— unbekannt  war , die eklatante Revanche gewährt : die
Gedächtnisfeier für Leo Tolstoi  im großen
Amphitheater der Sorbonne, veranstaltet von der Liga der
„Droits de l’Homme", erlebte einen solchen Mmschen-
anstnrni, daß ein großes Polizeiaufgebot -bald- die Tore der
Universität verteidigen mußte. Unter den herrlichen Fresken
Puvts de Ehavannes saßen -auf den Bänken Tausend-e In¬
tellektuelle und Arbeiter demokratisch beieinander. Anatole
Franee, von donnerndem Beifall begrüßt, pries von sehr
lateinischem Standpunkt elegisch die „Unität" im Werk des
„Humanitäts-Kolosses". Frede,ric Passy aber, der wohl
bald Neunzigjährige, übte große Kritik am Entsagungs-
prinzip Tolstois, um ihn darauf als Friedensprophet aus
das höchste Piedestal zu erheben. Russtsche Chöre und Holz-
instrumentisten in NationaWostümen trugen Volksweisen
und Melodien Rachmaninosfs, Gretschaninoffs und
Mufsorgskis vor und krönten schließlich-die Bronzebüste
Tolstois mit einem Kranz aus goldgelben Ähren. Studen¬
ten und Arbeiter der russischen Kolonie in Paris haben
sich unter Leitung Ra-gornoffs znsammengetan, um die
heimatliche Musik zu pflegen; sie verfügen über so wunder¬
bare Stimmen und Jnstrumerttalkünstler, daß ihnen jubeln¬
der Beifall zuteil wurde. — Die Tolstoibüste stammte von
Aronsöhn; sie ist die beste, die von dem Romancier ge¬
schaffen wurde.

Eine -der bedeutendsten, lebensvollsten Portraitbüsten,
die uns aus der letzten Kunstepoche bekannt sind, ist jüngst
aus den Händen Auguste Rodins hervo-rgegangen und
wurde in der am Freitag « öffnete« Exposition de
Peimres et de Sculpteure . in der Galerie von Georges
Petit viel bewundert. Rodin hat Gustav Mahlers energr-
scheu, geistreichen Kopf in einer Bewegung nachgebttdet, d:e
dem Metall Wärme und Beredsamkeit verleibt. — nmn
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erachtete. Namentlich in der letzten Sitzung der öster¬
reichischen Delegation war der Kriegsminister, als er hier¬
auf zu sprechen kam, sehr erregt und schlug mit der Faust
aus den Tisch, ohne daß sich die Delogierten erklären konnten,
gegen wen sich diese scharfen Worte richteten. Der Kriegs-
minister sagte damals wörtlich: „Es sind während dieser
Verhandlungen außerhalb dieses hohen Vertretungskörpers
Stimmen zu vernehmen gewesen, die von den Forderungen
der Heeresverwaltung mit Geringschätzung  sprachen,
meine Unterwerfung unter den Zwang der Verhältnisse
leidenschaftlich tadelten  und die Sumn:e von
200 Millionen, aus welche die Anforderung des Kriegs¬
ministerrums, und zwar nur für die nächsten Jahre bis ein¬
schließlich 1915, gemindert wurde, sogar als einen „elen¬
den Brocken"  bezeichneten." Der Kriegsminister ver¬
teidigte sodann den anonymen Gegnern gegenüber sein
Verhalten und schloß mit den Worten: „Die offene, rück¬
haltlose Darlegung der Verhältnisse vor den Regierungen
wie vor den Delegationen gibt mir das Bewußtsein, meine
Pflicht gegendie Krone voll erfüllt  zu haben,
und das Recht, den Vorwurf eines Versäumnisses entschieden
zurückzuweisen. Fertig , wie es sich der Theoretiker denkt,
ist eine Armee nie." In der Öffentlichkeit nahm man an¬
fangs an, -daß sich der Kriegsminister mit diesen Worten
gegen den Chef des Generalstabes Freiherrn Konrad von
HötzeNdorf wandte. Die Lage hat sich aber in Wahrheit
viel komplizierter -gestaltet. Vor wenigen Tagen kam die
gleich daraus wieder dementierte halboffizielle Meldung,
daß der Chef der Militärkanzler des Thron¬
folgers,  Genevalstabsoberst v. Brosch, seines Postens
enthoben sei. Man hat diesen Akt, der sich gegen dm Thron¬
folger richtete, zwar sofort wieder zurückgezogen,
aber es ist dadurch doch der Schleier über den Gegensatz
zwischen dem Thronfolger und dem Kriegsminister gelüftet,
der trotz der Zurückhaltung des Thronfolgers in einge-
weihien Kreisen schon längst kein Geheimnis mehr war.

Der Stapellauf des ersten Dreadnoughts wurde namens
Kaiser Franz Josephs im Auftrag der Kabmettskanzlei
auf den 11. Juni festgesetzt. Der Kaiser wird dem Stavel-
lauf beiwohnen.

Ke!g?rn.
Zum bevorstehenden internationalen Lrelentestreik.

Die Unterhandlungen der Seeleute mit den Reedern dauern
fort, ohne  daß Aussicht vorhanden wäre, eine Verstän¬
digung zn erzielen. Der Ausstand ist für den Monat Juni
vorgesehen.

Frankreich.
Weitere Anklagen des „Temps" gegen die russische

Politik. In Besprechung der Debatte der Duma über die
äußere Politik erörtett der „Temps" insbesondere die Be¬
merkungen des Abg. Miljukow, daß Rußland bei den Ver¬
handlungen über die Bagdadbahnfrage die Interessen seiner
Verbündeten geopsett habe, und schreibt: Haben sich dies die
Verbündeten Rußlands nicht allein zuzuschreiben? Pots¬
dam ist die Feststellung der offenkundigenWahrheit, daß
Rußland in Frisdenszeiten normale Beziehungen zu den
zentraleuropäischen Mächten und wegen des Orients in erster
Reihe zu Österreich-Ungarn unterhalte:: nmtz. Was hat
Frankreich getan, damit die Wiederaufnahme dieser Be¬
ziehungen seinem Einflüsse nicht entschlüpfe? In den
Jahren 1909 bis 1910 hat Jswolski die französische Regie¬
rung wissen lassen, daß er den Wunsch hege, mit Wien zu
sprechen und glücklich wäre, wenn er in Paris den Ver¬
mittler- und Berührungspunkt dafür finden könnte. Was
hat man ihm darauf geantwortet? Was hat man getan,
um diesen Wunsch zu erfüllen? Nichts! Man hat es nicht
verstanden, daß die Stunde geschlagen hatte, sich für eine
Politik der Aktion oder der Untätigkeit zu enffcheiden. —
Was die Bagdadbahnsrage anlangt , so könne Frankreich
und England keineswegs behaupten, daß Rußland sie über
seine Absicht in Unkenntnis gelassen  habe . Der
französische Botschafter in Petersburg Louis lvar über das,
was geschehen sollte, unterrichtet, und er hat auch den Quai
d'Orsay unterrichtet. Anstatt zu begreifen, daß Rußland
dasselbe tun wollte, was Frankreich im Jahre 1904 mit
England und im Jahre 1909 mit Deutschland getan hatte,
zog man es hier vor, eine zweideutige Haltung zu beob-
-cyten und daran zu erinnern, daß Rußland einst versprochen

muß sich unwillkürlich den „übrigen Menschen" dazu denken,
erblickt einen imaginären Taktstock, ein ganzes Orchester!
Diese prachtvolle Tat Rodins macht eine ganze Reihe seiner
letzten genialen Späße wieder gut, mit denen er sich mit¬
unter über seine allzu eifrigen Gläubigen lustig zu machen
scheint. Auch nach dem Urteil einiger der ernstesten Künst¬
ler und Freunde des Bildhauers ist dieser „Gustav Mahler"
eines der eindrucksvollsten und stärksten Werke Rodins.

In dieser schlicht„Ausstellung von Malern und Bild¬
hauern" genannten Vorfrühjahrs-Mevue begegnet man
wirklich der Aristokratie der zeitgenössische:: bildenden
Künste in Frankreich. Nicht dem gärenden Element, son¬
dern dom reisen. Ren« MLnatd ist mit einer neuen buko¬
lischen Landschaft vertreten, in der er die Reihe seiner
antik-griechischen Szenerien fortsetzt: Klassische Stimurung,
olympische Ruhe; prunkende Farbenharmonie in den
Bäumen der Haine; ideal gezeichnete Jünglinge und Hirten
im Vordergrund. Wenn Mönard auch oft dieselbe Tonskala
beim gleichen Motiv ausprobiert , -geschieht es dock) mit sol¬
cher Meisterschaft, daß man sich nicht müde sicht. Seine in
der Stimmung verschiedenen korsischen Sonnenuntergänge
und nördlicheren Gewitterbildnisse sind interessant, nicht
von derselben Bedeutung. — Von Charles (Sottet, der für
Juni eine Gesamtausstellung vorbereitet, die rin Ereignis
werden soll, gibt es eine „Prozession in Sainte -Anne-la-
Palud ", die wirklich malerisch anmutet : Cottet bleibt der
Maler der Bretagne, wenn er auch den spanischen Kathe¬
dralen und dem Orient manch Geheimnis abgelauscht hat.
Seine „Prozession-" bringt die gleißenden Stolas der
Priester und die -goldene Muttergottesstatue, die feierlich
über die Chaussee getragen wird, in auffallenden Gegensatz
■mit dem stets harten und herben Landschasts- und Bevölke¬
rungscharakter. Seine Bretonen vor der Jahrmarktsschenke
in ihren blauen, von Seeluft und Sonne geblichenen Sonn¬
tagswamse« sind ein KabinettssÄck. — Lucien Simon ist
seinen: Freund Cottet wieder in die Bretagne gefolgt und
hat mit seinem weniger kräftigen, aber sensitiveren Tempe¬
rament die Fischer und Bauern Arnroricas in der Kirche
und am Nattonalsefttag unterm Tanzzelt studiert: in letz-
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hatte, über Bagdad nicht ohne Frankreich zu verhandeln.
Von Vieser Verpflichtung war jedoch in Len Archiven des
Qrmi d'Orsay keine Spur zu finden. Wie dem auch sei,
von französischer Seite war Rußland niemals aufgefordert
worden, die asiatischen Probleme vom europäischen Eiesichts-
punkt aus M betrachten. Konnte man von den Russen ver¬
langen, daß sie französischer als die Franzosen seien, so ist
dem, ein unerfreulicher Bünidniszustanv geschaffen worden,
und es ist höchste Zeit, daß dieses Wel durch ein positives
Zusammenwirkenwieder gut gemacht wird.

Der Doöarüeit-rausstand beigelegt. Der AuZsiand der
Dockarbeiter ist, nachdem durch Verhandlun-gen zwischen
Leiden Parteien eine Verständigung erzielt worden tfi,  be¬
endet worden; die Arbeit ist bereits wieder aufgenormnen
worden. Dagegen-droht in Brest der Ausbruch einer Stteik-
Lewogung, wo die Arbeiter wegen der Entlassung einer
Anzahl Hilfsarbeiter Einspruch erhoben haben. Es hat
bereits eine Kundgebung vor der MarmeprÄfekturfiattge-funden.

Herr Brimrd, der Fischer. Der frühere Kabmettschef
BriauÄ wird sich zu einer Fahrt nach dem MittÄmeer ein-
schisfen. Er begibt sich zunächst nach Neapel und wird einige
Lerne Herfen an ffoer italienischen Küste besuchen, um dort
SMige Zeit seinem LieblingÄspovL, dem Fischfang obzuliegen.

Drrtzlattd.
Der Konflikt mit China. Die militärischen Vor¬

kehrungen, die China angesichts der entschlossenen Haltung
Rußlands trifft, haben in der Mandschurei große Erregung,
MM Teil Beunruhigung Hervorgerufe«. Gestern ist in Char-
bin eine neue Ladung von Flinten, Patronen und- Revol¬
vern eingetroffen, die zunächst zur Weiterbeförderung an
den Gouverneur von Zizikar, im Nordosien der Mand-
schurei an der mongolischen Grenze, bestimmt sind.

3 er bim.
Unterschleife. „Nowo Sreme “ meldet die Ansde-ckung

von Unterschleisen in der militär -technischen Fabrik in
Kragujevacz. Von 50000 unvgeänderten Mausergswehren
sollen nur 85 000 als gebrauchsfähig befunden worden sein.

TKvkel-
Erfolge im Yemen. Dem Zentralkomitee in Salomk

wurde vom Kriegsschauplatz im Yemen gemeldet, die Trup¬
pen gingen gegen Uschehir, Epha und Hugjeile vor und
trieben überall die Araber in dis Flucht. Die Maschinenge¬
wehre richteten unter den Arabern große Verheerungen an;
diese verloren in den letzten zwei Kämpfen 290 Mann, die
türkischen Truppen hatten nur 40 Tote. Der Scheich Jahia
sei auf englisches Gebiet geflohen; die telegraphische Ver¬
bindung zwischen Hodetdah und Sanaa sei wieder berqe-
stellt.

Gst-rfte».
Japan als Vermittler? Me in Petersburger diplo¬

matischen Kreisen versichert wird, hat die japanische Regie¬
rung ihren Gesandten in Peking beauftragt, der chinesischen
Regierung dringend zur Nachgiebigkeit gegenüber den Forde¬
rungen Rußlands zu raten.

Aus Stadt mtfr Sand.

MrsLad-rrer Machmchtsu.
Oie Bekämpfung des Heu- mrd Sauerwurms.

Herr Rentmeister Koegler  in Eltville übersendet uns
die Nr. 9 der Wochenschrift„Weinbau und Weirchandcl",
in der er auf die kürzlich von uns an dieser Stelle auszu-gs-
weise mitgeteilten BeanistaNdüngm seiner Be-Hauptungen
über Puppensund-e im Boden antwortet . Er sagt darin
u. Vorläufig steht Behauptung -gegen Behauptung! Ich
als Praktiker habe die Funde gemacht, und Nun ist es Sache
der Untersuchung und Beobachtung, ob es sich um Puppen
des Sauerwnrms handelt oder nicht. Was zur Bejahung
der Frage mir Anlaß gab, war der Umstand, daß die ge¬
fundenen Puppen in Gestalt und Größe denen des Heu- und
Sauerwurms aus ein Haar gleichen. Übrigens muß cs
den Herren Fachgelehrten in Geisenheim bekannt sein, daß
im Winter 1909/10 im Rheingau und ganz besonders auch

WiesbadeKer

in Eltville festgestellt wurde, daß Sauerwurmpuppen auf
und in dem Boden überwintern können. Gerade auf den
Rat von Fachgelehrten hin wurden in ziemlichem Umfang
Weindergspfähle herausgenommenund auf die Erde gelegt.
Bei einem hiesigen Gutsbesitzer wurden sogar versuchsweise
Pfähle in den Boden vergraben, mehrmals mit Wasser be¬
gossen und den ganzen nassen Winter über bis zum Früh¬
ling aus, bezw. in dem Boden gelassen. Die Arbeit hätte
von Erfolg gekrönt sein müssen, wenn es wahr wäre, daß
die Puppen aus und in dem Boden zugrunde gingen. Der
Erfolg war aber ein vollständig negativer, denn die Unter¬
suchung im Frühling ergab, daß die auf und in dem Boden
befindlichen Pfähle ebensoviel lebende Puppen aufwiesen
als die Pfähle, die in üblicher Weise au ihrem Platz ver¬
blieben. Ich habe auch nicht gesagt, daß der Sauerwurm
direkt den Boden zu seiner Verpuppung auffuche, sondern
indirekt beim Laubfall dorthin gelange. Weiter habe ich
ausdrücklich betont, daß die Winterbekämpsung unter keinen
Umständen unterbleiben darf. Selbstverständlichmuß aber
einer energischen Winterbekämpfungeine noch energischere
SommevbekArWmg folgen, sonst dürfte kein guter Erfolg
erzielt werden; denn Menschenhände können die Weinberge
gegenwärtig von Sauerwurmpuppen nicht so säubern, wie
sie z. B. im Winter von 1896 auf 1897 waren, und doch
verzehrte im Jahre 1897 der Sauevwurm die halbe Wein¬
ernte. Ähnlich war es von 1905 auf 1906. Die Winterbe-
käuchsung nruß sich natürlich den verschiedenen Verhältnissen
anpassen. Ich mochte auch darauf Hinweisen, daß aus ver¬
schiedenen Gründen das Abbürstcn der Stöcke nicht zu früh¬
zeitig und bei warmer , sonniger Witterung erfolgen soll,
damit die nützlichen Spinnen, die sich- bei rauhem Wetter
unter der Rinde verbergen, bei sonnigem Wetter aber sehr
beweglich sind, geschont und nicht mitvernichtet, sondern
in Kasten, welche mit engmaschigem Drahtgeflecht zu ver¬
schließen sind, in den Weinbergen aufbewahrt werden, bis
die nützlichen Schlupfwespen, welche in großer Zahl die
Puppen besetzt haben und früher als diese ausfliegen, aus-
gegangen sind. Zum Schutz der in Frage kommenden nütz¬
lichen Schmarotzer- und Raubinsekten ist bis zur Stunde
noch nichts geschehen, trotzdem es naheliegt, daß dieselben,
wenn ihnen ihre bebensbedingungen gewährt würden, den
Heu- und Saucrwurm im Schach hielten. Es wäre deshalb
zu wünschen, daß ein Biologe an Ort und Stelle die nötigen
Studien machte und die Winzer anleitete, Einrichtungen
in den Weinbergen zu treffen, die die Vermehrung dieser
Insekten begünstigen. Nun wird neuerdings von Gegnern
der Sommerbekämpfungeingewendet, die weibliche Motte
lege bald, nachdem sie der Puppe entschlüpft sei, ihre Eier
ab und sitze außerdem ganz ruhig am Stock und-werde nur
selten -gefangen. Was lehrt uns nun aber die Erfahrung?
Die Motten der ersten Generation entschlüpfen schon den
Puppen, wenn, die Knospen des Wernstocks1 bis lYz  Zenti¬
meter lang sind. Die weibliche Motte hat mithin noch keine
Gelegenheit, ihre Eier auf die Gescheine abzulegen, und
doch bedarf sie dieser nach dem Gesetz des Erhaltung ?-,
bezw. Fortpflanzungstriebs . -Somit muß die ei erlegende
Motte doch eine längere Lebensdauer haben, was uns ja
such die Erfahrung zeigt, wonach der Mottenflug schon
14 Tage vor dem Sichtbariverden der Gescheine beginnt und
durch die Klebesacher Männchen und Weibchen- gefangen
wurden und werden.

— Ein humorvoller Gastwirt, welcher anscheinend mit
seinen nicht weniger als 34 Hausherren « zufrieden, ist der
Inhaber einer Restauration in der Schwalbacher Straße.
Den Gästen, welche die Wirtschaft betteten, fällt eilt riesiges
Bild an der Wand auf, ein leeres Restaurationszimmer
ohne Gäste darstellend, -welches mit folgendem satirischem
Text umrahmt ist: „Preis -Vexierbild. Wo sind die Haus¬
herren?" Lösungen sind bis zum 30. Februar einzureichen.
Ehrenpreis der Hausherren : Ein Krug Faulbrunneuwasser
und ein eiserner Ehristbaumständer. Ehrenpreis der Stamm¬
gäste: Ein Dietrich und eine Dauerkarte fürs „Eafs Vetter-
ling". 1. Preis : Reproduktion der berühmten Deckenge¬
mälde im — (der betreffenden Restauration). 2. Preis:
Eine Dachsschere nebst Stro -mschipp. 3. Preis : Eine Fisch-
glocke nebst Angelhaken -und Jagdschein. 4. Preis : Ein *
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Wiesbadener Adreßbuch von Franz Bossong. 5. Preis:
10 Anteilscheine auf Bankhaus Lackner und 20 grüne Rabatt¬
marken. (Ges. gesch.) 6. Preis : Eine Hose Buxkin und
eine Jndianertorte . Ob Humor und Satire das erzielen
werden, was vielleicht auf anderem Wege nicht zu erreichen
war, wird wohl abzuwarten sein.

— Der Verband Deutscher Diplom-Ingenieure , E. B.,
welcher ki der kurzen- Zeit setnc-s Bestehens bereits 29 Be--
zirks-vSWme mit zussMwnrn über 2200 Mitglied,rrn und
Förderern zählt, hält am 26. März v. I . in Berlin-Ehar-
lotienburg feine zweite ordentliche Hauptv-erjämmluug ab.
Die vorauZgehende Ausschußsitzmbg findet «m Vormittag
des 25. März statt. Als Hauptpunkte stehen auif den
Tages Ordnung: „Das BersicheruUgsgssetz für Angestellte"
von Dipl.-J -n-g. W. v. PasinSky-Düff-rld'orf, „Die staats-
wiffenschastliche Vorbildung der Diplom-Ingenieure " von
Dipl.-Jng . Dr.-Jng . Dr. rer. pol. Waldemar Koch-Berlin^
und „Die rechiswiss-enschaMche Vorbildung der Diplom-
Ingenieure " von Dipl.-Jng . Dr. jur . Gustav Runkel-Langs¬
dorfs (Freüburg i. B.). Außerdem sieht eine Anzahl wich,
tiger, das Veveinsleben betreffonder Anträge der Bezirks-
Vereine Essen, Hamburg-Altona, Braunschweigund Mainz-
Wiesbaden zur Beratung.

— Der Wert der MilMrnmsik wird in der „Tagst
Nundsch." erörtert . In den Heeren- aller Großmächte, so
lesen wir dort, werden von Zeit zu Zeit Versuche mit neuer»
Genuß- und Anregungsmitteln gemacht, die es bewirken
sollen, daß der Soldat bei subjektivem WohWesinden sonst
unerhörte Anstrengungen aushält . Zwiebeln, Zucker, Kola¬
nüsse sind erprobt worden, nachdem man erkannt hatte, daß
der AWo-hol unter allen Umständen ein „Schlappmacher"
ist und keine einzige der früher gerühmten Eigenschaften
besitzt. Für die Auspeitschung der müden Nerven bei langen
Märschen ist, wie jeder Militär weiß, nur ein einziges —
ein rhythmisches — Mittel möglich, das sich durch unser
Gehör dem Körper mitteilt : die Musik. Man kann ruhig
die kühne Behauptung lvagen, daß ohne unsere Trommler
und Pfeifer, daß ohne unsere Blechmusik mancher notwen¬
dige Gewaltmarsch, ang-ssangen von- dem Blüchers nach
Bell-ALiance, in unseren letzten Feldzügen nicht hätte durch-
gesührt werden können. Eine weitere Verminderung der
Zahl unserer Musiker in der Armee ist aus militärisch-
nationalen Gründen ausg-eschlossen, und da _ wir gut«
Kapellen haben müssen, dürfen wir ihnen auch die Gelegen¬
heit zum Geldverdienen in Friedenszeiten nicht nehmen.
Sonst würden die Leute ja nicht kapitülieren, sondern nach
ihrer Dienstzeit samt und sonders abgchen und wieder
Zivilmusiker werden. Für unsere Armee bedeutet di«
Mlitärmusik nicht nur Nervcnanregung, sondern oft auch
direkt sittlich-religiöse Erhebung. Wer unsere Militärmusik
als müßiges Spie! betrachtet, der weiß nicht, was er tut.

— Der Allgemeine Borschutz- und Svarkassenverein, E. G.
m. fi, H., hält beute, abends 8% Uhr beginnend, im Saale des
„Friedrichshofs" in der Friedrichftraße seine diesjährige
Generalversammlung  mit der üblichen Tagesordnung
(Jahresbericht, Verteilung des Reingewinns, Wahlen zum Auf¬
sichtsrat) ab. Die Mitglieder seien hierauf noch einmal be¬
sonders aufmerksam gemacht.

— GabelSbergcr Geburtstagsfeier. Der Stenographenver-
cin Babelsberger begeht kommenden Sonntag, nachmittags
4 Uhr, zu Sonnenberg (Kaisersaal) seine diesjährige Gedenk¬
feier zu Ehren des Meisters. Freunde und Gönner des Ver¬
eins sind hierzu eingeladen.

Theater, Kunst, Vorträge.
® Stabttheater in Mainz. (S p i e I » I a n.) Sonntag,

den 19. März, nachmittags 3 Uhr: „Glaube und Heimat".
Abends7 Uhr : Gastspiel Max Hofpauer: „Der Verschwender".
Montag, den 20.: „Der Rosenkabalier". Menstag, den 21.:
„Kasernenluft". Mittwoch, den 22.: Sinfonie - Konzert.
Donnerstag, den 23,: „Die Hochzeit des Figaro". Freitag, den
24.: Gastspiel Max Hofpauer: „Matthias Gollinger". Lust¬
spiel in 3 Akten von O. Blumenstein und M. Bernstein. Sams¬
tag. den 25,: „Hoffmanns Erzählungen". Sonntag, den 26.;
nachmittags3 Uhr: „Urtel Acosta". Abends 7 Uhr Gastspiel
Anton Frank von, Stadttheater in Hamburg: „Reiche Mädchen",
Operette in 3 Akten bon Joh. Sttautz.

Vereins-Nachrichten.
* Der „Radfahrer - Verein  1904 " (Mitglied des

deutschen Radfahrer-Bundes) feiert am Sonntag, den 19. März,
in der Turnhalle des Turnvereins, Hellmundstraße 25, sein
7.  Stiftungsfest unter Mitwirkung des Männergefang-Vereins

as
terem, beim schwanken Schein der Pettoleumlampen, haben
die herumwirbelnden Paare etwas Diabolisches, der Lärm
und Staub packen uns an der Keh-le. — Gasion La Touche
hat eine Mtstudie, „Erregter Schlaf" betitelt ; die Schöne,
die sich da aus den Kissen ihres Wonnepfühls herausge¬
wühlt, entzückt nicht minder als das Farbenschwelgen ihres
Boudoirs : La Touche bleibt der dekorative Pyrotechniker,
als der er sich einen Weltruf -geschaffen hat. Henri Martin,
der Impressionist, tut es ihm in seiner Manier diesmal an
Pracht der Eouleur-s nach; doch stellte er neben den ldeko-
rativen roten VeraUda-Girlanden auch Portraits seiner ge¬
wohnten -glänzenden Technik aus . Jacques Emile Blanche,
Emile Claus , Andrö Dauchez, Henri Duhem, Walter Gay,
Morrice, Prinet , Rasfaellr, Ulmann Zakarian, Aman-Jean
und Baertsoen mit Gemälden, Desbots , Dejea-n, Despian,
Schnegg und Prinz Trubetzkoi mit Skulpturen ver-vollsiän-
digen diese nicht allzu umfangreiche, doch selekte Ausstellung.

Karl Lahm.

Aus Kunst und Leben»
C. X.  Reue Leonardo-Funde. Der bekannte Leonardo-

Forscher Professor E . Solmi hat im Verlaus seiner Studien
einige wichtige Funde gemacht, die neues Licht auf die Per-
sönlicksi'eit und die Arbeiten dieses vielseitigen Genies wer¬
fen. Die wichtigsten dieser Entdeckungen sind, wie.  im
„Acheuaeum" mitgeteilt wird, der Entwurf eines Briefes
vom Jahre 1483, aus dem hervorgeht, daß der Künstler in
diesem Jahre die Bronzetüren für die Kathedrale von
Piacenza und andere Arbeiten an diesem Ban ausführen
wollte, damr eine Anzahl Aufzeichnungen aus seinen
Manuskripten, die sich auf seine Tätigkeit in der Burg von
Bigevano beziehen. Die Arbeiten an dein Kastell wurden
zwar während der Regierung von Gian Galeazzo Sforza
und Ludovice More durch Braurante geleitet, aber ivährend
der häuffgen Abwesenheit dieses Meisters trat Lcorrardo
an seine Stelle und führte WandgeNälde in einigen Räumen
der Burg aus , Wer die in den Manuskripten allerlei auf-
gezeichnet ist. Außerdem hat Leonardo nach Solmis Un¬

tersuchungen auch einen großen Anteil an der Erbauung
und Ausschmückung der berühmten Villa Ludovices in der
Nähe von Vigevano, der „Sforzesca". Der dritte Haupt¬
fund, der dem Gelehrten gelungen ist, beschäftigt sich mit
den Plänen , die Leonardo zur Entwässemng der pontini-
schen Sümpfe entwarf. Aus Grund seiner Zeichnungen und
Angaben führte dann der Zng-Mieur Giovanini Scotti aus
Co-mo die Errtwüssermrg aus.

Slrirre (fJrmnik.
Theater und Literatur . Der Bau des zweiten

Opernhauses in Hamburg  ist jetzt perfekt. Der
Bauplan des Architekten S cha u b i,  eines Mitschöpfers
des Bismarckdenkmals. ist von der Behörde bereits geneh¬
migt. Das Kapital soll 5 Mill. Mark betragen. Davon
sollen für 3 Mill. Mark Aktien au-sgegeben werden. Die
Bühne wird unter der Direktio-n des früheren Mitglieds
des Hamburger Stadttheaters , Eduard Erhards , im Herbst
nächsten Jahres eröffnet. — Prinz Heinrich von
Preußep , der dem Schönherrschen  Drama
„G l a u b e und He i m a t" großes Interesse entgegen¬
bringt , hat auch die Aufmerksamkeit des Kaisers  auf
das Werk geleM. Der Kaiser soll daraufhin beabsichtigen,
bei feiner nächsten Slnwesenheit in Kiel einer Aufführung
des Werkes im dortigen Stadttheater beizuwoh-nen, zu
der sich auch der Autor nach Kiel begeben Wird. — Die
Sammlung für das in . Weimar  errichtende Wilden-
bruch - Denkmal  hat die Höhe von 2000 M. erreicht.
Freundliche Gaben nimmt entgegen Frau v. Helldorf-
Gcrstenberg, Weimar.

Bildende Kunst mrd Musik. Die italienische
Stag tone im Berliner  Königl . Opernhaus, für die
feit vielen Wochen von der Intendanz Vorbereitungen ge¬
troffen wurden, unterbleibt.  Die Ju -tcudanz hat die
italienischen Festvorstellungenmit Battistini definittv ab¬
gesagt, nachdem sie die Forderung des Wiener Impresarios,
der Garantien für die gesamte Sängertruppe Battistmis
verlangt hatte, abgelehnt hat. — Die Berliner
Sezession  wird ihre nächste AuD -eLuW am 8. April er¬

öffnen. Es ist die erste Veranstalung, die der neue, im
Januar gewählte Vorstand leitet. Auch die Ausstellung
wird einen internationalen Charakter tragen, indcnr neben
dem Stamm der Berliner Sezessionistett aus den Nachbar¬
ländern Künstler vertreten sein sollen. — Das Programm
des 2. Leipziger  Bach festes -, das vom 80. bis
22. Mai 1911 stattsindet, wird , eingera-hmt von zwei Kau-
tatenabenben, als Hauptwerk die Johaunispasston verzeich¬
nen. Das Fest wird, wie üblich, durch-eine Festmotette des
Thomanerchors unter Leitung seines Kantors Professor
Dr . Gustav Schreck eingeleitet, Sonntagvormittag wird in
der Thomaskirche ein musikalisch reich ausgestatteter Fest¬
gottesdienst abgehalten werden. — Bei dein unter den
deutschen Künstlern  ausgeschriebeuen Wettbe-
w erb  zur Erlangung von Enttvüpf«» zu einem Krieger¬
denkmal für die Stadt EUpen erhielten der Architekt Fritz
Fuß und Bildhauer Ejon Kupke,  beide Düsseldorf, unter
200 Bewerbern den 3. Preis.

Wisse,ffchast und Technik. Maartens van Bemme-
-len , der Nestor der niederländischenGel-chrtc«, der große
Chemiker, der am 3. Noveurber 1910 anläßlich seines 80. Ge¬
burtstags sowohl seitens seiner engeren Heimat wie des
Auslands der Gegenstand ganz äußer-gewöhnlicher Ehrun¬
gen gewesen war, ist in Leiden gestorben. — Stark
radium -haltige Uranpechblende  ist der
„Chemiker-Zeitung" zufolge in der Landschaft Rhfylke im
westlichen Norwegen  gesunden worden. Auch der
Boden und die GeN'ässcr in der Umgegend daseW-st sind
stark radioaktiv. — Nach einem Londoner  Telegramm
überreichte der Herzog von Bedsord-  im Auftrag der
Zoologioal Sc« ety cf London Karl Hagenbeck  in Ham¬
burg eine große silberne Verdienstmedaille der Gesellschaft
in Anerkennung der der Zoologie gekeisteien wertvollen
Dienste durch Tiereinfuhr und die Einfuhr neuer fortge-
schrittener MeHoden in der Haltung und Pflege der Tier«
in der Gefangenschaft. Es ist dies das erstemal, daß ein«
derartige Auszeichnung an den Eigentümer eines zoologi¬
schen Gartens von der genannten GeleNckakt verliehen
wird.



Seite 4. Morgen-Ausgabe , 1 . Blair. Wresvaoenrr- Tagvlan.
i„Hilda", des Athletik-Sportklubs „Athletia", sowie der Privat-
Gefellschaft „Siegfried ". Es wird ein sehr abwechslungsreiche»
Urogramm, bestehend aus Reigenfahren, Gesangsvorträgen und
Lhsateraufführungen , vorgeführt werden.

* Die Gesangsabteilung des „Evang . Arbeiterver¬
eins für Wiesbaden und Umgegend" (gegr . 1891) ,
D . B., veranstaltet Sonntag , Len 19. März , nachmittags 4 Uhr
^beginnend, im Saale „Zur Waldlust". Platter Straße , eine
MseLige Zusammenkunft mit Tanz.

Arrs Hm  Landkreis Wiesbaden.
y, Sonnenberg , 16. März . In der gestrigen Sitzung dergemeindevertretung  wurde der Haushaltsvoranschlagv das Rechnungsjahr 1911 festgestellt und der Steuerver-

iteilungsbeschlutz gefaßt, nachdem in den früheren Sitzungen
beide Punkte der Tagesordnung eingehend erörtert worden sind.
Als nächster Punkt stand die Kündigung der Gemeinde-
Wwotheken zur Beratung . Die Finanzkommission hatte einen
diesbezüglichen Antrag gestellt, um die hierdurch gewonnenen
Mittel von ca. 11 OVOM . zur Schaffung eines eisernen Be¬
händes zu verwenden. Die Versammlung erkannte die Zweck¬
mäßigkeit des Arttrages an und genehmigte die Kündigung.
Die Verhandlung mit der evangelischen Kirchengemeinde über
den Austausch des Friedhofs - mit dem Kircheichaugeländefind
ssoweit gediehen, daß der Vertragsabschluß erfolgen kanm Dre
Vermessung bat ftattgefunden und mit dem Ausbau der neuen
Älahnholzstraße wird demnächst begonnen werden. Die Beratung
gestreckte sich gestern nur auf die Genehmigung des .Tausches
und auf die dem Vertrage zugrunde zu legenden Bedingungen,
welche von der Gemeindevertretung gutgeheißen wurden. Hier¬
auf folgte die Erörterung über die Belastung unserer W e r t -
zuwa chssteuerordnung  bis April ISIS . Die Aufsichts¬
behörde ' hat aufgefordert , umgehend darüber zu berichten, ob
die Gemeinde beabsichtigt, die eigene Wer^ uwachssteuerorünung
bis April 1915 zu behalten, oder ob sie geneigt ist, die ihr durch
das Reich zugesicherten Einnahmen von 40 Proz . anzunehmen.
Der Gemeindevorstand konnte sich zu letzterem nicht entschließen,
well die im vergangenen Jahr durch die Wertzuwachssteuer ein-
Kekommenen Beträge so bedeutend sind, daß uns in Zukunft bei
!o Proz . der Reichssteuer ein erheblicher Ausfall entstehen
würde , welcher auch nach dem 1. April 1915 noch schwer genug
ampfunden werden wird. Dem Antrag des Gemeindevorstarrdes
ccäf  Beibehaltung unserer Ordnung bis 1915 wurde zugestimmt.
Alsdann folgten Wänderungsvorschläge der Finanzkommission
-aber die Änderung der Gemeindekassenbuchführung. Die Vor¬
schläge sollen eine Erleichterung für den Kassenführer und eine
Verminderung der Schreibarbeit bezwecken, insbesondere die
schnelle Erlangung Liner Übersicht über den jederzeitigen Stand
her Gemeindennanzen herbeiführen. Die Versammlung er¬
nannte die Zweckmäßigkeit der Ausführungen an, ermächtigte
jedoch den Gemeindevorstcmd, alle weiteren zweckentsprechenden
Abänderungen borzunehmen bezw. zur Genehmigung bei der
Aufsichtsbehörde einzureichen. — Der am Mittwochabend, den
15. März 1911, im Saale des „Nassauer Hof" abgehaltene
Vortrag  ük «r die Gründung einer Kanalgenossen¬
schaft  war gut besucht. Es waren ca. 160 Personen an¬
wesend. Herr Bürgermeister Buchelt erklärte, daß die Genossen¬
schaft dir Aufgabe habe, den minderbemittelten Einwohnern
die Zahlung der Kanalgebühren und der inneren Anschlußkosten
-Möglichst zu erleichtern. Herr Verbandsdirektor Petitjean
aus Wiesbaden sprach dann über die Ziele der Genostenschaft
und die Rechtei und Pflichten , der Genossenschafterusw. Bei
-der Abstimmung über den Beitritt zu der Genossenschaftmel¬
deten sich nur acht Personen,  und nicht etwa Leute aus
dem minderbemittelten Stande , für die die Genossenschaft
eigentlich gegründet werden soll, sondern solche Personen , die
iin der Lage sind, gleich volle Zahlung zu leisten. Die Gründung& Genossenschaft wird sich cmgesicksts dieses Mißerfolges jeden-nicht so bald ermöglichen lasten.
> # Bierstadt, 17. März . Der hiesige „M ännergesang-
<b? rein"  hat den in weitesten Sängerkreisen rühmlichst be¬
kannten Herrn Peter Silbersdorf  von Mainz mit der tech-
rrischen Leitung seines Chores betraut . Herr Sllbersdorf hat
im Jahre 1909 auf dem vom Gesangverein „Frohsinn" hier ver¬
anstalteten Wettstreit mit dem Gesangverein „Lied-rkranz"-
Eltville in der ersten Klaffe den 1. Preise den Ehrenpreis und
den Kaiserpreis errungen . — Die Maul - und Klauenseuche in
den fünf hier befallenen Gehöften war bereits als abgeheilt kon¬
statiert worden, da kam heute ein neuer Fall hinzu, welcher di:
Aufhebung der Sperre voraussichtlich, zum Schaden der Land¬
wirte , um Wochen hinausschieben kann.
\ Uassauische Nachrichten.

no . Laufenselden, 16. März . In d:r letzten Sitzung der
Gemeindevertretung wurde der Etat  genehmigt , er schließt
in  Einnahmen und Ausgaben mit 49 500 M. ab. Er wächst mit
jedem Jahre an . In dem diesjährigen Etat sind 27 000 M.
vorgesehen cdS  Kostenanteil zum Ausbau des Weges nach
Bernd roth.

bs . Niederseelbmh, 16. März . Die Schlußprüfung der
Fortbildungsschule  dahier fand gestern abend durch
den Ortsschulinspektor statt . Der Unterricht war von Herrn
Lehrer Schneider erteilt worden. An demselben hatten nicht
bloß die durch Ortsstatut verpflichteten, sondern auch ältere
Personen teilgenommen. Äußer dem Schulvorstand hatten
Such einzelne Gemeindevertreter der Prüfung beigewohut.

i. Vom Main , 16. März . Wenn der Feldberg fein Haupt
Mit Schnee bedeckt, dann schneit es auch an dem nächsten Tage
in der Mainsbene, und so konnte man denn auch gestern wieder
ein großes Schneegestöberhier wahrnehmen, nachdem am Mon¬
tag der Me dort oben im Taunus weiß geworden war.
Märzschnee  ist ztrxrr in unserer Ebene selten, allein es
war schon schlimmer, als Heuer. In der „Nieder  C h r o n i k"
von I . Benner lesen wir z. B„ daß am 16. März 1845 — ;§
war der Palmsonntag — eine große Kälte hier herrschte und
der Schnee so hoch lag, daß kein Wagen durch konnte. Und am
-Ostersonntag dieses Jahres 1845 war der Main noch zuge-
jroren und es konnte ein Faß , einer alten Sitte gemäß, auf
dem Main gebunden werden. Am 25. März ging das Eis ab
und das Wasser war am „Weißen Sonntag " so groß „wie im
Lahre 1784" und das Hochwasser dauerte 3 Tage lang.

cc. Unterliederkmch, 16. März . Von den 117 Bewerbungen
um den hiesigen Bürgermei st erpo  st en  wurden von der
Prüfungskommission zwölf Herren zum Vorschläge gebracht,
hon denen in der letzten GomLÜrdevertretersttzungfolgende
Herren in die engere Wahl gelangten : Bürgermeister
Schwinn- Usingen, Stadtsekretär Blankenagel -Hom¬
burg v. d. H. und Amtsvorsteher M ü l l e r - Offenbach. Die
Wahl wird innerhalb vierzehn Tagen stattfinden.
- cc. Sossenheim, 16. März . Infolge Lohndifferenzen
sfr e i ke n seit gestern morgen sämUiche am Schulhaus -Neubau
beschäftigten Maurer,  so daß die Arbeiten ftillgestellt werden
Wußten. Während in Höchst 62 Pf . Stundenlobn bezahlt wird,
verlangen die Maurer den Frankfurter Stundenlohn mit 62 Pf.
-pro Stunde.

n . Griesheim , 16. März . Die Stiftung  von 10000 M.,
welche die Chemische Fabrik Elektron der evangelischen Kirchen-
aemeinde zum Bau eines Gemeindehauses überwies, hat die
Genehmigung des Königs gefunden. Für den gleichen Zweck hat
neuerdings ein ungenannter Wohltäter 2000 M. gestiftet.
- u . Schwanheim, 16. März . Der Etat  der Gemeinde für
1911 schließt in Einnahme und Ausgabe mit 368 000 M. ab.
Außer den 100 000 M. für di: neue Schrie sollen noch 50 000 M.
für Pflaster als Anleihe ausgenommen werden. Die Steuer¬
sätze von 60 Proz . Zuschlag zur Einkommensteuer und 80 Proz.
zur Realsteuer bleiben auch für 1911 bestehen.

l *. Bad Ems, 1L. März . In der Hauptversammlung des
G e w er b e v e r e i n s wurde an Stelle des verstorbenen Herrn
Ingenieurs August Goebel Herr Karl Ludwig Lotz zuiu ersten
Vorsitzenden gewählt. Die Wahl des stellvertretenden Vor¬
sitzenden fiel aus Herrn Ingenieur Albert Linkenbach,  Bei¬
sitzer sind die Herren Schloffermeister Wittmann und Schreiner¬
meister Michael Ebner. — Der Bismarckverein  wird auch
jn diesem Jahre wieder̂ seine offizielle Feier am 31. März ver¬
anstalten . Im Anichlutz an das Abbrennen des Feuers auf der
BiKmarcksäuleund daS Konzert am Kaiser-Denkmal findet ein

großer Kommers statt , bei dem ein von Schülern aufgeführtes
Festsprel m Szene gehen soll. An Stelle des verstorbenen Herrn
August Goebel wurde Herr Schriftsteller Hans Linkenbach
m den Vorstand gewählt. — Gestern abend versammelte sich
das Preisgericht zur Beschlußfassungüber die Prämiierung
der auf das Ausschreiben der „Emser Zeitung ", betr . Hebung
desFremdenverkehrs  in Ems , eingegangenen Arbeiten.
Rach umfangreicher Prüfung und längeren Debatten wurde be¬
stimmt, daß kein Preis vertesit werden solle, da keiner der ein-
gereichteu Beiträge voll und ganz den Bestimmungen des Aus-
schreibens entspräche. Dagegen sollten die Arbeiten mit den
Mottos : „Volldampf voraus " und „Das Alte stürzt, es ändert
sich die Zeit . . .", je eine Prämie von 76 M. erhalten. Eine
dritte Prämie von 80 M. wurde dem Dkanuskript mit dem
Kennwort „Jn Luft und Sonne " zugesprochen. Sämtliche Ein¬
gänge, auch die nichtprämiierten , in denen eine Fülle guter An¬
regungen und praktischer Vorschlag: gegeben werden, sollen die
Unterlage für eine Denkschrift bilden, in denen die geäußerten
Wunsche zusammengefaßt sind und die von drei Mitgliedern
des Preisgerichts , den Herren Franz Schmitt jun ., Redakteur

C. Groetsch und Schriftsteller Hans Ludwig Linkenbach, be¬arbeitet wird.
i. Limburg, 16. März . Der am Samstag und Montag

staMefundenen Reifeprüfung  am hiesigen Gym¬
nasium  unterzogen sich 16 Oberprimaner . Davon wurden
6 auf Grund ihrer schriftlichen Arbeiten vom mündlichen
Examen befreit. Die übrigen bestanden sämtlich die Prüfung.

pp . Freiendiez, 16. März . Den Diezer Magistratsvrrhand-
lungen zufolge wird die Gemeinde Freiendiez vom 1. April d. I.
ab eine eigene Krankenschwesterstation  einrichten . Di:
mit Unterstützung der beteiligten Gemeinden seither von der
Stadt Diez, bezw. dem Krankenhaus unterhaltene Station der
Landschwester wird daher mit diesem Zeitpunkt aufgelöst.

In Holzhansen a. H,, 16. März . Der 50 Jahre alte Land¬
wirt Ferdinand Höllerbach  hat sich in seiner Scheune er¬
hängt.  Als Grund werden Familienzwistigkeiten angegeben.

Gerichtliches.
Aus Wiesdudrurr Gsr-rchrss«!e».

WS. Ein Auge ausgeschoffen. Der Schreiberlehrling
Ludwig Schnatz von Wiesbaden  hatte sich am ver¬
gangenen 31. Dezember einen Revolver mit Munition ge¬
kauft, um das Jahr recht kräftig anzuschießen. Jn seiner
Tasche befanden sich, ohne daß er davon gewußt haben will,
auch einige scharfe Patronen . Zusammen mit einem Nach-
barssohn und Schulkameraden, dem Lehrling Georg
Krämer, schoß er mit seinem Revolver; plötzlich zielte er
seinem Kameraden nach dem Gesicht, ein Schuß knallte und
der kleine Krämer stürzte getroffen zu Boden. Eine Kugel
war ihm ins Auge gegangen, dessen Sehkraft dadurch voll¬
ständig verloren ging. Der junge Sch. hatte sich infolge
dieses Vorfalls gestern wegen schwerer Körperver¬
letzung vor der Strafkammer  zu verantworten ; es
konnte zwar nicht festgestellt werden, daß er absichtlich auf
den Freund geschossen hat, das Gericht erblickte aber in
seiner Handlung eine recht grobe Fahrlässigkeit und ver¬
urteilte ihn zu einem Monat Gefängnis ; cs will ihn jedoch
zur bedingten Begnadigung in Vorschlag bringen.

wc.  Einbruch. Im Oktober, resp. November v. I . stand
die Wohnung des Pfarrers vir. Beischlag an der Rüdes-
heimer Straße leer, weil die Insassen in einem auswärtigen
Kurort weilten. Bei der Rückkehr fanden sie zwar die
Türen verschlossen und unbeschädigt; drinnen aber herrschte
das reine Chaos. Kisten und Kasten -waren erbrochen,
der Inhalt dnrchwühlt, die-Betten benutzt. Auf dem Nacht¬
tisch lagen Zigarrenreste in großer Zahl, Stearinflecke zeig¬
ten sich allerwärts , und je zwei Paar übereinandergezogene
Strümpfe machten es wahrscheinlich, daß zwei Personen,
die eine mit großen, die andere mit kleinen Füßen, längere
Zeit dort geweilt hatten. Der Wert der entwendeten Gegen¬
stände, Wäsche, Kleider, Silbersachen usw., belief sich"aus
etwa 1800 M. Die Sachen waren, wie sich später ergab,
zum großen Teil auf den Pfandhäusern in Mainz und
Wiesbaden versetzt. Ms Täter wurde ermittelt der im
Hinterhaus wohnende, mehrfach bereits vorbestrafte Ge¬
legenheitsarbeiter Georg Weither, welcher bei seiner Ver¬
nehmung zunächst eine junge Frau , Susann « Offermann,
als seine Komplizin bczcichnete, später aber diese Angabe
widerrief und- sich weigerte, nähere Aufschlüsse über die
Details der Tat zu-geben. Freitag stand daraufhin Weither
unter der Anklage des rückfälligen schweren Diebstahls, die
Offermann unter derjenigen der Begünstigung und Hehlerei.
Der junge Mann wurde zu 3 Jahren Zuchthaus  so¬
wie Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
5 Jahren verurteilt, während bezüglich der zweiten Ange¬
klagten zur Herbeischaffung weiteren Belastungsmaterials
die Verhandlung vertagt wurde.

ag. Hinter verschlossenen Türen. Jn einer mehrstün¬
digen Verhandlung hatte sich am Freitag vor der hiesigen
Strafkammer das Ehepaar Adolf Schweitzer von hier wegen
Kuppelei zu verantworten. Die von der Staatsanwaltschaft
erhobene Anklage machte dem Ehemann und Taglöhner
Adolf Schweitzer zum Vorwurf, der Unzucht feiner eigenen
Frau durch Gewährung von Unterkunft Vorschub geleistet
und aus diesem Verkehr zeitweise seinen Lebensunterhalt
erworben zu haben, während die Ehefrau der Übertretung
der sittechrolrzeilichen Bestimmungen, der Kuppelei und- Ge-
werbsunzucht beschuldigt war . Der Ehemann Schweitzer ist
bereits wegen Zuhälterei seiner Frau gegenüber mit einem
Fahr Gefängnis; die Ehefrau wegen Kuppelei mit erheb¬
lichen Freiheitsstrafen vorbestraft. Der Vertreter der Staats¬
anwaltschaft beantragte Wider den Ehemann unter Ver¬
sagung mildernder Umstände 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus,
Wider die Ehefrau 3 Monate Gefängnis. Das Urteil lau¬
tete bei Wolf Schweitzer wegen Kuppelei in drei Fällen
und schwerer Zuhälterei auf 18 Monate, bei der Ehefrau
wegen Kuppelei auf 1 Monat Gefängnis und 1 Woche Haft.

wc. Ein Tierfeind scheint ein Knecht zu sein,, ivelcher
eines späten Abends von einer hiesigen Speditionsfirma
den Auftrag erhielt, mit einem Wagen nach Griesheim zu
fahren. Er legte den ganzen Weg im Trabe zurück; in
Höchst überholte er schon ein anderes Fuhrwerk, welches
drei Stunden vor ihm dieselbe Fahrt angetreten hatte. Das
Pferd , welches einen Wert von 800 Mark repräsentierte,
ging wenige Tage nachher ein infolge der übergroßen
Strapazen dieser Fahrt , und es zeigte sich obendrein, daß
ihm die Zunge,  wie es schien, mit einem scharftantigen
Instrument etwa in der Mitte durch und durch durch¬
stochen war. Infolge dieser Tierquälerei wurde der
Mann alsbald entlassen und es wurde ihm dabei eine
Kaution in Höhe von 50 Mark eiNbehalten, welche nach ;
und nach für bösartige Schädigungen angefammelt worden 1
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war. Soviel Veranlassung auch der Mann gehabt hätte,
mit diesem Arrangement sich zufrieden zu geben, so tat er
das doch nicht, sondern er strengte eine Klage vor dem
G e werbe gericht  an auf Auszahlung dieser Kaution.
Nachträglich hat sich ein Zeuge gefunden, nach welchem der
Mann bet einer früheren Gelegenheit schon seine Roheit
gegen Tiere dadurch zu erkennen gegeben hüben soll, daß er
ein Pferd mit der Zunge anband und dann auf das Tier
einschlug, bis das Blut ihm aus dem Maul hervorschotz.
Unter diesen Umständen war seine Klage aussichtslos. Es
ist nur zu bedauern, daß den Gerichten noch keine Gelegen¬
heit gegeben worden ist, sich mit dem Gebaren des Knechtes
etwas näher zu beschäftigen.

Ans ansninnirgerr Gerichts sälen.
ö. Die Licbenanerin . Ein Kuppeleiprozeß,  de»

durch die große Anzahl von Zeugen sich interessant ge-
staltete. spielte sich vor der Strafkammer Mainz  ab und
nahm fast einen ganzen Dag in Anspruch. Die 48jährige
Frau des Fabrikauffehers und Musikers Adam Antes
aus Grünstadt betrieb in den letzten Jahren ans dem
Liebenauer Felde bei Worms  die Wirtschaft „Zum
Westend". Außer dieser Wirtschaft betrieb sie aber auch eine
umfangreiche Kuppelei mit Kellnerinnen, Dienstmädchen,
Modistinnen, Schneiderinnen, Büglerinnen, Telegraphistinnen
usw. Sie hatte, wie das öffentlich verkündete Urteil be¬
sagte ihren „Kunden" gegenüber stets geäußert, sie habe
„frische  Ware ". Die Kundschaft war eine ausgezeichnete;
Herren aus den besten Kreisen leisteten sich Liebenauer
Schäferstündchen. Einigen war das Erscheinen vor Gericht
äußerst peinlich, sie schickten Entschuldigungen. Andere be¬
finden sich im Ausland oder in solch weiter Entfernung, daß
sie kommissarisch vernommen werden mußten und ihre Aus¬
sagen zur Verlesung kamen. Die Angeklagte wurde zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt , auch wurde auf Stellung
unter Polizeiaufsicht erkannt.

Stargard i. P ., 17. März. (Eigener Drahtbericht.) Der
Gärtner Hermann Wilhelm,  der unlängst in Kyritz
seinen 81jährigen erblindeten Großvater, de» Rentner
Witt, überfallen und ermordet hatte, wurde von der Straf¬
kammer wegen Raubs und Körpervevletzungmit Todes-
evfolg zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt. Der Ange¬
klagte war bet Begehung der Tat noch nicht 18 .Fahre alt.

Kleine ChrmM.
Ein Brandstifter . Eine Aufsehen erregende Ver¬

haftung wird aus Fürstenwalde gemeldet. Jn das
dortige Amtsgerichtsgefängnis wurde der sich großen
Ansehens erfreuende Bauerngutsbesitzer Friedrich Per-
litz aus dem Orte Temnitz unter dem Verdacht der
Brandstiftung eingeliefert . Perlitz hat , wie er bei
seiner Vernehmung vor dem Amtsvorsteher zugab,
feine mit Getreide gefüllte Scheune in Brand gesteckt,
um sich durch die erhebliche Versicherungssumme aus
pekuniären Schwierigkeiten zu befreien.

Verhaftung eines deutschen Raubmörders ' in
Amerika. Ter Mechaniker Badura , der mit zwei
Komplicen im September v. I . in Myslowitz (O.-S .)
einen Raubmord «n dem Bankier Aniol verübte, wurde,
als der Dampfer „Zieten " in New Jork anlangte , ver¬
haftet . Er war seit zwei Tagen auf Grund der draht¬
losen Tepefchen der Berliner Polizei in Fesseln gelegt
worden. Er wurde ins Gefängnis in New Jork ge¬
bracht, wo er bis zur Erledigung der Auslieferungs-
Formalitäten verbleibt . Nach kurzem Verhör gestand
er, der Gesuchte zu sein und das Verbrechen mit zwei
Komplicen begangen zu haben.

Große Hungersnot in China . Aus China laufen
Ncchrichten über eine wachsende Hungersnot ein. Be¬
sonders trotzlos ist die Lage in der Schantungprovinz,
wo die Bewohner ihre Frauen und halbwüchsigen
Töchter aus Not verkaufen. Die Regierung fürchtet,
daß eine Hungersnot eine antidynastische Bewegung

-Hervorrufen wird . Aus vielen Provinzen melden die
Gouverneurs Revolten des hungernden Volkes.

Zigarrenschmuggelin Möbelwagen. Preußische Grenz-
beamte hielten in der Nähe der Stadt Herzogenrath einen
Möbelwagen an. Sie fanden darin über 40000 Zigarren
und 10 000 Zigaretten, die nach Preußen eingeschmuggelt
werden sollten. Ein neben dem Wagen gehendes angeb¬
liches Ehepaar, welches vorgab, nach Preußen verziehen zu
wollen, wurde verhaftet.

Die „Polnischen Rächer". Der Ghnmasialdirektor
Atanasiew in Kielce wurde in der Direktionskanzlei von
dem polnischen Studenten der 8. Klasse Wrzesniewski er¬
schossen. Der Student soll dem Geheimbund der „Polnischen
Rächer" ang-ehören.

Verhaftung eurer internationalen Diebesbande. Die
Pariser Sicherheitspolizei nahm eine Bande von sechs
internationalen Dieben fest, die schon lange von den Staats¬
anwaltschaften in Paris , Brüssel, Mailand und Berlin ge¬
sucht wurden. Der Führer der Bande, ein gewisser Brock,
besaß eine ganze Falschmünzerwerkstatt. Die Bande hatte
im Auslande, namentlich in der Rheinprovinz, bedeutende
Diebstähle ausgeführt und die erbeuteten Wertgegenstände
durch einen Genossen in Frankreich verkaufen lassen.

Eine Militärpatrouille verunglückt. Eine aus einem
Leutnant und vier Mann bestehende Patrouille aus Inns¬
bruck, die zur Zsiginondyhütte in den Dolomiten sich be¬
geben hatte, wird seit Montagvormittag verrnißt. Mehrere
militärische Rettungsexpeditionen waren bisher erfolglos.

Ein Fabrikbrand. In der Rheinischen Metallwaren¬
fabrik zu Düsseldorf vernichtete eine Feuersbrunst gestem
Nacht das Modellager und die Schreinerei nnt Inhalt.

Brand einer Radiotelegraphenstation. Am 17. Jarmar
ist die Radiotelegraphenstation Petropawlowsk auf Kamt-
schatka infolge Explosion eines Petrolemnbehälters nieder-
gebrannt. Zwei Beamte erlitten Brandwunden.

Für 80 000 Frank Schmucksachenin einer Schmutzgrube.
Bei Reinigung einer Grube des Bahnhofes in Nizza wur¬
den Schmucksachen im Werte von 20 000 Frank gefunden.

Zu dem Leichenfund in Ostende. Die in Ostende ge¬
fundene Leiche ist nicht die des Aviatikers Cecil Grace, da
die Körpermaße nicht mit denen des Verschollenen Wereiw-
stimmen,
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in mein - als 25 Grössen fertig am Lager.

Frühjahrs-
Paletots Ilsters

von 20 bis 60 Mark.

Herren-
,2 , Saeeo -Änzfige

von 18 bis 75 Mark.

Herren-Beinkleider
von 3 bis 21 Mark.

tami-Mäntcl
Wetter-Mäntel
Loden-Mäntel

Reise-, Jagd- und
Tonristen-Kleidung

Gebrüder Miner.
4 ^auritiusstrasse 4.

Bekanntes Spezialgeschäft dieser Branche.
K 46

Das

Taunus-Restaurant
durch seine vornehmen und behaglichen
Lokalitäten ist der Sammelpunkt der Ein¬
heimischen und Fremden und zeigt ein
markantes Bild Wiesbadens weltkurstädt.

Verkehrs.

Die Küche  steht heute unter Leitung eines
erstklassigen Küchenmeisters und bietet in

jeder Beziehung das Beste.

mSraers zu !WU. 9 .75 , 3 . 50 icn «l 3 .—.
SioHjjers zu Mir . 1 . 75 , 3 . 50 u . Iimlier.

Abonnements eingeführt.
Reichhaltige Speisenkarte mit all .Delikatessen
d.Saison . Feine Qualitäts -Weine . Spezialität:
Rheingauer Hochgewächse und F.de!-Weine
der Mosel. — Original -Pilsener u. Münchener

Bier- Aussehank.
Mittags u . abends : Konzert d. Hauskapelle.
Reservieren v . Tischen a . vorher . Bestellung
an Theater - und Konzert -Abenden . Be-
sprechungs -u .Versammlungszimmer , hübsch
ausgestattete Hochzeits - und Gesellschafts¬
räume . - -— American - Bar . ————-

Heinrich Börner.

Taunus
Hotel iü  Restaurant

Wiesbaden
Rheinstrasse 19/21, neben d. Hauptpost

Bekanntes und beliebtes Haus,
ausgestattet mit allen neuzeitlichen

Einrichtungen.

LWchenMßomt Wiesbaden.
Z. Ankauf e. hierf. bes. geeigneten modernen Villa, Höhenlage, am Wald.MZim.
mit od. ohne Inventar z. alleinigen Uebernahme od. Beteiligung mit 15,000 Mk.
Käuferin bezw. Tcilhaberin gesucht. Näh. unter JF. W . durch ® Ed.
Glosse , WieSdaden » F103

DD.
WZ

IIH86F6

Mi 'ajskrs ' JVenheiten
in aparten Farben und Formen erfreuen jedes Auge.

Besichtigen Sie , bitte , unsere SpeziaB - AusstelSuncg.

&
4

50 leicht
elegant

lo

cA 51
e*
ft«

jÖ/CN» sS-

Promenads
n e<

t/U VSAo

L.\ \Vv

%% «■

w (« 3

Cb

m.r
c -c.

A -N Cb0-:, ĉ . CJ-

A-k.O.

tead Tack $ C
Schuhfabrik Burg b . M.

M M Ver kaufslians Wiesbaden: am Schlossplatz.
Fernsprecher359.

Lager in ainerifc Schallen.
Aufträge nach Maas. 361

SSerni . Sticiktlorn , Gr. Burgstr . 8.

eine neye ^ mse,dMFä-%?%
ein neuesa/ ^leid,
durch färben miF •
J3föxxnsschensssm
Aausnajj ^ rben !!!!!!
Zu haben in IPro &enhand-
Inntreu und Apotheken . F 61

Tapefera!
\atisrc! 3- i. » peten von IO Pf. an
Gold -Taorten 8 » „ „
in den schönsten u. neuesten Mustern.
Man vcrlangckostensr Musterbuch lllr. !83.

WAegler,  Lnueburg.

#  Ausnahme-«WUAngebot
für Eheleute. Katalog gratis und
franko oder -0- Pf. - Marken verfehl.
Hunten. Ber'andh. Postfach 82

Frankfurt a. M . 408 . 1170

Früh morgens , wenn
die Hähne krähn,

beginnt der Lausfrau Tagewerk ; sie
rüstet die Kinder zum Schulgang und
vergnügt schmunzelnd nehmen die
Kleinen ihr Frühstücksbrot in Em¬
pfang . Wissen sie doch, daß ihr
Muttchen zum Brotaufstrich die so
wohlschmeckende, bekömmliche und
nahrhafte Pfianzenbutter -Margarine
Bömona verwendet hat . And:

Bömona aufs Brot
macht die Wangen rot.

Erhältlich in allen einschläglichen Geschäften.
152

Pferdeschermaschinen
Gute Salzdohnen zu verk. Pfd.

17 Pf . Helenenstr. 24, Speisehaus. I

von Mark 3.—
bis 50 Mark.

Schleifen — Reparaturen — Ersatzteile.

"Ä »? Philipp Krämer,
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Wriblichs Personen«
KansmänNisches Personal.

hungere Berkauserrn
virt garten ZeuMnssen per 1. April
gesucht. Eterhandbumg P . Lehr,
Ellenbogengasse 4.

Verkäuferin gesucht
Scatgaffc 22.

Flotte Verkäuferin
für Mstmterie - u. Lederwaren , sowie
ein Lehrfräulein gesucht. Aussührl.
schriftliche Offerten erbeten. Curl
Rohr , Nirierwaldsteaße 4.

Ein , tüchtige Verkäuferin
fite MetzBerei wird zum 1. April gef.
And. S troh, DotzheMer Straß e 68.

Gut erzogenes Mädchen
mit gut,  SchuGildiuiny , nicht unter
16 Jahr ., «eg. sofortige Skrgüiumfj
für den Laden gesucht. ' *
Scherzt nyer, Emser Stratze f

Or« erb sicher Personal.
Tüchtige Arbeiterin

für sofort gesucht. Li>esle-Müller,
Dam .-.Kvnf., SchwaDa ch. Str . 47, 3.

Tücht. Rock ü . Taillen -Arbeiterin
gesucht. Rüger , Weste ud stratze 11.

Zuarbetterinne»
für sofort  gesucht Kirchg asse 40, 1 I.

Korsetten -Näherin
ür dauernd gesucht. Ludwig

kbergasse 18.
Junge Mädchen

rönnen das Kunststicken- unentgeltlich
erlern en . Karlstvatze 1, 2._ B 5484

Perfekte Büglerin gesucht
Bisnvqrckri'ng 33,_ B5561

Büglerin gesucht.
Färbevsi S cherztuger, Em ser Schr. 4.

Bügellehrmädchen
gesu cht Adle rstratze 73,  2 rechts.

Zum 1. od. 15. April für nachm,
älteres energisches Fräulein zu drei
.schulpflichtigen Kindern ges. Kaiser-
Sriedri ch-Riny 71,  Parterre ._

Gesucht zum 1. April
eine Köchin, welche etwas Hausarbeit
übe rnimmt.  H ildastvatze 12._
Ges. eine Köchin, ein Küchenmädch.,'

•ein  Kindermädchen . Kellers Steh¬
bierhalle . Kirchnasse 13.

Eine Saison -Köchin
für Mitte April oder 1. Mai in eine
Pensionsvilla nach Bad Nauheim
gesucht. Fräulein Frvhwrin , zur¬
eit Wiesbaden . Kaiser - Friedrich-zei

Rrin g 46, 2 Stiiegsn.
Aushilfsköchin,

im  auch Hausarbeit verrichtet , für
fof. .gef. Borzustelleu vormittags od.
v. 6—-l48 Uhr Kapelleustvatze 57.

Besseres Alleinmädchen
od. eins . Stütze , w. selbst, feinbürg,
kocht, zu 2 Personen gesucht. Näh.
Geschwister Stramtz , Weber gasse 1.

Ein junges Mädchen,
am. liebsten vom Lande,
Fvankenstraße 3, Part.

Aelt . saub. Mädchen zur Stütze
in einfach, bürg, Haush . , gesucht.
Dass , braucht noch nicht gedient zu
haben . Klarentaler Str . 2, Part.

Tüchtiges fleiß. Mädchen
kann die ff. Küche erlernen obne
Mgenseittge Vergütung Pension
,/Srillfried , Haineriveg 3,_

Einfaches fl. Mädchen,
w. bürg , kochen kann u . Hausarbeit
versteht, zum 20 od. 21. März gesucht.
NA.  K aiser -Friedri ch-Ring 80, Part.

Orb. zuverl . Alleinmädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann, in
kleinen bess. Haushalt zum 1. April
gesucht. Frau Carl Schweuck, Mühl-
aaffe 11, 3.__

Junges fleißiges Mädchen
ge sucht Göbcustraß e 28, Bäckerei.

Braves Mädchen,
das bürgerlich kochen k. u. Hausarb.
versteht, z. 1. April ges. Spieüvarem
hcrns. Taunusstraße 6.__

Ein gewandtes Zweitmäbchen
mit guten herrschaftlichen Zeugn .,
nicht unter 26 I .. gesucht. Näheres
Rheinbahnstratze ö.  1 ._ 5T59

Ein Hausmädchen
gesucht MaurititiMr , 8, Walhalla.

Ein Mädchen mit guten Zeugn.,
das feinbüvgerlich kochen kann, Pen
1. April gesucht. Lohn 26 Mk. Weber¬
gasse 3, Ga rtenhaus 1. Stock.

Ein Mädchen vom Land
gesucht WesteUdstvatze 34, Par t.
Junges fleiß. Mädchen vom Lande

gesucht Roowstraße 9, P art . B5201
Sauberes Alleinmädchen,

das selbständ. kochen k., ges. Lohn
36 Mk. Bl um, Gr . Burgstr . 6, P.

Solides fleißiges Alleinmädchen
gesucht Niederwaldst ra tze 14, 2 l'ks.

Zum 1. April tüchtiges Mädchen
für Küche u . einen Teil der Hausarb.
gesu cht  Adel heidstra ße 54, 2. B MZg
Tücht. Mädchen f. Küche u. Hausarb.
gesucht. Rheiustvaße 107, P , B5570

Gesucht ein williges Mädchen
Mosbr^ or^Stratze 26._ .

Fleiß , reinl . Mädchen per 1. April
für die Hausarbeit gesucht. Lohn
26 Mk. Bismcrrckring 4, Hochp art.

Braves saub. Alleinmädchen
u älterem Ehepaar sofort gesuchtzu alter

Dotzheimieimer  Straße 20 ,_2l,
Ein braves fleißiges Mädchen

für Hausarbeit auf 1. April gesucht
FelÄsteatze6, 1._

Tüchtiges Mädchen
gesucht Mainzer Straße 66, 1.

Alleinmädchen, w. kochen kann,
gesucht Bertram straße' 3, 1 l.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. gut kochen kann , zum 1. April ge-
fuidjt HuMboldtstvatzL 20._ 5788

Ein älteres selbständ. Mädchen,
welches kochen- kann u . die Hausarb.
versteht, in A. Fam . zum 1. April
gesucht Bismarckrrng 3, 1 l . B 5666

Einfaches sauberes Mädchen,
das etwas kochen kann, gegen hohen
Lohn  gesucht Sedaustvahe 1, Pa rt , r.

Einfaches ordentl . Mädchen,
w. etwas kochen k., zu kl. Fam . sof.
gesucht Welheüdstraße 58, 1.

Junges williges Hausmädchen
mit Zeugn . über gut . Näßen (etwas
Schneidern evw.) u . alle Hausarbeit
gesucht. Gute Stellung . Meldung
3—4 Uhr Grillparze rstvatze 5. 5791

Ein Dienstmädchen gesucht
Moritzstratze 29, Part . Leinwe ber.

Braves jüngeres Mädchen
gesucht Albrechtstratze 38.

Solides sauberes Mädchen,
welches etwas kochen kann. und alle
Hausarb . verst., p. 1. April gesucht.
Metzgerei Bub , Bahnhosftratze 9.

Zimmermädchen
gesucht. Villa „Germania ", Sonuen-
berger Str aße 52.__

Einfaches braves Mädchen
für 1. April gesucht. Frau Nikolai,
Ecke Webergasie und Hrrs chgraben.

Brav . bess. Alleinmädchen ges.
z. 1. April Luisenstratze 46, 1 rechts.

Für kinderl. Haushalt,
zwei Person ., Alleinmädchen gesucht
EltvWer stratz e 18, 1,  Mertz ._

Tücht. Alleinmädchen,
welches etw . kochen kann, z. 1. April
gesucht Moritzstratze 21, 1 rechts.

Gesucht zum L Steril
williges zuverlässiges Meinmädchen.
Prof . Mah ling-er , Bül owste.  8 , 3.

Alleinmädchen. w. kochen kann
und alle Hausarbeit verst., f. kleinen
Haushalt z. 1. April gesucht Rüdes-
hoimer S traße 18, 2 linEs._

Nettes Mädchen gesucht
z. 1. April v. miorg. 7 f>. mitt . 4 Uhr.
Näh. Bülo wstr. 2, 2 rechts. 85576

Braves Mädchen,
welches nachm, servieren hilft , ges.
Näheres im Dagbl.-Veülag._ Wz

Sauberes Mädchen
von 7 Uhr früh bis 9 Uhr abends
fof. ges. Dotzheimer Str atze 19, 2.

Monatsmädchen von 8— 10 Übr
gesucht Norkstratze 1, 2 lks._ 85646

Saub . unabhängige Monatsfrau
für vor- u. nachmittags gesucht
Hellmundstraße 12, 1 r ._ B 5674
N. g. emvf. Monatsfrau v. 8—-sh 11
u. 3—3 Uhr ges. Bismarckr . 17, 3 r.

Saub . fleiß. Monatsmädchen
gesucht Viktoriastratze 12.

Ein Mädchen z. Putzen gesucht
bis 1. Ŝ ril . Lohn 20 Mari pro
Mon . Färberei Scherizinger, Emser
Stratze 4. _

Junges reinliches Mädchen
zum Fleischaustvagen u , Anlevnen
ges. C, Hartmann , Häf nergasse 7.

Laufmäbchen gesucht.
Behr-Levin, Wikhrimstvatze 36. 5784

Laufmädchen sofort gesucht.
Gustav Victor , Kl. Burg stra tze 7.

Arbeiterinnen gesucht.
Bettsedernfa b̂r. Dotzheimer Str . 147.

Männliche Pertenerr.
OeweröliHesH°ertenak.

Durchaus perf. selbst. Damenschneid.
sof. gesucht. Loth, Grabenstratze 6.

Tücht. Anonneen-Akquisiteur
gesucht. (Gute Sache.) Näheres im
Taglbl.-Berla g._ _ B6667 Da

Tüchtige Rockmacher
auf Werkstatt ges. Bruno Wandt,
Kirchgasse  56 ._ __

Tüchtige Hosenschneider
außer dem Hause gesucht. Bruno
Wandt . Kirchga sse 66._
Tücht. Wochenschneider f. Großstück

gesucht̂ Meichstratzê 43, 8.__ B 5678
Schneidergehilfe für Kleinstück

auf Wsvkstatt gesucht Jahn stratze 12.
Junger Wochenschneider

gesucht Hallgari er Str atze 8, Hth. P.
Lehrling

für riefte . Anlagen sucht Gg. Auer,
Taunusstratze 26.

Lei
für Gas - u . Wasser-Installation ges.
G. Auer . Taunnsstratze W._

Schreiner -Lehrling gesucht
Kellerstraße 5.

Schreiner -Lehrling
Men Vergüt , gesucht. F . Schörnig>.
Wallufer Straße . 9.

Lehrling
aus achtbarer Familie kann die
Damenschnieideveigründlich erlernen.
Loth, Grabonstvatze 6._

Nuteniiker . 14—15 Jahre , ges.
Noris , Roo nstratze 2th_ B5657

Junger Man »,
der mit Fuhrwerk umgehen u . Rad
fahren kann, gesucht. Zu meld. vo'N
3—4 Uhr Morrtzstratze 10, bei Klenk.

Leute zum Bretzeltragen
gesucht WörtUtraße 3.

Stellen-Gesuche
WribUchs Personen.

Kaufmännisches Personal.
'^ Bess. Fräulein von auswärts
sucht Stelle aüf 1. April in Metzgerer
oder Kondi-torei . Auch and . Branche
nicht ausgeschlossen. Offerten unter
E . 334 an den Tagbl .-Verlag.

HewerbkichesH'erlonak.
Schneiderin sucht noch Knuden

außer dem Hause. Tag 2.60 Mari.
Scharnhorststra tze 1, Frtsp . B5509

Fräulein,
in, Küche und Hans bewandert,
sucht Stelle als Stütze . Näheres
Grabenstratzê 3.

Gebild - Fräulein sucht Stellung
-ckls Stütze in besserem Hause. Zu
erfvwgen̂ Weichsteatzê Aĝ L_
Ein in all. Hausarb . u. bürg . Küche

erf . Mädch. m. Mt . Seugn ., s. Stelle
als Alleinmädch. zu alt . Ehepaar per
1. Steril . Kar lstratze 4, 2._ _

Mädchen, 21 Fähre (Baperin ),
im Nähen, Bügeln und Servieren
bewandert , sucht Stelle zum 1. oder
15. April in feinem Hause. Näher.
AdolfSalloe 19, 1.

Junges Mädchen sucht Stellung
sur Küche und Haus zum 1. Slpri
WaMmühlstr. 61, Gth . bei Straub.

Slnständiges Mädchen .
sucht St . in best. Haushalt . Au spr.
von 3—15 Ühr Uorkstva-tze 33. 3 r.

Besseres All- inmädchen,
welches gut kochen kann, sucht Stelle
Westendstraßê 36, 4 rechts.

Besseres selbständ. Mädchen,
gesetzt. Alters , w- alle Arbeiten »er¬
richtet, sucht Stelle bei bess. Herrn
zuim 1. ev. 15. April . Offerten an
H^ Rbeinstratze 86. S tb . 2 I.

Junges Mädchen , 20 Jahre alt.
n . nicht ged., s. St . als Zwoitmadch.
od. zu Kindern . SAaritz str. 44, H. 3 l.

Junges williges Mädchen
vom Lande , welches servieveu kann,
sucht Stelle in kleinem Haushalt.
Näh. Moritzstratze 31. Part.

Ordentl . Mädchen sucht Stellung
zu groß. Kindern , spricht engl. Zu
erfragen He rderst ratze 2, Hth. 3 I.

Tücht. Mädchen vom Lande,
w. hier noch nicht gedient hat , sucht
Stelle auf 1. April . Näh. zu e-rfvag.
den 19. März , Adlerstvahe 62._

Tüchtiges Mädchen,
deutsch u. franz . sprechend, sucht St.
als Zrmm.ermäü'chen. Off . E. S . 100
postlag. Weitzenburg jtn Gls._

Besseres Mädchen,
welches .Mtbürg >erl . kocht, sucht sofort
Slushllfe bis zum 15. April . Näh,
Marien haus , Friedrichstraße 38.

Junges Mädchen sucht
in den FrühstunÄ. Besch. Karte gen.
Näh. Westmrdsteaße 30, 1 l.  B5638
Gut emps. j. Frau s. W.- u. Putzb.
Hermannstvatze 15, Stb . 8>r . Ü 5673

Unabh. saub. Frau sucht Arbeit,
stunden- o. tagcw. Hirschgr. 10. D . r.

Mannlichr Personen.
KanfMännisches7- erlsnak.

Tüchtiger Beamter/!
schrribgewanot, im Bursan - und
Kafsenwesen durch lamgjähr. Tätigt,
sehr erfahren , sucht Vertrauensstell.
Off . u. W>. 364 an den Taghl .-Ber'l,

SswerSriches Personal.
Schneider sucht dauernde Stelle

als Tagschneider. Offerten unter
E. 200 Dag>R .-Zwst., Bismarckriteg.

Konditor -Lehrstelle gesucht.
Off , u . F . 36 hauptpostla gernd.

Junger Mann , 24 Fahre,
kautionsfähi 'g. sucht Vertrauens,post,
Off , u . O. 334 an oen TagjbteVerlag.

Suche Dienerstelle
bei älterem Herrn oder zwei alten
Leuten zuim 1. April oder spät . Off.
u. N. 364 an den^Tagbl .-Verlag ._

Berheir . zuverl . Ällann, 27 Jahre,
im Radfahren u. Umg. mit Pferden
durchaus vertraut , sucht Stelle als
Ausläufer . Hausbursche oder ähn¬
lichen Posten . Offerten u>. R. 385
an d>en Tag-bl.-Verlag.

Weibliche Personen.
KaufmännifKesI 'erfonaf.

Perfekte SLenotypistin
auf größeres Bureau ges. Off . mit
Aug/ d. Geh.-Anspr., Zeugn .-Äbschr.
u. Eintritt unter C. 97 an Tagbl .-
Hpt.-Ag., Wilhelmstr . 8. 5786

'Filialleiterin.
Zur Führung einer Filiale in

Fremdenartikclnwird nachHerdel-
vcrg auf

1. April oder später
eine durchaus tüchtige Verkäuferin
bei gutem Gehalte gesucht.

Sprachkcnntnisseerforderlich.
Offerten mit Zeugnisabschriften
u. Photographie, sowie Singabe der
Gehaltsänsprüchemit. V.  H. 4020
an Ruoolf Masse , Kridelberg,
erbeten. (§ . teäbZ. 4039) I ' 113

_Hewrröliches Pers onal._

Kerf. ürtfiMtlstittriitra
ges. Sakrzewski , An der Ringkiräie 6.

Erstê chileideriu
für

MenÄerurrgs - Atelier
sofort gesucht.

Hrrsch Söhne , Langgaffr.

Für Bluse«.
Z, »,n Avflrcke » » . Aeudern ge»

«rö'nete Kraft gesumt.
Kcincn- 'nvuftrie Baum,KtechgKffe.

Zum 1. April wird zu einer ält .,
allrinsteb . u. sehr nervös, leid. Damie
(viri bettlägeriig) eine ält ., geMd .,
erfahrene n . tücksttgieHa«sWtterm.
kathol., mit fveundl. u . liebenswürd.
Wesen, in einem sehr ruh , Städtchen
im RheinMU gesucht. Diesri -be muß
selbst, die gutbüvg. Küche k., den g.
Haushalt leiten u . bei den̂ leicht.
Hausarbeiten mithebfen. Für die
gröberen HMs - n . Küchenarbeiten
ist noch ein tücht. Mädch. da. Solche,
die eine ähnliche Stell , bekleidet had.
u . auch in der Kraiukenpfle'ge etwas
bewand, sind, werden bevorzugt. An.
geböte m. Zeugn.-ALschr.. Referenz .,
Photogr ., Löbensl. u . Geh -Anspr. u.
A. 290 an den  Taglbll-Bert-ag. -_

Gesucht nach Mainz für 1. April
oder früher

perfekte Köchin u. Hausmädchen,
Protest , mit nur gut. Zeugn . bevorz.
Off - u. A. 293  an den Tagbl .-Berl.

Gesucht zum so'ortigkn Eintritt 5787

skiwttdlge Köchl!!.
skrl . Schippe r s , Frestnius ^raße 33.

Suche für 1. April eine tüchtige
Köchin

iin Herrschaftshaus . Parkstraße 20,
Part . Vorst, b. 9—10 u. 6—3  Uhr.

Feinbürgerl. Köchin,
z die etwas Hausarb . übernimmt, ges.
jj . Soliman »Wilhelmstr. 30. 5785

Für 1. April suche eine nicht zu jg.
feinöürgerl. Köchin,

sowie 2 Küchenmädcheu. Verwalter
Sturm , Evg. Hosp iz. Matter Str . 2.

b-UNge Mädchen
können bas Kochen in kleiner Pens,
erlernen . Näheres Nerotal 5,

_ Billa „Carolus ".
MMes foL AltejmNKkA
in beff. Haus zum 1. Apvill gesucht
Ädolfstzö̂ , GheruSkerwes 12.

Gesucht Per sof. ob. 1- April eintücht. Mädchen.
Dass , muß gut bürg , kochen können
Borst, zw. 12 u. 2 Friedrichstr. 38, 1.
“ Zum 1. AptÄl oder einige Tatze
später wird in herrschajftl.
(3 Personen ) ein sehr

>aushaÄ

tHdjtigcs iüüiidjen
gesucht, welches feinbürgerlich kochen
kann u . , alle Hausarbeit versteht.
Gute Zeugn. erf- Näh', zw. 10 u. 4
Herderstraße 10. 3 rechts-

Besseres tüchtiges evangelisches
Hausmädchen,

welches a»per Hausarbeit , Nähen und
Bügeln verst-ht, per 1. April gesucht.
Meldung 1—8 und abends nach 7 Uhr.
Vermittler verbeten.

Stell,r , Slmselberg  3.

TüchllUg AllelmDAn.
welches selbstständig kochen kann
und alle Hausarbeit versteht, in
kleinen ruhigen Haushalt gesucht
Kaiser-Friedrich-Ring 55, i r.

Gut cmpfslll . Alieinmüvchen,"
w. fein bürgerl. kochen kann, in kl. Herr¬
schaftshaus s. gesucht. Hilfe vorhanden.
Vorst. 10—1 vorm. u. 8—9 Uhr abends
Adelheidstraße 97,_2._ 5792

Such « sofort öder 1. 'Slpril
Allein Mädchen

mit guten Zeugnissen, das bürgerlich
kochen kann. Vorst, zw. 5 u. 7 Uhr.
__ Koch, Kaiser-Frie dr.-Ring 43.

Jetzt oder später ein
Hess. Alleinmädchen,

w. gut kochenk., alle Hausarb . verst.
u. nähen k., in kl. Haush . (2 Vers.)
gesucht. Heizung vorh., gr . Wnsche
auß. d. Hause. Nnr solche mit gut.
Zeugnissen »voll, sich schriftl. melden
Sche nkendorfstraße 5, 2 rechts_
AlMMeg hmes MMm
für nachmittags an die Kasse gesucht.
Schriftl . Angebote m. Geh.-Ängabe
unter A. 97 an Tagbll -Berl . 5773

Stellen-Angebote
MüunUch » Mersonrn.

Kaus« S« mfchLs ^erlonak.
Wir suche« für sofort oder später

für Lager einen

WgeN ZWM od-r ein ^
Wilhelm Gaffer & Co.,

Besätzeu. Spitzen en gros,
Ecke Fr iedrichstr aße und Kircb gasse.
Erste Lebens - rr. Volksvcrs .-

Ges . sucht lk 113

tfiöjtiße Pertretcr
bei sofort . Provifions » u . Spesen-
zatzlnng . Evtl, feste Slnstellung.

Gefl. Offerten u. f . N. M. 413 an
Rudolf Mosse , Frankfurt a . M.

Wir suchen unter günstigen 8
Bedingungen einen Lehrling » U

Moritz und Münzet , m
m Buchhandlung , Wilhelmstraße58. | J

Suche z« Oster«
Lehrlirsg

aus anständ. Fam. mit guter Sckulbild.
Rechtsanwalt ® r . Weiß,

Moritzstratze 13.

Lehrling
mit guter Schulbildung für ^ kauf¬
männisches Bureau gefucht. Offert,
u. C. 200 an den Tagbl .-Berl . Bo642

Keweröliches Hterfsnast
Tüwtige

Maler mii Serßolöcr
gesucht. Offerten an Schäfer & Huy,
Mainz. ^30

'B'üclit . jtsnseirey SBelcIinir -T
für Banbureau sof. gesucht. Off. mit
Gelialtsang. und Zeugr.isabschr. unter
U. 334 an der) Tagbf -Verlag._

Adreffeuschretberf
auch Damen , allerorts bei gut . Ver¬
dienst dauernd gesucht, Wan schreibe
Postkarte (10 Pf . Porto ) an:

Poerrsch, Ranch (Frankr .),
__ Rue Jeanne d'Arc 214.__ _

Schrift !. Rebent erdienst d. Stereff.»
Arbeit. Prospekt gratis. Int . Nation.
Adr.-Bur. G. Blunck , Ha mburg36. §62

Oberkellner,
Iabresstellung , eine durchaus tüchtige
se bftändige Kraft, von 25—30 Jabren.
mit prima Zeugnissen, guter Handschrift,
der engl, und französ. Sprache mächtig,
wird z. 1. Slpril für ein hiesiges Haus
m. gut. Geschäflsreistndcn- u. Passauten»
verkchr gesucht. Offerten unter T. 335
au den Tagblatt -Verlag.

Chauffeur
per sofort oder spater gesucht. 85840
_ Färberei W. Bischof.
Tüchtige Eisendreher

und jugendliche Arbeiter
sofort gesucht.

Wiesbadener
Staniol - nn » Bietallkapsel -Favrir
_ _ 31. Flach . Aarstraße 7,

KtllKlllem und ÜDfer
nach Boppard ges._ Näh. Zictenr ing 2.

Selbständiger erfahrener
Herdsetzer

für Kochanlage» sofort gesucht. Off.
u. W. 8283 an D. Frenz , Mainz . F31
Tücht. Tagschneider

sowie tüchtige Rockarbeitcr gesucht bei
Hch. Tugend , 8 31

• Groß e Blei che 53, Mainz ._ _AKW S» WMer
sofort oder später gesucht. Nur solch»
mit guten Zengniffen wollen sich melden.

Iran MüNrr , Biebrrch,
Weinbergstraße 30.
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^ ĈB CUsP Q

a > j; sP

T LZ
^ 0 ^ * 2

o 8 ^
23 -°

a . 8iS S’
Ars : o r

*L- i O
DLL

-P P P
«-* tu ^ --f tu
p oO
P P ^ O

2 z_g £ bt

sP'
Q
P

O
£ 2L

w § tuw . ir -w«P CU C>
D 2

p &

b 2

oB

2
g

o5r
op-

© pCU

2 w.P JU
CU

_ P
Pp ? ö
o2s .
:o S8«

8  Q*tf?*S 40
«E Ä  3

w oK o
a> « Ww

43

w ar
5 o
s 'EE

a - 8
Q

Äa o

8 c ~
S -Sw
ficQ ©

3

s

a
3

8G
a > "

p 5  <

FV ^
_ <3 ^ *§■

p o

p
p

-v>

w _CU P

5 2 _

“g w P oQ oftCU tu
2 sP 100  sp * er . js w

s ’" » 3S g

i - iäf B
_ p

aj :P A P sPp  cs

Ju Oft _:5 P Pt2 **2 cuswCU-w P
CD.-ti p

00 r Pr w o
B

->0  P M) 2i
-w rp_ 7P 05

3 <S>
1/3 5—3 *-^ qo g

8 :s y | . s « -
g 8 3E

B o) 2,1 B *̂ 03  §
pBi?

tn ^ J =L Jö 8o ^ cu c ^ o
*— w ^ er
-i 0  5 w

03 .L 2 p 2B 2 *-*
B . w ^ ***  g

tu

p
w

oP
P

OR P *> P
2 B .2 g

^bd -p -̂
ZZdK

SES|
* " ® 2.2
’S
NN

tu -4U
-L» -J3

2 -2
2

Br'

u i£Q
B 2 '

p& p NN

2

Z £ ? £
2 ^ cj ' -tu B
03  B 2-

K ^ -
W ■
cu .

cu

S g uO

p g
w OP

P

NN
c

cu OP -8 > O tu
25 ■ B S
^ 0£ ^ o g_
z.. P .PsPrSB
^ 03 ° Ä CS -Ö.B So»

so es ö  P
« . 0 *9 3

. 3
3 SS

äf g

■JO ,

M

«S JO '*—
cJ5 e g . S

-*- a' Q ö H c 3 "°
P X v 0  cu cs
cs B w tr~ (^ ) cu ruyp sr m cu «w tu
^ B J“1, 03 p so
g .E ’SÖ . . . 3 .«

. . yf °
5

a > 3 Sfa ej
2? *S d o
5 *-* I3 .E 3S

y 7ls®
„ '" 3 S

E - :0 C 3 O 0gE 85a ;S § o —
S E Ä ' ,w ä *>

^s jg ä R 3 £
äfe S C Wcu or iip -w ,/->>/p v/ cP tu CUOP w  ,

sP ' jttB. 1- - . v !S cuo (?) . . tu 03P
P

tz)
an
o
B

03
O
w

«
tu CT*

2 jj
^ -»“ 2

W S

.CU w

CU cOt
w jP - er

V* O P7 -o cu

g pB gp <
rs»

i a <» Io £ ' s  a' « ■■» Ssl « “

E « ' §
^B'
A
EZE

E w -8-ZE
0 3 3

QS
««« o '

ZäL.

LS ^

iE

EEGG
O JU g

I lf|
c BbB'

P tu :0
f o « H

a .y
:3 *— 1_ _to O w
«w nn ^ P c7r»
P >- »cu o

> w
- an J ~x

o )

8 p

"P w
2 ^
o

sw 03
P

w o

£ £ ■
2
^ »Ö
an 2
PK
2

up  er
"P cu
od

«DH
E :<5er N w

p 8

w
CU

yp

*P 03£ P
»w yp.

al B -B

p "p ' vP B
L*~~ NN b 2

0 R 3 L
K - - ZZ

'SEEtu t-*~~ (rx

T s?
uO

.8 3
a . a 3

E §

gl ' S ' ä

|g « S
:« « 3

E.
E

E ST7 o
_3'8

g O tu
tsfcjE- 3 a

' 3

rg hl
^ yp w w

oaaA
^E» Ä

3 E ' s
“a 3
'55' 3P- j.
LLZ

» E
®f E ' 8

KZtz

EZr^
o

SW £Ü tu

. ' f 2

HGZ
5 _ '*—

5-* 3 S
S ' S -o

oB “

*22
Sa *.
03 . -S£»
e,H ^ 3

1 : ^ 1
O *. P

P •» *+0  5
cu ,2? *w-

B d w ^
w . H

sP-
:P

vi «u cu
ö 2B
.Q O cu

.| « S

yp
P 3 © a

<3 p

g * .s .s
CO* 0  o

CU§ 2
3E - 8 3

70 Gt
D

*Ö
CU^yp ---

gs
§ ■§ ,

»IC; ÜU*- *w CU

tu

^ P s
03 OSW

cu P tu ü— .

e " Es « *
B!

ü*W. 2 g o.»4S .p w—
CS 55
.03 P ß

Ol
S ^ ö 1?

Z " .
,w u

L‘8
a

oLZK
« o a g
3 o Ea 'o

:P iP
oft P2 _O P > P p

^ o2Z

Cu* w  3
3 ^ . Q
a -g ’E
8L -? Z

a a oj
a *ö c

Ä ® :3 -“

s £ H8
* . . -s£

«o E a :c s

E) ■T. g

:nZ
P

P P yp

8 6 c
E * o
O 3 ;
8 E 3

E c
SV 8 -r

iL> a3 5 CU
A

c <g
. 3 FZ
£j ® saa

aiS >E E'** . ’8 3
o » <u S o

i § -s-H3 3
, ' - Eö ? >a E3 .-«
'«o .8 * a
«S « 8 S " ^cs.  e 3 a —3 -= ~ a 3

Ba
3 3.

-EU,
S C 1'

O 03 -

2 2 *
spB
p 01
P o

•S -E

LZ 0

f ESIp je
ÖJßAöftw cuW w
tu o cu

L ) .«— tu yp
^ cu ^ et
w v- cs o
O -g i* «̂
a £ w*

§3

oE

M

W
©a

tz)
cu O E

E S8 « S
yp ä  yp .-w p

w ,Jo
o o

iftiö

yO B w ^
.*» ^ >** *— p JS3 A? w

«3 1 ««
>0
« vP P

Q CS

z *®
2 ^
£ 2
2 p

s



- pico
— cz> raer « ryv: 57 5 , 8,

’s -O *-i.*=* w ^ Jo nscf # o

K ^ ^ r <Ä ^ . Z & <% %c5 £? *£T O £ T w.

■g' * » 3 p *^ * “ ^L" ', P

»dr g ' ® 3 50 3  tr o
g -f I o Igf

■® Sf « ÄS -JffS- 4  LZ - A
LZ ^ ZAZ ' s s ^ s - J? -« 0O c» « n « . «* ft <3

re — n - gg 2 |• *=►_,. jä " " •’ *- ij ä. ■* er er S * ^ P

C _ - —7- 3 reff KffL

j ? A
§t « r

3*5 ft»*"j=P 3

3 » 3
äl B S « &

3ia -- ; Sri » P ? S ®i ts *
_ r » o p ^ .2  n ‘ *+ 2  i j? w 2  B<e?  a a § r> p P P es ck  w Q j.

irc » p ö *H -p ? e? . 7 £ g * p ä cTäs
g, « | : 3g ö *S 1 ^ ? S . 3 8 l £ 3 - P 2 . ' ‘
iVgs * ! T3 :** i w  s # ssi “

g - jf ffö

re E

?b

**3 **“ © ff s ff®
5 ; Q " i~r —-— .— re ’.CT- 23 ,_ , vr o "p ! I-r TJ*« *
3 |S | * | * s» a

O Sf -c0 <* k * 2  ST -“^ 2 -
35, § f S2 - ? I
p p B «v rr <2  p <-<«-r 2 L P 3 cs -r*

c « P Jf PTs -m O ; o ^ r --ers j5:or 2  o o » *< er ^
§ g, re « sr g Ä § r

tz. 'D ' H sML

cP

sr $ -& 3

fsg
6  SS S IS W S e
§ <-p » S Ä ' S WÄ ^

& K -- Q  SS

<3

o

3

3 A

S f
3 « ! § c

--d^

<3̂ ^ 3 £ ° I -rtOt * ® « 3 --ä § ,IS I

LZ ^ Z

Z
Z LZ ^ Z H -U„ 2̂~ iT GM +± t =<Zi

~ • | (S g sri ’ -g;

N
S

AK

3

D

-K
3
3

:’ g ; i * 3o«•* 3 _ 3 3 ^ o
- w ^ ; ' « oft 2 . ö 'S 4

^ rt  A « g -§ >^ w
■» re 2  SS &

| '| l ;-§ ' i > .s 3 -̂ .
rZG

~ L

5? -oi*
<3 . S * ,
£5Ö;

g ’ « ‘ <
S . JsS ^ jr J2 . S 1

TH
§ -3*
3 8 -
§ ^o »

„ <3 - ]

|a^

f | j

§ _ _ C3
^ "o * § *"*■
§ ^ JJ ^
ää  g «?

w ö
^ 8  «

SrS ^ ZZ - ZZZ

AFI ger ^ 5 |
Z 2 ZO ? Z - AZ.

;i fS Cb
§ K Z-

vH ^

- 3 Q 3

§ & 2 «

S » ' » f-y' ^
^tz -^ L , I Z
^ c § Qp

<- r
öZ
öa

2T.

lll V
•Si «7 S -J3>-rö «-4 T* .«rt

ö Sf
KZ.öäs . i

2 ^ * 7̂- £7" ,_i®

g-3 3 § A 's DSL
öS & gsilcw
LZ HZ Z ' K,Z « 3

3-

S 3

“Ifr

<■?»

"3 *-

3*

EM
3 -O ' 2.
5 . 3 ^ cr = ,
ä; *f ro  K
s 3 fo ^

75-* S"
"75! . O -ö
rt 3  cy 1

ra

^ 3  o^
rr AZWS
2 . ö  o
f =̂ _3 _ p .̂

3 * 3 3 ^
■S*' fo c ^ -T0

v£3 «-»-

ZZ §0 : 2 «̂ -
3 3 3 _ .
_ S
S . C^ B —
3 3 : »r O
—* ^ &>

" er

§.

S | ä

Z1KS

sf i

S 2.
ÄS ' *r

0 ^ : ä?

«■
o
3^

cn

3 » R Cy -
3 ^ -tr g S to  p:

p 3
^ -. S p

py*fQ

O " g « P
2 *3 « <P 3 JjO Ä
p ^ TO ^ Z (Sr ^ r

- « MZBZZ

SB
3-  3^
f» 3 / ) !)

<y» <-*-
« TO-̂ 3^^
<=* g § S : - ZA'
3 2 . 3 n ■§ *“

3 ~ ^ 0 : ^3
2  5 *̂‘ 3
5§ 2 -! r5 - ö  o

p -5 ° ff -TO3<

v%? rtJ 3 Ö*5 g*

- s: | ’ to - | |s  3 » g 2p ; >-yi
V3 ® to ™
SS -2 . Oe S %

P pl 3 TO
_jpcp a <y>L2rt 32
P o2

'5, ' a ®
'S AA " ^ sn § > "

® ” . ^ ? g : . 3S
rt ° » .s<3^ S

^ g | f g to;  g

« « vi

«& TOj
.. P : " 5
^ ^ o:

ty 2

§ s

ög ® ^.3 JX ZA
<-i 3 < .
TO TO

*~P r 4 to

8 & Bs

;cn er
<~t O
P : *

• P ' ' er

0 ^ 3

rp g ^ g, . 3 <
^ <̂ cp %

• Ö -S , « 3 ? S - g - jj <
♦-* i- *- to "'S *'TOCO W S-* >

TO S -<5 " to
s ' " s ^ o
H s  TO Ä

o ' 5 ? 2  g

2,53a e
s
o

- 2 . P SS
SS S SS Jg»

s ^ ISs

.3 S ' ^ IS

g - W^ 8 -. ^
S 2  O C^

g >:

TO

s

5 "'to ' o

" § /

i3 g <̂ to  g®

,Ä-
3 2

;' ( siP
tr :

O : ,
<ot ;

a03
ty

FAL
TO 8 SS' 7^

R to

*- <a Ö

—s
Öi 3

>- >- Z» TO

3 3

■| <»

CO ^

Sa

ii
bgs,
s

2 '. .c/1 A
33S SS

• or  to

.3 "ta to

sS3
Q
TO

O
SO

3 TO 3-
TO'S 2.

.§ j3 ss _
Ö L . iZ ' „ ,
TO TO- TO c ss
to ‘Cr to - to-
g . CQ o ; TO TO
Ps ä

■s § 17'ro J3> p
P ro O TO-i- *-ft 3 '

P BrtCÔ n.
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Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".

# Berlin, 17. März.
Am Bundesratstlsch: StaatsseEretär Dr. Delbrück und

Reichs schätzsekretär Wermuth.
Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung-

mit folgender Ansprache: Heute vor 50 Jahren ist
der nationale Einheitstag in Italien

offiziell degründet worden (Die Abgeordneten, mit Aus¬
nahme einiger Herren vom Zentrum (!) und
der Sozialdemokratie,  erheben sich von ihren
Plätzen.) und das ganze italienifche VoA feiert heute diese
Vereinigung des Königreichs Italien . Das deutsche Volk
wird an dieser Feier des mit ihm verbündeten und be¬
freundeten italienischen Volkes Anteil nehmen. (Bravo !)
Ich habe mir deshalb gestattet, im Namen des Reichstags
mt den Präsidenten der itaWenischen DeputierteNkammer,
Herrn Marcora, heute morgen ein Telegramm folgenden
Inhalts zu senden: „Aus Anlaß dos heutigen Jubelfestes
dos dem Deutschen Reiche verbündeten Königreichs Italien
spreche ich Ihnen , Herr Präsident, und der Depntierten-
kammer die herzlichste Teilnahme des deutschen Reichstags
aus ." (Leibhaftes Bravo !) Meine Herren! Ihr Beifall zeigt
mir, daß ich mit dieser Kundgebung in Ihrem Sinne ge¬
handelt habe; ich stelle das fest. (Erneuter Beifall.)

Daraus setzt das Haus die zweite Lesung zum
Etat des Reichsamts des Innern

fort. — Bei dem Titel „Beitrag für den Verband deutscher
Arbeitsnachweise" tritt

Abg. Severing (Soz.) für den paritätischen Arbeits¬
nachweis ein und wendet sich sodann gegen die letzten
Reden des Abg. Giesberts (Zentr.).

«?
Die elsaß-lothringische Verfassungsreform in der y\

Kommission.
Berlin , 17. Marz. (Eigener Drähtbericht.) Die

Reichstagsrommission für die elsaß-
lothringische Verfassungsresorm  beseitigte
in Paragraph 5 die Befugnisse der Landesregierung, ,m
Konfliltsalle mit dem Landtag Neuern und Abgaben
weiter zu erhebe« und Schatzanweisungenauszugeben und
nahm statt dessen einen Zentrumsantrag an, wonach
Steuer « und Abgaben für die Staatskasse erhoben werden
dürfen, soweit sie in deir Etat ausgenommen »der durch
besondere Gesetze anerkannt seien. Der zweite Teil des
Zentrumsantrages , der die erwähnten Befugnisse aus die
Dauer von 4 Monaten Wlaffen wollte, wurde ebenfalls
abgelehnt. Ferner wurden alle übrigen Anträge abgelehut,
darunter ein Zentrumsantrag , die in Paragraph 5 dem
Kaiser zugeordneten Befugnisse dem Statthalter . zuzu-
weiseu, und der sozialdemokratifche Antrag aus Beseitigung
der ersten Kainmer.

Berlin, 17. März. (Eigener Drähtbericht.) Die Ge¬
werbe ord nung skommtssio  n des Reichstags be-
gamn heute die zweite Lesung. Zu § 102 (Fortbik-
du ngsschulen)  wurde der gefaßte Beschluß, wonach
für alle Gemeinden mit mehr als 100 000 Einwohnern eine
.Fortbildungsschule eingerichtet werden _ muß, gegen
g Stimmen wieder aufgehoben.  Die Debatte Über
das Fortbildungsschulwesen wurde abgebrochen. Bis zur
nächsten Sitzung soll versucht werden, eine neue Fassung
zu finden. _ _ _

preußischer Landtag.
KbgeorÄiretenhaas.

Eigener Drähtbericht des ..Wiesbadener Tagblatts".
$ Berlin, 17. März.

Am Mtmstertische: Kultusminister von Trott zu Solz.
Prästdent Kröchcr eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten.
Zunächst wurde der Antrag Borgmann (Soz.) und Ge¬

nossen, das gegen den Mg . Liebknecht schwebende Verfahren
bei dem Ehrengericht der Anwaltskammer-Berlin während
der Session .auszusetzen, der Geschästsordnungskommission
überwiesen.

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung des
Kultusetats bei dem Kapitel

„Höhere Lehranstalten".
Hierzu liegt ein Arttrag des Abg. Viereck(freikons.) und

eine von der Bndgetkommissionbeschlossene Resolution
vor. die Regierung zu ersuchen, bei einer Anzahl höherer
Lehranstalten in den östlichen Provinzen die russische au
Stelle der englischen Sprache fakultativ in den Lehrplan der
Unterrichtsanstalten aufzunchmen.

Weiter liegt eine Resolution des Abg. Viereck vor, dre
Staatsregierung zu ersuchen, ans das Pensionsdienstalter
der Oberlehrer diejenige HÄfslehrerdienstzeitanzurechnen,
während der sie in anderweitiger Anstellung in einer öffent¬
lichen höheren Lehranstalt Unterricht erteilt haben.

Abg. Sievert (kons.) : Wir stimmen im wesentlichen
dem Standpunkt zu, den die Unterrichtsverwaltung in der
BudgEommissiou in der Frage der Höheren Anstalten ein-
nahm. Wir sind mit der Zunahme der Reforrnschülen ebenso
einverstanden wie mit der Beibehaltung der humanistischen
Gymnasien. Wir würden es entschieden mißbilligen, wenn
die Schüler in die politischen Kämpfe, Stadtverordneten-
sitzungen und Schwurgerichtsverhandlungen eingeführt
würden. Um den idealen Sinn der Jugend zu wecken,
sollten ihr nationale Festspiele zugängig werden. Der
Redner bittet die Regierung, der Resolution Viereck, vetr.
das Pemsiousdienstalierder Oberlehrer, stattzugeben. Be¬
dauerlich sei, daß in den preußischen Gymnasien die Schüler
der übrigen Bundesstaaten als Ausländer angesehen wer¬
den. Man sollte die nationalen Err genfchasten der
deutschen Einheit auch in dieser Frage berücksichtigen. (Ver¬
fall.) ' _ _ _ _ _

Letzte Nachrichten.
Der Herzog von Sachsen-Altenburg int Luftballon^
Nienburg , 17. März . (Eigener Drähtbericht.) Ter

Pallon „Altenburg " stieg heute vormittag 9 Uhr ber
her hiesigen Gasanstalt unter Führung des Haupt¬

manns Abercron  auf . Als Mitfahrende befinden
sichH e r z o g Ernst von Sachsen - Altenburg,
sowie dessen Adjutant . Um 12 Uhr passierte der
Ballon in der Richtung von Süden nach Norden Leipzig.

Zur Kandidatur Becker-Sprendlingen.
M . Frankfurt a. M., 17. März. Aus national-liberalen

Vertrauenstnäunerkreisen wird dem „Franks. Gen.-Anz."
mitgeteilt, daß die zwischen Zentrum, Bund der Landwirte
und RatiouaMberalen vereinbarte rechts nationalliberale
Kompromißkandidatur Dr . Becker-Sprendlingen von der
Berliner Zentralleitung der natioualMeralen Partei
nicht bewilligt  worden ist und deshalb von dort aus
keinerlei offizielle Unterstützungin der Wahlagitation zu
erwarten habe.

Der Ausstand in Marokko.
M , London, 17. März. Die Exchange Telegraphen-

Conipany berichtet gleichfalls aus Fez, daß die Lage in
Marokko tatsächlich  eine äußerst ernste  sei . Die
Sultanstruppen kämpfen mit Verzweiflung südlich von Fez
gegen überlegene Streitkräfte der Rebellen. Die Stämme
der Umgebung haben sich nunmehr ebenfalls gegen die
Regierungstruppen erhoben und schneiden ihnen den Rück¬
zug ab. Falls die Regierungstruppen nicht bald Ver¬
stärkung erhalten, ist es zweifelhaft, ob sie noch länger den
Rebellen gegenüber Widerstand. zu leisten imstande sein
werden.

llä. Paris , 17. März. Im Auswärtigen Amt sind im
Laufe des gestrigen Nachmittags die Antworten verschie¬
dener auswärtiger Regierungen, u. a . von Deutschland,
Italien und Spanien , eingegangen, in welchen diese Regie¬
rungen Kenntnis nehmen von der Mitteilung der franzö¬
sischen Regierung über die geplanten neuen Opera¬
tionen  in Marokko.

Großer Wafferbruchschaden.
Spandau , 17. März. (Eigener Drahtbericht.) Heute

früh platzte in der Lynarstratze das Hauptzuleitungsrohr
der Wasserleitung. Mehrere Straßen wurden über¬
schwemmt Der Straßen dämm  der Lynarstratze
ist in einem Umfange von fast 30 Quadratmetern infolge
der Unterspülung ein gestürzt.

Neue Diamantenfunde.
wb. London, 17. März. „Daily Ehronicle" zufolge

wurden ist Bancouver in Britisch - Cvl um Via,  am
Tnlameen'kiver, zwischen Granite-Ereef und Princeton,
Diamanten in einer Menge gefunden, die den Abbau als
lohnend erscheinen läßt. Nack amtUchenMeldunWN bilden die
Schichte , in denen sie lagern, eine ähnliche Formation
wie diejenigen von Südafrika. Alle Anzeichen sprechen da¬
für, daß die Gegend reich an Diamanten ist.

Durch Geistesgegenwart gerettet.
Paris , 17. März. (Eigener Drahtbericht.) In

St . Florine wurde ein Herr, welcher sich aus dem Gleis der
Paris -Mittelmeerbahn befand gerade als ein Zug heran¬
brauste, dadurch gerettet, daß er sich längs der
Schienen  zur Erde warf und den Zug über sich hinweg-
fahrcn ließ. Er erlitt nur leichte Hautabschürfungen.

Stuttgart , 17. März. (Eigener Drahtbericht.) Der
„Staatsanzeiger " schreibt: Der König empfing heute
morgen den neuernannten großbritannischen  Ge¬
schäftsträger Sir Vincent Corbett in Audienz und nahm
sein Beglaubigungsschreibenentgegen.

Petersburg , 17. März . (Eigener Drahtbericht .) Die
Reiäisduma schloß wegen der L ä r m s z e n e n am
15 März den Sozialdemokraten tzegorow auf fünf
Sitzungen , die Mitglieder der extremen Rechten
Obraszow und Samyslowski auf drei Sitzungen aus.

** Berlin, 17. März. (Eigener Drahtbericht.) Die
Haftentlassung des Krankenwärters G r i e l , der unter dem
Verdacht, die Witwe Haffmann in der Brunnenstraße er¬
mordet zu haben, vor einigen Wochen verhaftet wurde,
steht unmittelbar bevor, da das Belastungsmaterial zur
Erhebung einer Anklage nicht ausreichend ist.

Paris , 17. März. (Eigener Drähtbericht.) Der 75jähr.
Lord' Ai re dal e , einer der bekanntesten Lokomotiv-
fabrikanten Englands , starb hier kurz nach seiner Ankunft
von der Riviera.

Roquefort, 17. März. (Eigener Drähtbericht.) Amt-
ch wird mitgeteilt, daß das Unterseeboot„Loutre" wieder
oti wurde und aus eigner Kraft  in den Hasen zurück-
ztcfyxt  ift.
' Fürstenwalde, 17. März . (Eigener Drahtbericht.) Ein
ilnisches Mädchen stürzte heute früh wahrend der Fahrt von
rakau nach Berlin tn der Nahe der Stadt von der Plattform,
urde überfahren und getötet.

wd. Kaiserslautern , 17. März . In die Uhrenhand-
una  von Griesser in Pirmasens wurde emgebrochen und
Wertsachen im Betrage von 20 000 M. gestohlen.

hd Neustettin, 17. März . In Rackow in Pommern wurde
e unverehelichte Eigentümerstochter Tetzlaf ermordet  rm
ämmerer See aufgefunden. Sie hatte eme Liebschaft mtt dem
auernsohn Lüpkow in Rakow, die nicht ohne Folgen geblieben
ar . WahrscheinlichHai Lüpkow seine Geliebte ermordet um
ch ihrer zu entledigen. Lüpkow ist gefluchtet Zwischen dem
körder und seinem Opfer muß ein Kampf stattgefunden haben,
i der Unglücklichen beide Hände gebrochen waren . Auch am
mm  imh SKniit wies die Leiche zahlreiche Verletzungen auf.

Letzte Saudelsnachrichte».
Berliner Börse.

** Berlin . 17. März . (Eigener „ .Drähtbericht.) Bessere
itische Meldungen, die über den russisch-chmesischen Konslttt
Eröffnung des Verkehrs Vorlagen, bewirkten eme etwas

rundlich ere  Stimmung und trugen dazu bei. daß die
ltnna ziemlich fest wurde. Im weiteren Verlaufe des Ver-
cs machte sich jedoch bereits wieder die in den letzten Tagen
>n hervorgetretene Zurückhaltung bemerkbar, da dre Olach-
tpn hnrr hi'i* irtßriJcmifcößn ($ rßrt5ß -oon .ixinfcn
chw sich für Handelsgesellschaft eine etwas bessere Meinung
iend. Die übrigen Werte dieses Gebietes lagen still, Aa-
-n wurden russische Banken zu hoherep Kursen umgesetzt.
'Ntanwerte lagen im allgemeinen gut behauptet. KMeyw^ te
-röiert. Amerikanische Bahnen waren unsicher ,m Kurs . Der
mstriemarkt lag ziemlich, lest. Schiffahrtswerte bester. Kalr--t-> mit behauptet. Grog« Berliner Straßenbahn war um
i Vroz ackeffert, aber still im Verkehr. Von heimischen
aten war die Sproz.. R-ichAanleihe um 10 Pf niedriger,
ssische Werte lagen ziemlich fest und hoher. Tägliches Geld
ang 4 bis 3!4 Proz . Privatdiskont 3% Proz.

Schiffs-Uachnchten.
Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. ss 319
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach New Aork: 18. 3. Postdampfer „Amerika".
28. 3. „Pretoria ". 30. 3. „Kaiserin Auguste Viktoria". 6. 4.
„President Grant ". 13. 4. „Bulgaria ". 20. 4. „President Lin¬
coln". 27. 4. „Amerika". 6.5. „Pennshlvania ". Rach Boston:
28. 3. Postdampfer „Bosnia . 12. 4. „Bethania ". Rach Balti¬
more: 28. 3. Postdampfer „Bosnia ". 12. 4. „Bethania ". Nach
Philadelphia : 81. 3. Postdampfer „Prinz Oskar". Nach New
Orleans : 25. 3. Postdampfer „Atlantic ". Nach Westindien:
20. 8. Postdampfer „Schwarzburg". 22. 3. „Sicilia ". 30. 3.
„Cheruskia". 3. 4. „Patagonia ". Nach Mexiko: 28. 3. Post¬
dampfer „Corcovado". 3. 4. „Bavaria ". Nach Ostasien: 24. 3.
Postdampfer „Brasilia ". 81. 3. „Scandia ". 7. 4. „Argenfels".
Nach Wladiwostok: 24. 3. Postdampfer „Esrom ". 28. 3. „Aber-
geldie". 31. 8. „Harlyn". Arabisch-Persischer Dienst : 27. 3.

Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden
I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 50, ss 319

Neueste Dampferbewegungen: Dampfer „Breslau " nach
Baltimore , 13. März in Baltimore . „Aachen" nach Brasilien,
14. März in Santos . „Scharnhorst" nach Australien, 15. März
von Bremerhaven. „Goeben" nach Ostasien, „ 14. März von
Southampton . „Lützow" nach Ostasien, 15. März in Tsingtau.
„Kronprinz Wilhelm" nach Bremen, l4 . März von New Kork.
„Prinz Friwrich Wilhelm" nach Bremen, 15. März von Cher¬
bourg. „Wittenberg" nach Bremen, 13. März in Antwerpen.
„Würzburg" nach Bremen, 14. März Quessant passiert.
„Schwaben" nach Bremen, 14. März von Albany. „Göttingen"
nach Bremen, 18. März Gibraltar passiert. „Derfflinger " nach
Bremen, 15, März Hurst Castle passiert. „Dork" nach Bremen,
15. März von Penang . „Prinz Eitel Friedrich" nach Hamburg,
15. März in Suez . „Prinzeß Alice" nach Hamburg, 15. März
in Tsingtau . „Prinz Heinrich" nach Marseille, 13. März in
Marseille. „Prinzregent Luitpold" nach Alexandrien, 13. März
in Alexandrien.
Österreichischer Lloyd. Vertretung : Internationales Verkehrs¬

bureau E. Born, Kaiser-Friedrich-Platz 3. ss 316
Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfern

finden statt : Nach Dalmatien : 18. 3. Eillinie Triest-Cattaro (A)
Dampfer „Baron Gautsch". 20. 3. Linie Triest-Spizza (A)
Dampfer „Brioni ". 21. 8. Eillinie Triest -Cattaro (A) Dampfer
„Graf Wurmbrand ". 22. 8. Dalmatinisch-albanesische Linie
Dampfer „Albanien". (A berührt : Pola , Lussinpiccolo, Zara,
Spalato , Lesina, Gravosa, Castelnuovo und Cattaro . B berührt:
Pola , Lussinpiccolo, Zara , Spalato , Makarska, Curzola, Gravosa
und Catiaro .) Nach der Levante und dem Mittelmeer : 18. 3.
Linie Triest-Syrien Dampfer „Dalmatia ". 19. 3. Griechisch¬
orientalische Linie (A) Dampfer „Galicia ". 21. 3. Eillinie
Triest-Konstantinopel Dampfer „Bregenz". Nach Ostindien.
China, Japan : 25. 3. Linie Triest-Kalkutta Dampfer „Maria
Valerie". 27. 3. Linie Triest-Kobe Dampfer „E. F . Ferdinand ".
1. 4. Linie Triest-Bombay Dampfer .Loerber ". 12. 4. Linie
Triest-Kalkutta Dampfer „Vindobona".
Segel-Liste (Änderungen Vorbehalten) zwischen Blissinge« und
Queenboro' (London) . Fahrkarten , Reservierung usw. durch
Passage- u. Reisebur. Born u. Schottenfels, Hotel Nassau. ss316

Abfahrt von Blissingen: Nachtdienst: Samstag , den
18. März : „Mecklenburg". Sonntag , den 19.: „Oranje Nassau".
Montag , den 20.: „Mecklenburg". Dienstag , den 21.: „Oranje
Nassau". Mittwoch, den 22.: „Mecklenburg". Donnerstag , den
23.: „Oranje Nassau". Freitag , den 24.: „Mecklenburg".
Samstag , den 25.: „Prinfes Juliana ". Sonntag , den 26.:
„Mecklenburg". Montag , den 27. : „Prinses Juliana ". Diens¬
tag, den 28.: „Mecklenburg". Mittwoch, den 29.: „Prinseß
Juliana ". Donnerstag , den 30.: „Mecklenburg". Freitag , den
31.: „Prinseß Juliana ".

FaMilren-Uachrichten.
Ktnndesnmt Wiesbaden.

iNathau », Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis W Uhr : str Sh » ,
fchlietzunLen nur Dienstags , Donnerstags und SanlSlags .)

Geburten:
11. März dem Restaurateur Paul Otto e. S „ Karl AM«Walter.
11. „ dem Hausdiener Michael Glück e. S ., Ferdinand

Michael.
14. „ dem Kaufm. Josevh Gcrstadt e. S ., Herbert Otto.
15. „ dem Eisenbahn-Assistenten Karl Berkessele. S „ PaulBruno.

Aufgebote:
Polizeisergeant Paul Hermann Ernst Langner in Dotzheim mit

Elisabeths Margarete Fechter hier.
Kaufmann Franz Weiß mit Irma Wittmann hier.
LokomotivheizerAlbert Molch mit Margarete Stegerer hier.
Portier Wilhelm Bell mit Katharina Wollenweber hier.
Bankbeamter Joseph Grober mit AuMste Baldes hier.
Schneider Robert Dietz in Mainz mit Maria Krapp daselbst,

Eheschließungen.
Kellner Anton Metzler mit Klara Disselhorst hier.
Zivrlingenieur Hans Wasmund mit Gertrud Kalbe hier.
Hausdiener Michael Vey mit Klara Schurkmau« hier.

Sterbetage:
14. März Priv . Albert Goebels, 31 I.
15. „ Priv , Peter Becker, 85 I.
16. „ Elise Groß . 28 I.
16. „ Rentnerin Helene Elfes , 78 I.

Geschäftliches.
Tlnerkannt hervorragendes

em>  iNifip - und em

für Reconvalescenten jegikber Rrt und
8?ei aüenorgarrtsch .Erkrankungen,igast-
tischen Erscheiotragen, Knochenkrank-
heilen vrie Rachitis u. 2. Enthält 33%
Eiweiss und entspricht dem natürfkheiiFLESSCHSAFT
Vorzüglich inrQeschmack . Preis M.2.-
per Flasche, osqss &x) Zu beziehen
durch alle ftpotbeken und Droguerien.

Wenn Sie Ihr Kind
gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln
sehen wollen, so geben Sie ihm B#r . Hommrl ’s
Haematogen. WAKNÜNG! Mauyerlange ausdrück¬
lich den Kamen BSr. Homraeh F550

Di- Moegen -Airsgk!!-- umfaßt 14 S- it-
und die Verlagsbeilage„Ter Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.
BerantwortlicherRedaktcur für Politik « . Handel : A. Heaerbor » Lrb - nbeim . r
Hüh .-: für Feuilleton : W . Schulte vom Brühl Sonnend « « ° für WisbEn«
Nachrichten : C . Rötherdl : für Nafiauy -he Nachrichre,,^ &S m  llawS
“ “ Diesenbach ; für ' ÄS

furdic iluieigen u. lieklamxn : H. Dornauf ; fämtlichinWiesbadc ».
Druck und Berlar der L. Schellend er g scheu Hof -Buchdrückeret in WieLbadeu«

.
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1 Pfd. Sterling.
1 Franc, 1 Lire, i Peseta, 1 Lei
1 österr. fl. i. G.

n  fl . ö. Whrg.
1 österr.-Ungar. Krone . . .
100 fl. öst. Konv.-Miinze . 105
1 skand. Krone.

WOMM » ! 11 Mil 1
Offlziella Kurse der Frankfurter Börse . o

Staate-Papiere.
2 . ■) Deutsche . Ia «

I. . D . R.-Ant. link. 1918
V - D. R.-Schatz-Auw.
S*/e D. Reichs-Anleihe
). . » >
I. . 'Pr. Cons . unk. , 18
K. Pr. Schatz-Anweis.
BV2|Preuss . Consols
• . . (Bad. Anleihe 08
X. . 1 Bad. A. v. 1901 uk. 09 .
3Vs
31/2
31/2
31/5
31/2
31/2
31/2

l
.

4 . .
ÄVr

f:J.
I. .
Mft
H/2
31/2

fl
3ki

Anl. (abg.) s. fl
» » * A
» Anl. v. 1886 abg. »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb.05»
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » » 1912»

» » V 1896 »
Bayr. Abl.-Rente s. fl.

» E.-B.-A.uk. b.Q6M
» i > » » > 15»
» E.-B. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Etsass-Lothr, Rente »
Namb.St.-A.I900u.09 »

» St.-Rentc «
» St.-A. arart.1887»
» 91,93,99,04»
» » » >86,97,02»

Or. Hess . 1899 »
1906 »

1908, 1909 »
» (abg.) »

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Wiirttemb. unk. 1915 >

» ». 1875-80,abg. »
• > 1881-83 > »
« » 1885u.87» »
> » 1888 ii. 1889 »
' » 1893 »
» > 1894 ■
' » 1895 »
' » 1900 »
' » 1903 »
> » 1896 »

102 .20
100 .30
0 04 .00
' 84 .30
106 .50
100 .50

94 .20
84 .20

100 .75
3? -

94 .25
93 .60

8tt '.SO
* 91 .60

91 .60
85 .60

lOO.
101 .10
1G1 .30

91.
82 .50

100 .30
81 .80

100 .80
92.

92 .90
88.

100 .80
101 .10
101 .40

91 .20
80 .70
83 .70

102 .40
102.

91 .90
81 .70
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .90
91 .90
8 £ .6Q

b) Ausländische.
I . Europäische.

S.
ä. .
»1/2
W/2
*. .
5.
3.
»

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz.02uk.1913»
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902A
Franzos. Rente Fr.
Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination »ö. fl.
ItyioGriech. E.-B. stfr.90 Fr.
|5/*j » Mon.-Anl. v. 87 »

» » 87 2500r»
H. .(Holländ . Anl. V. 96b.fl.
». . Ital. amort.89,S.3u .4Le
». - »Kirchgüt.Obl.abg. »
SV*cons. stfr. Rte. i. O.
Sv« 10000/20000  Le
1%) » » 100-4000 »

I » Rente i . O. »
3V*Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
äi/2 Norw . Anl. v 1894 A
3. -! c cv. » v. 1888 »
»*/s Öst. Papierrente 5. fl.
» > Qoldrenteö . fl. O.
*Vs > Silberrente ö. fl.

» embeitl . Rte.,cv . Kr.
» » . » 1. 5./11.»
» » Staats-Rente2000r»
»■• » . » 20,000r »
' '/r Portug. Tab.-Anl. A

'/2do . inn.amrt.stfr.v.05 »
da . nnif. 19028. I410 »
do. » » S. III »
do. . S. IIl (Spec.) »
Rum. amort. Rte.v. 03 »

. Conv. •S-.. . »v.1890.. » » 1891 .
• - . inn. Rte. (Vs 89) »

I. . » äuss. Rte. (>/s89) »
!. . . amort. > v. 1894-äf
I. . » » > > 1896 »
8. » » » . 1898 »
4. . » » * » 1905 »
4, , . » » * 1908 »
-e. . » . . . i9io »
»1/2Russ.Staatsanl.stfr.05 »
». . do . Cons .-Anl.v. 1880»
) . . do . Oold- do. v. 1889»
I. - do . C. E.B.S.Iu.1189»
i . . do . do . S.Ill stk v .90 »
S. . do .Oold-A.Em.lIv.90»
I. . do . > »lllv .90»
S. -!do . » »IVv.90»
». . 'do . » » VI v. 94

» St.-R.v .94a .K. Rbl.
> » > 1902 stfr. A
> Conv. A. v. 98 stfr. »
»Goldanl . > 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v, SO(abg.) »
» 1886 »
> 1390 »

I. .
«
3«/i
31/2
3.
31/2I
31/a
J'/a!
r. -! » »
Ji/siSchweiz. Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold A
I. . » amort. V. 1895 »
4. . Span. v. l882(abg.) Pes.
Sf/2 Türk.-Egypt.-Trb. £
». . » cons . » v. 1890 .4
I. . » (Adminisir.)1903»
». , » (Bagdad) S. I »

»con . u.v.lU03,06Fr.
1. . » Anl. von 1905 A
g. .1 » » » 190» »
I. , |Ung . Gold-R. 2025r »

j » » 1012,50r »
4. „I » Staats -Rente Kr.
31/2 » » lO .OOOr»
8. . » St.-R.v.l897stf . »
I, J » Eis. Tor Gold » A

1 » Grundtl . v.89 »ö.fl.
i . 5000r » >
| » s 500r » >

92 .50
35 .90

99 .80
81 .60

97 .50
98 .30
92 .50
52 .70
51.
40.
83 .50

103 .90

103 .00
63 .70

93 .40
96 .90
02 .90

93 .90

32 .50
65
67 .20

.11 .75
102.

92.
97.
32 .30

92 .30

91 .70
92
91 .70
91 .70

100 .30
92 .75
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
89 .80
92 .30
90 .25
86 .40
87.
92 .90
92 .85
95 .10
80 .50

96 .22

34 .00
94 .50
92.
95.
87 .20
86 .70
94 .20
86 .50
86 .50
93 .70
94 .80
91 .65
91 .65
81 .30
77 .50
93 .50
93 .50
93 .50

! ! . Außereuropäische.

$•>.1Arg .i.O.-A.v .1887 Pes iq —
10140
101 .40
102.
100.

91 .30
90 .80

94 .10

102.
98 .50

102 . 10
102 .40

102 .25

5. . » » » abgest.
5. . » 1907 unk. 1912 »
5. . » 190?tgb. ab 1910»
5. . » äuss . E .-B. i . G. 90£
«1/2 » innere von 1888 .«
4. . » äuss .G.-Anl.lSSS £
»1/2 » > v . 1897A
41/2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
41/2 » » » v . 06»
6. . Chin . St.-Anl. v. 1895 £
5. » » » V- 1896 »
42/2 » » v . 1898 *
z ' . do. st .E. Tient.- l'uk. »
S .iCubaSt.-A. 04stf .i.G. .d
4i/jldo .stf.i.G .tgb .abl919 »
4. .‘Egypt . unificierte Fr.

Zf.
3. .
472
4. .
5. .
5. .

5. .

5. .
5. .
5. .

Egypt. garantierte ?
Japan. Anl. S. II »
do. v. 1905S. 12- 19 A
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99stf. &
» Goidv . 1904stfr. jg
» cons . inn.5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaui.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
de . E.-B. in Gold A

Eigener Drahtbericht des Wiesbadener TagbSatts.
' I IKU-C— -

3 fl. hofl . . '
1 aller L
1 Rubel, alter Krec!
1 Peso . . . .
1 Dollar
7 fl. süddeutsche Abirg.
1 Mk. ßko,

Provinzial-u. Communal»
Obligationen.Zf.

4. . |Rheinpr. 20, 21 ,31-34 M33/4J do . 22u . 23>
3«/io do. 30
31/2 do .10,12-16,19,24-27,29»
31/2 do . Ausg . 19 ule. 09 »
3*/2 do . » 28uk.b.l916»
3»/s do. > 18 *
3. . do. > 9, 11 u. 14 »
4. . Frkf. a. M. v. 06u . 14 »
4. . do .l9Q7untlgb.b.l8 »
4. . do .l908unkdb .b.l8»
3V2 do.Lit. N u.Q(abg.) »
31/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . » Sv . 1386 »
31/2 do . » T » 1891 »
31/2 do . » U »93,99 »
3-/2 do. » V » 1896 »
3V2 do. W v. 98u .08 »
3V2 do. Str.-B. » 1899 »
31/2 do . v. 1901 Abt . I »
3'/2 do. » » AI !,III»
3V2 do. » 1906A. I,II »
3Vs do. » 1903 *
37z do. v. Bockenheim *■
3V2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Oluk. b. 06»
4. do. »07 » » 12»
31/2 do . » 1898 »
31/2 do , v. 05 ukb . 1910 »
31/2 do . » 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
3-/2 do. abg. v . 79 »
31/2 do . v . 1888u. 1894 »
31/2 do . conv .v. 91 L.H . »
31/2 do . » 1897 »
31/2 do . v. 02am.ab67»
3j/2 do. v. 05 »abl910»
4. . GiessenvJ907u .1917 »
4. . do . 09 u. 1914 »
3»/2 do . v. 1890 »
31/2 do . v. 1893 »
31/2 do . v.l896kb .ab01 »
3>/2 do. »1897 . » 02»
3'/2 do. . 03  uk . b. 08 »
31/2 do . » 05uk .b . 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do. V.1907u.l913 »
3V2 do. » 1894 »
3»/r . do . » 1903 »
3Vr do. v. 05uk.b.l911*
3V2 Ca$$el (abg.) *
4. . Cöln von 1900
4. do. » 1906 »
4. do. » 1908 uk. 09»
3-/2 Limburg (abg.) »4. Mainzv.99 kb.ab 1904»
4. do . v. 1900uk.b.1910»
4. do. R. 1907 uk. 1916 .
3>/a do. (abg .)1878u. S3»
31/2 do. * L.J. v. 1884»
3-/2 do. von 1886u. 88*
3-/2 do. (abg .) L.M. v.91»
31/2 do. von 1894 »
31/2 do. » 05 uk.b.1915»
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 »
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 *
4. . do . 1908 u. 1913.
3-/2 do. » 1888»
3-/2 do. * 1895»
3-/2 do. v. lS98k . 03»
3-/2 do. . 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do. » 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
31/2 do . v. 1891/92abg. »
31/2 do. von 1898 »
3-/2 do. v. 1902 u. 1908 »
31/2 do. V. 1905 u. 1915 -
4. . Stuttgartv.l895k .a.05»
4. . do. . 1906u. 13 »
3-/2 do. » 1902u. OS»
31/2 do. » 1904u. 12»
4. . Trier v. 190! uk. b. 06»
3-/2 do. » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do. v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IV u.12»
4. . do . 1908, S. I,r. 1937.
4. . do. 1908,S.II.u. 1910»
3-/2 do. (abg.) »
3-/2 do. v. 1887,96,93,02 »
3-/2 do. v. 1903 S. I, II »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
4. . do , 1908 U. 1913 »
4. . do . 1909 uk. 1914»
3-/2 do. » 1887/89 »
3-/2 do. » 1896k.l901»
ZI,2 do. » 1903k.1914»
ZV- do. t  1905 u. 1910»

Z',2 Amsterdam h . fl.
4-/2 Buk. v. 1888 (conv .) M
4-/2 do. » 1895 4050r »
4-/2 do. » 1898 »
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3-/2 do. von 1836 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 A
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
S-i>° Neapel st . gar. Lire
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do . » (Pap.) ö. fl.
4. . do . v. 1898u. OS Kr.
4. . do . Invest . Anl. Jt
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.
5. . do. 1909 i. G. (409) A
4-/2 do. v. 88 i. G. £

In 0/0.
100 .60

36 .50
85 50
91 .60
91 .80
01 .10
92.
86,

101.

101 7̂0
96.
94.
93 .50
96 .50
96 .50
96 .50
94 .10
92 .75
93,40
92 70
92 .60
93.
©2.75

100 .50
100 .50

91 .50
92,
91 .50

91 .50
1O0.

99 .50
100.

91.
92 .50
92.
91 .50

100 .40
100 .40
100 .40

91 .50

90 .60

09 .80
92 .50

90 50
100 20
100 .20

91 20
91 20
94 .10
94 .30

100.
100.

102.
100 . 10

96 .50

99 .80
99 .80
99 .80
91 .50
91 .50
91.

96.
99 .30
67 .60

99 .80

80.
31.
80.

98 .50
103 .40

99 .50
90 .10

95.
104 .10
lOO 60

80 .50

Div.
Vorl,
tzr/r
53/4!
3. .

4. . |
B°5.

J3. .
73/2!
6..
8V2
y. .
6V2
6. .
6. .
6. .
6V3

!2'/2
8l/r
5. . 1

Vollbez. Bank-Aktien.
Ltzt. ln <M»

6Vä|A. Eisäss . Paulcrcr . 12 ^ .SO
6V2 Badische Bank R- _ -
3. . B. f. ind . U.S. A-D. .« 202 '70
— » f. Handelu .Ind.» -

, Bod.-C.-A.,W . » J21 .30803 » Haudelsbanks .fi. 101.
13. . . Hyp . u.Wechs . » EB4 .73
6I/1|Barmer Bank-V. » 184 .50
6- -IBerg-u. Metall-Bk.^ f 123 .7S
8!/zl Berg .-Märk . Bank » 126 .60
9. . ;BerÜ Handelsg . » |173 .65
6V2! » Hyp .-B. L.A. B » 1125 .7 5
6. . 'Breslauer D.-Bk. » 110 .40
6. -IComm. u. Disc.-B. » 117 .60
ö'A'DarmstädterBk. s.fl. 131 .7L
61/2 do . M. 1000 .4  131.

,2-/. DenfsHie B. S. I X » 270 -40
8. -I » Asiat. B.Taels 146.
5Vz! » Eff. u. VA ThI 116 .20

Vorl . Lfzf . In %,
Deiiisch. Hyp.-B.Thi. 146.

» Uberseebank » 176,,
» Ver.-Bank M 127 .60

Diskonto-Ges. * 19815
Dresdener Bank - -
Eisenbahn-R.-Bk. » 166 .80
Frankfurter Bank » 202 .25

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thf. 173 . 50
Mittetd.Bdkr., Or. M

do. Cr.-Bank » 122 .25
Natlbk. f. Dtscht. » 182 .50
Nürnb.Vereinsbk. » 238.
Oest.-Ungar. Bk. Kr. 138 .1
Gest. Länderb. » 185.
do. Cred.-A. ö .fl. 210.

Pfalz. Bank M 104/
do. Hypot .-Bk. » 197 .60

7. . i9. . 9. .
6. 6. .
91/2 10. .
8-/2 8-/2
8. . 812
9. . 9 .
Y-/2 9-/2
8. 8,.
8. . 59- .
5'/« 51/4
6. . 6-/2
6'/, 7. .

! ! . . u . .
58H 6*5
6-/2 7. .

10. . 10. .
5. . 5. .
y. . 9. .
8. . 8. .
SVi 6. .
583 6"
7. . 7. .
9. . 9. .
7. . 7. .
7. . 7-/2
S. . 6. .
8. . 8. .
5 -/2 Sl/2
7-/2 7-/2
7. . 7. .

5. . 6. .
7. . 7. .

Preuss . B.-C.-B. ThI.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot.-Bk. »
(h.-Westf.Disc .-O.»

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do, Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
CffirUbg.Bankanst. »
do. Landesbank »
do. Notcnb . s. A\
do. Vereinsbk. tl . I

165
126.
148 .85
138 .90
204 .10
128 .50
142 .80
118 .30
176.
115.
141.
147 .50

116 .60
148 .50

Div. Nicht vollbezahlte
Vorl.Uzt . Bank -Aktien . in «/«.
9. .19. -IBanque Ottomane Fr. 140.

Aktien u . Obligat . Deutscher
..Di '[i? - Kolonial Oes . .Vorl.ltzt . In 0/0,
11. . 10. . |Otaviminen Fr. 138.- lOstafr. Eisenb.-Ges. I

(Berl.) Ant. gar. M 203.
5. . 7'/a!SouthWest Afr.C. » 155

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt.
18.,
10 ..
8. »

10V2
5.

15. .
0.
8.
6. .

12.
7. .
7.
9. .
1. .
6. .
3„
9. .
8. .
9,
5. .
6
6. .
0. .
0. .
5. .

10. .
2.

14.
6*/2
4. .
6.

12. .
12. .
9. .
8. .
V/2

22. .
0. .

33. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20. .
7. .

32. .
10. .
10. .
I2V2
9V2

13».
18. .
4. .
6. .
7. .

10. .
6. .

12. .
6.  .
7. .
8. .

10. .
10. .
9».
7. .
0..
9 . .
10. »
12. -
7 ' /2

10. .
25. .
0. .

12. .
23. .
7. .
5. .

14. .
14a.

12.
10..
8..

1082
3. .

15. .
9.
9.
6.

12
7.
7.
9. .
3. .
6..
0..
9. .
8..
9. .
5
6. >
0..
0..
0..
5. .

10.
3.

14.
61/2
3. .
8. .

10. .
8. .
0. .
8. .
6V2

24. .
0. .

36. .
12. .
14. -
27. .
0. .

20. .
12. .
32. .
11. .
10. .
12V2
10. .
14. .
18. .
4. .
5. .
7. .

w . .
7. .

12. .
6>/2
7. .
8. .

11. .
10.
9.
7. .
0. .

10. .
8. .

n . .
71/2

10.
30.
4.

12.
28.
7.
71/2

16. .
10,

A!um.Ncuh .(503/o)Fr.
Aschftbg.Buntpap.^

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüddX60%E. Jt>
Bteist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
9 Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr.-Akt. »
»Herkules Gasse!»
» Hofbr. Nicol. »
» Keir.pff »
» Löwenbr. Sin. *
» Mainzer A B. »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien»
* Rettenmayer »
» Rhein.(M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne, Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »
» Worms,Oertge »

Sronzef. Schlenk »
Gern. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
* Bf '-A-u.Scdaf. » JSg 'sC
’ Blei.Sdb Braub. » 132 .s0
»D.Gold*,Sl.-Sch.» 647
» Fabr. Goldbg . - 207 ;S0
' r ' Oriesh El » i2 66 .S0» Farbw. Höchst -
» » Mühlheim » ß *>*
» Fahr.,V .Mannh.»
» Wciier-ter-Meer»
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
* Ult .-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebcrsec »
»Ges .AHg.Berl. «
» Bergm.-Werke »
»W.Homb.v.d. H.
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges.,Berl. >
» Schuckert »
» Siern.u. Hals . »
» Siemens, Betr, »
» Tel.-G. Dtsch.A. »

Feinmechanik (J.) »
Filzfabrik Fulda >
Oasges .Frankfurt »

(Gummif.Berl.-Frkf »

In w
269.

139 .50
185 .60

37 .75
293.
185.
220.
115 .60
3 93.
135,
139.
172.

81 .50

60.
205.
138.
178.

96.
114.

36 .20

94 .10
34 .50

192 .50
72 .10

254,
111.

75.

140 .70
155.

33.
53.

117.

331.
222.
500.
284.
186 .60
236.
183.
272 .50
237 .75

121/2,121/2
18. J24 . ,
3. . 14. .

12. . 12..
25. . 116. .
0. . ! 4. .

10. . ;11. .
8. . 8V2
0. . I 2Vi

10. . TO.
8. . 1. 8.

10. . Ü0.
9».
7. .
7. .

26. .
7-/2
8. .
5. .

N.
7.
V/2

15.
71/2
8. .
4. .

12. . 12. .
25. . 15.

138 .60
192.
158 .40
242.
132.
124 .70
158 .75
155.
210.
146.

Heddernh. Kupf. » 12 gGelsk. Gußst. »
Kalk Rh. Westf. » |18 q
Kunstseidei, , Frkf. » IVo^ SO
Ledert. N . Sp. » ?oo

» Rothe, Kreuzn. » G■,
Ludwigsh. W.-M. » xx ~
Mascb. A., Kley er »

» Ärmst. Hilpert»
» Bad eil ia, Wh. >
» Bielefeld D., »
» Faberu . Schl. »
» Gasrn. Deutz »
» Gritzn., Dur!. »
» Karlsruher »
» Mannesm.-R. »
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »
»Schn.Frankenth.l'
» Witten. St. »

Mehl- u. Br. Haus. »
MetallGeb.Bing,N .»
Ölfab. Ver. D. »
Prz. Stg. Wessel »
Pressh .,Spirit, abg .»
Pulvert.. Pf., StX»
Schuhf. Vr. Fränk. »
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf.,Herz -»
Seilind. (Wolff) »
Ghisind. Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

> Westd. Jute »
D. Veriags-Anst. »
Waggon Fuchr» »
Zellst -Fabr.Waldh.1»

165 .70
566.

99 .10
217
480.
149 .80
144 .? ö
264 .20
189.
221 .50
401.

261
266 .50
110.
198 .50
163.

93 .20

186 .50
162 .30
154.
119.
128 .50
254.
130 50

1132 .50
140 .2©
187 .80
303,00

Div  Bergwerks -Aktiea.
Vorl.Ltzt. ln «Ma.
12. Il2 . Boch. Bb. u. O. ^ 233 25
6. .! 5. . Buderus Eisenw . » jl ! 7.

10. .! 6, ,;Cgrc.  Bergb .-G. —

Vorl. Lfzt. In %.
10. . n . . Deutsch-luxetnl ». Ji 198 .50
8. . 8. . Eschweiler Bergw. » 185 .50
3. . 3. Friedrichs!». Brgb- » 149 .50
y». 10. . Geisenkirchen » » 213 .S5
8. . 7. . Harpener Bergb. » 187,50

10. 8. . Hibemia Bergw. »
10. . 9. . KaSiw. Aschefsl . » 168,
10. 10». do. Westereg . » 222 .40
4-/2 4-/2 do. do. P.-A. » 104,50
5l/2 6 . . Massen er Bergbau »
11/2 0. Oberschi. Eis.-In. » 91 .75
9. . 15. . Phönix Bergbau » 248 .50

12. . 12. . Riebeck; Montan » 208,60
4. . 4. . Y.Kön.-u.L.-H Thir. 175.

20. . 18. . Ostr. Alp. M. ö . fl 161 SO

Kuxe.
(ohne Zinsber.) per St. tu M
— - Gew . Rossleben A 14 .960

Aktien v . Transport -Anstalt»
Divid. a) Deutsche.

Vori.Lfzt. In 4/s
8. . 8.. Lübeck-Buchen A -
5»/J 6. . Allg. D. Kieinb. » 136 .70
8. . 8. . do. Lok.-u.Str.-B.» ISS.
8-/4 8-/2 Berliner gr. Str.-B. » ISS.
«t/2 4-/2 Cass. gr. Str.-B. »6-/2 KV- Danzig EI. Str.-B. » 131 .75
5. . 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 112 .75
43/4 6. , Schaut.E.-B.-Akt. » 134 .40
51/2 S.. Südd. Eisenb.-Ges. » 127 .90
6 . . 8. . Hamb.-Am. Pack. » 142,10
0. . 0. . Nordd. Lloyd » 103 (20

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P . ö. fl. IIS.
5. . 5. . do . SL-A. »

TZsjai7W21 Bnschtehr. Lit. A. - 15S .15
103/4 10-/2 do. Lit. B. - 1S .SO
l 1»!» !»!« Czäkath-Agram * 23 .10
5. . 5. . do . Pr.-Ä»(i.G.) » 103.
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs » 130 .60
63/5 63/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 158,
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 19 .87
4.. 4. . Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
5.. 5. . do. St.-Act. » 97 .40
0. . -/« RaabÖd.-Ebenfurt> 27 .50
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. » 109 .75
7. . 6% Gotthardbahn Fr. 128 50
5.. 6Ui Orient-E.-B.-Betr.»G —
6. . ! 6. . Baltim. u. Ohio Doll, 103 .25

Pennsylv . R. R. > 124 .50
6. . 5.. Anatoi. Eis.-B. Jl 117 .70
4%>5-/s Prince Henri Tr 146.

10. . 110. . Grazer Tramway oft i 98 .76

Pr .-Ot >!igat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In OySf.

3. . iAllg. D. Kleinb . abg . M
4. JAÜg.Loc.-u.Str.-B.v.98 »
4V* Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. . iCasseler Strassenbahn »
4»/2D. E.-B.-Betr.-G. S. II »
4. . D Eisenb.-G. Serie I »
4Va do. (Ff.) S. IIu. IV »
4. . do . Serie I u. III »
4J/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4'/2 do . 08 uk. 1913 »
4. .) do . v. 02 » * 07 »
3RzjSüdd. Eisenbahn »

97 .60
101 .50
101 .60

101 .50
95.

102.
99 .60

101 .80

89 .30

98 .30
95 .50
95.
95.
99 .50

b) Ausländische»

4. . B5hm. Nord stk. u G . M
4. . do . Wstb. stfr.i.S. ö. fl.
4. . do . do. » in G. J&
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau-Dampf.82stf.G. *Ä
4. . do . do . 86 » i .G »
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. inSilb . 6. fl.
5. . Fünfkirch .-Barcs stf.S. »
4. . Gal . K. L. B. 90stf . i. S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i . S. ö. « '
4. . do . v. 89 » i. G . J6
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lernb .Gzrn .J .stpfl .S.o. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr.
4. . do . ScFies . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf. i. G. J (>
4. . do . do.  stfr . i . G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2 do . do . v. 1903 Lit . C.  *
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö . fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B; stfr .S.ö. ft*
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/2 do . do . V.1903L.B. »
5; . do . Süd (lcmb.)si . i. G . J6
4] . do . do . »
2e/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i . G
5 . do . Stsb . 73/74 sf.i.G . M
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G .ThL
4 . do . Stsb . v.83 stf. i.G . Ji
3.*. do. L-VIII. Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf. i. G . »
3. . do . (Eg . N.) stf . i . G . ■»
3. . do . v. 1895 stf. i. G. M
4. . Pilsen-Priesensf . i.S. ö. fl,
3, . Prag-Dux 1896stfr. i. G. »
3. . R. Öd. Eb. stf. i. G, *
3. . do . v. 91 stf. i. (k. *
3. . do. v. 97 stf. i. G. »
4. Reichenb.-Pard.sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do . Salzkg. stf. i. G. M
5. . Ung .-Gal. stf. i . S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i. 8 . >
2Vio Itai.stg . E.B SlA-E. Le
4. .| do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivorno Lit.C.D u. D/2 »
4. . Sardin.Sec. stLg . Iu.IILe
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G. »
2</ioSüd.-!tal. S. A.-H. »
4. . jToscanische Central »
5. . IWestsizilian. v. 79 Fr.
5. .! do. v. 1880 Le
3' /2 Gotthardbahn Fr.
3V2 lura -Simplon v. 94 gar . »
4. .jSchweiz-Centr. v. 1880»
4V2|fwang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . do . Chark. 89
4
41/2
4. .
4. .
4. .
41/2
4V2
4. .
3. .
4. .
4.

Mosk.-jar .-A .97 stf. g . *
Mosk. KasanE.-B. 1909 *
do. uk. 1915 stfr. G. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. *
do. Wor. ab 1910 stfr. »
do. do. Serie II »
do. do. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. *
Ruos;ödo . v. 97 stf. g. »
do . Südwest stfr. g . »

4. . iRyäsan-Uralsk stf. g. »
4. . do. do . v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do. do . S IX stfr. »
4. . do. S. X uk. 1911 »

88 .50
93 .50
94 .80
94 .20
96 .60
96 .60

85 .90
87 .80

103 .40
86.

103.
86 .30
86 .20

80 .50
57 .30

97 .50
97 .10

80 .40
76 .90
4675

77.
76.
67 .90

74 .70
97 .90

104 .70

72 .75

7450

115 .20

93 .30
102.

99 .30

91 .10
90 .90
98.
90 .30
91.
91.
97 .90
97 .30
91.

91.
50 .60

90 .70

Zf.
4. .iWarsclt.-W.S- Xfuk . il
4. . Wiadikawkas stfr. g . »
4. .1 do. v»1898 uk. 09 »
5. JAnatolische i.  G . » j
4»/alPort. E.-B. v. 891. Rg, » |
3. . j'Saloniki-Monastir » i
5. . iTehuantepec rckz. 1914* |

ln %,

100 .30
91 4̂0

100 .50
94.
67 .50

ICO.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

Zf. In °/«.
Aiig . R.-A., Stutfg. JH
Bay.Ver-B. München »

do. H.-B. S.6uk.l912 »
do. do . Ser. 1 u. 15 *
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »
do. do. »
do. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. S. Qu. 10

3 -/2
31/a
4, .
3-/2
4
4
3 -/2
3-/2
4
4. .
4. .
4.
3 -/2
3 -/2
4. .
4. .
4
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4.
4. .
4. .
4.
4.
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/4
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.. .

4. . '
4. .
4. .
4. .
4. .
4
33/4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/4
3-/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2

do . do. 8 . 11,12,14 »
do. do. 8 . 22. 23 »
do.  do . 5.1, 3 6,20,21 »
do. do.  kdb . ab 07 »

Nürnb.V.-B.,S.13,20,21*
do. S. 22, unk. 1912 »
do. 8. 29-32, unk.18 »
do. . . *

Berl. Hypb . abg. 80% »
* do. » 80% *

D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 *
do. Ser. 7 »
do. * 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do. 8.12,12a » 1914 »
do. 8. 13 unk. 1915 »
do . 8. 14 » 1916 »
do. 8. 16 » 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. » 5 »
do. * 8, unk. 1905»
do. * H, » 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10 »
do. S. 14,Uk. b. 1914»
do. S.15u. 16,uk. l7 »
do. S.18u.l9utigb .l9»
do. S. 20u. 21 uk. 20 »
do. 13u. 13a 11k. 13 »
do . kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S. 20uk. 1915»
do. do. Ser. 21 uk. 20 »
do. do. S. J6u. i7 »
do. do. 8. 18 kdb. 05 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. S.15,kb.l906 »
do. do. Ser. 19 »
do . K.-Ob. S. I k. 1910»
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do . S.43uk. 1913»
do. do, S. 46, kdb.08»
do. do . S.47uk.l915 »
do. do . S. 48uk.l917»
do. do. S. 49uk,1919 *
do. do. S. 50uk. l920 »
do. do. S.44 uk.1913*
do. do. S 28-30 u. 32 »
do. do. S. 45,'tilgb. »

Hambg. H. B. S. 141-400»
do. S. 401-470 » 1913 »
do. 471/540 » 1916 »
do. 541/610 uk. 1918 -
do . S. 1-190, 301-10»
do. 311-350 uk.1913»

Mein. Hvp .-B. S. 2,6u .7>
do. do . S. 8uk . 1911 »
do. do. 8. 9 » 1914 »
do. do. S. ll »• 1916 »
do. do. 8. 12 » 1917 »
do. do. 8 . 13 » 1918 »
do. do. 8. 14 » 1919 »
do. do. kb. ab05u .07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp. (Gr.) 2-4»
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 *

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 *

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. 8 . 17u.l8ab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22uk. 1915 »
do. do. S. 24 uk. 1916 »
do. do. S. 25uk. 1918 *
do. do. 8 . 26 » 1919 »
do. do. 8 . 27 » 1920 »
do. do. S.20 » 1913 »
do. do. S. 23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7, 8»9 »
Pr.Centr.-B.-C.-B. v. 90 »
do.

S840
©2.50

100 .40
92.

100 .40
100 .40

93 .90
92 .30
94 .80
94 .80
94 .80
94 .80
87 .10
87 .10

100.
100.

91 .70
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60

102 .10
99 .70

100 .40
101 .30

90 .30
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .80
99 .70

101.
92 .10
01.
90 .60

100 .20
99 .90
99 .70
99 .80
93 .4 O
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

10O10
100 .20
100 .70
100 .50

93 .90
92 .50
99 .50
SS.
99 .50

lOO.
100 .50

9050
99 .20
99 .20
99 .30
59 .40
99 .50
99 .80

300 .20
80 .80
90 .70
99 .25

100 .50
92.
89.
91 .70

114 .30
99 .30
99 .26
99 .30
99 .70
99 .70
99 .80

100 .50
93 .75
91 .80
90 .40
99 .30
99 .30
99 .80
99 80
99 .30

100 .20
100 .50

90 .40
90 .30
92 60
90 .40
90 .40

do. v. 1899u. 01
do. do. v. 1903 uk. 12 »
do. do. v. 1906 » 16 »
do. do. v. 1907 » 17 »
do. do. v. 1909 » 19 »
do. do . v. 1910 » 20 »
do. do. v. 1886 »

do . v. 1839 »
do. do . v. 1894 »
do. do. v. 1896 kb. 06 »
do. do. v. 1904 uk. 13 »
do. do. Com.0ikd .10»
do. do. do. 08uk. 17 » 101 .10
do. do . do. v. 1887 » 90,30

_ _ do . do . 96 uk>.0h » 9040
3-/2 do. do. do. 06 » 16 » 92 .20
32/10do . Hyp .'-Act.-Bank » 92 .50
2$/i0do. do. do. » 87 .30
41/2 do . do . Sr . 125] auf f » ©7 .70
4. . do . do . (80% 1 ->- 97.
3-/2 do. do. / abg. \ » ! 90.
4. . 'do . do . v. 04u ^ . !3 » j ©9 .30
4. . do . do . v. 05 » 14 » ©9.30
4. . do . do . v . 07 uk. 17 * \ 99 .50
4. . do . do , v. 09 uk. 19 » 100 .25
4. . do . Kom.v. OSuk. 18 » 100 .80
4. ,’do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-O.(Ant.Ctf) »
Z,/r do . do . do . . . . »
4. . do . Pfbr.-Bk-E. 18u. 19 »
4, Jdo . do . E. 22uk . b . l2»
4. . do . do. E. 25 » » 14»
4. . do . do , E. 27 - . 15.
4. . do . do . E. 28 » » 17»
4. do . cio. E. 29 » > 19»
4 . . do. do . E. 30U.31» » 20»
33/<do. do. E. 23 » - 12.
3V, do. do. F.. 26 » » 14 »
Ji/ado . do. E. 17u. !8kdb . »
3,'zdo . do. E. 24uk .b. l2»
372 do. KIcinb.E. Ikb ab 04»
3Vz do. Koni. S-3uk . b. 12 »
4. . do . Landsch.Central »
4. . Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 >
4. .j do. uk. b. 19074. .1
4. .
4. .1
3h'a|3Vz|

do.
do.
do.
do.
do.

1912
1917
1919

1914

Zf.

4.
4. .
4 . .
4. .
4. -
Z-/2
4
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3i/2

Rh.-Westf.P.-C.S. 3 5 A
do. S. 7u . a . S u. 8a »
GO. » 9u . 79a uk. 12»
do. » 10 uk. 1915 »
do. * JJ » 1918 -
do. » 12 » 1920 »
do . * 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32, 34, 43 »
do.  bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H.,CölnS . 7 »
do. de . S. 8 »
do. do. S. 4 »
do . do. 5. 9-

Württ. H.-B. Em. b.92 »

Staatlich od. provin«ia!-garant.
4. . Ld. Hess .-H.-P.S. 12-13

16, uk. 2933 A
4. . do . 5.14-15u .17uk _1914»
4. . do. S. 18-20 uk. 3916 »
3-/2 do. Serie I, 2 6-8 *
3-/2 do. » 3—5, ver!. »
3-/2 do. » 9—11 uk. 1915 »
4. . do. Com. Ser, 5—6 »
4. . do . do . Serie 7—9 »
4. . do. do. » 10—12 » ■;
3-/2 do <do. »1 —3 »
3-/2 do 5er. 4verl . uk. 1915 »
4. . L.-K(Cass.) S.22uk.l9H»
4. . do. » 8 .23 » 1916»
3-/r do. » 8 . 21 » 1917»
4. . Nass.L.-B. L.V.u.W. 13-»
33A do. do. Lit. U >
3-/r do. do. Lit. J •
3-/2 do. do . F, G, H,K, L »
3-/2 do. do . M, N, P. Q »
3-/2 do . do . Lit . R, S, »
3-/2 do. do. Lit. T »
Z. . do . do . Lit. O. »

l ce»j7ß
9 2 .70

101 .40
101 .40

91 .80
91 .46
91 .79

100 .74»
100 .50
.101 .40

91 .80
01 .8©

101.
101 .50

SS.
101 .50

SS.
94 .30
04 .50
94 50
94 .50
94 .50
SS

Atr.erik.Eisewb.-Bofids-
Centr. Pacif. I Ref. A

do. »
Chic. MiKv. St. P., D . P.

do. do.
North. Pac. Prior

do. do. Gen.
San Fr. u. Nrth. P.
South. Pac. S. B.

do.
Lien
Lien
IM.
I M.

96 .30
90 .60

106 .50
89 .50

100 .30

102 SO
94 .50

Diverse Obligationen
Zf. s»

4. . Aschaffb.Bimfp.Hyp .^ 98J »G4. . Bank für industr. U. » ©©
4. . Brauerei Binding H. » ©©•
4. . do. Frkf. Essigh . » 82 .50
4. . do. Nicolay Han. » ©X-
4. . do. Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 08 .30
4-/2 do. do. (Mainz) » 72.
4-/2 do. Storch Speyer » 102«
4. . do . Werger » 95.
4. . do. Oertge Worms » DL.
5. . BrüxerKohlenbgb. H.» 101 .5©
4. . Buderus Eisenwerk » 93 .25
4. . Cementw. Heidelbg . » 102.
4J/2 Bad . Anil.- u. Sodaf . » 102
4*/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 100 8©
4*/2 Fabr. Griesheim Ei. » 105.
4!/2 Farbwerke Höchst » 101 .70
4V2 Chem. Ind. Mannh. * 10ö .5ö
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. » 97 .50
5. . Dortmunder Union * —
4. . Esb.-B. Frankl a. M. » 102.
3- /2 do . do . » —
4-/2 Eisend.-Rcnten-Bk. » 102»
4. . do. do. » lOO.
4-/2 El . Accumulat ., Beese » IOS.
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » SS.
4. . do. Serie I-IV » 104 .60
5. . El.Dtsch. Ueberseeg . » 104 .50
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .2S
4. . do . do . do . » 101 .60
4. . FrankfurterHofHypt . » 99 .Ö©
4V2 Geisenkirch .Gusstahl » —
4. . HarpenerBergb .-Myp.» 99 .90
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 101 .30
4-/2 Scilindust. Wolff Hyp.» 100 .50
11/2 Zellst .Waldhof Mannh . 102 .SO

Zf. Verzins!. Lose, ln
4. . Badische Prämien Thlr. 17 X.
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr. ISO.
5. . Donau-Regulierung ö. fl. 158 .SC
3-/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr. 140 .10
3-/2 do . do . II . » 118 .5©
3. . Hamburger von 1866 » 119.
3. jHoll . Korn. v. 1871 h.fl. 109.
3i/2jKö!n-Mindener Thir. 137 .253-/2 Lübecker von 1353 » —
2-/2 Lütticher von 1853 Fr . —
3. . Madrider, abgest. » —
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr. 137 .40
4. . Oesterreich, v. *860 ö. fl. 176 .50
3. . Oldenburger Thlr. 124 .50
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 470.
5. . do . v. 1866a. Kr. » —
272 Stuh!weissl>.-R.-Gr. öfi . 116 .20

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in MSi
— Augsburger fi. 7 37 .30

Braun Schweiger Thlr. 20 206 .20
Finländisch. Thlr. 10 500.
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7 38 .40
Oesterr. v. 1864 S. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö . fl. 100 460.— Pappenheim Grafl.s . fl. 7
Saim-Reiff.G. ö.il. 40CM,
Türkische Fr. 400 181 .90
Ung . Staats!, ö . fi. 10Ö 385.__ Venetianer Le 30 42 .SQ

Geldsorten. Brief. Geld.
Engl.Sovereig . p. St,
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. *
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold almarco p. Ko.
Ganzf. Sclieideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doli.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U .N . p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOOR.

Schweiz . N. p. 100 Fr.

SO 45
16 .33
16 .20
17.

20 .41
16 .19
16 .13
16 .^ 0

4 .19
— 316.

2800 2790
23 .04 —
7 4 .20 s 72,20

4 .20

— 4 .191/,
80 .85 80 .7Ö
20 .46 j 20 .44
81 .1 ß | 81 .©a

169 .45 189 .35
80 .90 ( 80 .30
85 .30i 83 .20

80 .95 , 80 80
* Kapital und Zinsen in Gold,

Reichsbank -Diskont 4<VC.
Amsterdam . fl. 100]169.25
Antw. Brüssel Fr. 100; 80.55
Italien . . Lire 100| 30.50
London . Lstr. 1 20.42
Madrid . . Ps. 100 —
N,-York(3l .S.)D.1001 -*

Wechsel. In Mark.
4o/o Paris . . • Fr. 100 80.90
So/o Schweiz . . Fr '0.90 4%

51/20/0 St. Petersb. S.-R. l (Ki
4Vso/0 Triest . . Kr. 100 4°/a
4-/-% Wien . . Kr. 100185. 5^ "** do. e . Kv. m.S*i —



Benützen Sie die günstige Kaufgelegenheit während meiner

In allen Abteilungen sind 05-Pfg.-ÄrtäkeS in grossen Mengen ausgelegt

BormassWarenhaus

Nr. 131* Samstag, 18. März 1911. Mesbadsrrer TaMalL. Morgen-AusgaLe, 1. Blatt. Seite

Die aussortierten Waren sind in
unseren Schaufenstern nicht aus¬
gestellt. Der Verkauf derselben
findet im I. Stock unseres Geschäfts¬
hauses statt.

Drei grosse Verkanfstage
nur für Samstag, Sonntag und Montag gültig.

I Posten aussortierter Herren-Anzüge,
in allen Grössen vorrätig, solange der Vorrat reicht:

SerieI: seitheriger Preis bis 40 Mk. jetzt jeder Anzug 18 Mk.
Serie II: seitheriger Preis bis 54 Mk. . jetzt jeder Anzug 25 Mk.

1Posten aissortierter Kitten-mi  Jisliiss-Äaise
für das Alter von 10 bis 16 Jahren, solange der Vorrat reicht:

SerieI: Grösse7/12, seitheriger Preis bis 23 ML. . . . jetzt jeder Anzug8 Mk.
Serie II: Grösse7/12, seitheriger Preis bis 28 Mk. jetzt jeder Anzug 12 Mk.
SerieI: Grösse 38/43, seitheriger Preis bis 30 ML. . . . jetzt jeder Anzug 15 Mk.
Serie II: Grösse 38/43, seitheriger Preis bis 40 ML. . . . jetzt jeder Anzug 13 M & .

Die Anzüge sind alle guter Qualität, und werden nur deshalb zu diesen auffallend
billigen Preisen verkauft, weil dieselben nicht ganz der heutigen Mode entsprechen.

Während dieser drei Tage bewilligen wir auf alle ander® Herren- und Jünglinp - Kleidung
10 Prozent, speziell auf Gummi-Mäntel, Wetter -, Regen - u. Loden- Mäntel 20 Prozent Rabatt.

Gebrüder Dörner,
K46

*#**-«* /%*»¥ / %«*C wegen bevorstehender baulicher
Vvl illil | Veränderungu. Umzug des Ladens

UM-.Üm-0.Müll-MW
in allen Fassons, allen Lederarten, zum Schnüren, Knöpfen, mit Zug und Schnalle.

Herreu-Stiefel
von 8.80 , 6.80, 7.80 , 8 .50 , 9 .80 usw. bis zu den allerfeinsten.

. Luxus -Stiefel
ans pa. Chevreaux-, Boxcalf- und Lackleder in Goodyear-Welt-Ware 10.80, 11.80,

12.50, 13.80 usw.

Braune Herreu -Stiefel
in verschiedenen Fassons, mit und ohne Lackkappen, von 10.50 an bis zu den

elegantesten besten Sachen.

Dameu -Stiefel &7.so, «.so.
Luxus -Stiefel yififffl

Braune Dameu -Stiefel
in sehr großer Auswahl, in verschiedenen Fassons, mit und ohne Lackkappen, in echt

Chevreaux, von 8.50 , 9.50 , 10.50 , 12.50.

Konfirmanden -Stiefel
für Knaben und Mädchen in allen mögl. Arten ä 8.50 , 6.50, 7.50 , 8 .80 usw.

bis zu den feinsten Goodhear-Welt-Stiefcln.

Kruder-Stiefel
in riesiger Auswahl. Erstlings - Stiefel chen, 18/22, in echt Chevreaux. a 1.65.
Rotzleder - Kinder - Stiefel , 21/24 L 1.75, 25/35 ä 2.30 bis 3.75. Boxleder-
Stiefel , 21/24 k 2 .25, 25/35 5 2 .75 bis 4.75, in echt Boxealf , 25/35

ä 3.50 bis 6 .50. 195

Saitörf Marktstratze 22,
V ’J ’p - Parterre und 1. Stock. TelepheTelephon 1894»
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Zum bevorffefyenden Umzuge
offerieren wir einen Poflen

Gnrdineth Sforê Houfenns, Dekorafiormh Teppidye.
mit einem Exira -Rabatf von 20 °u

Hückersberg&Jlarf JTlarktffraße9.
401

Preise nur für

Freitag n. Samstag.

ZOG
Kinder-Stiefel

Selten billig.

Nur

elegante
breite

bequeme
Formen,

Kinder-Schnür-Stiefel
aus äusserst strapazierfähigem schwarzen Boxleder,

für Knaben und Mädchen:
Grösse 25—26  Gr . 27 —30  Gr . 31—35

75

Kinder -Schnür-Stiefel
aus äusserst haltbarem braunen Leder,

für Knaben und Mädchen:
Grösse 25- 26 Gr. 27—30 Gr. 31—35 Gr. 36- 39

Frankfurt a . U.

Internationale Ausstellung von Hunden
aller Rassen.

Festhalle 19. u . 20 . März.
1200 Hunde aus Deutschland , England , Frankreich,
Schweiz , Russland , Holland , Belgien , Spanien.

Sarantag ' von 8 l ' lir alt znm ersten Male in TOentscliland
— : Windhund - Rennen . = === =

(Fa . 6074/3) F113

Wiesbaden—Biebricher Ortsausschuss
der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung der

Geschlechtskrankheiten.
Momraerstrag , den SS . März , abends 8 1/« Uhr , im Saale der

SiOg-e Plato , Friedrichstrasse 35:
dw des Herrn Di *, jnr . MomburgerW d « 8 L an» Harlsrnlic:

„Strafrecht und Geschlechtskrankheiten“.
Eintritt frei für Mitglieder und Nichtmitglieder. F 581

K 36

Wirklich billig
kaufen Sie Herren - und Knaben»
Anzüge , Ulsters , Hose« , Joppen,
Konfirmanden -Anzug « 5775
Nkugasse 22,1, "LL"

Ragelpflege , Gesichtspfl ., Büsten-
pflege , Körpernf «e«e. Frisiere » .
Marie Witscli , Aibrechtstraßc 13,1.

Am freier Hand
billig zu verkaufen:

Vornehme flämische Sveisezimmev-
Ernrichtnng mit Iensterüekorationen.

‘ * undTischdecke
eleftr . Li>,
rechts der ' Schalterhalle.

Nessing-Lüster für
icht. Näh. im Tagbl .-Kontor,

4 4

Sie Zeit ist da! j
wo man seine Teppiche , Möbelstoffe, Gardinen t

und Sommer-Garderoben reinigen lässt . +
Zu allen diesen Arbeiten empfiehlt sich die Firma

Sauesen%Jfebertein, J
Teppicli-Drucklutt-Heiiiigiiiig ♦

neuester lionstruktioii.

Motten-Vertilgung . Bettfedern -Reinigung.

Wohnungs-Vaccuum-Entstaubung. ^
Tpauersachsn insieriialSs 24 Stunden . 4-

B5218 ♦

M M fit®!
Einige Artikel meines reichhaltigen Lagers führe an:

Gewafchenen heilen, nicht scharfenGartenkies
liefern in verschiedenen Körnungen uni
vorzüglicher Qualität

Westerwälder Sandwerre,
G. m. b. H.,

Niederzeuzheim , Kreis Limburg/Lahn.

r
r

Elegante
Imeil-Aiefel

mit Lackkappem S ."° Md.
Mer-Slleselhem»-« el

mit Lackkappe,
mod. Fasson,

nurJ .“ Md. 1 M. »n.
von

22 . Beachten Sie meine4Auslagen.
Geschmackvolle Salon -Garnitur

in Mahagoni , mit Teppich u. Ueder-
gardinen , billig zu verk. Näheres im
Ta,gblatt -Kont>or, rechts der L-chalt-er-
halle. *

Flämischer Messinglüster
mit Mittelzuglampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Taqblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle.

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN
zur Kgl. Preuss. Staatsbahn er¬
folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrenden
RETTENMAYERS *
ABHOLE-WAGEN © 5
zu jeder Tagesstunde.

£ Sonntags nur vormittags auf Be- ^
<p Stellung beim Bureau : *« s . *
| Telephon Kr. 12 u. 2376. ♦
W Königlicher Hofspediteur
[ \ Lcbttcnmaycr»
“ | \ = = Wiesbaden

EXTRA¬
WAGEN

auf dio
MINUTE ! !

(gegen
Expresstaxe).

♦♦♦♦♦ « ♦♦♦ « » HP » » » » »

Blnseükoffer Umf*la!z zu machen Segeltuch-
Halbfalteii-

von 3 Mk. an. Kr die neuen frühlahvsmaren Koffer
von 8 Mk. an.

verkante rin noch nie dagewesenen Preisen.

ßeisekoffer ln allen Grössen Tan 16 Mk . an.
Sehirm - und Flaidhiillen von 8 .52 und 8 Mk. an.

Ein Posten Reitpeitschen mit iäilbergriffen von 1 ® Mlc . an.
Brieftaschen , Zigarren - IStiiis 9 Portemonnaies.

Auffallend billig : Damentas |Chen 9 wie alle kleinen Jjederwaren.

384

irattz JUff,la Biadieder

™9“ •“• 1 Keffer- «. Sederwarenhaus. :r Knrliansplatz t.

Coupe-Koffer
mit und ohne

Einsatz
von 7 Mark an.

Muss
eingetauscht aus Herrschaftsbesitz.

Mk.MO Mk. Z00Mk . W0
nnt . entsprechend, bind . Garantie , zahlb.
in Raten innerhalb 3—4 Jahr . Aus
Wunsch vorher probeweise auf Miete.
Neue Jnsirnnrente : 400 , 500,
600 - 1500 Mk. F60

L.Lichteiistein&Co.
«,"# » Äittti ZZW

Wir lieferten an viele deutsch»
Fürstenhäuser , Musikschulen re.

Eier-Mschlag
Frische große Eier

per Stück « ' /- Pf.
Bayrische Hosguteier

per Stück 7 Pf.
Feinste sort. Taseleier
per St . 8 Pf ., bei 25 St . 5 Pf . billiger,

empfiehlt

Kier-KroDandümg
CrFÜnfieFg,

Telephon  760 . Mauergaffe  21.
Thnriuger Wurst und

Fleischwaren.
Nur feinste und schmackhafte Spezial«

artikel unter voller Garantie der Echtheit.
Sie beziehen dieselben sehr vorteilhaft
a . besten dir . v. «uita » ^ eistkorn,
Fleischwarenfabrik , Buttstädt , Thür.
Gegr.1850. ProbepostpaketenachWunsch
sortiert8—12 Wk. P. Nachn. Preisliste
umsonst und portofrei. F IIS
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Tüchtiger
NM-LTagsMeMr
auf dauernd gesucht von

Fritz Decker» Web-rgafle 7.

Hausierer,
Inhaber v. Gew.-Schein., *u« Berk,
von Bild ., f. ganz neue Wohltätigk.-
Anstalt sofort gesucht. Offerten ».
A. 289 an den Tagbl -̂ Berlag ._
iln (cenget üaiisuei’nialter

gesucht in schöne2-Zim.-Wohn., ev. mit
Werkstättef. Schreiner. Tapezierer usw.
Off. unter F. 333 an den Tagbl.-Verl,

Weitziiche Nexsone«.
Kanfmün nisches Personal.

llnabhäng . tüchi. Geschäftsfr . sucht
Filiale

zu übernehmen . Offerten u. O. 331
an den Tagbll -Berlag . _

8V " Gebildete Dame,
Vers. Engl .. Franz — Stenographie,
Schreibmasch. —. sucht Pass. Stell , b.
besch. Anspr. Reser . Offerten unter
T. 327 an den Tagbl .-Berlag.

aus guter Familie , sucht SteA. als
Empfangsfräul . oder sonst. Anstell.
Off . T . 328 an den Tagbl .-Berlag.

"«rKuteirr , 24 Jahre alt,
wünscht sich im Frisieron auszuibibd.,
daselbst auch nach beendigt. Lehrzeit
tätig zu sein. M . Adr.: E. Römer,
Darmstadt , Frankfurter Straße 22.

Befferes KrSuteeu
von auswärts sucht Stellung als
Empfangsdame zu einem Arzt . Off.
an Julranne Krempel, Darmstadt,
Dieburger Straße 5, einzureichrn.

Elll fi UM. eil Irl
mit nur besten Zeug» , sucht zum
1. 'Avril Stell , als Haushälterin zu
ein*. Herrn od. Dame Off . zu r. an
Frau Traunecker, Neckarsulm.̂ Wtbg.

Jüng . Mädchen stickt St . ä. Haus¬
mädchen in best Haush. Off. u. E . F .»
Geisenheima. Nb., Taunusstraße 17.

Hewrröliches I 'erfonak.

Snlssessc franfais«
cherche place d’ institutrice . Adresser
offreg avecconditious : ifelle . .S. .Easget,
8 Hamboldtstrasse 8, Wiesbaden.

Zwei Mädchen suchen
zum i . April Stellung in Wiesbad.
Gefl . Offert , an Else Becker, Sund-
haufen bei Gotha . irisch

Seite 11 ^ .

Männliche Penjous ».
Gewerbliches 'Merlonal.

Menf» »uverl. Beamter,
39 I . alt . übernimmt Hau«vkrw.-L-tell<
oder dergl. per sofort oder später. Off.
unter A.  395 an den Tagbl. - Verlag.

Aeltercr und lediger herrschaftlich.
Dieusr , solid und zuverl. mit prima
Zeugn., suckt Stellung . Gcfl. Off. unt.
IS. 97 Tagbl.-Hpt.-Agt.. Wilhelms!!. 8.

s Gch«« gs-Äzetzer öe§Mesbaöener ZsgNaA. -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg .. auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnuugs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

i Itesswä ?.
Oranten straße 62 Zimmer u . Küche.

2  Ummere.
Sdlerstr . 58, D .. sch. 2-Z.-W.. Abschi.
Elleubogengaffe 9, 1. Stock, vorn.
^,2 Zim ^ u. Küche sofort zn verm^^
Ntviller Straße 17, Hth., sch 2.Z..

Wohnung zu verm N. Hth.Medrichstr.372-Z.-W.,b.zu,A_1237ritzstr. 20 sch. ManffWvhn .. 2 Z.
mcb Küche, an ruhige Leute per
1. Apr il 16 11 m verm ieten . , 254

Nettelbeckstr. 26, Ecke Westertdstr., sch.
2-Z.-W.. B. P .. mtl . 82 M. »4012

Schöne 2-Zim -Wohn. auf 1. April
oder 1. Wai zu verm. Näh. Götz,
Wellritztal , Gärtnerei.

8  Zimmer.
ttznersenaustraße 16 schöne8-Zimmer.

Wohnung billig zu vermieten . Näh.
dasellst bei Nltzschc. _ 1167

Jahnstr . 44, H. Pst 3-Z.-W. (mst 26,.
Räh . Rcheinstraße 107. P . » 5668

Herds» mrd Grsch aftsräinnr.
Gneifenaustratze 16. bei Nitzschc,

schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zu vermieten . 1240

MotznK-ngen ohne Zim >nsr-
Augabe.

Kirchgasse 17  sch . Dachw. m. Küche
auf 1. April . Näh. im Laden. 645

WLbiirsts Zinriner , MmrsardM
e!r.

Alürechtstr. 10, 6, möbl. Zim . M vm>.
Albrechtstr. 32, P ., g. m. W. u. Schkz.
Albrechtstraße 38 möbl. Zimmer mit

Pension auf 1. Zlvril zu berat.
Adolfstraße 5, Stb . r.., i möbl. Zim.
Arndtstraße 1, 2 llffschön m. Z-, mit

Balkon, bei jungen Leuten o. Kd.
Bertramstr . 4, 3 L, in. Z ., Klavierb.
KiSmarckring 11. 1 r ., gr . möbl. Zim.
Bismarckring 25, 2 r ., möbl. Mams.
Äleichstr. U . 1. frdl . m. Aim.ffsillig.
Blücherstraße 381 1 Ist inblff Z.. 3.50.
Dotzhermer Str . 12, 1, kl. mbl. Z . sof.
Dotzheim. Str . 18, B. Fsp.. sb. m. Ms.

Eltviller Straße 16, Ir ., m. ung . K.
Frankenstraße 3» 1, hübsch nt. Zinr.,

mit  sep . Etng . m  verm. »5580
Friedrich str. 8, Mt b. 1 r .. möbl. Ms.
Friedrichstr . ntfel. 8 . rn. B.
Grabenstr . 2^ 3, 2 möbl. Z., 1—3 B.
Hellnurn dstrs 12, P.  L nt. Z., ev. P .
Hellmundstr . 36. 1, sch. möbl. separ.
^Ztm .. KIav,.,gute Bens., sof. o. sp.
Herderstr . 3. 1, mölK. Mm . mit voll.

Kais.-Wr.-Ring 35 m-
12 Mk. N. Part .,

M.  Maus ., mtl.
zw. 9 u . 3 Uhr.

Kais.-Fr .-Rinq 36. V.. «leg. m. Zim.
Kapellenstr. 9. G. 2
Karlstr . 2. 2 St ., m.

r., sch. möbl. Z.
Z. u . Schläfst.

Karlstraße 4. 2. schön mbH. Zim . frei.
Kartttratze 32. Sa.  B .. W.  möbl . Z.
Karlstraße 35, 2 I., sch. möbl. 8irrt.
Kellerstraße 22. 3 L. möbl. Zimmer.
LaNaaaffe 54. 2, nt. Z., Tage , Woch.
Marktstr . 21, 3, sch. s.. m. Z.. 1—Ä B.
Maneraaße 8. 3. b. Strth fep. m. Z.
Mauritiusstr . 12, 2, sch. Mi0'bl. Am.
Moritzüraße 62. Hth. 1 l., mbl. Zimt
Moritzstraße 64. H. 2 r ., mool. Ztm.

_in,_*antivi , m. 4 wi. Rherngauer Straße 7, Mp . links,
Drudenstrstö . V. 1, m. Z. W. 3.50 M . I schön möbl. Wohn- u. Schlaszimv.

Riehlstr . 6. H. 1. Log. f. Arb . o. Frl. Kirchgasse 24 2 leere Zimmer zu vm.
Röderstraße 23, 2, sch. möbl, Z. zu v. Moritzstraße 18 Mansarde zu verm.
Saalgaffe 22 m. Z. v. 2 Mi.  an wöch. Waterloostr . 1, P . r ., gr . P .-Z. N. L,
Scharnhorststr . 40, 3 r ..^m^ Z,^ (16).
Schlachthausstraße 55. 2 I.. sch. mbl.

evt.̂ mitffstettsion, billig zuffn
Sedanstr . 8, 3 L, sch. mobil. Zim . bill.

AnsWwettse Motz « r»sr « '
Brebricher Straße 16 i» Dotzheim

sind Msi Wohn., von je 2 Z., 1 K,
u. 1 Keller, für 14,50 Mk. monaÄ,
zu verm. Näh. das, Bdch. uinten^

Sedanstraße 9, 8 r „ m. Z., 2.56 Mk.
Sedanstr . 9. H. 1 r ., m. Z.. w. 3 Mk.
Walramstr . 12 heizb.^nt. Marts, 2.50.
Walramstr . 23 m. Z., 3 Bett ., ,K -̂B.
Weilstr . 23l P „ 1 od. 2 sch. möbl. Z.
Well ritzstr. 7. 1. gut möbl. Zimmer.
Wesrendstraße 20, 1 ll , schönm. Zim .,

mit 1 od . 2 Bsttisn, auf gl. o. Apr.

, 11 1 ■ n
Kl. Landhaus , zirka 5—6  Zim ..

mit etwas Garten per 1. Qkt̂ r
oder früher zu miieten gesucht. Off.
unter H- 335 an den Tcmlll.-Verlaz.

Landhaus , 4 Zimmer , ,
gr Garten , Stall zu rniet'en geiuchch
Off . u . I . 384 an, d. Ta«chl.-V>erlag,

Ruhiges Ehepaar , ^
mit 1 erwack-, . Kino, sucht 2-Z.-8L
per 1. Juli , Preis 369 Mk. Offerts
u. B . 385 an den Tagbl .-Venlag. _ ,

Westendstraße 28, 3 St . nechts, frdl.
möbl. Zimmer , in freier , gesunder
Lage, preiswert 311 vermieten.

Wsrthstraße 3, 2, Weimer , gut mvbl,
Zim . mit vorz. Pens, , Bad , sehr
bill.. das, fein nttbl. Z . mit 2 Bett.

Uorkstraße 15, 3 r„ möbl. Zimmer.
Hesse Zimmer und Marrsaeden etc.
Adelheidstr. 85 leere Mfd . zu v. N. 8. 3 -Z .-W 0ÜN von kl. Beamtenfam.

per 1. Apriil zunächst aus unbest. Zeri
bei mvwaL Zahlung gesucht. Am
liebsten im 1. Bolisemevrer . Offert,
mit Pweisangave unter T . 334 an
den Tagbl .-Berlag.

Alürechtstr. 32, P ., l . Z. m. Gas . W.
Bahnhofstraße 6, H. 1 r ., leer . Zim.
D -mßeimer Str . 8, S. ar.  Mnf . zu, v.
K.-Friedrich -Ring 2 2 Mst. e. 0. zuf.

2 Zimmer.
Ruhbergstr . 9 (am Nerstal , schöne

2-Z.-W. an alleinst. H. od. D. 1182
4 Zimmer.

EckÜKNs,
Georg -August - Str . - Cckernsördeftr .,

Banqnnrt . ohne Hinrerftäns -r.
nur 3 Geschosse ausgebaut, freie ges.
Lage, nach Süden u. Osten gerichtet,
.schöne4-Aim .-WolM . mit, reichlich.
Zubehör, Hochpart. u. 1. Geschoß, auf
sofort zu verm. Auskunft das. od. b.
Arch. W. Iinmcl , Seerobenstraße23.

5 Zimmer.
BrnmenKr . 10, Hockp., 5—6 gr. Z .,

Bad. Veranda, reich!. Zub., elefir-
Licbt. Anzusehen. 12 -2 Mir. 5502

DotzheüKer Str . '24>
1 Stiege hoch, ist eitte Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , mit
Zubehör , für 1. April d. I . zu
vermieten . Näh. bei Tapezierer-
meister Seebold , Part . das. 1289

jairttjt 9, i, ÄffefÄ
Mahnung zu vermieten. Erker, Bad rc.
Näh eres daselbst._
SeeröherrKraFe 23,

Hochpart., sch. 5-Zimmer-Wohn. m. reich!.
Zubehör auf sofort zu verm. Auskunft
dort bei Architekt Htfami ' S.

7  Dim mer.

7Zimmer, uliaeftfiloffeir^
Webergaffe 23, 3. Et ., sofort zu
verm. Untervermieten gestattet.
Anfragen dortselbst, 1. Etage.
LLdeK und GeschMsrünnre.

LKdeR
zu vermieten Janggasse . Beste
Kur - « « d Geschäftslage . Off.
u. BS. 838 an den Tagbl.-Verl.

Bämiev  Laven,
6 große Schauf., Kirchgasse, per sofort

billig zu vermieten. Offerten unter
8M -k an den Tagbl.-Verl. F193

Rillen«Ad Sauser.

IW lllPJifi 'igf 6
(zum Alleinbewohnen) für 1. April 1911
oder späier zu verm. od. zu verkaufen.

Möbliert » Dimmer , Mansarde»
etr.

Kl. BNrgftr. 1, 3 I.,
gr oßes fein möbl. Zimmer zu verm.

Goethestr . 11, P ., a. d. Adolfsallee,
hübsch möbl. Zim. mit 1—2 Bet ten.

ZMÜjM NDlietteHWer
mit Klavier, auch einzeln zu vermieten.
Jopliemi cli . Dotzh. Str . 31, P art.

- P8T Ecktaven
Südviertel , ca. 50 Qmtr ., m. 3 groß.

Schaufenst., sowie großen Lager¬
räumen . für Drogerie usw. sehr
geeignet, unter sehr günstigen Be¬
dingungen zu vermieten . Offert,
u. L. 334 an den Tagbl .-Verlag.

Schön mSvl . frdl . Zt -nmer zu vm.
Friedrichstr . 12, Hth . r . 1.

\ttvt Dimmer und Mansarden rtr.

Zwei leere große Zim., sev. Ging., sof. od.
später zu vm. Moritzstr. 17, P . 5601

Kleine Billa
in Wiesbaden ober Vorort , mit ca.
7 Zimmern » Küche (Part .), mit Vor¬
kaufsrecht sofort zu mieten gesucht.
Offerten abzugeben Baubureau
Nheinstraße 83._ _ _ _Merlos, êailen-flepor
sucht, am liebsten in der Nähe des
KochbrunnenS, für 1. April d. I.
eine abgeschloff. 3—4-Z.-W. Offert,
mit Preis u. A. 294 a. d. Tagbl .-B.

4-Z» -Wohminz
in guter Lage für einzelnen älteren
Herrn gesucht. Zentralheizung u. elektr.
Licht erwünscht. Offerten mit Preis¬
angabe unter Zi. B>Z an Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhclmstraße8._ 5796

Wohnnngs -Ge 'uch.
In der Peripherie Wiesbadens w.

eine Wohnung von 4—ö geräumig.
Zimmern mit Nebengelaß u. Bad
ans 1. Juli 1811 gesucht. Zentral¬
heizung erwünscht. Freie Aussicht
Bedingung. Offerten mit Preis u.
K. 33o an den Tagbl .-Verlag.

Gut mshl. Zimmer
per 1. April in nächster Nähe Weber-r
gaffe von airständiger Büfettdame
zu mieten gesucht. Preis 25—30 M.
Offerten unter F . 334 an de«
T agbl.-Berln g. _ J

Suche
elcg. möbl . Zrmmcr sofort, ungeniert.
Kurlage. Offerten unter 8 . 334 am
den Tagbl.-Verlag._ _ __ j

©Inf. ilüertes Mmi,
event. mit Pension , von jung . Herrn!
in der Nähe des Kochbrunnens gef.
Offerten mit Preisangabe unter
Z. 332 an de» Tagbl .-Berlag . ^

Ein Herr,
welcher in der Woche einmal hierher
kommt, suchi ungeniert , möbl. Zim.
zu mieten . Off . m. Pr . u. B. 87 an
Tagül .-H.-Ag., Wilhelmstr . 8. 5786

^WAM ^ WW?
PIT- Schüler

höh. Lehranst . find, liebevolle Aufm
n . g. Penst in Lehrerfam . in Mainz^
Auf Wünsch enevg. Nachhilfe. Olst^
E. 545 an D. Frenz , Mainz . ^ 28!

Seid-und ZmmoMeik-Mrü der Mierbsöen« Tagb?ML
Lokale Anzeigen im ..Geld- und Jmmobllien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

BWMMÄWW

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte OffrrLÄrrefe, d. h. nur solche OfferL-
briefe Sciördern, deren Jnbalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu¬
sammenhänge liebt Auftraggeber von
Anzeigen, welche eine mißbräuchliche Be¬
nutzung unserer Offertbries- Vermittlung
wahrnelMen, bitten wir um gefl. Mitteilung.

ArrV-rkag.

Kap !tali »»-Ans vb»te.
HystoLhekengelösr,

sowie Darlehen in jeder Höhe, Be¬
amte ohne Vorschuß. Täglich Sprech¬
zeit 11 bis 2 Uhr- Älleyer, Druden¬
straße 8. Mittelbau Part . _B56E>658,0## Mk. "Ät 1-
einer Komman it-Gcsellfchaft von 109 M.
ab auszulnhen. Zivil-Inge¬
nieur. Mainz , Walloustraße 48, 1.

56 —04,000 Mk . vom Selbffäeber
auf gute 1. Hypothek per 1. 4. 1911
ausKuleLhen. Offerten unt.  P , 199
um d« i Tagbl .-Berlag . » 5499

KnptiaNsn -Gesnche»
2080 Mark

v Beamt , geg. Sicherh. ges. Nnr
Selbitgeber . Berm. verbet. Ofs.

u S 332 an den Tagbl.-Berlag -_
3Rt ' 8ÖÖO

f. 1. Juli auf pr . 2. Hypothek ges.
Off , u. K. 330 an den Tagbl .-Bevlag.

aboo Mark
als 2 Hhp. auf Prima Objekt, mit
dopps Sicherh., gesucht, Off . «. P . 629
cu J . Frenz rnstMa-nz. 130

10,000 Öls 12,000 Mt"
an  zweiter Stelle auf prima Objekt
nach auswärts gesucht. Offerten u.
A. 292 aride n Tagbl.-Verlag.

Suche 20,00 « Mk.
L. Hypoth . auf gut rentables Ob'ekt
per 1. April 19Ist. Offerten u. E . SSS
an den Taabl .-Verlag.

40,000 Mi  2 » mwm
sind auf 1. 4. 11 zu erneuern und
werden bei hoher Zrnsgewähr . von
pünktlichem Ztnszahler sofort ges.
Off . n. A. 273 an den Tagbl .-Bcn.

Hypothekenbrief
über W/V90 Mk. mit Nachlaß zu
30,090 Mk. zu verkaufen . Würtz,
Zivil -Ingenieur , Mainz , Wallaü-
str-aße 48, 1.

100,000  Mark
in verschied. Posten ols 2. Hypotheken
gesucht. Selbstgeber bitte Offerten unter
E . SSS an den Tagbl.-Verlag.

jmttnbilH'n

I mmobilirn-Urrlriinfe.

m| Kapeilesistr.
❖ Haussrundstück
♦ — 19 rn Front , 57 m Tiefe
& zu verkaufen.
^ Eignet sioli sein- für einenNeubau . |
» J. Meier, Agentur, Taunusstf. 28. H

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

W»hn»r»gSnaÄweiS-B «rea«»
Iilon <& Cie . ,

Tel. 703. Bahnhofstr. 8.
Stets größte Auswahl verkäuflicher
Uilles. Mgechäufer

lüiü GruuWMe.
Wgiheken-GelÄer

zu i.  und 2. Stelle.

EtagenmUa,
3x8 Zimmer, mit Zentralheizung, fernste
Lage, sehr gut rentierend, sehr geeignet
für Pensions- oder Privatzwccke, wert
unter Taxe zu verkaufen. a794
ferner ein. GelegelltzeltsKAft

in Bitten und Pensionen,
WovttnngS » »Äweis -Büro

HVZM . LGStWGKGS ' ,
Luisenstr . 3. — Te kepho»  6478.
Kl. Haus teilungshalber g. bOSN̂ ok.

Off . u . O . 330 an den DaWr.-BeÄ>

5588
Kauf » n « °» Mietodjekte jeder Slrl^
» » seleMMWe.

Offerten nnd Auskunft grntiSL

j @ Sa B -MJIISj
Bureau neben Ha uptpost. Tclepd. 648,

Billa,
Kktrknge«mit allem moderne « Korn«
fort u. schönem Garten tnegen Sterbe«
fall billigst zu verlausen. Offerten
TT. » « » an den Ta gbl.-Berlag. _^

BierftaÄLer Höhe )
zwei neuerdarrte

Einfamilien - Billen,
in staubfrner Lage, d. Neuzeit entsprecht
eingerichtet. Gas, Wasser, elektrisch. Licht.
Zentralheizung, zu verkaufen. Nähere»
im Tagbl.-Verlag._ _ _ YjBillena. d. Bergstraße,,
mi7 est. Klima Deu-ischl., herrlich»-
Wald .. Gas . Elektr .. Konzerte Vortr.
Hausbes . - Berein Auerbach (.HesseNj,
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.Dbst - u. Elemüfr-Gesch., Zentr .-L.,
Dill, zu verk. ?!:rffa 70Y Mt . evforb.
ßtsertsn ! uaiiar W, 901 tzauptp otzlms.

Butter -, Eier -, Obstgeschäft
K. Lage, umständeb. sof. Lillia zu
verk. Orr . u. 11 postlaa. Amt 3.

trrlma wachsamer Hund (Logge),
Ivachbexemplar . billig m  verkaufen
Schn istaffe 10, Stehbierhalle.

Rehpinscher, i ffJahr ^ oft” ’
KUverk. BcrtrMrstrcche 0, Parterre.

Redpinscher, 114 Jahr ? billig
zu^ veröanfeii Ka>pellen-straße^66.

Deutsche Schäferhündiu , 114 I .,
tvvasuasb . WH. «rbz. Wellritzstr. 1, 2.

Dobermann , % Jahr . f. 15 Mk.
W , verSoärben Welöck tzÄraffe 87. 1.

Eleg.. fast neue Damen -Kleider
sehr bill. zu bk. Kff, Webe rgaffe 9, 1.
Frack- u. Smoking An,;., versch. Hoff
b tffiQ_gu verk. Neugaffe 22, 2. 5440
Ueberzreh.. Gehrock r>. Frack-Anzüge

AU verk. Michelssterg -1,  g.
Konsirmanden -Anzug,

lmal  getr .. für 12 Mk. zu verkaufen
feekmmtoi; e 24, Speiffehans.
KnabenjaL f. 13-j., L-fl. Petr .-Koch.
billig zu verr . WLrkMvaße 3, 1 r.

Für 2 Betten Tülldeck«, fast neu,
billig zu. verffs Wörtchstraße 3, 1 r ._

Glas . Porz ., engl. n. franz . Bücher,
Romtme , Zeit sehr.. R. 8, Jaihrq . der
.Woche verk. Weich straffe 36, Mb.ZP,

Pianinv , sehr gut orh., billig
«bz-u-geben Jchhnftvaffe 40, _1._

Ein älterer Flüge !,
Mt erhalten , für 160 M . zu verk.
Ernst Schellenberg, Große Burg-
tzraffc9^ ^ __

Flügel für 30 Mk. z« verk.
27, Fxp._ B5675

>-4-Geige zu verkaufen
Mcinie Sch wal stacster vstraßc 6, 2,

2 Betten , Küchenschr., Kommode,
Tuche u. gebe. Roßh.-Matratze billig
Weichstvaffe 3g, Htst. 1 J . _ B5679

2r «ußb .-pol. Muschelbetten,
2-t. Klieiderschr., Wvschk.. Sara . eint.
Bett , mvd. Küchen-Einvicht. billig ab-
»UKsben Bert vam Mr . 20. Mtlb. P . r.
mit
m. „ . . . .. . . . vu  .
Sofa u. 2 Sess. 150 SH „ Möbelgesch,
Oransnstrahe 6. _ _ 85563

Eis. Bett mit g? Wollmatratze,
Federb . u . Kissen, für 24 Mk zu
vr^ HellmmMratze , 33, Part . ' lks.
Bett 30, Wascht. 30. 2t.  Kleiderschr.

oO Mk. ZU v-er' k. K :rchMs>e^23. 1.
Eisenbetten 6 M., Holzbetten" 15M7,

beimve 17- -20, pol. 42 Mk. Betten
ffcicn art Mau -era-asse 8.

4 Dic !istbote»-Bctte >i, 'züs7 50" Mk?
gui verk. Fri -edricüitvaße 20, 2.
- Sprungr ., Matrchtzch"
r. — .. zu bk. Niedertvaldstr 5,1 r.
Hochh. Bett , Kleiderschr., 1- u. 2-tff

Kam. Sofa , Vertiko, eins. Bett bill.
Jnhnstv aß-e -14, Hth. Part . 85669

Ei» Bett zu' verkaufen.
Brenn ciß, Seeroben str . 16, G. 2_lks,

2 Betten mit Sprungr . billig
SU- ^ rk.-__GsbmKvaßL, 6. 2 r.  85594

Kinderbettstellc u. Svortwaoen,
fa st neu , Hill.  z u verk, Bin-aertstr . 6,
Billige gute Matratzen , Seegras 8,
K.-Wolle 18, Kapok 30, Haar 38 Mk
Bettena e'chäft Diaueraasse 8.

Fast neue Konzertzither billig
-zu verk. Sedanpl -atz 5, 1 l, 85571

Grammophon , gut spielend,
«tit Platten , für 25 DA. zu verk.
Jckhirstr aße 19, 1 S t. r echt s.

Ein Billardgestell,
»ercht zu vervollständigen, billig zu

Dert . Jdst-etne-x Stvasie 2-1, H.
, , 375 Mk.: Eichen-Speisezimmer,
Wüfett mit reicher Schnitzerei und
Meffingvergflasnng, Umbau mit
Spiegel , Kredenz - Ausziehtisch, vier
Lederstühle. Möbellager Blncher-
platz 3/4 . _ B 5266

Hochm. berrschaftl. Schlafzim .,
innen u . nutzen ganz Eichen, in. reich.
Schnitzereien, mit großour, dreitürig.
Spiegelschrank 360 Mk. M'öbcllager
Bliicherp latz 8/4 ._ ._ 85254

Gelegeuheitskanf
in Eichen-Schlafziuuner mit 3-iür .,
160 br . Spiegelschrank mit Wäsche-
Einrichtung , 2 Betten , Waschkom. m.
Marmor n . Spiegel , Nachttische mit
Marm ., Handtuchhalter , nur 410 M.
Betteng eschäft Ak-crueraasse 8._

Verschiedene Möbel,
vollständige SchlafzÄn.-Einvicht. sof.
bill. z-u verk. Herderstr.aß-e 3, 1. Et.

Schone eis. Bettstelle,
mit StaHlsedernratr ., Wolluiatr . und
Kerl, 170 Zmtr . bang, 22 Mk.. ctf
Pchstevbstt 9 Mk.. .cif. Maischt. 7 Mk.
eich. Kindertisch u. Sessel 8 Mff!
Ottom . m. Mockettbez. 40 Mk., alles
vz. erh. Wallach, Fri edrichstr. 46, L.

Seidengarn ., Sofa u. 1 Sessel,
lehr billig Bis marck rirm 19. 2 links.
Diwan , Ottomane , neu, Mockettbez.,
billig  zu verk. Hellmun dstr.  51 , B. P.

Schöner Kameltaschen-Diwan
und verstellbare Ottomane sehr bill.
zu verk. Nork strätze 6, Hof l . 856 83

Aeußerst billig neue Möbel:
Mix . nützb.-pol. Spiegelschr . 68, pol.
Tisch 21, Diwan in. Plüsch 45, Flur¬
garderobe 17, Schreibtisch m. Aufs,
nutzb.-pol., 48, Vertiko, Pol., 48 Mk.,
Bücherschr. 38, Büfett , geschnitzt, 180,
Kleid-erschr., Itür ., 22, Ltür . 33, oleg.
Md . Küche m. Kunstvergl ., komplf,
76, mod. pol. Schlafzim . 275, schm'.
Eichen-Speisez . 480. Roßhaarmätr.
49 Mk., sowie verschiedenes Andere
Rerostratze 4, 2.
Wegen Ausgabe des Haüsh. zuchk.7
Eisichr ., Küchenschr., Küchent.. muss.
Kleiderschr., All, s. n. Bülotvftr . 12. 1.

Gur «rh. Eisschrank und Titch
zu verkaufen Schia-rnhorststr . 22. 2 r.
Rußb.-Tisch, sehr schön, 140x1107

m. Platten , Bücherständer, Sie 'bfenst
220X115, Oseneiniatzbegl. sFig.) m.
Warni . ec. Sch. Llu ssicht 48. Off 1 r

5 guterh . Herde, 2 Kochöfen billig
ftiti verk. Rüdeshetmer Str , 20. Kaus.

Herde und Oefen sehr billig
Hoch stättenstraße 2.

3-flam . Gasherd für 8 Mk.
zu ve rk. Elt viller Straß e 14. 1 r.

Gut erh. Gasherd 6, Dez.-Wage
mit Gewicht. 12, Herd 16, Dienstb.-
Bett 16 Mk. Herder str. 26, Laden.

Otasbadeofcn u. Wanne , emaill.,
weiß, gebrauchte Sitz- u . Lieae-
warwcn zuü verk. u . Verl. Wellritz-
straße 20. S . P . Del. 3976

Neue Schreibtische, flache,
Rollsalousiepult, . Eich., mit u . ohne
Schreibm .-Persenk . mit er'hebl. Nach¬
laß bis einschl. Sonntag weg. Räum,
zu verk. R' heinstvaße  115 . Laden.

Singer -Nähmaschine NNingschlffs"
sgst neu , sofort billig zu verk. Billa
Walkmühlstraße 8,̂ Part , 85553

Kolonialwaren -Einricht ., neu,
bill. zu vk. ikiementäler Str . 20. Lad.
Gr . Ladenschr. m. 3Mässchiebtü7en,
Schubladen - u. andere Regale billig
zu  verk . He lenenstr aße 24, Mtb . 1 r.

Ladentische mit Aufsatz s. billig
au Ve vkaufen LauMasse 14. Laden.

Ein Bügclofen u. ein Regal
zu- ve rk. Adlerstraße 66, Bdh. 2 r. _
2 »urückges. st. 1 gebr. Speiscz.-Krone
billig  Schwalb . Straße 85, Part ._

Emaillierte Badewanne,
noch neu, billig zu verkaufen . Skäh.

Tag bl.-Berla g._ Wn
” Eis. G.-Tor . 2 Fahnen . Ecksofas

neuer Herd (Gasvorr .) zu berkatrfen
Friedrichstra ße 4,  8 . _ 5631
2 ff g. erh. Flügeltüren (2,52:1,44 m)
billig zu ve rki Arn ötstratzd 8, P . r.
3 eis. Fenster , ca. 1,90 X 4M grost^
bill. abzwa. Moritzstvaße 60.

Klavier -Lehrerin
gesucht. Offerten mit Preisangab«
unter W. 199 an den Tagbl .-Bemag.

Schw. Zivergspitz entlausen.
Bor Ank-auf wird gewarnt . Gegen
Belohnung albzug. Ludwigstrüße, 6.

2 Erkerabschlüffe mit Spiegelscheib.
brllMz -iP vk. Helenenstr . 24, Mtb . 1 r.

Erker -Beleuchtung,
sehr legcvni. fast neu . zu verkaufen.
Schäfer , Wiilhelmstvaße 50.

«. 2-sP. Ehaisengesch., silberplatt ..
billig Schwalbacher Str .Mä . Köhler,

Schneppkarren , 1-spänn. Wagen,
Pierdeaescbirr billig zu verk. Ansr.
unter T . 330 an den Dagbl:-Ber l,ag.
Feder- u. Bäcker-Handkarr. m. Käst.
bill. Rheingauer Straße 14. Part. I.

Altcrtüml . Möbel, ausrang . Sachen
fed. Art kauft zu reellen Preisen.
Seerobonstraße 28, Gth . P . r . 8 4624

Gebr . Möbel jeder Art kauft
Der tramstratze 20, Mtb Part , r.

Bücherschrank oder Bücherregal,
gebraucht, sofort zu kaufen gesucht.
Off , u. 64. 334 an d. TaM. -Berlag.

Ein Sofa
billig au  verk . Karlist ru ße 28,  2 ._
.Sehr g. Sofa . Spiegel u. a. Sachen
401.,z u verk. Win-keler Straße 9, 3.

Wegen Usnzugs sehr bill. zu verk. :
1 Chaise!, mit D . 25 Mk., 1 Trum .-
Spiegel 35 Mk.. 1 Konsole 20 . Mk.,
1 lack. Bettst . mit Sprungr . 14 Mk..
Portieren , Stuhle , Schirmst ., 8-fIam.
Gash erd. Bismarckr ing 19, 2 L_

Chaiselossgues ü ; it . 18 Mk.,
nt. Decke 24, Diw. 35, Muschelb. 58,
Tr .-Spieg . 32._ Rauen talcr Str . 6.

Mod. Bücherschr., Schreibtisch,
neu, gediegene Arbeit , preiswert zu
verk. Oraniensträ ße 42, Fntk , Vdh.

2tür . Kleiderschr., Ausziehtisch,
Schreibtisch, SpisgÄ wegen Umzugs
bill.  zu verk. Göbenstr . 15,  M tb. 1 r.
1- u. 2tür . Kleiderschr., Kommode,

Tisch. Bett m. Spruemr . und 3-teil.
Matr ,̂ Küchenschrk., Sitzbadswanne,
gut erhalten , billig z>u verknuien
Sonntag vormittag von 8-—12 Uhr
Adokfstvaße 8. Bo rde rh . 3, Mansarde.

Mod. Kücheneinrichtung, svottbill.
zu, verk. Scharnhorststraße 36, Hth. 1.

Vorjährige Kinderwagen,
non, billin abzugeben Bettengeschäft
Mänergasse 8._

Mod. Kinderwagenffz. Sitzen
u. Liegen, mit GnmmireifM , billig
»u verk._ NäMTaMff -Berlag . Wt

Kinder -Liegewagen, fast neu,
SU ve rk. B lücherstvaßeM3 ,jl_ r.  _

Fast neuer Sitz- u. Liegewagen
bill.  zu verk. Gnefte nau-str. 12, 3 r.

Gebrauchtes Damenrad
billig zu verkaufen . Näh. Weber¬
gasse 16, -im Laden.

Schönes Herrenrad mit Frei !.
billig zu -.ve rk. Seda -mtr . 5. Htb. P.

Fahrrad mit Freilauf 25 Mark .'
Wellritzstr-atze 27, Hth. Part.
El eg. Herren - u. D.-Rad m. Torp.-

Freil . bi l̂l. Rheiuganer St r . 3, S . 1.
Ein gebrauchter Herd

bill:« zu ve-rk. Schillervlatz  s .,_ _
Kräftiger großer Emailleherd,

gut erhalten , zu verk. Wnldschmi'dt,
SchwÄbacheMStraße 7.
Herb (emaill.) Nickelschiff, wie H7

-kx»uvk . RüdeLh ei-mer Str . W, 'Kaus.
Kl. Küchenherd u. Füllofen' billig

zu verkaufen Frankfurter Straße 9.

Möbel u- Speichersachen kauft.
Klein, C0u-linstr.  8 . TeIeph. 3490.

Beiwagen für Motorrad
z-'l kaufen -gesucht. Offerten unter
K. 362 an den .T-aghl.-Berlgg.

Gebr . EmaiUe-'Herd gesucht.
Off. iM-ler W. 87  postlag ernd.

Achtung beim Umzug!
Alt . Speicher-, Keller- u . Mansard .-
Kvam k. Miiter , Walvamstr . 27, S . 1.
Ersen, Lumpen, Flaschen u. Metall k.
u. holt ab Artiold. Aarstraße 15.
Zungenschale vd. freist. Klosettschale
(gut erhalten ) zu kaufen ges. Off.
nach Ovani -eNstraße 21, 2 St.

Kleiner Garten , nahe Stadt,
zu Pachten gesucht. Off . m. PreiZ.
an-gäbe u. T . SW an den-Tagbl .-P-evl.

Erfahrene Lehrerin
erteilt gründl . Unterricht in allen
Fächern. Näh, im Tagbl .-Verl . ILio

Franzos . Kormersationsstunde»
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt. Offerten unter
R. 998 air den Tagbl .-Bevlag.

Holzrolladen, Zugjalousien , Möbei-
Retz., Betzen, Wichsen, Polieren,
Auf. v. Mumenk ., PstLyle, jeglicher
Tischkevarb. bill igst Kellerstr. 22,  ff.
^ , . . Umzüge
beiorgt billig unter Garantie Lohe,
Feldstra ße 28. _ _

Umzüge, sowie Rollfuhrwerk
aller Art übernimmt billig Jean
Dtelis, Schachtstraße 28, Part , r.

Beizen, Polieren , Mattieren
usw., Reparaturen von Möbeln.
Zöller . Herd erst raße 33. _
T. Schneiderin empf. sich, Tag 2.50.
Nte-derwaldstvaße 14, Gth.  8 rechts.

Hüte werden schön u . bill. garn.
Eltviller Straße 12,̂ Heberling _̂

Friseuse sucht noch Kunden.
Albrechtstraße 38, Front spitze._

Friseuse empfiehlt sich.
Schar -nhorststraß-e 46, Ht-h. Part.
Wäsche wird tadellso gew. u. gebüg.

Gardinenspann . Moritzstr. 23, H. P.

Möbelwagen
für Umzug nach Berlin (2 Z., Kü-chei
zwischen dem 38. u . 28. d. M. ge¬
sucht. Offerten mit Preis n . F . 200
Tagb-I.-Z-weig-st-elle, Bi-smarckring 26.

Adresse eines tücht. billigen
Möbolschve-iners (oigen-e Werkst.) ge¬
sucht. Offerten unter H. 334 -an
den Dagbl .-Berlag ._

Mädchen oder. Junge
gegen -einmalig,- Keine Abfindung
als -eigen anMnehtnrn . Näh-er-c-s im
T-aglbl.-B-erl-ag._ _ '_ 7vc

Kind 85658
ivi-rd in  gute Pi liege gen. Näh. an
Fr . D., Lothringer Str . 31, Stb . 1 l.

Betreffs Hundesteuer.
zn -einem Por -ort M -eklbadenS werden
Hun'd-e in Pension geno-mm-en bei
billigster B-er-e-chnu-ng u-nd ganz g-c°
ring 'em Steu -ersatz. Off-ertL-n unter
M . 385 an den Tag>bl.-V-erl . er-bct-en.

e6tfffc i5o. '
Brief liegt am bekannten Ort.

Kleine, gutgehende Freniden-
pensio « krankheitshalber sofort
preiswert zu verkaufen. Näheres

Wohnungsnachweis-Burcau
Zion & Cie .» Bahnhofstraße 8.

Kleiner Rehpinscher»
veize-ndes Tierchen, dreffiert , zu verk.
Off . A. B. 12 hauptpostliag. erbeten.
IOOOOOOOOOOI

8 Neufundländer -- §l Rüde, l
X 2 -,ährig » garaut . reinrsffig , X
y fehlerfr » schwarz , Pracht - y0 volles Tier, wegen Abreiseäz« verkanf . Nur gute Hand . ^
D Parkftratze 21 , StaAgeb . ^
KLDOW -O <3>  O

|L MsselisÄ.Merire.
hauptsächl. theolog., Deutsch. Engl .,
orientalische Sprache , relig . Streit¬
fragen , wegen Umzugs schleunigst
zu verk. Kapellenstraße 18. Daselbst
m*. Gasherd , fast neu, zu verkaufen.
Auch  Sonntags . _I auf

Seide
für rnittelgr. Herrn billig zu verk.
Fricdrichstraße 18, 3.

SoylMerMietoL

Seltene Gelegenheit.
Fläm . Speisez., Herrenz ., Schlafz.,

«alon . Küchen-Einricht ., Ledersessel,
Perser Teppiche u. and. Möbel zu ied.
annehmbaren Preise abzugeben
Bismarckring 19. 85648

Wegen Abreise
zu verkaufen:
Großer Kleiderschrank (2-tür .)

35 Mk.. Bett (Eichen, Nußbaum,
180x220 ), mit Sprungr . u. Roßh.-
Matratze , neu 280 Mk., ,-u 160 Alk.,
Bettdecke, Erbstüll u. Point -Lace,
214X327, neu 96 Mk.. zu 50 Mk..
4 grüne Fensterdekorationen 50 Mk.,
oval. Tisch (Nutzb.), 20 Mk. Näheres
im Tagbl .-Berlag,_Xe

Mei>Mk
sehr gut erhalten , für

Bijouterie - und
Mode - Geschäft re.

paffend, sofort biMg
zu verkaufen. Besicht.
A-ZUHrLanggaffe 51.

I 1
ln

Neues Aber- u.Unterbett
(Daunen) wcgzugSholber preiswert

verk. Friedrichstr. 18. I. I

FM new AelseuUg
billig abzugeben. Erholungsheim
Siegfried , Bierstadter Höhe.

Z« verkaufen^
gebrauchte Möbel : Giebelsenster m.
Rahmen u. Aufsatz, 1 Sofa und sechs
gepolst. Stühle , 2 Waschkom. mit
Marmorpl ., 2 Rachtschr.. 3 Tische.
2 Kleiderschränke, 1 Kom- mit Pult
u . Gefach er, 2 Garderobeständ . usw.
Näheres Nerotal 24.

Plomb .» Zähne p. Stück
WWi p wind. 25Pf . b. 4.50Mk., jed.

" Post. Gold, Silber , Double,
jf- ganze Schmucks., Uhren usw.,
KfHIf ! alte Uhrgehäuse, Werke,

> Münzen, Treffen, Appnrate,
Einricktg.,Werkzeuge. Zinn,

MAUA . Klips.,Messing.Zink,Blei rc.
ML« r Stau .-, Schokol.-Silb .-Pap.
Schmklzans talt , Friedrickchr. 48. Hth. II r.

Al. Koseiskld,ggr®
kau;tz.recll.Preis , guterh .Herren -,
Damen -, « inderkl ., Unis », Wöbet.
Gold , Silber , Pfandsch ., Brr « .
Zahnaeb . n . g. Na Mi. Postk . gen.

Krau Mein,'
Coulinstraste 3. I , Teleph . 8489,
zahlt den höchsten Präs für gut erhalt.
Herrer, -. Da m en - u . Kinderkl eideN«
Jj  Metzgcrgastc25,
U.  Telephon 3733,
kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erh. H,- u. Damenkleider, Möbel, g.
Nackl., Pfandscheine, ßwld, Silber und
Brillanten , Zahngeb. Auf Best, t ins H.

Acker
Auf dem Berg , 189 Ruten groß, und
Acker Langelsweinberg , 56 Ruten gr.,
sofort zu verpachten durch

Justizrat Dr . Romeiß,
Nlkolasstr. 12. 1. 8280

BerloreN '
auf beul Wege Kitrhaus-Taunusstratze-
Kranzplatz ein- Lorgnette in antiker
Fassung. Abzugeben geg. gute Belohn.

Hotel Rose.
Kill,. f)mi,rair!tt“£ ’■7!.n

Belohnung Seerobe,iffratze 31, 8.

W Metzgergaffe 21,
*” • <JUÜi8äoI , Telephon 3697,
zahlt ausnahmsweise die höchsten Preise
für getr. Herren- und Damenklcider,
Militärsach., Pfandscheine, Gold, Silber,
Brillanten und alte Zahngkbiffe.

Kaufe von Herrsrhaften zu
höchsten Preisen abgelegte Garde¬
roben unter strengster Diskretion. Off.
unter nw « S ? an den Tagbl.-Berlag.

Mte Bücher^
alte Porzellane werben zu hohen
Preisen angekauft . Off. u. Z. 330
an den  Ta gbl.-Berlag .

Bledermeler-Sösa,
Kirsch- od. Birnbaum, gebr., gut erhalt.,
zu kaufen gesucht Dmnbachta! 45, 1. Et.

gegen gute Verzinsung und Sicher¬
stellung durch sehr schöne Wohnungs-
Einrichtung . Off. u. T. 96 Tagbl .-
H.-Ag en!.. Wilhelmstratze 8. 5764

Mk . IOHO
gegen Sicherheit u. 309& Gewinn¬
anteil gesucht. Offert , u. tt . 96 an
Tag bl.-H.-Ag.. Wilhe lmstr. 8. 5765

Brisae.
Zu vorn-ehm. Circle (zw. Unter¬

richt für Anfänser ) und Ueb-nng ist
ein Herr Höft, eingeloiben, d. etwas
fVr.  f .c-’tvc Herr u . Dame (A-n-
fäng-er). Meetings im Hotel, tun
Zentrum . Offerten .unter G. 335
an  den Tagbl .-Berlag . _

erhalten Kät und
^27W Iss V II Auskunft durch.Frau

HHarlotte Kiene, Schwalbach. Str . 83,2.

Ätte Dawem

lut pininnift SKÄ
Landaufenthalt bei Ijyfüa Werner,
Heb., Lange !» bei Darmstadt.

überall, - Ermittelungen, Beob¬
achtungen, Bewciserbriug. re., alle
Geheimsachen erforscht Alles, viele
freiw. Dankschreiben. 8 58
Welt - Detcctive AttSk»t» stei
»»Globus " , Nürnberg. Tel. 1396.

Dolorosa C. 13.
Erbitte dring. Nachr., wie sie auch sei.

Post!agerka rte 4, Biainz._ B5843

Mmschl. L. M. 82«
liegt Tas »».-Berlag uuv postlag»

Acltcrer korpulenter Herr , mit
cpgrautem oder weißem Bollba>ct»
wl-vd von Künstler als

I Modell
gesucht, gegen uoges Honorar . Oft.
mit Photographie unter O. 628 an
D. Frenz, Mainz . _ F30

Zur EHehMgZ
eines 9-jähr . Jungen , cvgl., besserer
Herkunft , wird gutsit Ehepaar , auch
Lehrersfamilie , gesucht. Offert , mit
Angabe mvnatl . Vergüt , üeförd. unt.
F . I . M . 4108 Rudolf Moste, Frank-
su rt am M ain . _ Fl 13

KmL»
gleich welcher Herknnfft, wenn auch
NW «a-'S Kein, wird gegen einmal.
Abfindung als Erste von kinderlos,
bess. Ehepaar cmg-en. Mädchen bev-
prfeti « Wie an ' K. Kreutzel 21,
bahnpostlag ernd  Wiesbaden . _ _ Fgo

11tPIT ^ baltm Rat und Au?7
-wiimui knn-t in jeder Angelea-.n«

Hftt- strau L,; -kst.v,Michelsberg 32. 1. i
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Der Vemmarft.

widerruf.
Die bereits angezsigte Meinversteigerttng des Herrn

UZmriZK WZPPEr,
Weinqutsbcfitzer in FlörSheim bei Hochheim a. M., findet
Wicht am Montag, den 27. März, in Mainz statt . Der Ver-
steigerungstermin wird noch bekannt gegeben. F 29

Weiß-m.Rotwein-Versteigerung
ttt Bingen am Rhein.

Diensta «, den 28. März 1911. vormittags 11V- Uhr,
lSffe» die Herren

«F. Jjandau Söhne
ttt Bingen am Rhein

im Hotel zum „ Englische » .Hof" in Dingen am Rhein
4Ä/L n. 10/2 Stück ISONer Weißweine

aus guten und Vesten Lagen von Bingen . Büdesheim,
Kempten , OLenheim , Ebernvurg , Mederhansen , Norheim
nnd Oestrich i . Rhg .» sowie

712  Stück 19 ®8er und 11/3 Stück INOTer
Ockenheimer nnd Büdesheimer Kotweine

versteigern.
Allgemeine Probetage vom 20. März ab in den Kellereien

der Versteigerer, Mainzer Straße 28. (4006) F113

—————— Anzeiger — ..
der Wiesbadener Tagblattr für Weinbau und Weinhandel.

f Wein-Bcrsteigcrung in Main;.Termin-Ualender
sür Wein-versteigerungen M.

März 20
2t/
22 .

„ 22 .
,. 28.
„ 23.

24.
.. 27.
„ 28.
» 28.
.. 29.

„ 30.
„ 31.

Avril 3.
„ 8 .

4.
4.

„ 5.
.. 0.
" \

8.
„ 10.
„ 11 .
„ 11 .
„ 12 .
,. 21.
.. 24.

24.
„ 24.
„ 25.

Bingen , Carl Erne Wwe.
Bingen , Hermann Lebrecht.^
Oberwefel , Verein . Oberweseler Weingutsbesitzer.
Gimmeldingen , Karl Stolleis , Weingutsüesitzvr.
Mainz , Rudolf Bangel.
Edentoben , Eugen schnicider, Weingutisbesitzer.
Mainz , Landwrrtschaftl . Zentral -Darleherrskaffe.
Maikammer , A. Spies.
Bingen , I . Landau Söhne.
Haardt , Friede . Förster.
Bingen , Julius Espenschied (Kommerzienrat Jul.

EspenschiedschesWeingut ).
Mainz , Großherzogliche Domäne.
Mainz , Grotzherzogliche Domäne.
Bingen , Winzer -Verein E. G.
Alsheim, Winzergenossenschaft e. G. m. n . H.
Bingen . Weingutsbesitzer Jükbb Kvuger.
Mainz , Alexander Meier Erben.
Bingen , Ferd . Allmann.
Mainz , Nikola Racke Erben.
Deidesheim , W. S -chÄhorn-WallbMch u. F . P . Buhl
Kreuznach, Louis Engelsmann u. Sohn.
Oberwesel, Wilhelm Hoffmanm.
Mainz , Hch. Schlamp, Nierstein.
Bingen , Jakob Krüger.
Alsheim, Winz-er-Genossenschast.
Bingen , Georg Racke u . Leonhard Braden Söhne
Mainz , 83.. Hertz Wwe.
Mainz , Viktor Stück, Nierstein.
Oberwesel, .D 'Apissches Werngut.
Kreuznach. Ed. u. I . B . Engelsmann.
Mainz , Manskopf n . Söhne.

Dienstag , den 4 . April l . I . » vormittags 11 Nhr,
im Saale des „ Konzerthanses der Liedertafel " lassen

A . JHEIER EBBEN
Weiagwtsbesitzer z ii  Wiesbaden F2S

ca. 30 Halbftück
und ea. 16,000 Flasche«

»88 « er. S88 » er. » 8» 2er. L8K-rer, » 8» Ler, L8 » Ser,
L» « i»er, Ii »n « cr, L» r?Ser, Lk»«»?er und L» n8er

Rlieingauer Weine eigenen Wachstums aus besseren u.
besten Lagen von Rauenthal , Eltville rc. öffentlich versteigern.

Probetag für die Herren Kommissionäre in Wiesbaden.
Lnisenstratze 14 , am.22. März. — Allgemeine Probetage
rn Wiesbaden am 25. März, sowie am 31. März in Mainz im
Konzertha us, sowie vor der Versteigerung im Versteigeruugslokal.

welche Wert auf eine zweck¬
entsprechende Ausstattung
ihrer für den Wein verkauf
benötigten Drucksachen
legen , wollen von der
seit 1809 hier bestehenden
L. Schellenber g’schen
Hofbuchdruckerei
Druckproben und Preise
verlangen.
Langgasse 21, Fernruf 6650-53.

HÄNDLER,

Im Aufträge des Herrn Testa mentsvollstreSsrs versteigere ich am

Moickg, dm 20. Mrz cr., M schenile Tage,
jeweils morgens SV- ». nach«. 2V- UAc

beginnend, in der Billa

6 Blumenstraße6
das herrschaftliche Nachlaß -Mobiliar aus zirka 12 Zimmern , Küche u.
Nebengelasien , als:

Eiche«--EßzimmersGir;richL«Kß, bestehend au?:
Büfett, Eckschrank, Ausziehtisch, Serviertisch, 12 Rohrstühle, Bauern-
tische, Bank, Gaszuglüster und Smyrna -Teppich,

SKlSU - Enrvichtunst , schwarz , bestehend ans : Sofa,
2 Sessel und 10 Stühle mit Seidenbczug, Vertikos, Nipp-, Spiel - u.
Sofatische, Stühle , Staffelet,Spiegel, Bilder-Schatulleu.Kristall-Lüster,

NMh .-Schlafzimmer -Ernrichtrrng, bestehend
aus : 2 Betten m. Haarmalratzen, 3-teil. Spiegelschrank, Waschtoilette,
Toilettentisch, 2 Nachttische und Handtuchständer,

mehrere Nutz». - nnd Mahag . - Betten . Waschkommoden mit
Marmor , Nachttische, Kleider- u . Handtnchstiinder , 1- u. 2-tür.
Kleider- nnd Wäscheschränke, Kommoden, Konsolen, Chaiselongues,
mehrere Polster -Garnitnren mit Plüsch » und Deidenvezng,
Sofas , Rohr- und Polstersessel, Boule -Schrank, Mahag .-Bitriue,
Eich.-HkN.-Schreibtisch, Mahag .-D.«Schreibtisch, Eich.-Bücher-
schrank, Etageren, Kopierprcssen, Hk . Cl ) € VUCV

Trnmeans - nnd andere Spiegel , ovale, viereckige
Nipp-, Näh-, Spiel -, Servier- u. Ausziehtische, Rohr- u. Polsterstühle,
Wand- u. Standuhren, große Anzahl sehr guter
§ !etgeMötöe V.Prof.SIäat««.v. F1.Beiher,Müller-
Siisejg-iit *, Sliejjer , H asser , Seil , Seyboäii . IFabre , .issiis-
btiit , Em Boche jc„ Stahlstich - u . and . Bilder , Bücher , Nipp-
u . Dekorations -Gegcnttäude , Glas , Kristall, Porzeüau , Lnxus-
u . GevranchS-Aegenstünde allerä.'!rt, Teppiche, Läufer , Mesiing-
Treppenläuferstangen, Vorlagen, Kokosmatten, Gardinen, Portieren,
Jedcrbelten, Tischdecken, Weihzeua, Säulen , Metall-statnrn,Paravents,
Blumemische, Waschqarnituren Gaslüster , Kerzen-Kandelaber, Kinder¬
bett, Gesindemöbel. «Üchen -Einr .'chtung . Eislchrank, Litern , Messing-,
k'kupfer- nnd anderes Küchen- und Kochgeschirr, msern. Flaschenschrank,
Waschbütten, Warte «,niöbe », als : Tische, Banke, seffel und Stühle,
Pflanzen » als: Phönix, Lorbeerbäume, Laurus, Pauuen ec. u. vieles
andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung an den Bersteigernngstage » . 5777

A. ZumMm-Almmk
Höerlahnsteina. Wh.,

für Schüler des Gymnasiums und Real-
vrogymnasiums. Vorzügl. Empfehlungen,
langjährige Erfahrung. Prosp. durch
Rektor Ffliigtnac ' licr.

Kinder-Erholungsheim
Theodorshall

bei Bad Kreuznach.
Angenehmer Landausenthäkt; ,̂ gute
Verpflegung, und Aufsicht, Solbäder
im Hause ; schön. Spielplatz zwischen
d. Salinen . Von AprÄ b. 15. Juni
ermäßigte Pveise, besond. sür junge,
e-rhollun-gsbedüvftitze Mädchen. Beste
Referenzen . Nähere Auskunft durch
die Vorsteherinnen:

Maria Wenzel u. Marie Lippert.

* Ein Posten
zurückgesetzte

Konfirmanden-
Anzlige

in schwarz und blau
mit 397

lax Davids,
| Kirchgasse 76.

GMW W Stnit JBfebcfü),
Sttbrechtstraste9.

Heute Samstag:
Metzelsnppe,
wozu freundl. einlabet

Cr. Singer.

Ol ».
walden. Snftkurort Uutipra, Stkwriz. 2300 Fuss

ü. M.
Als Sommerfrische und zum friililin ^ sanfenthalt bestens

geeignet. Ausgedehnte prächt . Tannenwaldungen . Schöne Spaziergänge
Hotel und Pension Löwen und Dependance.

Aeltestes renommiertes Haus am Platze. Schattige Gärten mit neuerbauter
grosser gedeckter Halle u. aussichtsreicher Terrasse. Badeeinrichtnng.
Kuderschiffchen auf dem kleinen Lungernsee. Pensionspreis inkl. Zimmer
im Mai und Juni von Fr. 4.50 an. j?62

Prospekte durch Joseph Gasser , Bes.

Die ersten
eingetroffen.

Telephon
173.

Maifische"
J . J . Höss,

Fischhalle,
Marktplatz 11.

Telephon
3488.

K64

1

Zum ledere Müffelchc,
Wellritzstr. 29.

Heute Samstag:
Metzelsnppe,

wozu freund!, einladet
%% iS Hs5*1bbs fiäfi!eitrig - Wwe.

Willaelasi Ilelfrlcia 9
Auktionator nnd Taxator,

Schwalbacher Straße 23.
Hon 2941.
um- 8. üßtntn-Btifli-
eBÄMklM» bm

FekepLorr 2941.

Sierotal 16.

m W sec mimm
nnb «Tasäieu wegen Aufgabe des Artikels
zu spottbilligen Preisen.

Ksiser -Bazar , Kl. Burgstr. 1.

„Zur Muckerhöhle",
Goldgassc21.

Heute Samstag:
Mstzelsnppe,

wozu freundiichst einladet
■taliob lUicker.

ÜEüßutattoit Weder, Jä
Heute Samstag:

ja w - Metzelsnppe,® e wozu freundlichst einladet
_W iihelm Weber.

Zentrlil-Ktet
ORi)Wm . i Ifliiptößönljof.

Heute abend:
Metzelsnppe. ML M
I . V. A.  Happert.

Gewünscht
Lehrer ober Lehrerin der englischen
Sprache, dre einem Schüler rasch wnld
praktisch vorwärts bringen,
eine Stunde täglich.

Wemborylstrotze, Wiesbadem. Off.
mit Prelsangabe umher M. K. 677
an Haasenstein &. Bögler , A. - G.,
Hamburg . Pg2

i Berlitz School
SprachleSirinstitut 5568

Luisenstrasse 7.

MW
Neuenhcim-

^ Heidelberg
Seit ßOO ; S4 <3 pmsährige , 118
Primaner . 7./8. Kl . Pensionat . F109

J Kaufmann, dem es an Zeit
^ mangelt , sucht einen
| Bauunternehmer
o zur Ausführung eines Neubaues
<*■in der Nähe des alten Fünfecks
♦ als Teilhaber . Jeder schiesst
A 20 Mille ein.
^ J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. ^

mmm * «

rr
♦
«rr

Masseuse sSSSU
Schwalbacher Straße 33, 2.

rNasteu?e.M-mb.re.
V Gesichtspflege.

Maria Hannig , Helcnenstr. 18, 2 r.

Massage « Ä“. ‘ÜR.
Kinma Broch . Sedanstr . 7, P.

Massaae.?̂ 'L7LÄ
MasseuseBaal»

Buitlmei
von 10—9 Uhr

Nerostraste 12, 3 r», am Kochbrnnnen.

Massage.
Massagen nnd Maniküre.

Frl . LLät !«« W esp , Römertor 2, 2.

eine Tome darin, . sich sclblt modern
frisieren zu können? Gefl. Angebote
mit Preisangabe unter Chiffre 8 . 335
an d:n Tngbl.-Vcrlag.

Geschäftliche
Empfehlungen

Massage, Maullute.
Ä ! Kranzplatz). Ottilie Ksrrderger.

Maniküre
Gesiditsmassage.

Isilbslmlne ALIIer , Schulgasse7, 1.

Eleg . Ragelpftege.
Rheinstraße 56, 1. Adolo  Kogeut.

FrmziergerW.,NtzlemiW
JdeDtidiPrnBe8, Mb.  1.

— Chiromantin:
Langgasse 10, 2. Helene iienmelburg

BelMmtc Phrenologii
und Chiromantin für Herren u. Damer
Hirschgraben 10, 2. Elis e Wolf ._

WemWn - AßwlsM
Maria Hauuig , Helellenstr. 18, 2 ,
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Welt unter Preis !!
Trüb gewordene und einzelne Stücke

Damen-, Herren-, Kinder-ifäsche
zur Hälfte des früheren Preises.

üfarktstr . 14. Am Schlossplatz.

Gelegenheitsposten!
Kinder-Schürzen, ries. Ausfälle Gr., zu 95 pf,
Haus-Schürzen m. Yol.u. Tasche zu75,S8, 98 Pf.
Grosse Schürzen , mod.Fass., zu1.90, 1.45  U. 1.25

K54

Nur iseute Samstag fiel Jedem Einkauf Ausgabe vor?dsDODWGttGN Hafeättmarkera 46»

GNimgelischs Hirche.

Marktkirche.
Sonm-tag , den- 19. März (Ooubi).

HauptgotteSdrenst 10 Uhr : Pfarrer
Schüßler . (Beichte u . (heil. Abend»
mcchln — AbendgotteSdienft 5 Uhr:
Pfarrer Beckmanü. — Donnerstag,
bett 28. März , nachinittags 5 Uhr:
Pmfion -sgottoZ dienst. Pfr . Schützler.
V Bergkirche.

KauptgotteSdieE 10 Uhr-: Pfarrer
Veesenmeher. (Unter Mitwirkung des
Krvchengesang- Vereins .) —7 Nachm.
8 Uhr : Prüfung der Konfirmanden.
Pfarrer Grein . — Mendsottesdienft
5 Uhr : Pfarrer Dicht . — Am>t-s-
woche: Taufen -n. Draiwuugcn: Pfr.
Pcesennreber . Bl>e-pdi.g>UNg-en: Pfr.
Dreht . — Mittwoch,, den 20. März,
nachm. 5 Uhr : P -asfionsgottesdi -enst.
Pfarrer Veesenmeyer. — Samstag,
den 23. März , vorm . 11 Uhr : Beichte
der Konfirmanden . Pfarrer Grein.

Ringkirchc.
HauptMt -t-esdienst 10 Uhr : Pfarrer

Merz . - 7,Nachm . 3 , Uhr : Prüfung

u . Tvauumyen : Pfarrer Philipps.
Bserdigiungien: Pfarrer D. Schlosser.
—> Donnerstag , 28. März , abends
8 Uhr : PafsionsgatteAdienft . Pfr.
Philipp !. — Samstag , den 35. März,
vorm, 11 Uhr : Beichte der Konfir¬
manden . Pfarrer Weber.

Dienstag , abends 8.80 Uhr, im
Saale des Pfarrhauses an der
Ringkivche: Bibelstunde . (Die Gleich¬
nisse Jesu .) Pfarrer v . Schlosser.

Lutherkirche.
Ha upfgottes dienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. — ÄbendgMesdtenst 5 Uhr:
Pfarrer Hofman «. (Beichte n. heil.
A-üendmahi . i — Dienstag , 21. März,
acheri'ds 8.80 Uhr : PakfwnSgotteSi-
drenst. Pfarrer Lieber.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschulc am Zietenring.

(ÄingkirchenyLMeinde.)
Vorm . 10 Uhr : Pfr . v . Schlosser.

Kapelle des Diakonissen-Mutterhauses
Paulinenstistnng.

Sonntag , vorm . 10 Uhr : Hwupt-
-Mtiesdienft. BAar Schmidt. Vorin.
11.16 Uhr : Ki-N'dergottcsdienft.
Evgl. Männer - u. JünglingSverLtn.

Platter Straße 2.
Mrttwoch, abends 9 Uhr : Bibel»

hesprechstunde, — Donnerstag , a-bds.
8.80 Uhr : BihÄftiunde der Jugend»
abteilu 'Ng. -. «samStag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde.
Christi Verein j. Männer (E. B-),

Echwalbacher Straße 44.
Sonntag , früh 8 Kk ; Schrippen»

krrche in der Kaff« Halle, Martt-
straß« 18. — Dienstag , abends 8.45
Uhr : Bibel stunde. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Wbelstunde der
Ja .-gend-äbteitung . — Freitag , abends
8.30 Uhr : Gem-einfchaftsftnndc. —
Samstag , abends 8.45 Uhr : Gebets-
stunde.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Verein,
Be rs am mlung sloka l:

Marktstvaße 18 (Kaffeehalle).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Ev-an-

gelisations - Versammlung . Pfarrer
Merz . — Mittwoch, -abends 8.30 Uhr:
Bibel'b-esprechstunde.

Evangel -iutherrscher Gottesdienst.
^ Adelheidstraße 35.
Sonntag -, den 19. März OOcuiBi),

vorm . 9.30 Uhr : Lesegottesdienst.
Pfarrer Müller.

Kattzotischr Kirche.
G fr »

3. Fcvstensonn-tag . 19. März.
Fest des heil . Joseph.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil . Messen 6, 7. S (Amt). Kinder-

gottesdienst (Amt) 9, feiÄiche -s Hoch¬
amt mit Predigt und Te Den-m 10,
lebte heil . Messe 11.30 Uhr. Rach« .
2.16 Uhr : Sakrarnentalis -chc Andacht
mft- Umgang (355). Abends 6 Uhr:
Faste npvedigt mit Andacht, — Am
heutigen Sonntag , vorm. 10 U-hr,
wird der neugeweihte Priester , Herr
Joseph Hendter von. hier , das erste
heillrgie Meßopfer feiern . — An den
Wochentagen sind die heil. Messen
NM 6. 6.35. 7.16 umid9.15 Uhr ; 7.15
Uhr sind S -chnlmefsen. — Mittwoch,
abends 6 Uhr: Fastenandacht (843).
— Samstag , den 26. Mär «, Fest
Mariä BeMindigung gebotener
Feiertag ; der Gottesdienst ist wie
-an- -Sonntagen , Nachm. 2.15 Uhr:
Rosenkranzandacht, — Boichtgele-gen-
heit : Fr -eftag und Samstag -, nach» .
4—.? und nach 8 Uhr. Samstag , und
Sonntag , morgens von 6 Uhr an.

Maria -Hilk-Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 6, Früh¬

messe und heil. ,Ostortommiunfo-n des
Jnngsrarveuv -ereins 6.90, zweite 'heil.
Messe mit Predigt und- heil . Oster-
tomAonn-ion des Marienb -undes- 8,
Kilidevgottesdien-st iA-m-t) 9, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr : Sakramlental -ische Andacht mir
Unmang (355). AbdS. 6 Uhr : Fasten--
pved-igt mit Andacht. — An den
Wochentagen sind die heil. Wessen um
6.30, ^7.15 und 9.15 Uhr : 7.15 Uhr
sind Schakmeffen. — Freitag , abends
6 Uhr, ist FastenaNdacht (349). —
Samstag , den 26. März , Fest Mariä
Ber'kün-dMMg, geirot-ener Feiertag;
der Gottesdienst ist wie an Svmv-

tagen . Nachm. 2.15 Uhr : Rosen-
kr-aniz-and-acht. — Ge1e« n'hoit zur
Beichte ist Freitag « nv Samstag,
nachm. 4—7 sind nach 8 Uhr, Sonn¬
tag . morgens von 6 Uhr an . -----
Wmfenhauskavelle , Platter Str . 5.
Montag , abends 6 Uhr : Andacht zum
heil. Joseph . —• Donnerstag » früh
6.30 Uhr : Heil . Messe.

Aitkniholischr Kirche,
Schwalbacher Str . 6V.

Sonntag , den 19. März . vorm.
9.15 Uhr : Amt mit Predigt . Pfarrer
Ullmann aus Heßloch.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der selbst. eVang.Anth. Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.
Sonntag , den 19. März (Ocnli) ,

vormittag -s 10 Uhr : Gottesdienst.
Nachm. 4 Uhr : Passionsandacht.
Ev.-Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 19. März (OeuGi),

vorm . 10 Uhr : Pvedig-tgottesdierrst.
— Donn-erstag , abends 8.30 Uhr:
Passionsgottesdr -enst.

Pfarrer Eikmcier.
Methodisten-Grmeinde.

Hermannstraße 22.
Sonntag , den 19. März , vorm.

9.46 Uhr : Predigt . B-orm . 11 Uhr:
Sonntagssch -lAe. Abends- 8 Uhr : Pre¬
digt . — Dienstag , abends 8,30 Uhr:
Bibelftunde.
Pred . Eisele, Schwalbacher Str . 47.

Neu-Apostolische Gemeinde,
Oranienstr -aß-e 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 19. März , vorm.
9.30 Uhr : Hauiptgottesdienst. Nach¬

mittags 8.30 Uhr : Predigt.

Aionskapelle
kBaptistengemeWe ), Adl-erstraße 19.

Sonntag , den 19. März , v-orm.
9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntägss -chule. Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8 30
Uhr : 'Gebetsstunde.

Prediger Meder aus Budapest.
Deutschkathol. isreirelig .i Gemeinde.

Sonntag , den 1-9. März , vorm.
10 Uhr : Erbawu-ng im Bür -aerj -a-aw.
des Nathau -s-es. Thema : Rclr-gron
und Wissenschaft. Li-ed: Nr . 238,
Str . 1, 2, 5.

Pred . Welker, Wies-b.-E-:genho:m,

Russtlchrr Goites ^ ieuK.
Samstag , abends 6 Uhr : Aven-ch

gotteSdfenst. —- Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe, Kl. Kapelle."

.Ll»Ll «r - ilZ-Wrer - oJ
!8«« of CfflBstfirtesipy.

March 19. TII, Suäioay in Leat.
8.30 Holy Eacharis*. 11 Martins and
Senmon. 12 Holy Enc-hiarist. 6 Even-
&oag.

March 22. V’.' ednesriay. 11 Mattins
and Liteny . 11.30 Holy Eucharist

March 24. Friday . 11 Matt in-,
Litamy, Reading. 2.30 Confirmnition
s3a.es. 3.30 Lcotnre on St. John 's
Gospel,

Manch 25. Armunciatioin of B. V.
Mary. Animal Vestival of Mother’s
Union, 8.30 Holy Eucharist.

NB. The Church is open diaily from
10  to 12.

Evang. Gottesdienst in Sonnenberg.
Sonntag , den 19. März (Oowli),

vorm . 10 Uhr : H-auptgott -esdierst.
Pfarrer Bender. Nachm. 2 Uhr:
Predigtgett -esdienst. Pfarrer Bender.
— Donnerstag , den 33. März , abends
8 Uhr : Passion-Sandacht. Pfr . Bender.

Kiophon - Theater , Wilh-elmstrahe 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kmephon - Theater , Taunu -s-stratze 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.30 Uhr : Konzert,
Deutscher Hof. Tägl . 8 Uhr : Konzert.

Turnverein - Nachm. 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4— 6:
Turnen der Schüler . AbenvS
L Uhr : BücheranSgabe und g-.-
fellige Zusammenkunft.

Turngesellschast. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung:
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben-Abtcilu n>g.

AUlttuer-Turnvcrern . Von 4.30 d:s
6.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. S Uhr : Bücherausgaüe
und gesellige Unterhchtu :rg.

Vchachverein. 6 Uhr : «spieläbend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebnngsspiel.
ftur -Berein . Mends SV2 Uhr : Gen .-

Persamimln -ng.
dlllg. Barsch.- u. Sparkassen -Berein

zu Wiesbaden . E. G. m. b. H. Ab.
8)8 Uhr : General -Versammlung.

Llan -slreuz -Berein . E. V. Abends
8.80 Uhr : Gebetsstunde.

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
8.30 Uhr : Gesangprobe.

Wiesü. Mrlitnr -Berein . B. (slegr.
1884. Abends 0 Uhr : Haup-t-Bers.

Ev. Männer - u. Zünglings -Vere-n.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein inngcr Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

M,-Ges.-V. Fidelio . 9 Uhr : Probe.
S .-Quart . Eintracht , 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Theater - Ge>eit,u,a >r

Abends 9 Uhr : Probe.
Verein der Bogclsrcunde. Abends

9 Uhr : Mitglicder -Versammlung.
Gärtner - Verein Hedcra. , Abends

9 Uhr : Versammlui .g.
Schirßklub Gut Ziel . 9 Uhr : Schießen.
Verein der Württemberger , Wies¬

baden. 9 Uhr : Vercinsabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : V-ersamml.
Kl. Borussia. Vereinsabend u . Probe.

Personen:
Siegfried . Herr Hensel
Mime . Herr Henke
Der Wanderer . . Herr Schütz '
Alberich . . . . . Herr Rehkopf
Fafner . Herr Schwegler
Erda . . . Frau Schröder-Kaminskh
Brünnhilde . . Frau Leffler-Burckard
Stimme des Wald¬

vogels . Frl . Friedseldt
Schauplatz der Handlung: 1. Akt: Eine
Felsenhöhle im Walde. 2. Akt: Tiefer
Wald. 3. Akt: Wilde Gegend am Fnße
cines Felsenbcrges, dann auf dem Gipfel

des Bruunhildensteines.
Ilach dem ersten und zweiten Akte finden

Pansen von je 15 Minuten , statt.
Erhöhte Preise.

Anfang 6'/- Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag , 19. März , nachm. 2.30 Uhr,
bei ausgehsb. Ab., ' Vvlkspreisc' ;
islt -Heidel-berg-. Abends, Ab. A:
Hoffmarms Erzählungen.

Kömgliche KcharrspieiF

Samstag , den 18. März.
78. Vorstellung.

39. Vorstellung im Sibonnement Sd.

Sirgfrled.
In 3 Akten. Zweiter Tag aus derTrilogie
.Der Ring des Nibelungen" v.R.Wagner.

Restdenx-Ths-rter?.
Samstag , den 18. März.

Dutzend» u. Fünfzigerkarten gültig.

Mein erlmrchtrr Ahnherr,
Lustipiel in 3 Aktenv. Alfred Schmieden.

Personen:
Herzog Anno . . . Rudolf Bartak
Herzogin Mella . . Stella Richter
StaatsministerNeander Friedr. Degencr
Intendant Freiherr

von Lnck . . . . Walter Tautz
Hofrat Professor

Münzenmeier . . Georg Rücker
Dichter Friedr.Schempp Reinhold Hager
Hofschauspielerin Ruth
^Ruthardt . . . . Agnes Hammer

Dramaturg vr . Sauer¬
land . Ernst Bertram

KammerdienerJosen-
honns . Willy Schäfer

Theatcrdiener Friemel Nikolaus Bauer
Kammerfrau Pauline

Miersbach . . . Ro)el van Born
I . . Carl W:ntcr

.. f. I . . Alphons Rück
Gymuapasten ^ Münch

l . Carl Ersetz
Ein Lakai . . . . Hanns Bernt

Spielt in der Gegenwart.
An einem kleinen Fürstenhof.

Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende QM  Uhr.

Sonntag , den 19. Dtärz , nachmittags
3.80 Uhr : Anatol . Abends 7 Uhu:
Mein erlauchte-L Ahnherr!

Uoiks - Theatee.
Samstag , den 18. März.

Volkstüml . Vorstell, zu kl. Preisen.

Die scharre Ungarin.
Operetten-Posse in
städt und Wellers.

4 Akt-n von Mann-
Musik von Steffens.

Personen:
Miesebeck, Koionia!-

ivarenhändler . . Dir . Wilhelmy
Fntze Sühmilch,

Schufte ljunge . . Willy Wagler
Irma von Birenzcy Marg . Hamm
Mikios . Arthur Rhode
Schröter . Bankier . Paul Hoffmann
Lilly, seine Tochter . Eugenie Jakobi
Alfred von Schönfeld Erwin Marion
Triller , Musikleh,er . Hans Jodenny
Wnlzebock, Wucherer Ludwig Joost
Fräulcnr Häppchen

bei Schröder . . Lina Töldte
Lore. Tienstmädchcn

bei Schröder . . Fina Walter
Frau Mücke, Wirtschaf-

rerin bei Miesebeck Ottilie Grunert
~etmiS Um,f »r - A. Makowiak

Eivma Frei
Jlka MartiniJlka Martin

Freundinnen ^ saDie -h-r
ttlly 's

Lotte s
Laura
Pauline
Hedwig
Enuua
Klärchen
Erster Lakai I bei
Zweiter Lakai f Jrnia

Ort der Handlung : Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Sonntag , den 19. März -, nachmrttags
4 Uhr (Kleine Preise ): Krone und
Feis->l. — Abends- 8.15 Uhr : Bon
Stufe zu Simse.

Marg. Mei-sch
Minna Schneider
Helene Lefflcr
C. Bergschwcngcr
Carl Hllth

Theater -Girrtrittsprerfr.
VolkS-Theatsr Wiesbaden.

Sperrsitz (Reihen) . . . 2.— Mt.
Dutzendbilletts . . . 20.— „

Sperrsitz (Tische) . . . . 1 .50 „
Duhendbilletts . . . . 15 .— „

Saalplatz . . . . . . 1 .— „
Dutzenbilletts . . . . 10 .— „

Galerie . —.50 „
Dutzendbilletts . . . 5.— „

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstajf, 19. März.

Vormittags II Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen-Trinkhalle.
1. KwangHsö , chinesischer Marsch von

P. Lincke
2. Ouvertüre z. Oper „Der Freischütz“

von C. M. v. Weber
3. Amour et printemps, Valse von

E. Waldteufel
4. Phantasie aus der Oper „Cavalleria

rusticana “ von P. Maseagni
5. Romanze, G-dur v. L. v. Beethoven

Violin-Solo: Herr Theod. Eichhorn.
6. Anona , Intermezzo von V. Grey.

Kachmiittags 4 Uhr:
Abonnements- Militär- Konzert.
Kapelle des Füs.-Regts. voiniG-ersdorff

(Kuiheäs.) Nir. 80.
Leitung: Herr Kgl. Obermusikmieister

E. Gofctschaik.
1 . Carmen-Marsch von Bizet
2. Ouvertüre z. Oper „Teil“ r . Rossini
3. Walzer aus „Coppeiia“ von Delibes
4. Phantasie aus der Oper „Der Frei¬

schütz“ von von der Vornt
5. Die beiden Schwarzdrosseln,Konzert-

Polka lür 2 PiccoJoööten v. Klink
Die Herren : Barthelmes und

Geisenheimer,
6. Eulenburgs Rosenlieder, arrangiert

von Kaiser
1. Monatsrosen, 2. Wilde Rosen,
3. Rankende Rosen, 4. Seerosen,
5. Weisse und role Rosen,

7. Potpourri aus der Operette „Die
Herren von Maxim“ von Holländer

8. Gailthaler .TSgarmarsch v. Kosehat.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Richard -Wagner-Abend.
Leitung: Herr L%o Aifemi.

Solist: Herr Kammersänger Anton
van Wooy (Bariton ).

Orchester: Städtisches Kurorchester.
Vortragsfolge.

1. Zum ersten Male: Symphonie in
C-dur (komponiert 1832)

2. Wolframs Anrede „Blick ich umher“
aus der Oper „Tannhäuser“

Herr v.-in Rooy.
— Pause. —

3. Vorspiel zur Oper „Lohengrin“
4. Telramunds Anrede „Dank’ König

Dir“ aus der Oper „Lohengrift“
Tie r van Rooy.

5. Ritt der Walküren aus dem Musik¬
drama „Die Walküre“

6. Wotans Abschied und Feuerzanber
aus dem Musikdrama „DieWalküre.“

.Herr van Rooy.
— Ende gegen 10 Uhr. —

Utala-Tkafer
Sfiffffb* d T?pvrir „f QQ1CStiftstr. 18. w  Fernruf 3818

Gastspiel Theater Selsmidt
(Kölner Volksbühne.)

ISewte und folscnde Tage,
abends 8.15 Uhr:

Mea ! MeiaS

Srei Tage aas dem
:: Ksitter IsSses. ::
ionntftg nachmittag 4 BJIasr -

bei itntlbeu 23rc *scES.

Familien-Vorstellung.

Schlch-
Reftaurant

Ml « « UM.
Jeden Sonntag abend: 335

Ktadttheater Msiry.
(Vollständig umgebaut.)

Telephon 268. Telephon 268.
Sonnta «, 19. März 1911,

nachmittags 3 Uhr, (ermäßigte Preise) ;
©IßuStc rrrrd- Heimat.

Preise der Plätze, inkl. Garderobe, von
35 Pf . bis 1.75 Mk.

Abends 7 Uhr: Gastspiel Max Hofpauer:
Dee VeesÜMerrdre.

Preise der Plätze von 55 Pst bis 4 .10
Mk., inkl. Garderobe.

Montag , 20 . März 1911:
Der UosenkavMer von Rich. Strauß.
Preise der Plätze von 05 Pf . bis 4 . 60

Mk.. inkl. Garderobe. F 30

Cafe Habsburg .
Ab März IQII:

Gesang - Vorträge.
Caruso -Hettsel , Jörn - Slesak etc.

mit Orchesterbegleitung.
NEU ! i . Etage NEU /
Klavierspüler (kein Druckfehler )

Eduard Biermüller
————— aus München.

Hotel Erbprinz
Mauritiusplatz.

Täglich Monierte
des Strand-Saaien - Orchesters.

Dir . tttto

Jelen Sonntag; (itMtÄiiöiip,
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, .Tagblatt -Haus " .
SSuItcr -Halle geöffnet von 8 Uhr morgen»

bis 8 Uhr abends.
Wöchentlich 12 Ausgaben.

BeMgs-Preis für beide Ausgaben: 70 Pfg. monatlich, M. 2.— vierteljährlich durch den Verlag
Lanagasse 31, ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleVis-
marckrrng 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen-Aunahme: Für die Abend-Ausgabe bis 12 Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis3 Uhr nachmittags.

GegrnudeL 1852. .Tagblatt -Haus" Nr. 6650-53.
ffiou 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend»!

außer Sonntags.

Anzeiacn -Preis für die
in einheitlicher Satzform; ‘
Anzeigen; 30-qäfg. für «L. . ». . - . ,v . , . . ,
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlanfend, nach besonderer Berechnung.
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 132. Samstag , 18 . März 1811.

kwend-klusgabe.
1. Matt.

Die MM der Woche.
Die Optimisten , welche die Wetterzeichen, die der

elsaß-lothringischen Verfassungsreform Unheil zu kün¬
den schienen, von vornherein nicht allzu tragisch ge¬
nommen haben, scheinen recht zu behalten . Seitdem
nach dem kurzen Waffenstillstand in der Reichstags¬
kommission das Trei -Stimmen -Kompromiß eine wenn
auch nur knappe Mehrheit gefunden hat , können die
Aussichten der Vorlage im Plenum als wesentlich
günstiger gelten, um so mehr, da man darauf rechnet,
daß auch das Zentrum zum Schluß aus seinen! Herzen
keine Mördergrube machen lvird. Wesentlich betrüb¬
licher dagegen sieht es mit der mecklenburgischenVer¬
fassungsreform aus , die durch die neue Vorlage der
Schweriner Regierung bereits ihre vierte , aber freilich
keine verbesserte Auflage erlebt , ohne daß die Sache
selbst dadurch auch nur um einen Schritt vorwärtsrückt.
Rüsten sich doch die privilegierten Ritter , die bei den
bisherigen mittelalterlichen Feudalzuständen ihre Rech¬
nung finden, bereits zur Abwehr der neuen verschlimm¬
besserten Verfassungsvorlage.

Gegen das Rüsten hat sich in dieser Woche . sowohl
der Leiter der englischen auswärtigen Politik Sir
Edward Grey als auch das Unterhaus ausgesprochen,
wenigstens in der Theorie . Das englische Parlament
bat in dem von der Negierung gebilligten Beschluß
zunr Ausdruck gebracht, daß das Fortbestehen der Auf¬
rechterhaltung großer Rüstungen zu bedauern sei, aber
dies geschah erst, nachdem der erste Lord der Admirali¬
tät , McKenna , die feierliche Versicherung abgegeben
hatte , daß die englische Flotte dank ihrer Stärke von
keiner anderen etwas zu besorgen habe. Wenn man
also Ursache hat , die vom englischen Unterhause ge¬
gebene Anregung über eine Begrenzung der Flotten-
rüstungen mit abwartender Zurückhaltung aufzu-
nehmen, schon deshalb, weil ein solches Abkommen eine
gemeinsame internationale Verständigung voraussetzen
würde, so sind jedenfalls die an die Adresse Deutschlands
aerichtcten aufrichtigen und herzlichen Erklärungen
Sir Edward Greys mit lebhafter Befriedigung ausge¬
nommen worden, die auch in der offiziösen Kundgebung
der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung " ihren Aus¬
druck gefunden hat.

Es ist schon in dem offiziösen Organ darauf hinge-
wiesen worden, daß der Friedensgedanke im allge¬
nieinen wie der des Schiedsgerichtes im besonderen
gerade in manchen Spezialfällen seine Wirkung ver¬
sagt, und es ist dabei an die noch immer ungelöste Frage
der Entschädigungen aus dem Burenkriege gedacht
worden. Aber es gibt noch weit mehr Gelegenheiten,
bei denen die Engländer die praktische Probe auf ihre
Friedensliebe machen können. So vor allem die Frage
der Bagdadbahn . Während die Verhandlungen zwi¬
schen Deutschland und Rußland über die Regelung
dieses Problem ihren glatten Verlauf . zu nehmen
scheinen, sind gerade von englischer Seite diesem Kultur-
Werk noch immer Schwierigkeiten in den Weg gelegt
worden. Erfreulicherweise heißt es sa jetzt, daß das
Kabinett von St .Jämes in diesemFalle einer Verständi-

ng zugeneigt sei, die jedenfalls weit leichter zu ei¬
len wäre, als über das heikle Problem der Rüstungs-
igen, die bisher noch jede Friedenskonferenz von der
igesordnung abgesetzt hat.
Auch eine Art praktischer Friedenskonferenz stellen

>zahlreichen Kongresse dar , die in diesem Jubiläums-
)x. in der Hauptstadt des geeinigten Italiens zusam-
mtreten , um so den Glanz der Festlichkeiten zu _er-
hen. mit denen die Italiener die Erinnerung an ihre
r 50 Jahren erlangte Freiheit und Einheit feiern.
>ma intangibile .wird in diesem Jahre eine Art
allfahrtsort darstellen, freilich nicht ini kirchlicben
mne, denn für den Vatikan ift ■ das Jubihahr der
nliener begreiflicherweise ein Trauerjahr . und als»
lches feierlich erklärt worden. Das hat jedoch nicht
-bindern können, h« ß in Vertretung bes^-Kaiscr^ ôer

mstsche Kronprinz ms Gast in Rom erscheinen wird,
die Glückwünsche des deutschen Volkes und ,des

serhauses der verbündeten Nation und dem König
jor Emanuel zu übermitteln . r
Ob auch Präsident Falliöres zu den Gratulanten
ören wird , das ist in letzter Zeit wieder fraglsth Oe=
den, obwohl die Franzosen gewiß alle Ursachê haben
ch verdoppelte Liebenswürdigkeit die ^ alrener nler
schmerzlicheErinnerung hinwegzutrosten, Aß
r! ' der Einigung das H e i m a t l an d der ckalrenn
n Könige ein Raub Frankreichs geworden in,
ches noch heute. Wie die Vorgänge m Tcarorm
len, „einen guten Magen " hat . Mit dem ver¬

schlingen des Maurenreiches aber hat es noch gute
Weile. Muley Hafid ist unterdessen mit den Aufständi¬
schen einigermaßen fertig geworden, und so ist den
Franzosen wieder einmal ein Vorwand für die erneuten
Eimnischungsversuche genommen worden.

Mit der analogen , politischen Erpressungspolitik geht
das Zarenreich China gegenüber vor, und auf die
Sprache der diplomatischen Noten wird wohl bald die
wiederholt angedrohte Besetzung Knldschas folgen. Da¬
gegen leugnet die Regierung der Union mit Beharr¬
lichkeit, daß sie sich mit dem Gedanken einer Inter¬
vention in dem mexikanischen Bürgerkriege trage , und
das kann schon seine Richtigkeit haben. Denn da der
greise Präsident Diaz noch Manns genug zu sein
scheint, um mit den Aufständischen fertig zu werden, so
dürften die Jankees wohl beizeiten eingesehen haben,
daß ihnen angesichts des wachsenden Mißtrauens bei
den mittel - und südamerikanischen Republiken die
mexikanischenTrauben zu hoch hängen.

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des DrahtberiÄts in der Moraen-AuSgabe.1

±fc Berlin, 17. März.
In der weiteren Beratung zum

Etat des Reichsamts des Innern
führt Abg. Giesüerts (Ztr .) aus : In die Arbeit des Ver¬
bandes deutscher Arbeitsnachweisemuß mehr System hin¬
einkommen. Auch wir bedauern die Ausbreitung der Ar-.
beitgeber-Nachwcise. Der Redner erwidert auf die Angriffe
Severings.

Die Aussprache über den Kali - Propaganda¬
fonds  wird auf Antrag des Abgeordneten Frhrrr. von
Richthofen (kons.) aus Samstag vertagt.

Abg. Geck(Soz.) fordert die Gründung eines Reichs-
s chu l m u s eu m s.

Abg. Frank-Rattbor (Ztr .) tritt für die H ausi er er  ein.
Beim Schrfsvermessungsamt entspinnt sich eine cin-

gchende(infolge der sozialdemokratischen Anklagen gegen die
Untätigkeit der Reichsregierung, die sich um die Verhütung
von Unfällen zu wenig kümmere) zum Teil erregte Debatte.

Beim Kapitel
Statistisches Amt

empfiehlt Abg. Führ. v. Gamp (RP.) ein wirksames Zu¬
sammenarbeiten des Reichs-Statistischen Amtes mit den
Statistischen Ämtörn der Einzelstaaten im Interesse der
Vereinfachung, des Betriebes und der Sparsamkeit.

Staatssekretär Delbrück erklärt sich bereit, die Frage zu
prüfen.

Abg. Dr. Rösicke(kons.) fordert eine industrielle
Produktionsstatistik,  damit man den irrigen An¬
gaben in den Flugblättern des H a n s a b u n d e s entgegen¬
treten könnte.

Wenn die Produktionsstatistikrichtig geführt werde, so
werde sich Herausstellen, daß die Landwirtschaft bedeuten¬

dere Werte produziere als die Industrie.
Abg. Brey (Soz.) wünscht eine eingehende Statistik über

die gewerblichen Vergiftungen.
Äbg Dr . Doormann (Vp.) wünscht eine beschleunigte

Feststellung und Mitteilung der Ergebnisse der Betriebs¬
zählung hinsichtlich der Beiträge zur Invalidenversicherung,
da sie sonst für die Reichsversicherungskommission zu spät
kommen würde.

Staatssekretär Delbrück und Ministerialdirektor Caspar
erklären, das; die Statistik schon jetzt nach Möglichkeit ver¬
einfacht  wird . Es müsse aber vermieden werden, in die
Selbständigkeit der Landesverwaltungen einzugreifen.

Aba. Schefbeck(Ztr .) wendet sich gegen dis sozialdemo-.
kratischcn Behauptungen, daß unsere Jnvaliditätsversichc-
runa nichts leiste.

Präsident Graf Schwerin teilt mit, daß ein Danktele¬
gramm des Präsidenten der italienischen Depu¬
tier  t c n ka m m e r eingegangen sei. (Beifall.) Es wird
beschlossen, die Kalidebatte  erst am Dienstag abzu-
haltcn.

Weiterberatung: Samstag 11 Uhr. Schluß 8% Uhr.

MenMcher Landtag.
AvgeordrteLettlmrrs.

(Fortsetzung des Drabtbericlfts in der Morgen-Ausgabe.)
tz Berlin, 17. März.

In der fortgesetzten Beratung zum Kultusetat erklärt
bei den

„Höheren Lehranstalten"
Aba Dr Heß (Ztr .) : Dem Kultusminister stimmen wir in
den meisten Schulfragen zu. Dem humanistischen Gym¬
nasium darf man durch die Realanstalten keinen  A b -
bruch  tun Neue Fächer sollten auf den höheren Lehr¬
anstalten nicht cingeführt werden, mit Ausnahme vielleicht
der Stenographie.

Wir wünschen, daß di- höheren Schuten ans einem
demütig-gläubigen Christentum aufgebaut werden.

(Bestall im Ztr .)

SV. Jahrgang.

Abg. Dr . Maurer (ntl.) : Wir wünschen Freiheit der
Entwicklung im höheren Schulwesen. Die höheren Lehr¬
anstalten sollen keine Dressnranstalten sein. Der Minister
hat es in der Kommission als unbedenklich bezeichnet, daß
Lehrer, die den Modernisteneid geleistet haben, lehren, denn
sie seien ja an den staatlichen Lehrplan gebunden. Würde
das allgemeine Auffassung, dann wäre es mit der Freiheit
der Jugenderzieher vorbei. Eine Schriftart,  die
lateinische, genügt vollkommen. Man würde dann Zeit ge¬
winnen, um die Stenographie  zu pflegen.

Abg. Viereck(freikons.) : Die Berechtigungssrageist ein
Schaden für die höheren Lehranstalten, sie drängt die Be¬
strebungen auf sachliche Bildung zurück. Der Redner
begründet einen Antrag auf Anrechnung der Hilfslehrer-
dienstzett auf das Pensionsdienstalter der Oberlehrer.

Kultusminister v. Trott zu Solz : Die Zunahme der
Realgymnasien hat wohltuend' aus die humanistischen Gym¬
nasien eingewirkt. Wir müssen an den einzelnen Typen von
Lehranstalten festhalten. Direktoren sollen nicht bei jeder
Gelegenheit den Lehrern gegenüber den Vorgesetzten
hervorkehren, sondern den Kollegen.  Die Berechtigungs-
srage der einzelnen Schularten ist in der Tat sehr schwierig.
Für die körperliche Pflege sind entsprechende Einrichtungen
getroffen.

Abg. Eickhoff(Vp.) : In der Frage der Schulreform
beginnen sich die Ansichten allmählich zu klarem Unsere
industrielle, finanzielle, kommerzielle und technische Ent¬
wicklung verlangt moderne realistische Bildungsanstalten.

Abg. Styczynski (Pole ) beklagt, daß den polnischen
Gymnasiasten der Religionsunterricht  nicht in
polnischer Sprache erteilt wird.

Nach weiterer unwesentlicher Debatte wird ein Schluß¬
antrag angenommen. Ebenso der Antrag Viereck über die
Hilfslehrerdienstzeit.

Das Haus vertagt die Weiterberatung aus abends
7)4 Uhr. Schluß 5 Uhr.

Abend sttzims.
llck. Berlin, 18. März. Zur Erledigung des Kultus¬

etats trat gestern das Abgeordnetenhaus auch zu einer
Abendsitzung zusammen. Da gleichzeitig vier Kommissionen
tagten, waren im großen Saale dauernd weniger  als
80 Abgeordnete, häufig sogar nur 5 oder 6 anwesend. Ein
fortschrittlicher Abgeordneter erhob in der Zweckverbands-
Kommission Einspruch gegen diese Verminderung der Teil¬
nahme der Mitglieder an der Sitzung. Aus der Debatte ift
zu erwähnen, -daß ein Antrag des Abgeordneten Viereck
(freikons.), an den höheren Lehranstalten des Ostens an
Stelle des Englischen die russische  Sprache als Lehr-
gegcnstand fakultativ einzuführen, einstimmige Annahme
fand. Kurz vor Mitternacht  war der Kultusetat end¬
lich erledigt. Heute vormittag kommt der Etat des Ministers
des Auswärtigen an die Reihe.

Deutsches Deich.
* Der Besuch des Kaiservaarcs in Wien. Tie

„Nordd Mg . Ztg ." schreibt in Bestätigung anderweiti¬
ger Meldungen : Dem Vernehmen nach wird die
Kaiserin die Fahrt nach Korfu gemeinsam mit dem
Kaiser machen und demgemäß auch trotz ihres ange-
griffeueu Gesundheitszustandes unter , Unterbrechung
der Reise in Wien an dem Besuche ber dem Kaper
Franz Joseph teilnehmen. Prinzessin Viktoria Luise
wird ihre Eltern nach Wien und nach Korfu begleiten.
Ebenso wird Prinz Joachim die Reise bis Wien mit-
machen, da der Kaiser Wert daraus legt , den Prinzen
seinem Paten vorzustellen.

* Das Berganleihcgcseh. Tie Budgetkomnusston
des Abgeordnetenhauses setzte die Beratung des Berg-
anleiheaesetzes fort . Ter Minister erklärte , daß dem¬
nächst eine Vereinigung der Königlichen Bergakademie
zu Berlin mit der Technischen Hochschule in Char¬
lottenburg eintreten solle, Nwbei jedoch noch nicht dar¬
über entschieden ist. ob nicht die Bergakademie eine
selbständige Abteilung der Hochschule bleiben solle.

* Der Bnndcsrat hat seine Zustimmung zu den
Aussnhrüngsbestimmungen des Gesetzes über den Ab¬
satz von Kalisalzen erteilt.

* Sachverständige zum Verkehrshastpslichtgewtz.
rr'.fc Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt: Im
Neichsjuflizamt fand am 15. März eine Beratung mit
Sachverständigen und Vertretern des Verbandes dem-
scher Lohnfuhrunternehmer und des Vereins deutscher
Straßenbahn - und Kleinbahnverwaltungen statt , bei
der es sich namentlich um die Ausdehnung der reichs-
geietzlichen Regelung ans die Haftpflicht für Sach¬
beschädigungen und die besonderen Verhältnisse der
Straßenbahnen handelte . Die Sachverständigen waren
grundsätzlich mit den von dem Reichsjustizamt ge¬
machten Vorschlägen einverstanden und haben aus
weitergehende Wünsche .int Interesse des Zustandekom¬
mens des Gesetzes verzichtet.

* Berlin und die „Große Berliner ". Tie Meldung
des „Berliner Lokalanzeigcrs ", daß zwischen Berlin und

;der Großen Berliner Straßenbahn eine Einigung er-
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Sielt worden sei, beruht , wie der Magistrat mitteilt,
auf Erfindung . Auch die in dem Artikel gegebene Dar¬
stellung der angeblichen Grundlagen der angestrebten
Verständigung entspricht nicht den Tatsachen.

* Die bayerischen Jubilnums -Briefmarken . Die
bayerische Postverwaltung löste in fünf Lagen über
1^2 Million Mark aus dem Verkauf der neuen bayeri¬
schen Briefmarken.

"̂ Die Attentate auf Eisenbahnzüge. Die Zahl
der Fälle , in denen auf Eisenbahnzüge geschossen oder
geworfen wurde, hat sich ln der letzten Zeit verdoppelt,
ohne daß es gelungen wäre , der Täter habhaft zu wer¬
den. Tie Eisenbahnverwaltung hat sich entschlossen,
die auf Ergreifung der Täter ausgesetzten Be¬
lohnungen  zu erhöhen.

Der Gesamtverband evangelischer Arbeitervereine
wird anschließend an den diesjährigen Vertretertag in
Leipzig die Internationale Hygieneausstellung in
Dresden korporativ besuchen.

Rarfl am rrrt arfl sch es.
Tic Verwendung der Kalipropagandagcldcr . Die

sozialdemokratische  Fraktion hat im Reichs¬
tag eine Resolution eingebracht, daß die Kali¬
propagandagelder künftig für sozialpolitische Zwecke
verwandt werden sollen.

Rechtsprechung und UermaLtnng-
JMB . Justiz -Personalien . Versetzt wurde Landrichter Or.

.Hartwig  in Neuwied an das Landgericht l in Berlin . _
Die Referendare Fußhöller , Dr . v. Prgdzynski  im
Bezirke des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a . M. wurden zuGerlchtsassefforen'ernannt.

Hcce rmd FlsLts
Personal -Veränderungen. Hasse,  Gen .-Leut. und Korn-

mandeur der 1. Div , * v. Puttkam er,  Gen .-Leut. und
Kommandant von Metz, * v. Wersdorfs,  Gen .-Leut. und
Inspekteur der Landw.-Jnsp . Dortmund , in Genehmigung ihrer
Abschiedsgesuche mit der gesetzlichen Pension zur Disp . gestellt.
^ Prinz Hernrich XXXIX. Reust,  Durch !., in der
Armee, und zwar als Leut, ä la suite des Regts , der Gardes
du Cor»s, * Prtnz Heinrich  XLII . Reust , Durch!., in
der Armee, und zwar als Leut, ä la suite des Hus.-Regts . von
Zielen (Brandenburg .) Nr. 3, angestellt.

Noch ein Eisenbahnregiment in Hanau ? Nachdem
im verflossenen Jahr das Eisenbahnregiment Nr . 8
nach Hanau verlegt worden ist, soll es in der Absicht
der Militär -Verwaltung liegen, im Jahre 1914 auch
das 2. Cisenb ahnre gim ent nach Hanau  zu
verlegen. Ein Vertreter des Kriegsministers weilte
bereits in Hanau und führte Verhandlungen mit dem
Magistrat dieser Stadt mit dem Ergebnis , daß die
Stadt Hanau mit einem Kostenaufwand von 2y2
Millionen Mark eine Kaserne erbaut.

Amslrwd.
Frinrkveich.

Erneute Winzerunruhen . Tie Winzer von Colombs
und Lafofse, bte darüber aufgebracht sind, daß das
Weinbaugebiet Aube nicht in das Champagnergebiet
einbezogen wurde, verjagten gestern die Steuerenr-
uehmer, läuteten die T o t e n a l o cke und pflanzten
eine rote Fahne  auf der Mairie auf.

ItaUew.

dem Reichstag  durch ein Telegramm die Gefühle
der Freundschaft Italiens  auszudrücken.
(Lebhafter andauernder Beifall .) Unterstaatssekretär
Fürst di Scalea schloß sich im Namen der Regie-
r u n g dem Präsidenten und der ergreifenden Kund¬
gebung an , mit der die italienische Kammer den Gruß
des großen, befreundeten und verbündeten Volkes er¬
widere. (Lebhafter Beifall .)

Frankreichs Vertreter . Der Präsident der französi¬
schen Republik Falliäres beauftragte den Generalissi¬
mus der französischen Armee General Michel, nach
Rom zu gehen, um dem König Viktor Emanuel die
GlückwünscheFrankreichs zum 50jährigen Jubiläum
der Einigung Italiens zu überbringeu . Die franzö¬
sische Sondergesandtschaft  wird in der zwei¬
ten Hälfte des Monats April in Rom eintreffen.

.England.
Eine kirchliche Friedenskundgebung . Ter „West-

minster Gazette " zufolge wird . eine große Demonstra¬
tion der Kirchengemeinschastenin England geplant , um
die warme Billigung der von Grey gehaltenen Friedens-
rede zum Ausdruck zu bringen.

Tie Londoner Deklaration . Sir Edward Grey
sagte über die Londoner Deklaration , er bestreite, daß
sie wegen Deutschland  gemacht sei. Deutschland
sei nicht besonders an ihr interessiert. Alle Länder
wünschten in gleicher Weise sie zu ratifizieren . Wenn
England sie nicht ratifizieren sollte, so würde das für
die anderen Signatarmächte , welche sie als einen ent¬
scheidenden Schritt nach vorwärts betrachteten, eine
große Enttäuschung sein.

Mormege«.
Ter Eintritt der ersten Frau in das Parlament . An

der Freitag -Nachmittagssitzung des Storting , zu der
auf den Tribünen sich ein zahlreiches Publikum , viele
Damen , eingefunden hatten , nahm für den beurlaub¬
ten Abgeordneten Bratlie die Lehrerin Fräulein Anna
Rogstadi teil . In seinen Begrüßungsworten bezeich-
nete der Präsident , während sich die Abgeordneten von
ihren Sitzen erhoben, den heutigen Tag als einen
Merktag  in der Geschichte Norwegens . Auch der
Ministerpräsident , mit dem die meisten anderen Ver¬
treter der Negierung erschienen waren , begrüßte Fräu¬
lein Rogstadt , der zahlreiche Glückwunschtele-
g r a m m e und Blumenspenden zugingen.

Rußland.
China gibt nach. Der „Nowose Wremja " zufolge

hat China den Forderungen des russischen Ultimatums
vollständige Genugtuung gegeben.

Eine Probemobilmachung . Im Gebiete von Sem-
neischensk findet gegenwärtig eine Probemobilmachung
statt . Die dort stehenden Truppen sind bereits in
Dsarkent an der chinesischen Grenze zusammengezogen
und auch Truppenteile aus Taschkent dorthin dirigiert
worden. Aus de:: Berichten des Kommandierenden des
turkessinischen Militärbezirks , des Korpskommandeurs
und des Echelonchefs ist ersichtlich, daß die mobilisierten
Truppenteils in einen: vorzüglichen Zustand und in
der vollsten Ordnung ungeachtet der schwierigen ört¬
lichen Verhältnisse den Marsch erfolgreich, sogar schneller
als erwartet , zurückgelegt haben.

^ Die Jubelfeier . In Turin begannen gestern die
Feste anläßlich der Proklamierung des Königsreichs vor
50 Jahren . Nicht weniger als 1300 Bürgermeister der
"Städte des ehemaligen Königsreichs Sardinien durch¬
zogen feierlich die Stadt bis zur Mole Antonelliana , wo
ein Festakt stattfand . —• In der Kammersitzung verlas
der Präsident die Glückwunschdepesche des Präsidenten
des deutschen Reichstags.  Der Präsident und
alle Deputierten erhoben sich von den Sitzen . (Wieder¬
holter enthusiastischer Beifall .) Ter Präsident erklärte
im Anschluß an die Verlesung des Telegramms , nach
dieser Kundgebung , die ein Zeugnis dafür sei, wie das
italienische Parlament und ganz Italien des Bandes
gedächten, das Italien mit der edlen deutschen>Nation
verknüpft , erachte er sich ohne weiteres für beauftragt.

Ksrchien.
Der deutsche Gesandte v. Reichenau, der Serbien

verließ , wurde vom König durch Verleihung des Groß¬
kreuzes des Sankt Sava -Ordens ausgezeichnet.

Tnvkek.
Der ehemalige Sultan Abd ul Hamid befindet sich

verhältnismäßig wohl. Die Nachricht, daß er einen
Selbstmordversuch gemacht habe, ist unbegründet.

Msueirrlgre Staaken.
Drohungen der mexikanischen Rebellen. Die

Drohung der Insurgenten , die Eisenbahnverbindung
nach Mexiko gänzlich abzuschneiden, hat in Washington
Erwägungen veranlaßt , ob die Armee die Grenze und
eventuell die Bahnlinien , besetzen soll. Die Erregung

FemÄetom
Aus Kunst und Leben.

Mohkrätigkcits -Vkrr'stieUlnrg.
Unter dem etwas kühnen Titel „Bon Bach bis

Offenbach" (es handelte sich um die szenische Aufführung
einer Kantate von Bach und einer Operette von Ofsenbach,
denen ein Singspiel von Gluck voran ging)  fand gestern
die angekündtgte mnsikakisch-dramatische Vorstellung im
Residenz - Theater  zum Besten der „Kinderhorte"
statt . Der Konservatoriumsdirektor Herr H. G. Gerhard
hatte dies Unternehnren ins Leben gerufen ; sein Wagemut,
seine Energie und Umsicht siiw wirklich staunenswert : Solo-
kräfte, Chor , Orchester, Ballett — mit wenig Ausnahmen
lauter Dilettanten , die dem Theater sonst fernstehen, weit
über 100 Personen — waren unter seinem Szepter vereinigt I
Da sich diese Mitwirkenden aus den Kreisen unserer „besten
Gesellschaft" rekrutierten , so war nattirlich „ganz Wies¬
baden " anwesend und das Haus ziemlich bis auf den letzten
Platz gefüllt . Mfo trat Herr H. G. G e r h a r d an die
Spitze des Orchesters, in welchem die Jnstrumentalistcn des
„Bach - Vereins"  den Stamm bildeten , dem weitere
fremde Einzelkräfte angegliedert waren : die Herrschaften
taten ihr Bestes : und wenn auch das Ensemble wiederholt
bedenklich wackelte, so wurde doch der Kontakt rnit der
Bühne möglichst gewahrt ; zuin Glück waren die vokalen
Kräfte , Solisten und Choristen (ebenfalls „Bach-Verein ")
fest einstudiert , so daß sie sich auch in kritischen Momenten
als todsicher erwiesen.

Das Singspiel „Die Maienköni gin"  von Chr.
Gluck machte den Beginn . Eine Oper dieses Namens
existierte von Gluck bisher eigentlich nicht : es ist eine Novi¬
tät , d. h. der Wiener Musikdirektor N. Fuchs und der
Schriftsteller Mar Calbeck haben aus verschiedenen Gluckschen

Gesangsszenen das kleine Schäferspiel zusammengestellt.
Es ist die hergebrachte Rokoko-Idylle : zwei Hirtenpärchen,
die sich finden , nachdem der fremde Eindringling , der den
Frieden stören wollte , mit langer Nase abgezogen ist. Wie¬
viel nette , erfreuliche Talente wurden bei der Wiedergabe
kund! Frl . Wolf  als Hirtin Lisette — merkwürdig ge¬
wandt und temperamentvoll in Spiel und Gesang ; Frl.
Neuendorff — ein sehr lieblicher, lyrischer Sopran;
Herr K a u s als Pachter (der in der Musik mit einem höchst
charakteristischen Dudelsack-Thcma eingeführt ist) — ein fa¬
moser Baßbnsfo ; auch Herr V ö d i s ch als geprellter Marquis
konnte sehr wohl passieren. Eine ganz hervorragende Bega
bung offenbarte aber Frau Lang (als Hirt Philint ) , —
wie mir mitgeteilt wird , eine -Schülerin der Frankfurter
Gesangslehrerin Clara Sohn ; ihr weich- und warm -tim-
brieter Mezzosopran ist nach der Höhe zu entschieden entwick¬
lungsfähig ; diese wohlgeschulte Stimme ist von echt drama¬
tischem Gehalt.

Das Singspiel schloß mit einer eingelegten modernen
Gavotte , von Herrn Bier  arrangiert : all diese muntere
Jugend im Tanze , dazu der heitere dekorative Rahmen,
die geschmackvollen Kostüme —, alles einte sich hier zu einer
wirklich sehr reizvollen Szene!

Das . zweite Stück, die „Kaffee-Kantate " von I . S.
Bach, eine der wenigen welAichen Kantaten des alten
ThomanerNantors . ist eine Art Zeitbild . Der Text ist von
Pikander aber nicht weiter pikant : der Vater Schlendrian
verspricht seiner Tochter Lieschen einen Mann , wenn sie
das (damals ) so verpönte Kaffeetrimken aufgeben will ; aber
Lieschen läßt den herbüg -eholten Bräutigam heimlich
schwören : „daß mir erlaubet möge sein, bert Kaffee, wie
ich will , zu kochen". Anno 1740 wurde das Merkchen in
Frankfurt a . M . in szenischer Form unter dem Titel „Der
Schlendrian und seine Tochter Ließgen " — „vorn Publico
sehr bevfällitz ausgenommen ". Gestern in Wiesbaden galt
der reiche Applaus wohl mehr der angeregten Darstellung
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über die Behandlung der Amerikaner in Mexiko und
über eine mögliche Grenzbesetzung ist derart , daß die
Situation als äußerst delikat betrachtet wird.

Ein Ultimatum an den Präsidenten Diaz ? New
Jorker Blätter erfahren aus Washington , daß die
amerikanische Regierung dem Präsidenten Diaz eine
Frist von drei Monaten gegeben habe, innerhalb deren
die Revolution unterdrückt sein müsse, widrigenfalls
amerikanischeTruppen die Grenze überschreiten würden.

Eine antijapanrsche Demonstration im Westen. Das
Haus eines japanischen Kaufmanns in Denver wurde
vom Pöbel angegriffen und zerstört. Es ist dies die
erste antijapanische Demonstration,  die
in Colc-rade vorgekommen ist.
.. . . ■

Luftschiffe und AeruMne.
Prüfungs - und Überlandflüge.

v b . Darmstadt (Übungsplatz), 17. März . Leutnant
v. Hidessen vom Hess. Garde -Dragoner -Regiment flog
heute auf einer neuen zweisitzigen Euler -Flugmaschine
des Frankfurter Flugsportklubs eine Stunde sieben
Minuten in etwa ' hundert Meter Höhe, um die Be¬
dingungen zu erfüllen für die Zulassung zu dem Über-
landslug in der Niederrheinischen Tiefebene. Tie Be¬
dingungen wurden erfüllt und die Landung erfolgte
glatt . Ferner machte der Einjahrig -Freiwillige Flieger
Otto Reichardt vom Garde -Tragoner -Regrment Nr . 23
auf einer Euler -Flugmaschine einen Überlandflug . Er
startete um 1 Uhr 49 Minuten nachmittags auf dem
Truppenübungsplatz Darmstadt , rundete kurz nach
5 Uhr die Stadt Groß -Gerau , verirrte sich aber auf dem
Rückwege infolge des dunstigen Wetters und kam gegen
6 Uhr abends über dem Ort Sprendlingen bei Frank¬
furt an , landete dort , um sich zu orientieren , ergänzte
den durch die unbeabsichtigt lange Fahrt zur Neige ge¬
gangenen Benzinvorrat , verließ Sprendlingen um
6 Uhr 64 Minuten , nachdem ein Automobilist , Fabri¬
kant Müller aus Sprendlingen , Benzin aus seinen:
Motorwagen abgab, und lmwete um 7 Uhr 17 Minuten
abends hier auf dem Truppenübui :gsplatz glatt 50
Meter von den Euler -Flugmaschinen-Werkstätten ent¬
fernt. *

Mir dem Sicmcns -Schuckert-Lustschlff wurde gestern
ein Aufstieg unternommen , au dem im ganzen zwölf
Personen , unter ihnen Hauptmann Krog Und Ober-
ingenieur Dizius als Führer , teilnahmen . Das Luft¬
schiff manövrierte über Biesdorf und dessen nächster Um¬
gebung. _

SrtzMZ der LtMoZvorLneteN
vom 17. März 1911.

Die Sitzung , die unter dem Vorsitz des Geh. Sanitats-
rats Dr . Pag en siech er stattfand , war ziemlich gut be¬
sucht. Auf der Tagesordnung stand als einziger Punkt dis

Festsetzung des Haushaltsplans für 1911/12.
Zunächst erhielt Bürgermeister Gehctmrat Glüssing

das Wort zu folgender
Etatsrede:

Meine sehr geehrten Herren ! Das Budget für das Jahr
1911 konnte Ihnen leider erst heute zur definitiven Fest¬
stellung vorgclegt werden , nachdem sich auch im Vorjahr
1910 die Vorlage bis fast zu der gleichen Zeit (23. März)
verzögert hatte . Die Ursache der Verzögerung liegt in den
außerordentlichen Schwierigkeiten , mit denen die Aufstellung
des Etats verbunden war , auch wäre man bei einer früheren
Ausstellung nicht imstande gewesen, das Ergebnis der Ver¬
waltung der Wasser- und Lichtwerke im laufenden Jahre zu
übersehen , was — wie wir weiter sehen — für die Budget-
gcstaltung von außerordentlicher Bedeutung war . Der
Magistrat gibt zunächst seiner Befriedigung darüber Aus¬
druck, daß er in der Lage war,

den Etat ohne Steuererhöhung abzuschließen,
und damit eine Aufgabe zu erfüllen , die bereits bei der
Aufstellung des Etats von: Vorjahr in Betracht gezogen

und der sein pointierten gesanglichen Wiedergabe durch
unsere beüsbten Hoftheaterm -itgüeder Frau Hans-
Z öpffel  und Herrn Reh köpf.  Das auf der Bühne
versammelte „Rokoko-Publikum " und „kleine Orchester" —
natürlich spielten auch hier die Dan :en wieder ' die erst«
Geige — und der den Sachverhalt des Stückes rezitativ 'isch
erklärende „Conferenciek " (Herr Gerharts) —, diese
Zutaten trugen zur Lebhaftigkeit des Bühnenbildes bei
und halfen über eine gewisse Ode der Handlung liebreich
hinweg.

Hiernach wurde der Titel „Von Bach bis Offenbach"
zur Wahrheit gemacht — durch eine gründliche Büfett-
Pause . Im Foyer -Restaurant entwickelte sich ein buntes
elegantes Gesellfchaftsbild , besonders noch belebt durch die
in ihren Rokoko-Kostümen erschienenen Mitwirkenden . Der
Sekt floß in Strömen zu Nutz und Frommen der „Ab¬
teilung Hortgärten ".

Station Ofsenbach — mußte ich leider versäumen,
höre aber , daß auch die Operette „Daphne und
Chloö"  mit ihren flotten Rhythmen und Tauzeinlagen
besten Eindruck gemacht habe. Unter den Ansführenden:
wird die stimmbegabte Altistin Frl . Klocke als statt¬
licher Schäfer und Frau Ditt <M  Schäferin mit ihrem
rein tönendvn , shmpathüstzhen Hochsrpran lbchondsrs ge¬
rühmt . Trefflich auch: Herr Schweitzguth  als Pan,
der durch sein kräftiges Organ und amüsantes Spiel die
froheste Laune verbreitete . Und welcher von den
„Bacchantinnen " seines Gefolges soll der Preis gebühren?
der dunkeläugigen , wilden Chrysea oder der schmiegsam
grazilen Art eia , oder — nein , die Wahl ist zu schwer; ver¬
gessen wir mir nicht die blonde Callisto : Frl . Idel¬
berg  e r,  die mit ihrem schlanken Sopran eine gewandte
Chorführerin abgab . Auch dies dritte Stück erntete
rauschenden Beifall , der zum Schluß in einem allge¬
meinen stürmischen Hervorruf für Herrn H. G. Gerhard
gipfelte : es war eine wohlverdiente Ehrung für den
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war . Der Etat schließt ab mit einer durch die gleiche Ein¬
nahme gedeckten Ausgabe von 12157 937 M ., also gegen¬
über denr Vorjahr mit nur einem Mehr von Ausgaben
von 69 YOO SK. Vergegenwärtigen Sie sich, daß die Etats
in den letzten 10 Jahren eine Durchschnitts -Ausgaben¬
steigerung von Jahr zu Jahr von 630000 M . zeigen, so
werden Sie bei der jetzigen Ausgabensteigeruwg von
69000 M., die also nur 10 Prozent der durchschnittlichen
Steigerung der letzten 10 Jahre beträgt , zugeben müssen,
daß mit der äußersten Sparsamkeit , man kann sagen, mit
einer über die normale Grenze hmausgehenden Sparsam¬
keit, vorgegangcn worden ist und jede nur vermeidbare
Ausgabe zurückgestellt wurde . Auf die Dauer wäre solche
Sparsamkeit natürlich unhaltbar und mit einer kräftigen
Vorwörtsentwicklung der Stadt nicht zu Vereinen : cs liegen
aber eben gerade 1911 außerordentliche Verhältnisse vor,
die außerordentliche Maßnahmen rechtfertigen ; ich komme
auf diese Verhältnisse später zurück. Sie wissen, daß schon
1910 die Verhältnisse recht schwierig gelagert waren . Schon
1910 hatte der Magistrat die schwere Ausgabe zu erfüllen,
einen Fehlbetrag von 820 000 M . zu decken, es gelang dies
durch Einführung der Kurtaxe , die mit 355 00« M . Rein¬
gewinn ins Budget eingestellt wurde , durch eine Erhöhung
der Gebühren für die Schlachthausbenutzung (56 000 M .),
durch eine Erhöhung des Schulgeldes mit 20 000 M ., durch
Erhöhung der Umsahsteur von 1 Proz . auf 1% Pro ; ., die
159 000 M . bringen sollte, und durch eine als vorüber¬
gehende Maßregel gedachte Verminderung der Ab¬
schreibungen bei den Gas -, Wasser- und Elektrizitäts-
weriken um 30 Proz . der Gcsamtabschreibungssumme , also
um eine 30 Proz . geringere Zuführung zu den Erneuerung »-
fonds der Werke, wodurch für den Etat 239000 M. frei
wurden . Die Erwartungen , die an diese Deckungsmaßrcgeln
gestellt wurden , haben sich leider,dicht in dem Maße , wie sie
im Budget zum Ausdruck gelangten , erfüllt . Der immer
noch schlechte Stand des Grundstücksmarktcs verhinderte,
daß die Umsatzsteuer  den budgetielten Betrag in 1910
erreichte und zwang , für 1911 mit einem Minderertrag
von 75000 M . gegen 1910 zu rechnen; und bei der Wert-
z u w a chs st e u e r mußte nach den gegebenen Erfahrungen
eine Mindereinnahme von 55000 M . in Rechnung gestellt
werden.
Auch die Kurtaxe erfüllte die gehegten Erwartungen nicht

und blieb mit rund 100000  M . hinter dem ins Budget
gesetzien Betrage zurück.  Wohl hat die Kurtaxe den er¬
warteten Bruttobetrag (683 000 M .) nahezu gebracht ; es
sind in der Zeit vom 1. März 1910 bis 1. März 1911 brutto
666 000 M . vereinnahmt worden , also nur 17 000 M.
weniger ; aber es ist dieses an und für sich nicht ungünstige
Ergebnis erheblich verschlechtert worden durch an anderer
Stelle entstandene Ausfälle . Zunächst ist eine Minder¬
einnahme bei dem Kochbrunnen  entstanden im
Betrage von 37 000 M .; die Ausgabe für die den Koch-
brumien nicht enthaltende Zwangskurtaxe wurde von vielen
zu vermindern versucht durch Verzicht aus die Lösung einer
Kochbrunnenkarte und Trinken von Brunnen in den Hotels;
hinzu kommt, daß die von der Kurverwaltung auf 23 350 M.
veranschlagten Kosten für die Errichtung des Kurtax-
bureaus  und die Erhebung der Kurtaxe sich auf
44 50« M. und einschließlich des Pachtausfalles für das
Kurtaxbureau , dessen jetziger Raum früher 5500 M . Miete
brachte, insgesamt auf 50 000 M. belaufen , also auf ein
Mehr gegen den Etatsansatz von 26 650 M . Fenier .wird
der Ausfall an Gardcrobegebührcn nicht, wie erwartet,
24000 M., sondern 30 060 M . betragen , und schließlich ist
mit einem Minderertrag der Extraveranstaltungen der
Kurverwaltung infolge der Ermäßigungen für die Ein¬
trittskarten der Abonnenten von 15000 M . zu rechnen.
Werden diese Ausfälle in Abgang gestellt, so vermindert
sich der Reingewinn der Kurtaxe auf 260 000 M . und blei-bt
soinit hinter denr budgeticrten Betrag um 100 000 M . zu¬
rück. Da die Kurtaxeinnrhme nicht nur den Kuretat in
Einnahme und Ausgabe ausgleichen , sondern diesen auch in
die Lage versetzen sollte , dem Etat der Hauptverwaltung
noch 150 000 M . zur Verfügung zu stellen!, und da ferner der
Etat der Kurverwaltung mit weiteren Ausgabesteigerungen
gegen das Vorjahr zu rechnen hat ka:m die Kurverwaltung
in 1911 den obengenannten Betrag von 150 000 M . an den
Hauptetat nicht ablicsern ; es muß also für diese 150 000 M.

rührigen Dirigenten , der auch als Regisseur und Arrangeur
seine Vielseitigkeit und Gewandtheit von neuem nachdrück¬
lich erwiesen hatte . 0 . D.

- - Konzert . Die Quartett -Vereinigung der Mitglieder
der König !. Kapelle : Herren Kammervirtuos Lindner,
Kiesel , Weimer und Backhaus — gab gestern im
Saal der „Loge Plato " den letzten Kammermusikabend.
Eines der schwierigsten Werke der einschlägigen Literatur:
das A-Moll -Quartett , op. 132 von Beethoven , stand aus dem
Programm . Daß die genannten vortrefflichen Musiker der
Aufgabe nach der technischen Seite hin ausreichend gerecht
wurden , bedarf kaum der besonderen Betonung ; doch —
so meint unser Gewährsmann — fordert das Werk eine noch
tiefere geistige Durchdringung des Vortrags , kräftigere
Schatten und Lichter, vermehrte Wärme im Ton und Aus¬
druck: so namentlich für die machtvolle Energie des ersten
Satzes und die weihevolle Innerlichkeit des „Dankgesang
an die Gottheit ". Das Bestgclungene boten die Künstler
mit dem Intermezzo und in manchen Partien des Finale,
die krästiger ansprachen . Von dem nachfolgenden Haydn-
schen B-Dur -Quartett darf ich berichten, daß der Vortrag
sich in künstlerisch abgerundeter Form bewegte ; hier waltete
zwanglose Frische und vollkommene Beherrschung des
Stoffes : technischq AbgeschkiffeNhei-!, symMthischc , wemr
auch noch nicht ideal ausgeglichene Tongebung , Leben und
Laune . Das „Lindner Quartett " erntete wieder den herz¬
lichen Beifall der Zuhörerschaft . Möchten die Künstler auch
tu Zukunft daran festhaltcn , nicht allzu komplizierte Werke
zu wählen , sondern „im kleinen Kreis die ganze Kraft zu
sammeln " und ihren Programms einen im besten Sinne
„populären " Zuschnitt zu wahren ! Solistisch betätigte sich
gestern Herr Braun  von der König!. Hofoper, der zwei
wertvolle Lieder von A. Roth er (vom Komponisten be¬
gleitet ) mit prächtiger Stimmentsältung zu Gehör brachte,
und für die von modernem Empfinden durchhauchtcn Lie¬
der — in „Fromm " spukte mehr Hugo Wolf, im „Trou-

Wicsvadrnrr Cngtüatl.
auf andere Weise Ersatz geschaffen werden . So hat allein
das Versagen der Umsatz- und Wertzuwachssteuer und die
ausfallende Ablieferung der .Kurverwaltung an die Haupt¬
verwaltung einen Verlust von zusammen 280 000 M . ge¬
bracht. der die mit der Aufstellung des Etats von 1911 ge¬
stellte Aufgabe nur noch schwieriger machte. Dazu kam, daß
die ReichSgesetzgebung, die schon im Etat von 1910 (stehe
die dortigen Vorbemerkungen ) einen Gesamteinmahmeaus-
fall , bezw. eine Ausgabensteigerung von 485000 M ., also
nahezu yz Million , brachte, in ihren damals berechneten
Wirklingen noch verstärkt wurde durch einen Rückgang des
Verbrauchs von Bier und Brartntwein , der in einer weite¬
ren Mindereinnahme des Akziseamts  von
23500 M . im Budget von 1911 zum Ausdruck gelangt.
Diesen Ausfällen sind hinzuzurechnen 10000 M . Minder¬
einnahme an Schankkonzessionsfteuer  in¬
folge der von der Stadtverordneten -Bersammlung beschlosse-
nen Änderungen der Steuerordnung , so daß sich
der gesamte für 1911 zu berücksichtigende Einnahmeausfall
an Umsatz - und Werkzuwachssteuer , Schank-
konzessronssteucr , Akzise und Kurtaxe auf
313500 M . beläuft . Zu diesen Mindereinnahmen gesellt
sich zunächst ein Gesamt - Mehrbedarf an persön¬
lichen  K o st e N gegenüber dem Vorjahr von 136 400 M .,
und zwar 28 400 M . für Besoldungen der Beamten und
Schulärzte und 108 ÜOOM . Mehrbedarf des Besoldungs-
ctats für Lehrer , und zwar 53 000 M . durch Versetzung
Wiesbadens in Ortsklasse A, 50 000 M . für neue Stellen
und 5000 M . für Gehaltssteigerungen . Zur Feststellung des
Gesamt -Mehrbedarfs gegenüber dem Vorjahr bedarf es
mlirmehr noch der Hinzunahme der sachlichen Vcrwaltungs-
kosten, die sich auf 236 400 M . bemessen und weder zu ver¬
meiden noch in ihrem Betrag zu vermindern waren . Es
kommen hier in Betracht ein Mehr von 15000 M . für Un¬
fallversicherung, die verlangte Steigerung des Beitrags
der Stadt zu den Polizeikosten im Betrag von 41000 M>
die Steigerung der Abgabe an den Bezirksverband mit
56 000 M, , eist Mehr von 44 000 M . Stückzinsen für Kauf¬
geldreste, die dem Grundstücksfonds für neue Erwerbungen
zur Last fallen , ein Mehrzuschutz von 25000 M . an die
Arnrenverwaltung , ein Mchrzuschuß von 5400 M . zum
Krankenhaus und 50 000 M . erste Rate der Abtragung für
die Al-brecht-Dürer -Straße . Der Gesa m t - Mehrbe -
darf  gegenüber dem Vorjahr berechnet sich somit auf
686 360 M ., und zwar : 1. an persönlichen Verwaltungs-
kostcn 136 400 M ., 2. an sachlichen Verwalt ungskosten
236 400 M ., 3. an Mindereinnahmen 313 500 M . Für diese
686 300 M . war Deckung zu suchen: Dabei betrug dieser
Betrag ursprünglich 151500 M . mehr infolge von Mehr¬
forderungen einzelner Verwaltungen , die indes vom Magi¬
strat gestrichen werden mußten . Durch Verlangsamung
einiger Neubauten gelang es ferner , die Aufnahme einer
neuen Anleihe in 1910, die den Etat von 1911 yrit Zinsen
und Tilgungsbeträgen nicht unerheblich belastet hätte , zu ver¬
meiden und damit dem ohnehin schwierigen Etat Erleich¬
terung zu verschaffen. Für die Deckung des Mehrbedarfs
von 686 300 M . kam zunächst in Frage , daß die Wasser-
und Lichtwerke  in der Lage waren , gegenüber dem
Vorjahr eine Mehrablieferung von 98 600 M . dem Etat
zur Verfügung zu stellen; an direkter G e nr e i n d c st e u e r
konnten 72 200 M . infolge natürlicher Steigerung der Ein¬
nahmen mehr eingestellt werden , an Kanalbe¬
nutzungsgebühr  ein Mehr von 20 000 M ., au S chu l-
g e l d c r n eine Mehre innah me von 59 000 M ., an Hund  e-
st e u e r 700 M . mehr , an Wehr -Erträgnis der Bahnen nach
Abzug der Ausgaben 11500 M . Diese Beträge stellen eine
Ges a mt - Meh re inna  h me  von 266 850 M . dar . Es
gelang ferner , die Ausgaben gegenüber dem
Vorjahr um 269 480 M . zu vermindern,  allerdings
war dies im wesentlichen nur dadurch möglich, daß dem
Schulbaufonds die bisherige Zuwendung von 220 000 M.
aus lausenden Mitteln des Etats nicht zur Verfügung ge¬
stellt zu werden brauchte , da dem Fonds aus Überschüssen
von Vorjahren für das Jahr 1911 genügend Mittel über¬
wiesen werden konnten. Die Gesamt -Mehreinnahme und
die Gcsamt -Minderausgabe beträgt hiernach 536 300 M .,
es fehlten  somit zur

Deckung des Gesamt -Mehrbedarfs
(686 300 M .) noch 150 000 M . Die Verzögerung des Etats-

badour -Lied" mehr Rich. Strauß — allscitige Sympathien
weckte: das letztgenannte Lied mußte auf stürmisches Drän¬
gen da capo gesungen werden . 0 . Ik

* Heiterer Abend im Kurhaus . Fritz von O st i n i,
dessen witzig-pikante Gedichte und Skizzen hier wohl be¬
kannt sind und immer viel belacht werden , saß gestern abend
selbst am Vorlesetisch. Leider erwies sich der kleine Saal
des Kurhauses noch als zu groß , denn er war kaum zur
Hälfte gefüllt . „Niemand kann zwei Herren dienen " ; das
Wohltätigkeits 'fest im Residenz-Tbeater hatte größere An-
ziehungskrast . — Der Dichter las seine Arbeiten ganz kunst¬
los vor , ohne Effekte, ohne klug berechnete Steigerungen,
aber mit einem schmunzelnden Bebagen , mit so viel Freude
au seinen eigenen Witzen, daß sich schnell eine gemütliche
Stimmung verbreitete . Fast sichtbar schlug sich eine Brücke
von ihm zum PubliSum herüber . Und als er .geendet hatte,
bltcb alles sitzen; mau wollte noch mehr hören, noch mehr
lachen. Da brachte der Dichter als Zugabe ein längeres
Gedicht über eine ländliche Fahnenweihe , bei welcher der
Durst und dann später der „Kater " eine große Rolle spielte.
Auch die Zugabe wurde durch herzlichen Beifall ausge¬
zeichnet. £j. x.

Kleine CtzeorMt.
Theater und Literatur . Der leidige Druckfehlerteufel

hat gestern Friedrich Haas«  aus einem Soeietür des
Deutschen Theaters zu einem simplen Sekretär des Theaters
gemacht, eine Degradation , wegen deren sich der große
Mime hoffentlich nicht im Grabe herumdrehen wird.

Bildende Kunst und Musik. Der Kaiser und die
Kaiserin  wohnten gestern einer Aufführung von
Mozarts „Zauberflöte " in Berlin  in der Bearbeitung
des Grafen Hülsen bei. Rach der Vorstellung befahlen die
MajestätM Frau Boehm van Endert,  die die Rolle
der „Pamina " sang , zu sich und äußerten sich begeistert
über die von echtem Mozarrstil aetragene Leistung kr
beliebten Künstlerin.

Mend-Ausgabe, 1. Matt. Sette &

schlusses, die sich (abgesehen von allen anderen Gründen,
die diesmal gegen eilige Erledigung des Etats sprachen)
stets rcchffertigt. solange noch eine Hoffnung auf Besserung
der finanziellen Lage besteht, die bei einem frühen Abschluß
noch nicht übersehen, aber vermutet werden kann, hat nun
die Verwaltung in die Lage versetzt, festzustellen, daß der
Reingewinn aus den Wasser- und Lichtwerken für 1910 sich
voraussichtlich besser stellen wird , und daß auch der Etat für
1911 infolge günstigerer Kohlenabschlüsie einen vorteilhaf¬
teren Abschluß zur Gewißheit werden läßt . Jedenfalls ist
nach den gegebenen Ziffern als zweifellos feststehend zu
betrachten , daß die gesamte Befferung in einer Mehrabliefe¬
rung von 200 600 M. zum Ausdruck gelangt , die mit 150 000
Mark dem Etat von 1911 zur Disposition gestellt werden
kann. Im Etat der Wasser- und Lichtwerke kann übrigens
auch die jährliche Ersparnis von 20 000 M . zugute , die die
Neuorganisation der Werke gebracht hat . Die Deckung des
Gesamt -Mehrbedarfs von 686 300 M . würde sonach erfol¬
gen: 1. durch Mehreinnahmen im Betrag von 266 850 M .,
2. durch Minderausgaben im Betrag von 269450 M .,
3. durch Mehrablieferung der Wasser- und Lichtwerke im
Betrag von 150 000 M. Die rcMevenden 50 000 M . aus der
Mehrablteserung der Wasser- und Lichtwerks werden Ver¬
wendung finden für die Deckung der Mehrkosten, die der in
Aussicht genommene neue Lohntarif für die Arbeiter ver¬
ursachen wird , über diesen Tarif wird der Stadtverord¬
neten-Versammlung besondere Vorlage vom Magistrat in
Kürze gemacht werden . Bei der Deckung, die der Mehr¬
bedarf gefunden hat , soll nicht vergessen werden , noch einmal
feftzustellen, daß auch für 1911 die schon für 1910 vorgesehen
gewesene und als vorübergehende Maßregel gedachte Ver¬
minderung der Abschreibungen bei den Wasser- und Licht-
Werken um 30 Prozent der Gesamtabschreibnngssumme (also
nur eine 30 Prozent geringere Zuführung zu den Erneuc-
rungssonds dieser Werke) dem Etat zugunsten gekommen
ist. Sowohl diese Maßregel wie auch die bei der Auf¬
stellung des Etats für 1911 gehandhabte , über die normale
Grenze hinausgehcnde Sparsamkeit rcchffertigt sich durch
die schon in den Vorbemerkungen zu dem Etat für 1910 wie
in der Magistratsdenkschrist über die Kurtaxe ausführlich
besprochene Tatsache, daß 1912 eine Neuordnung der direk¬
ten Staats -steuern von der Regierung in Aussicht gestellt ist,
die der Stadt Wiesbaden selbst bei Belastung der 100-pro¬
zentigen Einkommensteuer einen

Mehrbetrag von nahezu ys  Million Einkommensteuer
zur Verfügung stellen wird . Diese Tatsache läßt den Ver¬
such gerechtfertigt erscheinen, über das Übergangsjahr 1911
ohne Erhöhung der Einkommensteuer zu gelangen und erst
1912 die für Wiesbaden so wichtige Einkommensteuerfrage
zur Entscheidung zu bringen . Und dieser Versuch konnte
nur bei außerordentlicher Sparsamkeit  ge¬
lingen und unter einer stärkeren Heranziehung
der Wasser - und Licht werke,  wie sie in der um
80 Prozent verminderten Abschreibung zum Ausdruck ge¬
langt , einer Maßregel , die nach Inkrafttreten der Neuord¬
nung der Staatssteucrn (1912) wieder rückgängig zu machen
ist, also nur vorübergehend und deshalb keineswegs be¬
denklicher Natur ist, zumal die Abschreibungssätze
gegenüber denen anderer Städte reichlich bemessen
sind. Die Gründe , welche den Magistrat und die Stadtver-
ordneten -Dersammlung zu der hinreichend bekannten
Stellungnahme in der EinkoNmensteuerfrage veranlaßt
haben , sind im übrigen zu bekannt, als daß im einzelnen
noch einmal auf sie verwiesen werden müßte . Und es ist
ja nicht Mangel an sozialem Empfinden , was Magistrat
und Stadtverordneten -Versammlung zum Festhalten an
der 100 - Prozcnt « P oli tik"  geführt hat ; es sind
lediglich steuerpolitische und wirtschaftspolitische Klugheits-
rückstchten gewesen, die für diesen Entschluß allein maß¬
gebend waren . Die Aufgabe , die Gemeindeeinkom-
mensteuer  ans 100 Prozent zu erhalten , sollte lediglich
den Zweck erfüllen , die Steuerkraft der Wohlhabenden und
Reichen der Stadt zu erhalten und den Wegzug zu ver¬
hindern , den Zuzug zu vermehren und mit der Erhaltung
der Stcuorkraft auch die wirtschaftliche Kraft dieser Kreise
denjenigen zu erhalten , die auf diese Kraft in erster Linie
angewiesen sirtd, dem Grundbesitz, dem Gewerbebetrieb,
dem Handwerk . Ohne eine pflegliche Behand¬
lung  der

Stenerkraft der Wohlhabenden und Reichen
müssen wichtige Zwecke der komrftuwalcn Verwaltung
ebenso leiden wie die wirtschaftlichen Interessen derer , die
auf jene Stenerkraft angewiesen sind. Welche Anerkennung
diese Erfahrung gerade in unserer Stadt , die so vorzugs¬
weise von Rentnern zum Wohnplatz ausersehen wird , in
den Kreisen der städtischen Körperschaft gefunden hat , zeigen
gerade die Etats -Verhandlungen des Vorjahres , in denen
selbst von der Einkommensteuererhöhung in einem Augen¬
blick abgesehen wurde , in dem der reichsgesctzlich angeord¬
nete Wegfall der Akzise der Stadt einen Ausfall von
400 000 dir. Jahreseinnahme brachte, einen Ausfall , der sich
infolge noch anderer Änderungen der Reichs- und Landes-
gesetzgcbung auf nahezu yz Million Jahreseinnahme er¬
höhte . Im Charakter dieser wcggefallenen Einnahmen,
wie vor allem in denr der indirekten Steuern , dürfte es —
wie auch in den Reichstagsverhandlüngcn zum Ausdruck ge¬
kommen ist — sicher gelegen haben , den Ersatz durch Er¬
höhung der Einkommensteuer zu finden , und damit die
früher auf Genuß - und Lebensmitteln ruhende indirekte Be¬
lastung aus direktem Wege durch die Einkommensteuer ein¬
zuziehen. Der Verzicht auf die Wahl dieses Wegs läßt
den überaus hohen Wert erkennen, den die städtischen
Körperschaften seither aus die Beibehaltung der 100-prozen-
tigen Einkommensteuer gelegt haben , übrigens sind auch

die Interessen der Wenigerbcgütertcn
mit dieser Frage verknüpft ; gehören doch von den 31890
Einloinmensteuerpflichtigen der Stadt Wiesbaden 25148 zu
denjenigen , die nur ein Einkommen bis zu 3000 M . haben,
und haben doch von jenen 31 890 Pflichtigen nicht weniger
wie 28 990 ein Einkommen unter 6500 M . Noch kennzeich¬
nender wirkt die Darstellung durch die Feststellung, daß von
dem gesamten 1909 veranlagten Einkommcnsteuerbetraa
(2 912 600 M .) 1882 Steuerpflichtige 65 Prozent mit
1921130 M . aufbringen , während 30 008 Steuerpflichtige
dir rcstierenden 35 Prozent mit 991329 M . beitragen . Da-
Lei soll nicht übersehen werden , daß in Wiesbaden das



^ ette  _ Äbcnd-Ausgave , l . Blarr.
Einkommen aus Kapitalvermögen (also aus Wertpapieren,
Hypothesen usw.) über 50 Prozent des gesamten veranlag¬
ten Einkommens beträgt, daß also gerade der soge¬
nannte bewegliche Rentner,  der für die Weg-
zugsgcfahr am ersten in Frage kommt und für den Zuzug
so ungemein wichtig ist, eine im Verhältnis zu den meisten
anderen Städten ganz bedeutende Rolle spielt. Mit diesen
Ziffern wird zweifellos nachgewiesen, daß die städtischen
Körperschaften bei einer solchen Verteilung des Einkommens
genügend Grund hatten, an der schonungsvollsten Behand¬
lung der Einkommensteuerfestznhalten, so lange es eben
geht. Ob diese Politik noch lange zu halten ist, ist natür¬
lich eine schwer zu beantwortende Frage. Ein Trost für
eine etwaige ungünstige Entwicklung liegt inr übrigen in
der Tatsache, daß in den letzten Jahren viele Konkurrenz-
städte Wieslbadcns ihre Steuersätze erheblich erhöhen muß¬
ten, und daß ein Nachrückcn auf diesem Gebiet für Wies¬
baden in später Zeit nicht mehr die große Gefahr haben
wird. Mer den Kuretat  wird besondere Vorlage erfol¬
gen; irgend einen Einfluß auf den Hauptetat und die
Steuerstage wird der Abschluß dieses Etats nicht ausübcn,
da er bei Belastung der jetzigen Kurtaxe und bei dem Ver¬
zicht auf die Ablieferung an den Hauptctat in Einnahme
und Ausgabe sich ausgleicht, und da cs die Aufgabe der
mit der

Regelung der Kurtaxfrage
betrauten Instanzen ist, eine etwaige Reform unter dem
Gesichtspunkt vorzunchmen, daß sie mindestens den Ertrag
der jetzigen Kurtaxe (260 000 M. erbringen wird. Wie
wichtig die Regelung dieser Frage für den Etat ist, wird
klar durch die Feststellung, daß die Abschaffung der Kur¬
taxe und die Rückkehr zu der freiwilligen Taxe von 1809
(Freiwilligkeit des Abonnements auf Kurhaus einerseits
und Kochbrunncn andererseits- bei denr jetzigen Stand des
Etats der Kurverwaltung einen Ausfall von 400 000 M.
bringen wird, und daß cs denr Kommunalabgabengesetz und
einem Erlaß des Herrn Ministers voni 6. Januar 1910 ent¬
sprechen würde, wenn für die Beschaffung der Deckung des
Ausfalls 107Vi Prozent Einkommensteuererhoben würden
und ferner eine Steigerung der Gnind- und Gebäudesteucr
von 142,07 auf 160,50 Prozent und der Gewerbesteuerum
10,50 Prozent vorgenommen würde. Andererseits bieten
die sonstigen Reform- und Ersatzmöglichkeiten der Kurtaxe
so außerordentliche Schwierigkeiten, daß es Pflicht einer
sich ernster Verantwortung bewußten Verwaltung ist, die
Frage der Kurtaxe, die seit 1. März l. I . in ihrem erst ein¬
jährigen Ergebnis übersehen werden kann, in reiflicher und
eingehender Prüfung tzu erwägen und zu lösen. Es steht
zu hoffen, daß die nicht leichte Entscheidung dieser Frage
in Kürze gelingen wird. Im übrigen verweise ich ans die
Magistratsdenkschriftvom 15. Februar , die den Herren
Stadtverordneten ja zugegangen ist. Diejenigen, welche
meinen, daß der Magistrat sich für eine schnellere Erledi¬
gung der Angelegenheit hätte entscheiden sollen, begehen
einen Irrtum ; nichts lag dem Magistrat ferner, als sich die¬
ser sehr schwierigen Angelegenheit in einem Tempo ent¬
ledigen zu wollen, das denr Ernst der Situation nicht ent-
iprecken würde. Der Magistrat wollte zunächst einmal auf
die Ergebnisse eines ganzen Jahres zurückblicken, und Sie
wissen, daß am 1. März ein Jahr seit Inkrafttreten der
Kurtaxe verflossen ist; Sie wissen ferner, daß in der Frem-
d-nziffcr kein Monat dem anderen gleich ist, und daß schon
deshalb die Entwicklung wenigstens eines
Jahres  abgewartct werden mußte. Dieses Ergebnis
bat nun der Magistrat nach allen Richtungen durcharbcitcn
lassen, und bas Resultat der Prüfung in der schon zitier¬
ten Denkschrift verwertet.
Niemand im Magistrat denkt daran, sich für die Kurtaxe

zu begeistern;
wir erkennen sie alle nur als notwendiges Übel und in
rein finanzieller Hinsicht zurzeit noch schwer zu ersetzendes
Mittel an, die Einnahmen und Ausgaben unserer Kur¬
verwaltung auszugleichen. Diejenigen, die für die glatte
Abschaffung der Kurtaxe sind, haben auch die m o r a l i -
scbc Verpflichtung,  die Vorschläge für die Deckung
des dann ausfallenden Betrags von 400 000 Al. zil machen,
und trenn sich die grundsätzlichen Gegner der Kurtaxe mit
dieser Deckungsfragc befassen, dann werden sie-erkennen, wie
außerordentlich schwierig die Lösung dieser Frage ist. Wäre
es nicht eine dankbare Aufgabe für den Herrn Oberbürger¬
meister oder für mich, sich den Dank der Interessenten
durch die Verkündung des Satzes -zu erwerben, daß die
Kurtaxe fallen muß? Ist es aber nicht ehrlicher, sich vor
einer solchen Verkündung einmal zu fragest, wie sich

die Folgen der Abschaffung der Kurtaxe
zeigen werden in der ganzen Etatgcbarnng und auch nach
anderer Richtung hin in wirtschaftlichen Gefahren, wie sic
sich in dem Einfluß der dann notwendigen, nicht unbeträcht¬
lichen Stcuererhöhnng auf die Festhaltung der wirtschaft¬
lichen Kraft unserer Steuerzahler , unserer Rentner, zeigen
können. Und- ich meine, die Politik des Magistrats , bis
heute die Entscheidung in der Kurtaxfrage zu vertagen
und nicht-gleich denr ersten Ansturm zu weichen, hat sich doch
bewährt. Wir sehen jetzt doch ungleich klarer; wir wissen,
daß die

Frcmdenzjffcr des ersten Kurtaxjahrcs
rund 180 630 beträgt, wir wissen auch, daß im Vorjahre die
Statistik 201800 Fremden aufwies , daß also nach diesen
Zahlen ein Rückgang von 21 060 Fremden stattgefundenhat.
Es besteht aber nach den angestelltcn Untersuchungenkein
Zweifel darüber, daß die seitherige Statistik seit Jahren zu
hoch.registriert hat. Es ist ohne Zweifel,  daß früher
in der kurtaxfreien Zeit oft aus Reklamegründen Meldun¬
gen erstattet worden sind in einer Höhe, die der tatsächlichen
Besuchs-ziffer nicht entspricht; die frühere Statistik rechnet'
ferner bei den außerordentlich zahlreichen Umzügen doppelt.
Nach Einführung der Kurtaxe hörte das auf. Statt .Zuviel.
Meldungen zu Wenigmeldungen; jetzt versuchte man nur zu
oft, sich der Meldepflicht zu entziehen und die Znviclmcl-
dungen früher und die Zuwenigmelduugen setzt mußten sich
in der Wirkung natürlich verstärken. Wir sind uns sicher,
daß wir 5 0 Prozent des  F re  m d cnr  ück ga  n g s
auf diese

irrig registrierende Statistik
rechnen müssen, und dann blieb noch ein Rückgang von rund
11 000 Fremden, der aber sicher nickt einzig »nd allein aus
die Einführung der Kurtaxe zurückzuführen ist. sondern auch

_Uagdialt.
<juf die in diesem Jahr mächtige Konkurrenz der Brüsseler
Weltausstellung, auf die Oberammergaucr Passionsfest-
spiele.̂ Vergessen wir auch nicht die Gewcrbeausstellung
des Vorjahres, die manchen Fremden hierherbrachte, der
registriert wurde. Gewiß wird auch die Kurtaxe einen An¬
teil an jenem Rückgang voir 14 000 Fremden haben, ober in
ihr allein die Ursache zu sehen, dürfte nicht richtig sein.
Roch unrichtiger ist es, aus diesem Anlaß von einem Nieder¬
gang der wirtschaftlichen Verhältnisse in Wiesbaden zu
sprechen. Hat übrigens nicht auch Frankfurt 1910 einen
Rückgang von 10 000 Fremden zu verzeichnen? Welche
Stadt leidet denn heute nicht unter der Ungunst der Zeiten ?
Mail lese doch die Budgets der großen preußischen Städte,
man überzeuge sich doch, wie schwer cs eben die durch die
Finanzpolitik des Reichs schwer getroffenen Städte haben,
ihre Finanzen tu Ordnung zu halten, und wie schwer die
Ungunst der Zeit manches Geschäft darniederhält, wie vor
allein der Grnndstücksvcrkehr und das Bauhandwerk; aber
nicht nur in Wiesbaden, sondern in säst allen größeren
Städten . Es ist nötig, daß das einmal gesagt wird, und
daß doch einmal betont wird, daß es
eine starke und durch nichts gerechtfertigte übertreibimg ist,
von einem wirtschaftlichenNiedergang in Wiesbaden zu
sprechen. Auch muß festgestellt werden , daß im
Monat Februar wieder 1000 Fremde mehr
zu verzeichnen sind wie im Vorjahr , und in
der ersten Hälfte des März 750 mehr wie in
der gleichen Zeit im Vorjahr . Auch das finan¬
zielle  B i ld , das der Etat des Jahres 1911 bietet, gibt
— wenn es auch kein besonders erfreuliches ist — z u be¬
sondere n B e d cnkcn keinen Anlaß;  es läßt im
Gegenteil den Vergleich mit den Etats der meisten ande¬
ren Städte die angenehme Feststellung zu, daß Wiesbaden
über die alle Stadtverwaltungen schwer drückende Ungunst
der Zeit noch verhältnismäßig gut hinwegzukommen scheint.
Und wir werden auch hier Einspruch erheben gegen solche
Übertreibungen der Kritik, mit denen der Stadt nur
Schaden zugefügt wird. Wir verkennen aber auf der an¬
deren Seite keineswegs die Schattenseiten der Kurtaxe,
denen wir durch entsprechende Reform möglichst Abhilfe
schaffen wollen. Wir haben den ehrlichsten Willen dazu und
hoffen. Ihnen Verbesserungen und Erleichterungen für die
Fremden bringen zu können. Auch der „Hotelbesitzer-
v e r e i n" hat sich dem Ernst der Situation nicht verschlossen
und großes Entgegenkommen in den Verhandlungen ge¬
zeigt; es besteht die Hoffnung, daß eine Einigung erzielt
wird, daß eine größere Solidarität der Interessen zwischen
Stadt und Vertretern der Hotel- und Fremdenindustrie cin-
triit , die unbedingt vorhanden sein muß, wenn cs gut gehen
soll und Erfolge erzielt werden sollen. Wir wollen der
Fremdcninidustric auch nröglichst■ent ge genkommen, wir
wollen sic stützen durch Gründung eines städtischen Verkehrs¬
und Preßbureaus , lvir verlangen nur, daß unser ehrlicher
Wille, eine Besserung der Verhältnisse herbeizuführen, auch
anerkannt wird, und daß auch uns entgegengekommen wird.
Jedenfalls haben wir keine Veranlassung, trüben Gedanken
nachzuhängen. Die Lage ist inr großen und ganzen eine be¬
friedigende und berechtigt zu der Hoffnung, daß die ge¬
meinsame Arbeit von Magistrat und Stadtverordneten-
Vcrsamnilung zu weiteren Erfolgen im Interesse der Stadt
führen wird, wenn sic sich stützt auf einen energischen Willen
und die klare Erkenntnis dessen, was man will.

Die Rede des Bürgermeisters Glässing wurde mit leb¬
haftem -Beifall ausgenommen, und sofort in eine

allgemeine Besprechung des Etats
cingelreten. Stadtverordneter Kalkbrenn er  führte aus:
Wer den Etat kritisch prüft, der muß zu der Überzeugung
kommen, daß die Verhältnisse in Wiesbaden außerordentlich
günstig liege». Wenn die Städte in einen gewissen Not¬
stand geraten sind, dann trägt die Schuld nicht zuletzt die
Neichsgesetzgcbnng.

Wiesbaden aber kann sich selbst helfen,
j Der Umstand, daß zahlreiche Städte über 100 Prozent Ein¬

kommensteuer hinausgehen müssen, muß es veranlassen, an
den 100 Prozent festzuhalten. Erfreulich ist cs, daß der
Magistrat Schritte zur Förderung des Zuzugs
einleiten will. Die Ansiedlungspolitik muß sich besonders
auf die Erschließung billigeren Baugeländes richten, damit die

Ansicdlrmg der kleineren Rentner
erleichtert wird. Die Überschüsse der Wasser - , und
Lichtwerke  sind sehr willkommen, cs ist auch zu hoffen,
daß die Kehrichtabsuhr in Zukunft recht erhebliche Einnah¬
men bringt . Wir tvarcn in Berlin, und die Mehrheit der
Kollegen ist der Überzeugung, daß sich unser Kehrichtwesen
vorteilhaft ansbaucn läßt, sie hoffeir aber auch, daß der
Magistrat der Stadtverordnetcit-Versammlung eine ent¬
sprechende Vorlage unterbreiten wird . Daß die Auslöh-
nung der städtischen Arbeiter  etwas anders ge-
handhabt wird, ist dringend nötig. Die Leute müssen an
ihren Arbeitsstellen und nicht im Rathaus ausbezahlt
werden; so wird viel Zeit und damit auch Geld gespart.
Bezüglich der Rennen  bitte ich Sic , sich mit den bestehen¬
den Verhältnissen abzufinden. Wir müssen mit der Tatsache
rechnen, daß die Rennen für die wirtschaftliche Entwicklung
der Stadt von Bedeutung sein können. Ich möchte bei die¬
ser Gelegenheit darauf Hinweisen, daß die Stadt .Dort¬
mund dem dortigen Rcnnvere'n ein Kapital von 700 000
Mark zur Verfügung gestellt und -außerdem kostspielige Zu¬
fahrtsstraßen auf ihre Kosten gebaut hat. Die Dortmunder
Bahn ist genau eingerichtet wie die unferige. Daß ein
Verkehrsburcau  eingerichtet wird, ist wünschenswert.

Stadtverordneter Gerhardt:  Da -s ist -der dritte
Etat , der als Provisorium  bezeichnet wird. Es
handelt sich diesmal- um ein Notgesetz.  Die Bi-lan
ciernng des Etats wurde ohne neue Steuern nur fertig»
gebracht, indem nur 69 000 M. an Mehrausgaben vorge¬
sehen »nd, während sie früher 630 060 M. betragen haben.
Die 630 000 M. hätten wi'r auch in diesem Jahre gut ge¬
brauchen können. Die Kurinteressen und Sportm-teressen—
ich verweise da nur auf den Rennklub und die Schntzcn-
gesellschaft— leiden nicht, aber die Sozialpolitik  ist
hier tatsächlich

aus einem toten Punkt angelangt.
Ich begrüße es, daß der Aragistrat endlich der Regelung
der Är  b et  t e r kö  h ne  nähertreten will, ich hoffe auch,
daß die Versammlung später den Beschlüssen der sozmr-
pMtjschen Deputation zustimmen wird. Das kann aber
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nur als Anfang dessen betrachtet werden, was noch kommen
muß. Wie sieht cs mit der Arbeitslosenversiche¬
rung  aus ? Wie steht es mit der Errichtung eines
Siechenhauses? Ich erkenne gern an-, daß in Wiesbaden
ganz hervorragend viel von der privaten Wohl¬
tätigkeit  getan wird, hier handelt es sich aber um ein
Gebiet, auf dom sich die Stadt betätigen nmß. Der Redner
rügt ferner die Besetzung einzelner Schulklassen  mit
50 bis 60 Kindern und fordert, daß der Frage der unent¬
geltlichen Lieferung von Lernmitteln  näher getreten
werde. Denr unnötigen Wechfc-l der Lehr- und Lesebücher
sei Einhalt zu bieten. Auch bezüglich der Speisung
a rmer Schulkinder  fei man noch nicht weiter ge¬
kommen, obwohl ein dringendes Bedürfnis vorliege.
Ferner rügt er, daß die Erhöhung der Schlachtgebühren
trotz der hohen Fleffchproife stattgefnndenhat. In der be¬
absichtigten Derkehrsänderuii.g auf der Bierstadt er
und Dotzheimer Linie  erblickt er eine Verkehrsver-
schlechterüktg. (Lebhafter Widerspruch.; Endlich erklärt er,
es müsse verlangt werden, daß das Kurhaus sich selbst
trage, daß öre industriellen Werke nicht zur Tragung der
Kurlasten herange-zog-en wurden.

Beigeordneter Travers:  Für Aufbesserung der
Arbeiterlöhne  sind 45 000 M. vorgesehen-; eine be¬
sondere Vorlage wird Ihnen zugehen. Die Arbeits¬
los  en v -e r s i chc r u n g fft nicht -dchi-witiv -aus-gegeben,
Herr Gerhardt wird sich aber ebenfalls nicht den Schwie¬
rigkeiten verschließen können, die sich der Einführung dieser
Versicherung- entgegenstcllen. Wenn wir bis jetzt noch keine
Vorlage gemacht haben, so lag das daran, daß die Arbctts-
losenversicherumg für den abgolanfsnen Winter doch nicht
mehr in Frage kam; wir werden aber so rechtzeitig
Stellung zu der Sache nehmen, daß sie vor Beginn des
nächsten Winters erledigt werden kann. In den letzten
Jahren waren in Wiesbaden relativ so wenig Sieche, -daß
die mit großen Kosten verknüpfte

Errichtung eines Siechenhauses nicht praktisch wäre.
Jedenfalls muß diese Angelegenhoit bis zmn völligen
Ausbau des städtischen KrankeNhan-s-ös zuvückgestellt wer¬
den. Bekanntlich besteht hier -ein Verein, der sich die
«Peis  u n -g a r m c r Schulk  t n d c r zur Aufgabe ge¬
stellt hat. Man hat sich gefragt, ob es sich-empfehlen würde,
wenn die Stadt die Speisung der Kinder selbst in die
Hand nehme, da dann zu befürchten sei, daß den Eltern
das Verantwortungsgefühl genommen wird.

Beigeordneter Körner:  Ich kann konstatieren, daß
die Durchschnittszahlder Schüler  einer Klasse in -den
letzten Jahren andauernd zurückgegangen ist. Was die
Lieferung unentgeltlicher Lernmittel angeht, so teilt der
Magistrat nicht den Standpunkt des Herrn Gerhardt, er fft
aber immer bereit, in Fällen der Bedürftigkeit Lernmittel
umsonst zur Verfügung zu stellen, und zwar in immer
größerer Masse als in früheren Jahren . Was die

Einführung neuer Bücher
betrifft, auf die Herr Gerhardt, wohl durch eine Mitteilung
in -der Presse veranlaßt, ebenfalls hingewiesen hat, so kann
ich Sie versichern, daß ein Antrag auf Einführung- des tu
der Presse erwähnten Lesebuches noch nicht gestellt wor¬
den ist.

Stadtverordneter Hart mann:  Es ist unbedingt not¬
wendig, daß eine Regelung der Wasscrgeldange-
logenhcit  endlich -erfolgt. Es ist zu hoffen, daß der
Magistrat, -gsnläß seiner Zusage, -den Anträ-g-en Folge geb-en
wird, die an ihn -gerichtet werden. Notwendig ist auch die

Errichtung einer städtischen Hypothekenbank,
die der Stadt neue und nicht unerhebliche Einnahmen zu-
führen lvird. Den bedrängten Hausbesitzern kann durch
eine derartige Bank geholfen und damit die Erhaltung gnrcr
Steuerzahler erzielt werden. Meiner Ansicht nach -ist auch
eine Verminderung des Persona l s der B au v e r -
waltung,  rxamentlrch der Tisfbaubevwaltung und des
Vermessnngsamtes, angebracht. Das letztere erfordert nicht
weniger als 59 000 M. Personalloften. Das ist eine -enorm
hohe Summe. Es ist -auch bekannt -geworden, daß die
Wasser- und Lichtwcrkc einen Bericht an Verwaltungen
usw. versandt haben, in !denen recht interessante Zahlen
steheir, sollen. Der Bericht hätte auch uns zugängig ge¬
macht werden müssen.

Stadtverordneter Fink:  Die Innungen haben sich
wiederholt an den Magistrat nur Hinanfsctzung-des Stun-
denlahnes für selbständige Handwerker  gewandt , leider
ohne Erfolg. Hier werden 65 Pf ., -in- Frankfurt aber 90 Pf.
bezahlt. Der Tff'chlerbnnnng hat der Magistrat geant¬
wortet, -er könne ihrem Gesuch ans prinzipiellen Gründen
nicht stattgeben. Das kann -ich nicht gelten lassen, wenn die
prinzipiellen Gründe etwa darin zu suchen find, daß der
Magistrat befürchtet, bei der Genehmigung des- Gesuches
stellten die anderen Innungen dieselbe Forderung. Der
Magistrat hat sich wiederholt -handwerkerfreundlich gezeigt;
er wird sich selbst sagen, daß ein fellbständiger Handwerks¬
meister mit 65 Pf . nicht zurecht kommen kann. Es müßten
wenigstens 75 Pf . gewährt werden.

Beigeordneter Petri:  Es ist im laufenden Jahr fort¬
während geprüft tvorden, ob einer oder der andere der
nicht vorübergehend beschäfftigten Beamten  nicht ent¬
behrt worden könnte: -es stn-d auch verschiedene Entlassun¬
gen vorgckommen. Die Verminderung der Bauten wirkt
aber nicht in dein Maße, daß weitere EntlassungM vorge¬
nommen werden können. Es liegen auch noch fortwährend
Bauten vor. Das Vermessungsamt wird derartig auch
vom Publikum in Anspruch genmnmen, daß die Leute tat¬
sächlich außerordentlich stark beschäfti-gt sind.

Oberbürgermeister Dr. p. Ivel  l : Ich kann nach
meinen Wahrnehmungen nur bestätigen, daß die Beamten
des Bauamts und Vermessungs-amts voll beschäftigt sind.
Wenn auch einerseits die Bernlinderung der Banarbeit
-eine Erleichterung des Bauamts  mit sich bringt, so
komnft auf der anderen Seite dock; in Betracht, daß die
Frage, lvie der Bautätigkeit Wiesbadens ans die Strümpfe
geholfen werden kann, erhebliche Anforderungen an die
Arbeitskraft des Ban-amts stellt. Das niit der städtischen
H p p o t h eke n b a n k ist keine ganz oinf-achie Sache; wir
haben seinerzeit eine Dopntatiou oin-gesetzt, die sich tu
anderen Städten um-gesöhen hat und zu dem Resultat go-
fommcn ist, daß nach Lage der hiesigen Verhältnisse

van der Errichtung einer Hypothekenbank einstweilen
abgesehen werden muß.

Die Sache kann aber noch einmal geprüft werden. Was
das Wasscrgeld  angeht , so hat dor Magistrat irgend
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eiste Zusage nicht gemacht, es ist lediglich eine nochmalige
Prüfting der Angelegenheit in Aussicht gestellt worden.
Sie ist euch in der Deputation der Wasser- und Lichtwerke
behandelt worden und jetzt, vor lein paar Tagen, hat die
Deputation wieder zu der Sache Stellung genommen, und
der Magistrat wird eine Vorlage an Sie gelangen lassen.
Wenn Herr Gerhardt gesagt hat, der Etat der Kurverwal¬
tung müsse mit den Überschüssen aus industriellen Unter¬
nehmungen gedeckt werden, so stimmt das nicht. Wenn man
'das betrachtet, was die Kurve rwaltung früher zu leisten
hatte und was sie jetzt leistet, dann kommt man zu der
Ansicht, daß sie sich auch heute noch selbst trägt. Es ist auch
nicht richtig, daß der Magistrat das Budget durch eine Ver¬
schlechterung des Verkehrs auf der Bicrstadt - Dotz-
heimer Linie  besser zu stellen versucht. Wenn dorr
Änderungen geplant sind, so handelt es sich um solche
Änderungen, die eine erhebliche Mehrleistung der Linie
bedeuten. Der Magistrat steht ans dem Standpunkt, daß
wir bezüglich der Unentgeltlichkeit der Lernmittel  nicht
Wetter gehen dürfen, eg das Bedürfnis erfordert.

Stadtverordneter Schröder:  Die geplante Änderung
im Verkehr auf der Bierstadt-DoHheimer Linie wird in
der nächsten Zeit nicht eintreten. Voraussichtlich wird der
Fahrplan vorläufig bleiben, wie er ist. Die Anregungen
Hartmanns wegen der Hypothekenbank  kann ich nur
unterstützen. Ich bitte den Magistrat, die Sache in die
Hand zu nehmen; es handelt sich da nur die Erfüllung
einer sozialen Aufgabe und eine Frage von eminenter
Bedeutung für das gesamte Baugewerbe.

Stadtverordneter Eul bespricht die Verhältnisse irr
der Säuglingsmilchanstalt  und beschwert sich be¬
sonders darüber, daß dort anstatt der Damen junge
Burschen beschäftigt werden, da e§ sich da mit Damen und
nicht trat Herrenarbsiten handle. Der Redner, der öfters
von Zwischenrufen und Heiterkeit unterbrochen wird,
bringt noch einmal den Falt Hart Mann  zur Sprache;
weiter bespricht er die bei der S . E.-G. bestehenden Lohn-
Verhältnisse, die er an der Hand einer Tabelle als viel zu
niedrig schUddri. Dabei bringt er ein vor einiger Zeit in
der „Volksstimme" veröffentlichtesSchriftstück zur Sprache,
welches von «irrem der städtischen Bauämter an das andere
gerichtet worden ist und in welchem darauf aufmerksam ge-
mackst wird, daß Arbeitern Gelegenheit geboten ist. Samr-
tagsnachmittags Au s h i l f s d i e n ste bei der 6 . E.-G.
»u tun . Er wendet sich scharf gegen dieses Verfahren.

Beigeordneter Travers:  Ich weiß nicht, was die
S . E.-G. mit unserem Etat zu tun hat. Der Fall Hartmann
hat zu einer Anzeige gegen die „Volksstimme" geführt; die
Sache hat jetzt der Staatsanwalt in der Hand, bevor sie
nicht erledigt ist, kann über den Vorarbeiter Hartmann, der
zehn Jahre in städtischen Diensten steht und sich als zuver¬
lässig erwiesen hat, hier nicht zu Gericht gesessen werden.
Es ist natürlich unrichtig, daß die Arbeit in der Säug¬
ling smilchanstalt  nicht von Burschen geleistet wer¬
den kann; die jugendlichen Arbeiter haben sich im Gegen¬
teil sehr Mt bewahrt.

Oberbürgermeister Dr. v. Ibell:  Herr Eul hat ge¬
fragt, wie weit

unser Einfluß aus die S . E.-G. geht.
Wi-r haben nur Einfluß auf die Linienführung, den Tarif
und die Fahrpläne, nicht aber auf die Lohnverhältnisse.
Ich finde gar nichts -dabei, daß die Banverwaltung ihre
Arbeiter auf den Sonntags -Aushilfsdienft bei der S . E.-G.
aufmerksant gemacht hat. Die von Herrn Eul benutzte
Lohntabelle ist offenbar absichtlich unrichtig  ausge¬
stellt. Herr Direktor KKsserath hat mich an Hand einer
Zusamnwwstellnng von der Unrichtigkeit dieser Tabelle
übcrzeügt.

Stadtverordneter Hartmann:  Wir haben jedenfalls
die Bemerkung des Magistrats bezüglich der Prüfung der
Wa sse r ge l da n g ele g en h eit für eine Zusage ge¬
nommen. Wenn Herr Gerhardt auch den Schützcnver-
tiu  erwähnt hat, so will ich ihm erwidern, daß die Stadt
und der Verein gleich wertvolles Gelände ansgetauschk
haben, und daß die dem Verein von der Stadt gegebene
1. Hypothek mit 4% Prozent verzinst wird, während der
Rcmwerein die städtische Hypothek nur mit 2 Prozent ver¬
zinst.

Stadtverordneter Jnstizrat v. Eck: In dem Schreiben
»es Bauamts wurde ausdrücklich gesagt, daß die Leute sich
freiwillig melden könnten. Tatsächlich hat sich niemand
gemeldet. Ich finde in dem Schreiben absolut nichts
Schlimmes. Die Bierstadt-Dotzheimer Linie wird zu ge¬
wissen Zeiten auch eine Betriebssteigerung erfahren; cs
ist selbstverständlich, daß cs der Stadt dann sehr zugute
kommt, wenn ihr daun ihre eigenen Leute zur Verfügung
stehen. So liegt die Mitteilung an die Arbeiter auch im
Interesse der Stadt.

Aach einer kurzen Entgegnung des Stadtverordneten
Gerhardt  wurde die allgemeine Besprechung geschlossen
sind in die

Beratung des ordentlichen Etats
ei-ngetretcn. Zuin Kapitel Hauptverwaltung  nimmt
Stadtverordneter Justiz rat Dr. Hehner  auf eine Zei¬
tungsnotiz, betreffend

Verkauf der „Alten Rose",
Bezug und betont in längeren Ausführungen, daß selbst¬
verständlich gar keine Rede davon sein könne, daß das
Haus an Herrn Heinrich Hacffner vielleicht seiner Eigen¬
schaft als Stadtverordneter wegen billiger verpachtet worden
sei. Eine derartige Unterstellung fei aber in der Notiz
enthalten; dagegen müsse entschieden Stellung genommen
werden. Herr Haesfner sei der letzte, der für sich einen be¬
sonderen Vorteil heraüszuschlagensuche.

Oberbürgermeister Dr . v. Ist elf:  Ich habe aus der
Notiz nicht herausgelesen, daß der Stadt de-r Vorwurf
der Bevorzugung des Herrn, Hacffner gemacht werden,
sollte. Wenn das aber audj der Fall wäre, so hätte ich mich
deshalb doch nicht aufgeregt, denn ein derartiger Vorwurf
richtet sich von selbst. Ich will aber doch die Sache klar
stellen, damit nicht der Anschein entsteht, als hätte für die
„Alte Rose" in der Tat ein höherer Pachtpreis ' erzielt wer¬
den können. Herr Heinrich Haesfner hat bei der pachtweiscn
Übernahme des Hauses auch das ganze Mobiliar über¬
nommen zu dem Preis , zu dem es taxiert war ; er ver¬
pflichtete sich ferner, einen erheblichen' Beitrag für die
Unterhaltung des Hauses zu übernehmen. Das Haus
hätte an eilten anderen Unternehmer gar sticht verpachtet,
werden können, ohne daß erhebliche bauliche Veränderun-
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gm (Einbau einer Küche usw.) notwendig geworden wären.
Endlich ist Herr Haeffner im Jahre 1908, bei der Verlänge¬
rung des Pachtvertrags, auf 10 Jahre gebunden worden,
während die Stadt das Recht«der zweijährigen Kündigung
hat. Dies sind alles Dinge, die den Pachtpreis natürlich
beeinflussen müssen.

Der Etat der Hauptverwaltung wird genehmigt. —
Zu dem Etat de-r Grundbesitzverwaltung  bean¬
tragt Stadtverordneter Hildner , daß ans das Terrain
der alten Jnfanteriekaferne  sofort nach dem
1. Oktober 1911  Stvaßen und lkanälc eingelegt werden.
Auch für die Berechnung der erforderlichen Kosten macht
et bestimmte Vorschläge. Eine schnelle Veräußerung des
Grundstücks liege im Interesse der Stadt , sie lasse sich aber
nur erzielen, wenn die Straßen sofort angelegt würden,
damit man sehe, wie sich der Bebauungsplan gestalte. Er
glaube ja allerdings nicht, daß am 1. Oktober gleich die
Käufer kämen, für einzelne Plätze liege aber sicher ein leb¬
haftes Interesse vor.

Beigeordneter Petri  erwidert , die Vorarbeiten für
den Fluchtlinienplan und die Erschließung des Terrains
seien im Gange. Der Magistrat hat um Beschleunigung
der Sache ersucht. Ob cs möglich sein ivird, die Straßen
und Kanäle sofort nach der übernähme auszubauen , wird
sich ja bei der Beratung der Sache zeigen. Es muß auch
noch überlegt werden, welche Gebäude eventuell für weitere
Benutzung erhalten bleiben können; in Frage konmit da
z. B. das Lazarett.

Oberbürgermeister Dt.  v . Jbell:  Ich bitte Herrn
Hildner, feinen Antrag zurückzunehmen, da er zu weit geht.
In dem Antrag wird verlangt, daß am 1. Oktober mit
den Bauaibetten begonnen wird ; darüber kann aber die
Stadtverortmdett-Versammlnng jetzt nicht ohne ivciteres
Beschluß fassen. Anstatt dieses Antrags setzt man vielleicht
den Antrag : Der Magistrat möge bald eine Vorlage
machen, wie die Angelegenheit nach dem 1. Oktober behan¬
delt werden soll.

Stadtverordneter Hildner  zieht seinen Antrag zu¬
gunsten des Antrags des Oberbürgermeisters zurück.

Stadtverordneter Schröder:  Das Projekt, betreffend
die Bebauung des Jnfantcriekasernengelästdes, hat vor
einiger Zeit die Verkehrsdeputation verlassen.. Ich habe zu
meiner Freude konstatieren können, daß dort auch die

Errichtung eines Schwimmbades
vorgesehen ist. Hoffentlich wird dieser Plan nicht wieder
fallen gelassen. Der Gedanke. hier im Zentrum der Stadt
ein Schwiwmlbad zu errichten, ist ein überaus glücklicher.

Stadtverordneter Fischer - Dick:  Ich habe mich dar¬
über gefreut, daß auf dem Gelände nicht nur ein Schwimm¬
bad, sondern auch eine V ol ks l es ch a l l e vorgesehen ist. .

Beigeordneter Körner:  Ein Beschluß des Magi¬
strats bezüglich der beiden Projekte liegt nicht vor.

Der Etat der Grundbesttzverwaltnngwird darauf eben- .
falls verlassen. Zu dem Etat des Polizei-, Feuerlösch- und
Sanitätswescns und des Eichamts regt Stadtverordneter
Esch eine Nachprüfung der Polizeikosten  an,
die stets mehr werden.

Zu dem Etat des Rechuungs- und Kasscnwesens be¬
merkt Stadtverordneter H cß : Ich muß einen Mißstand
erwähnen, der früher oft zur Sprache kam; das ist

die Unzulänglichkeit des Lokals für Steuerzahler.
Das Lokal ist immer überfüllt, die Leute müssen oft stunden¬
lang warten. Vielleicht ist es möglich, daß durch Eimich-
tung von Filialen in den einzelnen Stadtteilen , in der Art
wie.das die Rässauische Landesbank getan hat, Abhilfe ge¬
schasst wird.

OberbürgermeisterDr . v. I b c l l : Die Möglichkeit des
Scheckverkehrs,  von der noch viel zu Wenig Gebrauch
gemacht wird, schafft hier ja schon eine Erleichterung.
Wenn zudem die Herrschaften noch in der Reihenfolge kom¬
men wollten, in der sie aufgesordert werden, dann würde
das Steuerlokal gewiß ausreichend sein. Die Frage, ob
Filialen für die Steuerzahlung eingerichtet werden können,
ist eingehend geprüft worden, man ist aber zu der Überzeu¬
gung gekommen, daß die Sache zu teuer würde.

Bei dem Kapitel „Steuern und Abgaben"  fragt
Stadtverordneter Esch an, wie es bis zum 1. April 1915
mit der kommunalen W e rt zu wach ssteue r or d-
nung  gehalten werden solle.

Beigeordneter Körner  erwidert , daß die Stadt sich
erst schlüssig machen könne, wenn man genau von dem
DurchschmtMsttrag, mit dem die Stadt an dem Ertrag der
ReichLwertzuwachssteuerordnung beteiligt sei, Kenntnis
habe. Eine Bitte der Stadt Wiesbaden an den Bundes¬
rat uni Belastung der seitherigen Wertzuwachssteuerord-
nung werde kaum Erfolg haben. Die Kreiswertzuwachs¬
steuer besteuere den Wertzuwachs seit 1885, während die
kommunale Besteuerung nur den Wertzuwachs seit 1902
treffe.

Stadtverordneter G e r ha rd t fragt, was geschieht,
wenn die Kurtaxe nicht den erwarteten Ertrag liefert.

Bürgermeister Glässing:  Wir werden keiner Ände¬
rung der Kurtaxordnung zustimmen, die den Ertrag unter
250 00V M. herabdrückt.

Stadtverordneter Esch : Ich Ü-tttc es doch fiir gut,
wenn die Stadt den Antrag auf Beibehaltung der kom¬
munalen Wertzuwachssteuerordnungstellt.

Bürgermeister Geheimrat Glässing:  Wie der̂ Herr
.Regierungspräsident mitteiltc, sind die Gesuche der Städte
auf Beibehaltung ihrer Wertzuwachsftcuerordnungensehr
unerwünscht und werden nur ausnahmsweise Erfolg haben,
wenn ganz außergewöhnliche Verhältnisse vorliegen, was
aber auf Wiesbaden nicht zutrisft.

Stadtverordneter Dr. Dreher  bittet , über diese An¬
gelegenheit heute nicht zu verhandeln.

Stadtverordneter Ha rtmann : Ich kann den Antrag
Esch mir unterstützen. Die Liebe des Magistrats zur
Reich swcrtzuwachsfteuer ot dnung kommt daher, weil er
hofft, von ihr mehr zu bekommen.

Bürgermeister Geheimrat Glässing:  Es kommen
nur 7000M. mehr heraus, die genieren uns nicht.

Zum Kapitel „Stadtbauamt"  wünscht Stadtver¬
ordneter Wolfs,  daß bei der Erweiterung des Festplatzes
U n t c r den Eiebc  n" Rasen angelegt wird, — Stadt¬

verordneter Hartmann  die Einlegung von Mofaik-
läufcn  im Kaiscr-Friedrich-Ring bis zur Moritzstraßc.
Er habe mit einem Unternehmer verhandelt, der bereit
wäre, die Einlegung zu machen und mit der Bezahlung bis
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zum Ablauf der Garantiezeit zu warten. Im südlichen Be- '
zirk halte man die Anlage einer Bedürfnisanstalt in der
Nähe des Hauptbahnhofs für dringend notwendig. —
Stadtverordneter Hildner  plädiert fiir bessere Herrich¬
tung des Faulbrunnenplatzes  und der Alleeseite
der Schwalb ach er Straße,  sowie fiir ausreichende
Bcstrcuung der Feld- und Waldwege im westlichen Stadt-
teil. Was im nördlichen Teil zu viel getan werde, geschehe
im westlichen zu wenig. — Stadtverordneter Baumbach
verwendet sich für die Pflasterung der Coulinstraßc
gegenüber dem Brückschen Grundstück. — Stadtverordneter
Schröder  erklärt ebenfalls, daß sich die Weeseite der
Schwalbacher Straße in einen: unwürdigen Zustand be¬
finde. — Beigeordneter Petri  erwidert , diese Sache hange
mit dem Fluchtlinicnplan für das Jnfanteriekasernenge-
ländc zusammen. — Stadtverordneter Esch wünscht, daß
die A l b r echt - Dürer - Anlage  im Laufe des Jah¬
res endlich fertiggestcllt werde. — Stadtverordneter
Srcitz  spricht sich für den Ausbau des Elsässer
Platzes  und der Verbindung zwischen diesem Platz und
der Dotzheimer Straße aus . — Stadtverordnetcr Hart --
mann  möchte, daß der Makadam der Herrn garten-
und Schlichterstraße  durch Pflaster ersetzt werde. —-
Stadtverordneter Müller  verwendet sich' für die Erneue¬
rung der Pflasterung der Grabenstraße , der Faul-
br nun enstra ß e und des Römcrbergs.  Weiter
wünscht er für den vorderen Teil der Langgasse  und
den oberen Teil der Marktstraßc  geräuschloses Pflaster.

Zu dem Kapitel „Zuschüsse zum städtischen
Krankenhaus und zu wohltätigen und ge¬
meinnützigen Zwecken"  meint Stadtverordneter
Gerhardt , der „Verein zur Bekämpfung  d -er
Schwindsuchtsgefahr"  erhalte einen Zuschuß von
3000 M. Es wäre aber zu wünschen, daß der Verein auch
über seine Tätigkeit etwas berichte. — Beigeordneter
Travers:  Der Verein soll ersucht Werden, künftig auch
der St -adtverordneten-Versammlung seine Berichte zuzu-
stellcn.

Bei dem Kapitel „Zuschüsse für Zwecke der
Kunst und Wissenschaft"  erwähnt Stadtverordneter
Heß die Ausstellungen des Kunst Vereins  im
Rathaus und meint, der Verein nehme von dem Verkauf
der Bilder 5 bis 10 Prozent ein; es sei wstnschenswert, daß
er davon einen gewissen Prozenffatz an die Stadl abgebe.
Der Oberbürgerm ei  st er  erwiderte , daß der Kunst-
verein nur die Geschäfte  der Stadt führe; wenn er
etwas einnehme, dann verwende er es für die Bereicherung
unserer Galerie.

Zu dem Kapitel „Schulverwaltung"  führt Stadt¬
verordneter Wolfs  aus : Soweit ich unterrichtet bin, be¬
steht die

Fürsorge für die schulentlassene Jugend,
soweit sie 'die gewerbliche Fortbildungsschule besucht, darin,
daß sie Turnnnierricht erhält, daß Trommeln und Fahnen
angeschafft und deren Lehrer Diäten bezahlt werden. Die
Turnvereine  beschäftigen sich schon 50 Jahre mit der
Jugendfürsorge, jetzt erst kontmt man oben zu der An¬
sicht, daß hier etwas geschehen nmß. Interessant ist es,
daß die Synode Groß-Gerau beschlossen hat, die Jugend¬
fürsorge nicht selbst zu betreiben, sondern sie den Vereinen
der deutschen Turnerschaft zuzuweisen. Die 2700 M., die
hier für die Jugendfürsorge ansgeworfen sind, hätte man
sparen können, die Turnvereine hätten das umsonst gemacht.
Durch die städtische Jugendfürsorge wird den Turnvereinen
die ganze Altersfchicht der jungen Leute genommen; das ist
der größte Schaden für die Vereine und die jungen Leute,'
die nach dem 17. Jahr aus der Jugendfürsorge herauskom-
nie» und dann keinen Anschluß an die Turnvereine haben.
Ich möchte, daß die Frage, ob die Jugendfürsorge sich nicht
den Turnvereinen zuweisen läßt, unter Zuziehung von Sach¬
verständigen untersucht wird.

Stadtverordneter Schröder:  Ich bin nicht einver¬
standen init den Ausführungen des Vorredners, obwohl ich
auch ein alter Turner bin. Die Einrichtung der Jugend¬
fürsorge kann die Turnvereine nicht schädigen. Es handelt
sich hier um die Fürsorge der schulentlassenen Jugend , die
von oben herab gewünscht wird. Der preußische Staat hat
1 Million Mark dafür ausgeworfcn. Das wichtigste ist, daß
geturnt wird , ob da oder dort, darauf kommt es nicht an.
Die Turnvereine können sehr wohl Hand in Hand' mit der
Jugendfürsorge arbeiten.

Oberbürgermeister Dr. v. I b el l : Herr Stadtvat
Bickel ist der Ansicht, daß nichts dagegen einzuwenden ist,
wenn die Turnvereine zur Mithilfe herangezogen werden^
nur könne das nicht unter der Bedingung geschehen, daß die
jungen Leute den Turnvereinen als Mitglieder Leitreten
sollen.

Stadtverordneter Mollath : Mit der Jugendfürsorge
war es seither sehr traurig bestellt. Es ist daher nur freu¬
dig zu begrüßen, daß nian sich in den letzten Jahren seiner
Pflicht gegenüber den schulentlassenen jungen Leuten immer
mehr bewußt wird . Die 2700 M., die die Stadt zur Ver¬
fügung stellt, bilden gewissermaßen einen Dispositionsfonds
des Magistrats.

Stadtverordneter Kaltwasser:  Die Ausführungen
des Herrn Schröder beweisen, daß er nicht an leitender
Stelle in Turnvereinen steht. Aus unserer Statistik von die¬
sem Jahr geht hervor, daß die Jünglingszahl der Turir--
vercine bedeutend zurückgegangen ist, und das hauptsächlich
infolge der Jugendfürsorge in der Fortbildungsschule. Wir
müssen uns jedenfalls dagegen wehren, daß die Jugend-
fürsorae der Fortbildungsschulen zu Vereinsgründungen
ausartct . Wir ' haben nichts dagegen, daß die jungen Leute
dort turne», dazu brauchen sie aber weder Trommeln noch
Fahnen. Auch dagegen müssen wir uns wenden, daß ihnen
von einem übereifrigen Leiter beigebracht wird, sie könnten
auch noch nach dem 17. Jahr an der Jugendfürsorge der
Fortbildungsschule teilnehmen und brauchten dann keine
Beiträge zu bezahlen. Die Turnvereine hätten keinen Bei¬
trag verlangt, wenn man ihnen die jungen Leute zugewiesen
hätte, er hätte sie auch nicht gezwungen, Mitglieder zu
werden.

Beigeordneter Travers:  Es scheint da ein Mißver¬
ständnis vorzuliegen. Die Tätigkeit der Jugendfürsorge
beschränkt sich nicht auf das Turnen, sondern sie besteht in
einer ganzen Anzahl von Veranstaltungen. Es kommt vor
allem daraus an, daß die jungen Leute zusammengehaltev
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werden, daß der Leiter die verschiedenen Einrichtungen um-
faßt, zu denen allerdings auch das Turnen gehört. Wenn
wir wirklich zweckmäßig Jugendfürsorge treiben wollen,
dann kann aber nicht davon abgesehen werden, daß auch ge¬
turnt wird ; ob in den Räumen und im Anschluß an die
Turnvereine, das ist eine Frage, die erwogen werden kann.

Stadtverordneter Fink  meint , Turnvereine und
Jugendfürsorge sollten sich die Hände zu gemeinschaftlicher
Arbeit reichen.

Die übrigen Kapitel der ordentlichen Verwaltung geben
zu Bemerkungen keinen Anlaß. Der Etat der ordentlichen
Verwaltung wird darauf nach den Vorschlägen des Finanz¬
ausschusses genehmigt, ebenso der Etat der außerordentlichen
Verwaltung.

Schluß der Sitzung um 7% Uhr.

Arrs Stadt und Land»
Wiesbadener Nachrichten.

— Das Kaiserpaar in Wiesbaden. Nach neueren Be-
ftiMMurrgen soll der Aufenthalt des Kaiserpaares und der
Prinzessin Viktoria etwas verkürzt werden und nur 4 Tage
dauern. Wie die Intendantur der Königlichen Schauspiele
»ns mitteilt , finden auf Allerhöchsten Befehl vom 10. bis
einschl. 13. Mai er. F e stv o r ste l l u n g cn statt, für
welche folgende Werke in Aussicht genommen sind: „Die
weiße Dame", komische Oper in 3 Akten von A. Boicldicu.
„Der Eisenzahn", historisches Schauspiel in 5 Akten von
Joseph Laufs. „Oberon" (König der Elsen), romantische
Feenopcr mit Ballett in 3 Akten. Musik von C. M. von
Weber. (Wiesbadener Bearbeitung und in vollständiger
Neueinrichtung.) „Die Stumme von Portier ", große
heroische Oper mit Ballett in 5 Akten nach dem Franzö¬
sischen. Musik von Auber. Die noch nicht feWehende
Reihenfolge  der Fcstvorstellungenund alles Nähere
über die Platzbestellungen wird in den nächsten Tagen be¬
kannt gegeben.

— 90. Geburtstag. General v. Sperling  befindet
sich gegenwärtig Leider so wenig wohl, daß er jeder Fever-
lichikeit aus Anlaß seines morgigon 90. Geburtstages fern
bleiben muß und Besuche anzunehmen nicht imstande ist.

— Künstlerche. Heute findet die Vermählung des
Hofopernsängers Hans Erwin  mit der Hosopcrn-
sängerin Fr !. Birgit Engel!  statt.

— Reis' prifiung. An der städtischen Oberreal¬
schule (am Zietenring) fand letzten Mittwoch und
Donnerstag die mündliche Reifeprüfung unter dem Vorsitz
des Geh. Regierungs-- und Provinzialschulrats Pr . Kaiser
aus Cassel statt. Von 23 Prüflingen traten zwei vor Be¬
ginn der mündlichen Prüfung zurück, den übrigen 26 tonnte
das Zeugnis der Reise zugesprochen werden, und zwar 14
von ihnen unter Befreiung von der mündlichen Prüfung.
Acht dieser Abiturienten erhielten gleichzeitig das Zeugnis
über den erfolgreichen Besuch des dreijährigen lateinischen
Nebenkursus der Anstalt, wodurch ihr Reifezeugnis von
vornherein gleichberechtigt mit dem eines Realgymnasiums
wird.

— Kirchliches. Durch ein Mißverständnis ist versäumt
worden, bei den kirchlichen Anzeigen den Gemeindc-
abend,  am Sonntag, den 19. März, in der „Wartburg",
abends 8 Uhr, zur Feier des 25jährigen Jubiläums des
Herrn Pfarrer V e es e n m eher,  zu erwähnen. Wir
machen deshalb hier nochmals aus denselben aufmerksam. —
IM Hauptgotiesdic-nst der Lutherkirche  wird , am
Sonntagvormittag der Kirchenchor  für Ring- und
Lutherkirche Mitwirken.

— Ausstellung französischer Modellkleider bei der Firma
I . Hertz. In dem großen Konfektionsgeschäft der Firma
I . Hertz in der Langgasse spielt sich ein Stück Paris , ein
Stück der Rue de la Paix ab. In dem schönen geräumigen
Salon im ersten Stock stehen die neuesten Modeschöpfungen,
geschmackvoll angeordnct, wirkungsvoll gruppiert. Und
zwischen den Puppen aus Holz und Wachs wandeln lang¬
sam schlanke Mannequins und tragen mit Anmut und Grazie
das Neueste vom Neuen: die fiips culotte, und den geteilten
Rock. Das echte Poiret -Modell, leuchtend blau mit leuch¬
tend lirschroien Aufschlägen, ist vorzüglich gearbeitet, wirkt
aber doch abschreckend unpassend. Richtige Pumphosen um-
hüllen oder eigentlich enthüllen das schlanke Bein. Diese
Diode wird bei uns nie durchkommen! Der geteilte Rock
dagegen ist dezent und wirAich hübsch. Das Modell ist außer-
ordentlich geschmackvoll. Ein dunkelblauer Sergerock mit
dunkeMauer Libertv-Taille. die wie eine Jacke gearbeitet
Wer den Rock fällt. Diskrete rote und blaue Plattstickereien
heben das Ganze. Entzückende Abendkleider breiten sich vor
den Micken der zahlreichen Besucher aus . Zarte Farben-
sinsonien oder auch solche von fast gewagter Zusammen¬
stellung. Leuchtend blau das Unterkleid, goldgelb der
Überwurf, leuchtendes Kirschrot durch zarkgrau gedämpft,
mit Goldstickereien und Fransen verziert; reizende Abend¬
mäntel ans Voile in mannigfachen Formen und Farben,
schicke Wiener Blusen, reich bestickt. Da und dort schimmert
kostbares Material , weiche schmiegsame Seide, durch ein
reichgemustertcS Band in gleichem Ton verziert. Hier gibt
eine Kamee die pikante Note, dort ein ägyptischer Schmuck,
aus grünem Stein geschnitten. Man braucht nmr auszu¬
wählen, zu bestellen; es wird einem so leicht gemacht, denn
die Zutaten liegen dabei, und doch auch wieder bereitet die
reiche Auswahl einige Qualen . Die Namen der ersten
Pariser Häuser schwirren durch den Raum : Baer, Paquin,
Drecoll, Lafcriere und wie die Modeschöpfer alle heißen.
Die Modelle bilden das Entzücken der Damenwelt; weniger
entzückt mag die Herrenwelt sein, denn Frau Mode wird
ihnen — sehr teuer werden!

— Der Hofenrock scheint ganz unbemerkt auch in Wies¬
baden cingezogen und getragen worden zu sein. Dies
Wagestück unternahm am letzten Sonntag eine Angestellte
eines hiesigen Warenhauses, und obgleich sie eine an sich
kMponi-erende Erscheinung sein soll, ist rot (Ihr die neue,
viekbesprochMe und violgeschmähtc Tracht gar nicht recht
beobachtet worden. Die Blicke der Vorübergehenden ver¬
rieten zwar eine sichtliche Neugierde, aber Gewißheit, das
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neue ModegebAide gesehen zu haben, erhielten sie offenbar
nicht. Wenigstens enthielten sie sich jeder Kundgebung.

— Für die Bismarcksäule, welche auf dem Wartturm¬
gelände bei Bierstadt errichtet werden soll, werden der
„Vorschuß-Verein Wiesbaden, E. G. m. b. H." 1060 M.
und der „Allgemeine Vorschuß- und Sparkassen-Verein zu
Wiesbaden, E. G. m. b. H." 500 M. als einmaligen Bei¬
trag bei ihren Generalversammlungen beantragen.

— Gerichtliche Versteigerung. Gestern vormittag ge¬
langte vor dem hiesigen Amtsgericht das der Witwe des
Rentners Johannes Heß zugehörige Wohnhaus mit Hof¬
raum Frankenstraße 19 mit dem Resultate zur öffentlichen
Versteigerung, daß die Ehefrau des GerichtssekretärsKarl
Schröder,  Henriette , geb. Glöge, mit 52 075 M. Höchst¬
bietende blieb.

— Diebstahl. Am Dienstag wurde Sinem Ftffeur
in der SchwalbacherStraße eine Partie wertvoller dnnkel-
brauner Haare gestohlen, welche am Fenster nach dem Hofe
zum Trocknen aufgehängt waren. Der Dieb, ein Bürschchen
von 16 bis 17 Jahren , wurde gesehen. Derselbe wird ver¬
suchen, das Haar zu versilbern. Sollte jemand darüber
Aufschluß geben können, so wird gebeten, der Königl.
PMzeiidirektion, Zimmer Rr . 20, d-a-von Mitteilung zu
machen, da man dem Dieb ans der Spur ist.

_ Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Kaiser!. Rufs. Wirkl.
Staatsrat v. Frenkell  aus Anola im „Palast -Hotel". Frau
Gräfin b. Limburg - Stirum  aus Krefeld, Komtesse von
Limburg - Stiru  m aus London im „Hotel Nassau und
Cecilie". Freifrau b. Seckendorfs  aus Schloß Buchenau in
der „Billa Primavera ".

— Personal -Nachrichten. Eisenbahnbetriebssekretär Laue
in Limburg erhielt den Königlichen Kronenordcn 4. Klasse,
Schreinergeselle Bernhard Kraus  in Hochheim und Zimmer¬
geselle Karl Kalter  in Rod a, B. das Allgemeine Ehren¬
zeichen. — Dem Klostergutspächter Heinrich Hertz zu Clarcn-
thal bei Wiesbaden ist der Charakter als Königlicher Oberamt.
mann verliehen worden. — Der Katasterkontrolleur. Steuer-
inspektor K e u l in St . Goarshausen ist vom 1. April d. I . ab
in gleicher Eigenschaft nach Marburg . Katasteramt 2. bersetzt und
an dessen Stelle der Katasterkontrolleur Steuerinspektor May
aus St . Wendel mit der Verwaltung des Katasteramtes St.
Mörshausen beauftragt worden.

— „Religion und Wissenschaft" heißt das Thema- über
welches Prediger Georg Welker  am Sonntag , den 18. d. M.,
in der Erbauung der Deutschkatholischen ( :etrrltnipfert) Ge-
meinde spricht. Die Erbauungen finden jetzt vormittags 10 Uhr
im Bürgersaal des Rathauses statt . Der Zutritt ist für jeder,
mann frei,

— Kleine Notizen. Heute Samstagabend 8% Uhr findet
im Sälchen des „Hotel .Hahn", Spiegelgasse 15, die General¬
versammlung des Kurv er ein?  statt . — Morgen Sonntag
findet, wie alljährlich, das beliebte Bockbier fest  im „Hotel
Kaiserhof" in Biebrich statt . —Das  Fest der silbernen
Hochzeit  begehen am Dienstag , den 2t . März , die Eheleute
Gastwirt Jakob Huppert  und Frau , Römerberg 21.

Thearer, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiel-. (S p i c l v l a n.f Sonntag,

den 19. März , nachm. 2'A Uhr : „„Alt-Heidelberg". Abends
7 Uhr. Abonnement A : „Hoffmanns Erzählungen ". Montag,
den 20., Abonnement 8 : „Der Deichgräf". Anfang 7 Uhr.
Dienstag , den 21., Abonnement v : „Der Evangelimann ". An¬
fang 7 Uhr. Mittwoch, den 22.: 4. Sinfonie -Konzert. Anfang
7 Uhr. Donnerstag , den 23., Abonnement 8 : „Königskinder",
Anfang 7 Uhr. Freitag , den 24., Abonnement A : „Glaube und
Heimat". Anfang 7 Uhr. Samstag , den 25., Abonnement C:
„Figaros Hochzeit" Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 26., nachm.
2Vß  Uhr : „Die Mitschuldigen". „Der eingebildete Kranke",
Abends 7 Uhr, Abon.nemcnt D, zum erstenmal : „Die schöne
Risette" .

* Residenz- Theater. lS p i e I p I a n.) Sonntag , de»
19. März , nachmittags fi>4 Uhr : „Anatol". Abends 7 Uhr:
„Mein erlauchter Ahnherr". Montag , den 20.: „Der Feld-
hcrrnhügel". Dienstag , den 21.: „Mein erlauchter Ahnherr".
Mittwoch, den 22.: „Taifun ". Donnerstag , den 23.: 1. Gast¬
spiel Max Hofpauer : „Mathias Gollinger". Freitag , den 24.:
„Mein erlauchter Ahnherr". Samstaa . den 25.: 2. Gastspiel
Max Hofpauer : „Der Zerrissene". Sonntag , den 26., nach¬
mittags ',4.4 Uhr: „Der Hochtourist". Abends 7 Uhr: 8. und
letztes Gastspiel Max Hofpauer : „Der Zerrissene".

* Skklatüeater . Morgen Sonntag findet, wie stets, bei
halben Preisen Familien -Vorst-llung statt , während heute und
morgen abend die letzten Aufführungen der allabendlich viel be¬
lachten „Drei Tage aus dem Cölncr Leben" auf dem Spiel-
plan stehen.

* NassouischerKunstvcrein. Die Ausstellung von Werken
Münchener Künstler im Festsaal des hiesigen Rathauses bleibt
nur noch während der Dauer nächster Woche geöffnet. Sie ist
um einige Bilder unseres heimischen Malers Hans Völcker be¬
reichert, der als Mitglied der Künstlergruppe Luitpold eine an¬
gesehene Stellung in der Münchener Künstlerschaft einnimmt.
Die Arbeiten an der Neuausstattung der Galerieräume haben
wegen ihres größeren Umfangs in Verbindung mit der
Schwierigkeit der Umhängung der Bilder so viel Zeit in An¬
spruch genommen, daß die Galerie noch im Laufe dieser Woche
geschlossen bleiben muß.

Letzte Nachrichten.
Der Kronprinz in Kairo.

fick. Parts , 18. März. „Petit Parisien" meldet ans
Kairo: Ter deutsche  Kronprinz ist gestern in Kairo
eingetroffen und wurde am Bahnhöfe vom Khedioen
empfangen. Der Kronprinz trug Zivilklsiimr und
Tropenhelm. Tiefer Tage findet zu seinen Ehren ein
Bankett statt.

Ter russisch-chinesische Konflikt.
fick. Petersburg, 18. März. Trotzdem China Ruß¬

lands Forderungen erkannt hat, scheinen die hiesigen
politischen Kreise diesen! augenblicklichen Erfolge nicht zu
trauen, denn eine starke Heeresmacht  soll in der
Mongolei und im chinesisch-turkestanischen Grenzgebiet
bereit geholten werden. Das chinesische Nationalgefühl,
eimnal erwacht, könnte manche Überraschungen bringen.
In Peking finde», patriotische Versammlungen statt, in
denen die Schwäche der Regierung getadelt und sie mfi-
gefordert wird, zur schleunigen Einberufung der Volks¬
vertretung. T >e Mongolei ist mit chinesischen Prokla¬
mationen überschwemmt, kurz die Gefahr  ist nicht
geschwunden, sondern erst im Anzüge. Tie russische
Bahnperwaltung hat 7 Waggon mit Gewehren beschlag¬
nahmt. die an den Gouverneur von Zizikal bestimmt
locmt.

Zur Lage in Marokko.
fick. Paris , 18. März. Seit dem 13. d. M. hat man

noch keine Nachricht aus Fez und man ist über den Aus¬
gang des Angriffes, welcher am 12, gegen die Stadt e:-
iolgte, sehr beunruhigt. Man weis; nicht, ob die Be¬

lagerer die Umgebung der Stadt verlassen haben. Auch
über die Lage der Armee des Sultans war nichts in
Erfahrung zu bringen. — Einem Telegramm des Lon¬
doner „Daily-Telegraph" aus Tanger zufolge, ist
die Sultans -Armee blockiert  und weder in der Lage
vorzurücken, noch sich zurückzuziehen.

Selbst gerichtet.
Berlin, 18. März. (Eigener Drahtbericht.) - Der Ge¬

legenheitsarbeiter Richter,  hex. zu den Personen gehörte, die
im Oktober 1910 auf einem Kahn auf dem Humboldhafeu ein
Mädchen vergewaltigten und den Tod desselben herbeiführten,
die Leiche in einen Sack banden und m die Spree warfen, we
sie später an der Lutherbrücke gefunden wurde, erhängte sich
im Gefängnis . Richter unternahm bereits im Januar einen
Selbstmordversuch durch Erhängen , wurde damals aber recht¬
zeitig abgeschnitten und im Lazarett wiederhergestellt.

Letzte Handelsrieritzrickten.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt dom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasie 16.)
Frankfurter Börse, 18. März, mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 209.50, Diskonto-Kommandit 198VS, Dresdner Bank
163.50, Deutsche Bank 269.75, Handelsgesellschaft 173 50,
Staatsbahn 158 25, Lombarden 20, Baltimore und Ohio 103.75,
Gelsenkirchen 212»/», Bochumer 232.50, Harpener 187.50,
Türkenlose 180.50, NorddeutscherLloyd 102-/». Hamburg-Amer.-
Vaket 142.25, 4proz. Russen 92.75, Phönix 247.75, Edison 272.
Schlickert 159, Übersee 183.25. Tendenz : still.

Wiener Börse, 18. März. Hsterrcichische Kredit-Aktien
664.50, Slaatsbahn -Aktien 715.70, Lombarden 113,70, Mark-
noien 117.50.

Telegraphischer Witterungsbericht
▼oa det deutschen Seewarte zu Hamburg

vom J5§ • Miira , 8 H' Jsr vormittags.
1 = Befer leicht , 2 ~ leicht , 3 == schwach , 4 massig , 5 —- frisch , 6 = stark,

7 — steif , 8 stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Rorknra . .
Keitum.
Hambar ff.
Swinemunde . .
Neufabrwasser*Memel.
Aachen.
Hannover.
Berlin. . . .
Dresden . .
Breslau.
Bromberff . . .Mets .
Frankfart (Main)
Karlsruhe (Bad.)
München.
Zuffspitze . . . .
Stornoway . . .Malin llead • ••
Valencia.
Sdlly.Aberdeen . . . .
Shields . .
Holyhead . . . . .Ile d’Aix . . . . .
St . Mat.hieu . . .
<Tris«ez . . . . . .
Paris.
Vlissingeu . . . .Helder.
Bodb.
Christian»und .
Skudenes.
Vardo .
Skagen .
Vesterviff.
Kopenhagen . .Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karl stad.
Arehaiiffei . . . .
Petersburg . . .
Riga.
Wilna . .
Pinsk . j70;

r Wetter.

sJL
Witterungsverlauf

88
der letzten 24 Stunden.

764.9
764.0
763.3
765.9
765.7
767.6
760.2
765.2
765 . 1
764 .2
763 .4
764.2
758.8
760.4
750.9
762.6
523,1

761.7
751.6
748 .3
768 .6
763 .8
758 .7

759.4
,762,8
!772,0
1773.2
!773,6
j761,7
772.2

i770,2
i769,3
!772,21771,6
|770 .8
|770 .9
(773,9
j765,6
|766,9
769 .4
766,0

Warschau
Kiew.
Wien.
Prag.Rom. .
piorenz . . .
Pagliari.Tliorshavn . . .
Seydipfiord•«

'61.6
762 .2
763,7
764 .4
762,1
763,6
761 .5

!772,7
1776,8

0 3
04
04

KO 3
NO 5
NOSO2

ONO 4
NO 2

NNO l
NNW 2

NO 4
02
NO 2
NO 1
SO 3
W3

06
ONO 5

05
06

ONO 5
NNO 5

02
0 4

0S0101
O 4
N 60 4

ONO 3
ONO 6

N 2
NNO 2
NNO 2
ONO 4

N 2

NW 1
NO 3010 1
NO t
NO 1

N 3
NO 2
NOS

ONO 4
W 3

bedeckt
halbbed.
bedeckt
Schnee

wolkig
bedeckt

Nebel
Schnee

wolkig

bedeckt

wolk’ :g

halbbed.
bedeckt

Schnee

bedeckt

bedeckt

wolkenl.

bedeckt
beiter
wolkig

bedeckt

wolkeulNebel
wolkig
bedeckt

halbbed.
bedeckt

bedeckt
wolkenl.

+ 10
+ 10—1
— 4

o
+ i+1-- 2
■rf- 2+ 1
+ 3
- 2
—14

4
4 - 6
— 7+ 2

4
4

nachts Niedernchläge
meist bewölkt

nachts Niederschläge
anbalt . Niederschläge
Niederschi . i . Schauern

meist bewölkt

ziemlich heiter

nachm . Niederschläge
nachts Niederschläge

meist bewölkt
Niederschi . i . Schauern

meist bewölkt

ziemlich heiter

meist bewölkt

anhalt . Niederschläge
meist bewölkt

ziemlich heiter

-4- 2 nachts Niederschläge
-j- 3 nachm . Niederschläge
— 1 anhait . Niederschläge
— 2 vorwiegend beiter
— 2 nachts Niederschläge

0 n &cbm . Niederschläue
— 2 nachts Niederschläge
— 1 nächro . Niederschläge

2 vorwiegend heiter
3 nachts Niederschläge

— 9 anhalt . Niederschläge

— 1 nachts Niederschläge
— 9 Wetterleuchten
—29 nachts Niederschläge

8 vorwiegend heiter
— 0 Gewitter

vorwiegend heiter
0 Niederschi . i . Schauern

-f- .1 nachm . Niederschläge
-j- 1 Wetterleuchten

vorwiegend heiter
— 1 vorm . Niederschläge
-f- 3 vorwiegend heiter
-f - l ■ anhalt . Niederschläge
4 -101 »
4 - 4 nachts Niederschläge
— 4 I vorwiegend heiter

Wettervoraussage für Sonntag, 19. März
von der Meteorologischen Abteilung des Physika ! . Vereins zu Frankfurt a . M.

Trocken, ziemlich heiter , leichter Nachtfrost , tags warm.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

17. März 7 Uhr
morgens.

2 Ühr
nachm.

Ö Ühr
abends. Mittel.

Barometer snf 0 ° tu ! NormalscWere 747,7 749,5 751,1 749,4
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 758,4 760,0 761,6 760,0

2,0 5.7 2,7 3,3
5,2 5,1 4,9 5,1

Relative Feuchtigkeit (°/o) . 66 74 87 85,7
V*Tiud -Bichtung und -Stärke. N02 SO 2 NO 2
Niederschlagshöhe (mm ) . . . 0,3 — — ' —

Höchsie Temperatur (Celsius ) 5,7 . Niedrigste Temperatur 1,7.

Schneebericht
von der Meteorologischen Abteilung dos Physikal . Vereins zu Frankfurt a . M.

Taunus . Feldberg:  Leichter Froet , 30 cm Schneehöhe , Pulver-
sehnee , Schneedecke gleichmässtg ; Eodetbahn nach dem Fuchatanz gut,
Senneeschubbahn sehr gut . Oberr eifehberg:  Leichter Frost , 15 cm,
Pulverschnee (etwas vereist ), gjeiehraässig , Rodelbahn (Nordbahn ) gut,
Schueeschtibbahn gut . Crouberg:  Leichter Frost , Schneed . Unterbr.
Rodelbahnen (Schwarzer Weg -Babn und Kollersgruodbahn ) fahrbar bis zur
Höhe Falken steiuer Turnplatz . Vogelsberg . Hohe Ko d skop  f ; Leichter
Frost , 20 cm Schneehöhe , Neuschnee , gleichmässig ; Rodelbahn ungünstig,
Schueeschuhbahn gut . Schwarzwald . Fcldberg:  Gestern Schueefali,
130 cm Schneehöbe , Pulverschnee , gleichmässig ; Schneeschuhbabn gut.
Tri barg:  Gestern Schneefall , 10—15 cm Schneehöhe , weich , Neuschnee;
Rodelbahn und Schneeschuhbahn gut.

Auf- u»ck Untergang für Sonne und Mond.
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit .)

Sonne
im Süden
U hr Min.

19.
20-

12
12

Sounen-
Aufgaug I Untergang
U hr Min . I Uhr Min .

Mond-
Aufgang ; Untergang
Uhr Min . 1 Uhr Mia.

. 31
! 6 3i i

Wasserstand des Rheins

H 11 ÜSN. 11
81

am 18 . März.
Biebrich . 1,95 m gegen 1,97 m am gestrigen Vormittag,
Mhiuz * >> 1>18 ,» ,, 1,22 ,, t» »» »»
Cauh - " 2,27, » »» 2,31 »» „ , , »

Die AbenÄ-A«sgave umfaßt 10 Seite«
und die Bcrlagsbciluse „Ter Landb»te".

Leitung: W. Schulte vom Brühl-

Verantwortlicher Redakteur lnr Politik n. Handel: A. He gerhorst , Erbenheimer
Höhn für Feuilleton: W. Schulte vom Brühl , Sonnender«: für Wiesbadener
Nacyrickten: 6' . Nötherdr : für NassauifcveNachrichten. Aus der Urnqebung
und Oierichtsiaal: H. Diefenbach ; für Vermischtes, Sport und Dneskasten:
C. Losacker : für die Änzeifienu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellendergfchen Hof-Buchdruckereim WieSbadea.

Sprechstulldeder Redaktion: 12 bis 1 Uhr.
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Spezialität:

Schneider-
Reit-

und Sport*
Kleider.

£rffkta $sige
Pr beif bei
bifiigsfer

Berechnung.

Zur Frühjahrs - Saison
empfehle mein

filetier für feine Damen Scfyneiderei
im Hause

Kircf)gasse 27
den geehrten Damen , und hatte mich hei Bedarf beftens empfohten.

Hochachtend

K. Kremen,
von Mai igoo bis April jqxo  1 . Zufdmeider im Hau fe / « Bacharad ) hier.

Große Auswahl

in- u. aust.
Stoffe.

Telephon
2869.

in
großer Auswahl

ZU .
billigsten Preisen*

Hemdckn
Jäckchen

Wickelbänder
Einschlagdecken

Kabelbinden
Gummi-n.Molton-Unterlagen

Wagendecken
Kinderbetten

U. 8. W. L43

Warenhaus Julius Bormass,
Die Wochenschau.

Reich illustrierte Wochenschrift, Jede Hummer nur 1® Pfenaäg.

Haupt-Vertriebsstelle Heinrich CHess,
Kheimtnisse 33 (neben der Hauptpost). F194

DE —Dareh alle Buehlutodliingen ava heiiehen . "WH
MM 'ch.HFH-i v k :

Konkurs -Ausverkauf!
Das gesamte im Konkurs über den Nachlass des Kaufmanns

L . Holfeld vorhandene Warenlager , bestehend in

Glasu. Porzellan, Lampenu. Lampen¬
teilen, Zylinder, Dochte etc.,

•wird von heute ab im seitherigen Geschäftslokale, F 239

Xiufseiistl *. 24 », Hinterhaus,
einem Ausverkäufe unterstellt und bietet Gelegenheit zu günstigem
Einkäufe. Oer 8io «sli «ir *verwaJier : C. Brodt.

„Wabernde Sehe“,
gesetzl. gesch. No. 78353,

m II . Sortierung einer ID -Ff .'-Zigarre,
fste. milde Qualität, IO Stück7 # Pf., blütenweisscr Brand, |

Originalkiste (250 Stück) 15 --»®,

empfiehlt Adolf Haybaeli 9 Hellmundstr . 43.
(Spezialität in unsortierten Qualitäts-Zigarren. 20—30°/o billiger wie reine Farben . [

150—180' Mille am Lager. 406 |
Beste Bezugsquelle für Wiederverkäiafer.

‘+ £eibbinden♦
und zweckmässige Korsettierungen für Hängeleib, Brüche,Wanderorgane etc,

nach Dr. Ostertag , Teufel , Glenard , Kalasiris u. a . m.

Anfertigung nach Mass im eigenen Bstrieb.
Sachverständige Beratung durch

Iran Mir Jlssttiattts,
Corsetiere - Bandagistin.

vorzüglichste Passform,
beste Verarbeitung,

Mk.10,15,18,22,27- 36 Mk. 9
Ein Restposten
von letzter Saison

«n jetzt per Stück8Mk.m

■3
Am Rimiertor -S,

vis-iVvig dem Tagblatt -Haus.3:38

Rechter, gut trocknenter®
'BansstBin-FsissWsnlaßk^ i

in8 verschiedenen Farben
&I kg-Dose netto M. 1.60 © .

bet 10 Dosen M. 1.50
i an „ 50 „ „ 1.40F1 kanten Sie stets am »

t ® vorteilhaftesten bei w
OOS.

laslgasie SO. Telephon 2923. V

jedern-
Dlanufalftir

Knss , Lmggassc 11.

Pleureusen,
Medern, Reiher.

Ilmarbeiten von
Federnz. Pleureusen.
Pariser Modellhüte.

Größte Auswahl
Paris,garniert.Hüte.
Blumen , Schleier.
Modistinn. Prozente.

Zur Kunfirmation
empfehle mein Lager in Uliren * Ctold « und SilBer*

waren in meinem 403
oenen Gcschäftsiokal Moritzstrasse 1.

Kamimsmrkauf
sämtlicher zuräckgesetjiter Waren

in meinem früh. Laden Moritzstr. 4 zu jedem annehmb. Preis,

II . TlieftS » Uhrmacher, MOPitZStP . 1.

Pas beste ist stets das billigste.
Solid gearbeitete

jtföbcl- Setten
Wohnungs-Einrichtungen.

Moderne Schlafzimmer, Wohnzimmer, Esszimmer,
Herren-Zimmer und Küchenmöbel.

Einzelne Vertikos, Schränke, Waschkommoden, Tische, Stühle,
Spiegel, Holz- und Eisenbettstellen etc., in poliert und lackiert.

<§> Postermöbsl und Bstfen eigner Anfertigung. O
Sofabezüge in modernen Farben und Magiern in grosser Auswahl
empfiehlt irafoSg -e geringer l .' escliiifissjiesen Soueni

billig'

J . Leieker»0 Oranienstr. 6,
an der Rheinsfrasso.

Ueberzeugen Sie sich durch unverbindliche Besichtigung.
Kulante PeiUngungen.

B4531

Lack-, Farben- u. Kitt -Fabrik
mit Eloktromotorbetrieh
WIESBADEN

Telephonruf Sr . 350 ® und 335 ®.
Farben -Verkauf

6 IWnrktstrasee S , am Markt,
neben dem Kgl . Polizeipräsidium.

NB. Fussboclenlacko zu M.  X—
u. M. 1.20 per Kilo fertigen wir
gerne auf Wunsch, jedodi sind
diese geringen Lacke sum An¬
strich zu teuer, indem sich solche
sehr rasch abtreten. _395 -
Starke Milchkannen

lind Litermatze in allen Größen, Volle-
n. Magermilch-Messingplättchen, großer
Vorrat, zu billigen Preisen bei
laosel , Metzgergassc8. Tel. 2060, 11

für Mäöcherr und Kncrberr

»n 10 -25 12.25 |4 .5£
in größter Auswahl.

um
IUI ..

Lailggaffe 18.

Cafe , Konditorei
Tcleph. 948. Hirchgasse 'S, nahe Rheinstrasse, Teleph. 948.

Philipp Brann.
Auf vielseitigen Wunsch jeden Tag frisch die beliebten

SCafffee«Hatimwaff ©lss3
sowie meine Spezialität : Wiesbadener Hränze.
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von Sonntag , den 19. ds . Monats ab

Ca. 10000 ^ Strümpfe
Hiervon gelangen zu enorm billigen Extra-Preisen zum Verkauf:

20 pf
48

Damen-Strflmpfe, Fiorma
Baumw ., schwarz u. lederfarbig,

Paar 95, 65, 48,

Bamen-Strümpfe, Fior und
Baumw ., hochf. Modefarben,

Paar 95,

Damen-Strümpfe, Baumwolle äq
1x1 u. 2x2 gestrickt , Paar 72, “ W

Damen-Strümpfe, durchbr.,
prachtvolle Muster , schwarz u. leder-
farbig . . . Paar 1.45, 95, 75,

Pf.

Pf.

48 pf-
Damen-Strümpfe, durchbr., ß©

alle Modefarben . Paar 1.65, 95,

iamen-Ringelstrümpfe, Aß Pf
schöne flotte Muster PaaT- 75 “ WPaar 75,

Pf.Damen-Strümpfe, w0uc, ög
plattiert , hervorragende Qual ., Paar

Damen-Strümpfe, reinewoiie, OQ
schwarz u. lederfarbig gewebt , f | r § pf.

Paar 1.65, 1.25,

Ein Posten Damen-Strümpfe,
reine "Wolle, gestrickt , QQ

Paar 1.45, Q -Q Pf.

Enorm preiswert!

= Kinderstrümpfe1
Marke 100:
lederfarbig,

Grösse 1

guter Strumpf , schwarz und

16, 19, 22, 2.5,28, 02,36,40w
Marke 300 : besonders solider Schulstrumpf,
schwarz und lederfarbig,

Grösse1 2 3_ 4_ 5 6 7 8

28, 02, 36, 42, 48, 54, 60, 66 rf
Marke 400 : reine Wolle , gestrickt , schwarz,
bewährte Qualität,

Grösse_ 2 3 4 5 6 7 8

46752. 58766. 74, 82, 00 pf

=Kindersöckchen=
schwarz und lederfarbig,

Grösse 12 3 4 5 6 7 8

18, 22, 26, 28, 32. 36, 38, 40 h.
LL 26. 02. 38. 44. 48. 52. 58. 60 pf

Herren-Socken, B™ oiie, 9K Pf
schwarz u. lederfarb ., Paar 32 Pf ., **

Herren-Socken, aiie feine Q9
Modefarben . Paar 75 Pf ., 48 Pf .,

Pf.

Herren-Socken, fein«
färben , mit Seidenstickerei

Mode-
Paar

75
Fantasie-Socken, mod.RingeiA î pf

lmrl SG-pifpn Paar 58 Pf ., "tTw

28 pf-Herren-Socken,
Mako . . . Paar 45, Pf ., 35 Pf .,

Herren-Socken, reinew0ue, gg
naturfarbig . . . . . . Paar ** ^

Herren-Socken, reine woiie,
gewebt , grau , schwarz u . lederfarbig,

Paar 95 Pf .,

Herren-Socken, reine woiie,
gestrickt , grau und schwarz , Paar

Pf.

75 Pf-
88  pf-

Schweissocken„Ideal“,
vorzügl . bewährte Qualität , / H

Paar 65 Pf ., 58 Pf ., 48 Pf.
Pf.
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Ca.4  51 > 5
Hiervon gelangen zu enorm billigen Extra-Preisen zum Verkauf:

© lalcohemden, solide Qualitäten,
1.95, 1.75,

I. 35
Makoheniden, garantiert echto 25

Mako . 3.25, 2.50, *- ■

G Makohemden, porös, gesund und S95
© angenehm . 3.20, 2.35, ■

1 f̂ os'malhemden, bewährte Quaii. 135
täten . . . . . . . 1 .95, 1.65, ®"

j© Normalhemden, pnma woiige- O 20
°- mischt . 2.90, 2.45,

Mako-Unterjacken, garantiert125
echt Mako . 1.65, ■

l. l0 lNormal-Unterjacken, p™
wollgemischt . . . . . . . 1.35

Netzhaytjacken
15, 48, 38,

25 pf.

Ca. 600 Stück
Makohemden
mit farbigen Einsätzen, aus
Perkal , Zephir und feinfarb.
Pikee,

sKiim Ausstichen
per Stück 2.95, 2.45, 1.95,

Kinder-Reformbeinkleider,
blau Trikot , sehr beliebte Marke:

Grosso 40 45 50 55 60

Ein Posten
geringelt,

Grösse

95 rf.. P , p , P . P.
Sommer-Sweaters,
oo

65 Pf., 75 Pf-, 85 pf-, 65 Pf.

Mako-Herrnhosen, besonders
starke Qualitäten . . 1.75, 1.55, I.33

Mako-Herrnhosen, weiss,eie- I 85
gante Ware . 2.10, ■■

Mako-Herrnhosen, I 95
porös . 2.45,

Normal-Herrnhose, I 35
wollgemischt . . . . 1 .85, 1.65,

Normal-Damenhose, f 45
wollgemischt . 1.75, ■■

Damen-Reformhosen, 7 75
Ia blau Trikot . . . . . 2.95, * "■

Damen-Untertaillen, ßg Pf
Restposten , gestrickt . . . . . . WU

Kombinations, §45
Damen -Hemdhosen . . 1.95, 1.65,

LOTKStihSH. Erstklassige , tadellos sitzende
Fabrikate.

Sehr billige Preise!

Kirchgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz.



Gesetzlich !-
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 >/r bis
mittags SS Uhr ununter¬

brochen geöffnet.

ganz gleich in w<

®ei eäntretemler KS-rn?
heit Aufnahme mit eie
Kiichtj genau wie Ta;

lieht.

12 Visites
matt

4 Mark.

12
Kabinetts

matt
8 Stark.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens bis
mittags 3 Uhr ununter¬

brochen ■geöffnet.

Rahmen usw. (auch hei

»© M !i . zahlen wir «Kern¬
igen , der nachweist,
s unsere Materialien
ieht erstklassig sind.

12
Viktoria

matt
5 Mark,

Prinzess
N Markfür Kinder

SlraussfeäOT-lanufaMm11i
i

D Export Engros Detail ^
HFrIeiB ,siclistr ,B 37 , §
CI 11s Stock , |
j| gegenüber dem hl. Geistliospitz. |!. S

Neuheiten. |
Strofyfyüfe,  I

I federn u. Blumen,  |
| Paradies-Heiler,Besätze , Boas
D USW. USW,, .

H Beste Bezugsquelle
I für Modistinnen usw.

Wäschemangcin
Bott Mk. 20 an,

Waschmaschinen,
Wringmaschinen
Plättbretter,

Dalli-
GliihstoU -Eise»

billigst 3S9

FranzFliraer,
WcNritzstr. 6,'

Tcleph. 4181.

| Svhlcn-Abschlog. 1
♦ Ta Nuß II , gewasch. u. nachgcsiebt, <jj>2 ü Ztr.1.40..‘.Ia Nuß III, gewasch. f% u.nachgesiebt, äZtr.1.35. Ia bclg. «
» Anthrazit, gem. u. nachges., a Ztr . »
* 2.—, la bdg. © fovmbnfett ä Ztr . ♦
| 1.40. Ia B-aunkohlenbrikettk Ztr . |
5 1.— bei Abnahme von mmdesieus^
» 10 Ztr . in Säcken. In loser Fuhre ♦
| 20—30 Ztr . 5 Pf . billiger. Frei %X Haus geqen Barzahlung. ^
«t« Willi . Armet , o
| Karlstraße 39. Tel. 4586. |

^rthrrah Frei!., (Torp.),3f. neu,
bill. Rlieinstrabe 49.

Vis obigsu 4 R.8.B. NotsTraä -Ltärksn befriedigen bei billiglstern
Betrieb alle Wünsche hinsichtlich Schnelligkeit , Bergsteigen , Lang-
samfahr en , Beiwagenfahren für alle vorkomm . Terrainschwierig¬
keiten . 20 000 N.S.U..Motorräder im Gebrauch . Hunderte L Preise,

Vorzüge der neuen N.S.U. Modelles
Leichtes Anfahren: Verstärkter Mag-netapparat. - - Neuer, unempfindlicher Vergaser, durch einen

Drehgriff regulierbar. — Doppelübersetzung mit Leerlauf, müheloses Starten;
Federkippständer, automatisch einklinkend.
Niederer, stabiler Rahmenbau, Aufstellen der Füße am Boden. Großer, gut“
gefederter Sattel ; Fußraster. — Bequeme Lenkstange.

RommmAC PnliVon « Vordergabel-Federung, angenehmes Steuern. — Hinterrahmen-Federung, stoßfrei
rdurtäl » f"r Rahmen und Fahrer. Drehgriff-Regulierung, sicheres Fahren, kein Weg¬

nehmen der Hände. —Oelüng, einfach handlich angebrachte Oelpumpemit KugelventiL
Sicherheit - HandrFelgenseilbremse, Pedal-Riemenfelgenbremse, wirksam zu sofortigem Anhal-

^n . Neuer, zierlicher Abstellkontakt. —- Ansaugyentil mechanisch gesteuert.
D. G. M. — Solider, genieteter und gelöteter Benzinbehälter, getrennt vom Oel-
behälter ; solides Benzinnadelventil. — Kolbenbolzensicherung absolut zuverlässig.
D. G. M. — Kurbelstangen-Lagerung, breit, solid. D. G. M. — SicherungsschloS
und Kette gegen unbefugtes Ingangsetzen. — Sperrvorrichtung für Handbremse
und Anfahrhebel. —-Jeder Berg fahrbar vermittelst Doppelübersetzung (reduzierte),
5000 Stück im Gebrauch. Verstellbare Riemenscheibe auch bei Untersetzung;
vollkommeneAusnutzung des Riemens.

Bes der sehr großen Nachfrage nach den neuen Modellen
wollen Bestellungen frühzeitig aufgegeben werden.

Fahrräder.

KÖNIGL. HOFLIEFERANTEN NECKARSULM Nr. 12.

Vertreter : August Bettiier , Wiesbaden, Blücherstrasse,20.

Tapeten-
Reste spottbillig :* 085

11 » StC !13Ee! 9
Schulgasse 6.

Grcher Wh-BMusI
Bim«Neugasse 22 . Gut.

.Aus unserer Spezial - Abteilung

Konfitüren
empfehlen wir in nur guter

Qualität:
Kakao-Abschlag Pfd . 2.—, 1.60,

95 Pf . u. 70 Pf.,
Ceylon-Tee V, Pfd . 1.50, 1.20,
Souehong-MischungVoPtd . 1.60,
Puder-Schokolade 1 Pfd. 95 Pf.
Block- Schokolade Pfd . 68 Pf.

Wiesbadener Pflaumen
Gemischte Pralines
Cakes, lose u. in Paketen,
Sarotti-si-Packungen.

Tct.-Packungen.
Gefüllte Bonbonnieren.

Wiesb.Quell- Salz-Bonbons30 Pf.
Eucalyptus -, Menthol-, Althea-

Bonbons.
Spitzwegerich-, Malz- Zucker,

Englisch Drops.
Größte Auswahl!

Billigste Preise!
Stets frische Ware ! K36

8.Blmnentbal&(Jo.

Kleesamen,
sowie alle Felvsämereieu

billigst bei

Philipp Nagel»
Neugasse 2.

SaatkartoffelK-
aus Norbseutschland bezöge»,

Frührosa , Kaiserkrone »,Industrie,
gelbfieischige NorddentsÄs »Schnee¬
flocken, Mäuschen bei Otto
tlnkelbacb , Schwalbacher Str . 91.

Auf yiolssitigsv Wullsvh; und Hm'unsere Bilder immer noch mehr einzuführen, gehen wir «Jedem,
der sich in der Zeit

arz
iliei * Preislage , hei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang i

Postkartenaufnahmen)

U«*I-
Bstr. eine Vergrogseraing .seines eigene « ' Bildes , 39 x 36  cm mit Karton.

io«
je « i
dass

n

on 1981

esoadso, br. Bürosirasse

Letzte Neuheiten:!

Sonderahieilung
für ■Jugend -Moden.

Nr.132.
Abend-Ausgabe.

2. Blatt . .

Samstag,

18. März 1911.
SS. Jahrgang.

K62
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Ia
frische kierkH,? 8 -L'6chWrjbn>t33..38 9!ufeD«ttcc*re.52

Lebensmittel-Raufhaus Wollt ; Ecke York- u. Gneifenaustratze. B5ra>
m

Verpachtung.
Donnerstag , den 23. März d. IS .,

vormittags 8 Uhr, wird im Reut»
amtsbuDeau , HerurWartenstr. 7, da¬
hier , das tu hiesiger Gemarkung im
Distrikte „Am PftugZiweg, 3. Ge¬
wann ", 'belogene Domänengrunb-stück, Kartenblatt 60, Parzelle Nr.
164, im Flächengehalte von 26 ar
86 qm, bis 1, Oktober 1921 öffentlich
verpachtet. F508

Wiesbaden , den 16. März 1911.
, König!. Domänen -Rentamt.

Bekanntmachung.
Montag , den 20. März 1911, nach¬

mittags 3 Uhr, be-rsteigere ich
Helenenstraße 24

KvangZwerse:
5 Schließkörbe. 3 Wäschekörbe, ein
Ladentisch. 1 dreiarm . Gaslüster
aus Messing, 2 Warengestelle, ein
Ladenschrank, 380 Bindestricke,
10 Pferdeleinen , drei Zugstricke,
5 Trapeze m. Querholz , 4 Trapeze
mit Ringen , 3 Kinderschaukeln,
1 Partie Schulschwämme, 1 Partie
Besen, Bürsten . Schrubber , ein
Ballen Polsterwatte , 1 Ballen
Polsterwerg , 1 Partie Marktkörbe,
Bastkörbe, Papierkörbe , 126 Knäuel
Bindfaden usw.

Lffentlich metstbietenid gegen Bar-
zaU-nrng. B 6728

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , den 13. März 1911

Sielaff , Gerichtsvollzieher,
_ Dre iweidenistvaste6, 1.

Botvilfft die RobgußarmatuDen des
altzem . Frauenpavillons — H. A. 120.

Der BerdingwnDstermiin am Mon-
tM , den ,20. März 1911, vormittags
10 Uhr, ist verlegt auif:

Montag , den 27. März 1911.
vormittags 10 Uhr.

Wiesbaden, den 18. März 1911.
Städtisches Hochüau amt

DMsGüWüWe(fteireltzjgse) GmMe zu Wlesdade«.
Herr Prediger «Jeorg 1 Weiher wird am Sonntag , den 19. - . M .»

über das Thema: „Mettgwn und Wissenschaft " ? sprechen.
Der Zutritt ist für Jedermann frei. Die Erbauungen finden von jetzt ab bis auf
weiteres vorm. 10 Ziyr im Bürgersaal des Rathauses statt. Aer Aeltesteural.

Mannerchor-Vereinigung
„Germania " - Naurod , „ Mänuexgefang - Verein "- Langeri¬
schwalbach , „ Sängerbund " - Erbach , „ Frischauf "-, „ Froh

sinn "- u. „ Liedcrblüte "-Wiesbaden (zuf. 200 Sänger ).
. Sonntag , den 19. Mürz d. %,  nachmittags 5 0 Uhr,
im Fcstsaale des „ Katholischen GessVrnvereins " , Dotzheimer Straße:

Großes Konzert
unter Mitwirkung sehr geschätzter Solisten und unter Leitung des Chormeisters
_ Ernst Schlosser . — Eintritt 30 Pf . _

Märmer-Turnverem.
(Gesangrkege . )

Sonntag , den 19. März , findet Familien«
SlNsstng na « Rambach , „Zur Waldlust" (Wiitglied
llnutli ) , statt. — Abmarsch präzis 3 Uhr ab „Berliner
Hof". B 3621

_Der Obmann.

„Betrmt die Au>srnstungsMsen >-
stande <ru>s wei.ffg>Iiasiertemi FW -rton
pur den allgemein/sn Fvaneriipavillvn

H. A. 121.

ÄDer BerdinMiitzStermin!am Mittden 38. März 1911. hrvrtrm+Wr,:
___r , ist boÄegt auf:
Montag , den 27. März 1911,

vormittags 19 Uhr.
Wiesbaden , den 16. März 1911.

Städtisches Hochbauam t.

Nutz-u.Vremhoh-
verfteigerung.

Im Grohherzogl . Schloß
park in Biebrich werden Mitt¬
woch, den 22 , März I. Js .,
nachmittags 2 Uhr versteigert:
Stammholz : 5 Kiefern, 8,36
Fstm., 1 Pappel, 4,52 Fstm., fünf
Kastanien, 4,39 Fstm., 2 Akazien,
1,93 Fstnl., 1 Buche. 0,42 Fstm.,
4 Rüstern, 5,98 Fstm., 4 Linden,
1,65 Fstm., 1 Ahorn, 0,12 Fstm.,
sowie 8 Haufen Werkholz (Eichen,
Akazien, Linden und Rüstern), 68
Haufen Brennholz und 24 Haufen
Reiser . F 289

Anfang am Schloß-Neubau.
Biebrich , den 16. März 1911.

Großh . Luxemburg . Finanz¬
kammer. Abt . für Domänen
, nud Finanzen.

Holzverkauf.
Am Freitag , d. 34 . März er.,

Uhr vormittags, kommen
in den Distr. 18, 5 u. 29 zur Ver¬
steigerung: 19 Eichen - Stämme,
9,15 Fstm., 1927 Rottannenstangen.
4. Kl., 5000 dergl., 5 . Kl ., zus.
88,54 Fstm. F297

Langenseifen , 15. März 1911.
liftax , Bürgermeister.

Haushaltmlgs-PensimmL
und Kochschule
„Villa Mozart ", Mozartstraße2
(Haltestelle der elcftr. Straßenbahn ),

8-moii. garant. erfolgreiche Kochknrfr
für junge Damen. L603

Beginn der neuen Kurse am
15. März u. 15. April.

Näheres und Prospekte durch
Frau Frie de. Wwe.KLM»,jui sttiitr

bei der Fasanerie.
nOKÄ MrtzeUW.
rc  Es ladet ergebenst ein

rl, . Schein , Besitzer.

Verein für Arbeitsnachweis.
. ^ Zu unserer am Dienstag , den 28 . März 1911, nachmittags 4 Uhr,
im Rathanse, Zlmmer 33, stattfindenden § 203

MiLglieder-Bersnmmlrmg
laden wir unsere Mitglieder und Freunde des Vereins ergebenst ein.

Tagesordnung r 1. Jahresbericht. 2. Entlastung des Rechners. 3. Wahl
der Rechnungsrevisoren. 4. Wahl des Vorstandes. Der Vorsitzende: Bickel.
U<» <D >*ä» <0 ><C»«3»C» OOOO OOOOO OOOO OOD

t
in sollwn.r7 nnH hlrni

o
0 "in schwarz und blau

0 von Mk. 9 “ , 12 “ , 14 °°, 16 “ , 18 “ , 20 00 u . Mk. 35“
M offeriert in grosser Auswahl A

| Konfektionshaus Merkur, ®
ft Wiesbaden , Micbelsberg 16 , Ecke Hochstättenstrasse . §

g Spezialgeschäft für Herren- und Knaben-Bekleidung. X
0LD000 < K<A<D OOOO OOOOO OOOO OOD

Jetzt gibtsI.Ebensen billig Nelken
Kaum zu glauben, alle Nelken Dtzd. 80 Pf., größte Originalbund Veilchen

85 Pf ., Margerittcn Dtzd. 80 Pf., Goldlack, Bund 30 Pf., Levkojen 80 Pf .,
Mimosa, Stiel 10, 15, 20 Pf . usw., Hyazinthen von 30 Pf. an. Trauerkränze
von 80 Pf . an.

bMg , Herderstraße5. Tel. 6554.

SUbergerätschaftrn
mrter Garantie &<*? Echtheit!

leiiCHüe limfir io! cfd)citlieÄ,
von den einfachsten bis zu den kostbarsten Stücken,

empfiehlt in großer Auswahl bei billigster Preisberechnung
Frau A.  förahowski,

früher Inhaberin des Juweliergeschafts I.e<>j>ol<l (Jrabowskl , Posen»
- - - - - Erstklassig- Empfehlungen. —— - —

Neubauerstr . 10 (am Dambachtal) — Villa „Emilie " ,
Sprechzeit: vorm. 11—2, nachm. 3—3.

Für Apfelweintrinker!
Wo bekommen wir einen prima selbstgekelterten Apfelwein ? In

Rambach bei L . Meister , „Saalbau zum Taunus ".

Spezererhandlung,
schön eingerichtet, kraniU-eitsk-att-er unter günstig. Wedingungen

zu verkaufen!!
Wäheres Wlatter Straße 42. F 114

MWe , rekWRiiie Herm
sichern sich durch F194

pitrtefi einer senWonelien Weit
großen Verdienst. Enorme Absatzfähigkeit. In jeder Haushaltung gebraucht.
Keine Abuahmevcrpflichtung. Off. an d. Tagbl.-Verlagu. IS. 337 erb.

m +ymcmi

Franz © rilinthaler,
Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 176.

Inh. Ri' Jcolan * Kriiiitlialer , akad, Bildhauer.

i•xrt’iarit&uaa&fMnwuaau

In

Internationales
Detektiv- und Auskunftsbüro

„Avion"
($ em &eCst0 ertd ?fCtd? eingetragene Ilinrna)

vis-a-vis dem Tagblatt AM WOtvEi'sOi' ! unauffälliger Eingang.
Ueteplsen 3539. Hekegr.-Adr.: Anro „Anion ."

Größtes und erfolgreichstes Institut.
Krimst M6srrvzev sus bobrv jurRttchrn Mellen.

Fachmännisch- Leitung . - MI
Iest angesteMes , geschuttes Wensonar.

Separate Konferenz -, Spnech - u . Wartezinrnrev.
ßnglifh spoke« . Hn park« sranxats

Ein grober Transport
Olheckürger miti tzluinlivrislher Werde

ist bei uns eingetroffcn.

1 StrailSS& Sollll, Pferdehandl.,
Tel . 5« 9. Adelhsidstratz« 82.

Stoct- ii. ScMufaiml Eectcr,
Bfarkisir . SS , Tel . SS SSI,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturen u. Ueberzishen.

Grubenkies
empfiehlt frei Haus

Sandgrube „ Adolfshöhe ",
Telephon 208.

Ia SBeKllrilMl!
per Zentner von 3.50 Mt . an. 8 5717

Kari Kirchner,
Rhe inga ner Str . 2. — T el. 479.

Säätkärtosfeln,
frühe, sind heute in bekannter guter
Qualität wieder eingetroffcnu. offeriere:
Kaiserkrone , Rosen , Zwickau er

Gelbe und Kidney . ü 5725
Ferner sind am Lager:

Rordd . Industrie , Mecklenburger
Mag « , bonnm , Silefia , Professor
Wohltmann , „ Vor der Front " ,

Mauskartoffeln » . s. f.
Marl Mirclmer,

Telephon 479. Rheingauer Str . 2.
Kartoffeln?

Prima Speisekartoffclnp. Ztr . 4 Mk.,
Kumpf 32 Pf., Industrie u. Thüringer
Eierkartoffeln billigst. k>'. Jfiiller,
Nerostraffe 89. — Telephon 2730.

Orangen
10 St . 2» Pf . 8 5721

Frm  Bender jr.,SS*":
Eier - u » Buttergrstzhandlung.

I'rok. F̂hrlicli’s
Bedeut, f. d. Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe (Ilavn-
röhrenausfiuss) u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-

.kl. Brosch. 1, diskr. verseht.,
Mk. 1.20. Spezialarzt I)r . ined.
Thisquen ’s BiochemiseheWerke,
Köln , A. d. Dominik. 8 (Haupt¬
bahnhof).I
Schw. Schnüren -Pudel (Sßübe),

p. R., b8 Dtonate alt . Abst. ^ ..
zu Vevk. Dotzheimer <str . 88, Hth. 2,
von 12—1 und von 6 Uhr abends ab.

Ein Sofa
billi« zu Verl . Karlistraffe 28, 2.

Toten -Mäske,
möyl'i'chst aus Trikot , zu kaufen' ges.
Off , u. R . .W, ^ .3, postl. Schützenhstr.

Herrschaftliche, noch gut erhaltene
WohurlNsiS-Eiurlchtung,

bestehend aus Küche, Wohn-, Schlaf-
und Herrenzimmer, gegen bar zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
A. «ers an den Tagbl.-Verlag.

Pcnsim Hella, Sa&
Eleg. Zimmer, vorzügl. Küche, jede
D«at. — Mäß ige Preise._ 5771

Frauen -Leideu.
Thure -Brandt -Behanbluns.

Massage.
Helene Krauch, 33 Mickolsbevg 28.

Sprechzeit 12—5 Uhr._
Okkultistin (Privatgeiehrte)

S*sj 'cJto , wissensohaftl. ge bildet.
Wjp einzige hier am Platze , "̂Wy

beurteilt Handtypen und Handfläche,
Kopfformen, Gesicht u. Handschriften
nach der Lehre Gessmannu. Desbarolles.

Sprechstunden täglich nur für
bessere Damen und Herren.

Frau Anna  Fast , Soharnhorststr. 10,1.
Vermögender Herr

sucht sof. gegen zwei gute Bürgen
Mk. 4600.—. Offerten unter P . 334an den Tagbl.-Berlaa.

Gesucht wird Min ~1. April eine
burchmts zuverll ersMaffige

kalte Mamsell,
welche in größerem Betriehe tätig
u. in der BoiÄontrolle bewandert ist.
J,ahvesstelle. Off . mit Photograpchie
u . Gechaltsansprüchen unter U. 336
an den Da-gbi.-Berlgg erbeten.

Junges gebild. Mädchen.
aus g. Fam ., findet Gelegenh. feine
Küche u- Haushaltung zu erlernen.
Familien - Anschluß. Ermäßigter
Pensionspreis Pension „Hella".
Rhcrnsiraße 34._ £ el. 4518. 5772

Suche für meine Drogerie

einen Lehrling
aus guter Familie.

Meinhard Göttel,
Michelsberg 23, Ecke SchwalbacherStr.

Im Eisenbahnbau erfahrener

Wamerparlier
gesucht. Meldungen Sonntag vor¬
mittag 11'/. Uhr bei Wiederspahn
& Scheffer . Adolfsallee 36.

M. Vmmqr **
Belohnung Seerobensira ße 31, 3

ittloien BalüetiEB gollitt
mit kleinen Perlen. Abzug. Fresenius-
straße 9. Wied erbringer Belohnung.

Asclienairmesi. 292

Haus mit Garten
zum Alleinbewohncn, 11 Räume, zu ver¬

mieten oder zu verkaufen. Näheres
Bievri K, Kaiserpl atz 5._B 5701

Hoflieferanten-
Titel.

Informationen zur legalen Erwerbung
erhalle» tadellose solvente Bewerber unter
Diskret. Meldungen briefl. Postlager»
karte 116 , Berlin w.  9. _F2
Hermännstr . 21. 1 L. erh. r . A. sch. L.
FKdsträße 13 Stallung mit u. ohne

Wohnung zu vermieten . • 1108

Freundin.
Junge fesche Dame wünscht Anschluß

an vornehme moderne Freundin, evcnll.
als Reisebcgleiterin. Offert, u. kl. 335
an den  Tagbl .-Verlag.

Junggeselle , 50 Jahres
1400 Mk. Einkommen, 1000 Mk. bar.
wünscht zu heiraten. Offerten unter
0 . 335 an den Tagbl.-Pcrl.

Todes -Anxeige.
Verwandten und Bekannten

die traurig - Nachricht, daß
unser guter Vater, Großvater,
Schwiegervater, Bruder und
Onkel,

Veintzgrdl Nöder.
unerwartetschnellverschiedeiiist.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Georg Röder»
Die Beerdigung findet Sonn¬

tag ll Hör von der Leichen¬
halle desSüdfriedhofs aus statt.

B5740
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«L § u „ 5gBör-» o>•*— ẐT.e» s o> -}äq> i/P re «_* soö Qi «U O U ,ö ^ i

^gW

c 2
*sS>

, b 's -s ^ ü«
ISS e o £ - b  £
r 2 SS | ZA

. . ilÄi .1
^2©

vOö SÖ>H P
^ - Z

<5"^ 5 ^
d °*b Ö)
y—( Q> sOIs â
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